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D as W erk u n fa ß t die K enn tn isse  ü ber 
die P flanzendecke des F o rschungs­
gebietes. Ih m  liegen jah rzehn te lange  
phytozönologische un d  synökologische 
F orschungen , vergleichende S tu d ien ­
reisen  des V erfassers in E u ro p a  und  
den  USA zugrunde, der d as G ebiet 
geologisch, geom orphologisch, geo­
graphisch , klim atologisch , pedologisch, 
synökologisch un d  phytozönologisch  
ch a rak te ris ie r t und  a u f  G rund  der 
F lo ra  und der V egeta tion  auch  dessen 
phytozönolog ische L age au fk lä rt.
D as M ecsekgebirge und  seine U m ge­
bung ist reich an submediterranen 
und osteuropäischen Florenelementen, 
an abwechslungsreichen, farbigen Phy- 
tozönosen, m it te ils  m itte leu ro p ä i­
schem , te ils  su bm ed ite rranem , k o n ti­
nen ta lem  un d  balkan ischem  G epräge. 
D as A nliegen des A u to rs  w ar, daß  
im  B uch, das auch  allen  L iebhabern  
der Naturgeschichte empfohlen wer­
den kann, vor allem die Pflanzen­
geographen, Geographen, Bodenfor­
scher, K lim ato logen , Geologen, B o ­
tan ik leh rer, F ö rs te r  un d  A gronom en 
jene  K enn tn isse  ü b e r das M ecsek­
gebirge finden , die sie zu ih re r eigenen 
F ach a rb e it benötigen . D iesem  Zweck 
dienen die zahlreichen Register, 
Zeichnungen, Karten und zum Teil 
farbigen Fotos. Eine außerordentlich 
in te ressan te  m ehrfarb ige  K a rte , dank  
deren  p lan im etrischer A usw ertung  der 
p rozen tu a le  A n te il der verschiedenen 
W aldgesellschaften  bis zu den  T ypen  
h e rab  p lastisch  zu sehen ist, b ilde t 
eine wertvolle Ergänzung des Bandes.
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VORWORT

Im  A ufträge der U ngarischen Akadem ie der W issenschaften befasse ich 
mich seit m ehr als einem Jah rzeh n t m it einem durch  finanzielle H ilfe u n te r­
s tü tz ten  Schw erpunktthem a, m it der U ntersuchung der V egetation in  der 
Um gebung des Mecsekgebirges, d a ru n te r auch m it der pflanzengeographi­
schen S tandortskartierung  sowie der landw irtschaftlichen und  A ufforstungs­
kartierung  dieses Gebiets.

Das allgemeine In teresse fü r meine A rbeit o ffenbart sich auch darin , 
daß an  m einen Forschungsexkursionen zahlreiche in- und  ausländische 
F achleute teilnahm en.

In  den dreißiger Jah ren  un tersuch te ich die F lora des Mecsekgebirges. 
Die Ergebnisse dieser Forschungen w urden 1942 in  m einem  W erk »A Mecsek 
hegység és déli sík jának  növényzete« (Die Pflanzenw elt des Mecsekgebirges 
und  dessen südlicher Ebene) veröffentlicht, das in kurzer Zeit vergriffen 
w ar und  derzeit auch in  A ntiquarien  kaum  m ehr erhältlich  ist.

D ann kam  es in  den vierziger Jah ren  zu floristischen Forschungen in 
Außer-Somogy u nd  im  Mecsekgehirge.

Im  vergangenen Jah rzeh n t schlossen sich den phytozönologischen und  
floristischen Forschungen die pflanzengeographische K artie ru n g  und  die 
synökologische B earbeitung des Mecsekgebirges an. Die le tzteren  A rbeiten 
fü h rte  ich gemeinsam m it dem  W issenschaftlichen F o rs tin s titu t (Erdészeti 
Tudom ányos In tézet) B udapest, u n te r M itarbeit von Dr. Z. J áró und 
Dr. L. P a p p , durch. In  der Erforschung der Moosschicht der V egetation 
s tan d  m ir Professor Á. B onos zur Seite.

Ich trac h te te  mein W erk so abzufassen, daß darin  außer den eher 
nur die eigentlichen F achleu te interessierenden A bschnitten  — vor allem 
die Pflanzengeographen, Geographen, Bodenforscher, K lim atologen, Geolo­
gen, Pädagogen, F ö rster und  Agronomen jene K enntn isse über das Mecsek­
gehirge finden, die sie zu ih rer eigenen F acharbeit benötigen. Diesem Zweck 
dienen die im Buch befindlichen teilweise farbigen K a rten , Zeichnungen 
und Photographien.

Dem K o m ita t B aranya, der S tad t Pécs u nd  der Mecseker F orstverw al­
tu n g  spreche ich fü r die U nterstü tzung , m it der sie das E rscheinen dieses 
W erkes förderten , auch an dieser Stelle m einen D ank aus.

A dolf Olivér H orvá t
Mitarbeiter des 

Janus-Pannonius-Museums 
Komi tat Baranya (Pécs, Ungarn)
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ALLGEMEINER TEIL





I. ALLGEMEINE GEOGRAPHISCHE 
C H AR AKTERISIERUNG 

OES ERFORSCHTEN GEBIETES

1. D IE  G EO G R A PH ISC H E LAGE UND 
DER PE T R O G R A PH ISC H E  AUFBAU D ES M EC SEK G EB IR G ES

Nordöstlich des von der D rau  un d  der D onau gebildeten sog. B aranyaer 
Dreiecks (Donau-Drau-Zwischenland) erhebt sieb das Mecsekgebirge. Es 
erstreck t sich, ähnlich dem  B alaton  (Plattensee) und  ebenso wie das U nga­
rische M ittelgebirge, der tektonischen Linie entlang, von Südwesten nach 
N ordosten. Im  Süden, am  Füße des Gebirges, liegt die S tad t Pécs. D er 
höchste P unk t der westlichen H älfte  des Mecsekgebirges ist der Berg Jak ab - 
hegv (602 m). Im  W est-M ecsek verlaufen die Täler in  ost-w estlicher R ich­
tung . Die Masse des Berges Jak ab h eg y  schließt sich gegen Süden steil an  
die Ebene von Pécs an . A uf seiner Nord- und  Ostseite entspringen m ehrere 
wasserreiche Quellen, die Südseite ist dagegen wasserarm. A uf der N ord­
seite finden sich häufig Dohnen, w ährend die Südseite zwischen den V orhü­
geln von tiefen Schluchten durchzogen ist.

Oberhalb der S tad t Pécs erstreck t sich der M isina-Tubes-Höhenzug. Seine 
W asserscheide liegt in  ost-w estlicher R ichtung, in  seinen südlichen Tälern 
finden wir das K ohlenbecken von Pécs, in den nördlichen jenes von Kom ló.

Im  Pécser Mecsekgebirge, das den im W est-M ecsek liegenden Berg 
Jakabhegy  m it dem  Ost-Mecsek verbindet, lassen sich au f der K alkfläche 
charakteristische K alkphänom ene beobachten. (Das Pécser Mecsekgebirge 
ordne ich dem  westlichen Teil bei.)

Im  östlichen Teil erhebt sich die höchste K uppe des gesam ten Mecsek­
gebirges, der Berg Zengő (682 m), dem sich der Berg H árm ashegy (603 m) 
unm itte lbar anschließt. Im  östlichen Teil des Mecsekgebirges entspringen 
viele Quellen m it hervorragend gutem  W asser.

Das Mecsekgebirge ist durch das M ecsekvorland von dem  südlich gelege­
nen Villányéi’ Gebirge getrennt.

Das M ecsekvorland, das sich südlich vom Mecsekgebirge erstreck t, ist 
ein schon größtenteils entw aldetes K ultu rgeb iet, ein warm es Lößhügelland.

Im  Norden des Mecsekgebirges liegt ebenfalls ein H ügelland (s. Abb. 92) 
von ähnlichem  C harakter, der sog. H egyhát. Östlich vom  Mecsek erstrecken 
sich die ebenfalls aus Löß bestehenden Hügel von Szekszárd, w ährend sich 
nordwestlich das sog. Zselicer H ügelland befindet.

In  die südliche E bene von Pécs d ring t die Große Tiefebene (Alföld) 
den beiden U fern der D rau u nd  der D onau en tlang  t ie f  hinein, u nd  bildet 
im D onau-D rau-Zw ischenland das sog. B aranyaer Dreieck, w ährend sich 
im K o m ita t B aranya am  linken U fer der D rau  die D rau nieder ung, m it 
anderem  N am en das Gebiet O rm ánság erstreck t.

D er geologische A ufbau der südlichen E bene von Pécs u n d  des diese 
um gebenden H ügellandes ist ziemlich eintönig, die geologische S tru k tu r
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A bb. 1. Geologische K a r te  des w estlichen M ecsekgebirges (nach Vadász)

1 H olozän ; 2 K a lk tu ff; 3 L öß; 4 pannonisehe S tufe; 5 sa rm a tisch e  S tu fe ; 6 helvetiseh- 
to rto n isch e  m arin e  Schich ten ; 7 D az ittu ff ; 8 festländ ische  und  Süßw asser-Schichten , 
H elv é tie n ; 9 Süßw asserkalk , u n te re s  H e lvé tien ; 10 A m ph ibo landesit; 11 T rachy- 
do le rit, M ergel und  K alk , H au te riv e ; 12 P h o n o lith ; 13 T rach y d o le rit; 14 Malrn- 
T ith o n ; 15 B ath -B radfo rd -C allov ; 16 B ajoc; 17 A alen; 18 O berlias; 19 M itte llias; 
20 un terliassischer m a rin e r S ch ich tenkom plex ; 21 un terliassische  K oh len fo rm ation ; 
22 rh ä tisch e  S tufe; 23 W engener Sch ich ten ; 24 m itte ltria ss isch e r K a lk ; 25 obere W er- 
fener Sch ich ten ; 26 u n te re  W erfener S ch ich ten ; 27 ro te r  P e rm san d ste in ; 28 perm isches 

K ong lom era t; 29 P erm , tieferes G lied; 30 G ran it; 31 T onschiefer und l 'h y llit
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A bb. 2. Geologische K a r te  des östlichen  M ecsekgebirges (nach  Vadász) 
(B ezifferung nach  A bb. 1)

des Mecsekgebirges selbst ist dagegen sehr m annigfaltig  und  geologisch 
gu t erforscht.

Die permisch-mesozoische H auptm asse des Mecsekgebirges besteh t aus 
Sandstein und  K alkstein  (Vad á sz) (Abb. 1 und  2). D er Großteil des Berges 
Jakabhegy , besonders seine Südseite, besteht aus Sandstein. N ördlich und  
östlich vom  Berg Jakabhegy  und  im  Mecsekgebirge bei Pécs herrscht trias- 
sischer M uschelkalk. Vom O strand der S tad t Pécs ausgehend kom m t in 
nordöstlicher R ich tung  rhätischer Sandstein zum  Vorschein, dann  folgt, 
m it sandigen, mergeligen Schichten abwechselnd, eine kohlenführende lias-
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sische Schicht. Besonders bei Pécsszabolcs, aber auch an  anderen O rten, 
besteh t die m editerrane und  pannonische Oberfläche aus Sandstein bzw. 
aus Sand. N ördlich und nordwestlich von Pécs liegt an  der Oberfläche 
triassischer Muschelkalk, der nur in der unm itte lbaren  N achbarschaft der 
S tad t Pécs gegen den M isina-Tubes-Höhenzug einen deutlich gegen Süden 
neigenden A bhang bildet. Dies ist von hoher B edeutung, da  sich hier in 
südlicher Exposition, au f den gegen die E bene von B aranya offenen, w ar­
men, trockenen, kalkigen Abhängen, dank  diesen geologischen u nd  k lim ati­
schen Gegebenheiten, die folgenden, an  südöstlichen, d. h. subm editerranen, 
kontinentalen  und  balkanischen E lem enten reichen Pflanzengesellschaften 
entw ickeln konnten: die G rassteppen wiese [Cleistogeni-( Diplachno-)Festuce- 
tum  rupicolae(sulcatae) ] , der F laum eichen-K arstbuschw ald (Cotino-Quer- 
cetum)  und der Querem  /raftescews-Eichenwald [ ( Lithospermo-) Orno-Quer- 
cetum]. A uf dem selben Gestein, d. h. au f M uschelkalk ist nördlich des Misina- 
Tubes-Höhenzuges der E ichen-H ainbuchen-W ald (Querco-Garpinetum.) und  
der Buchenw ald (  Fagetum) entw ickelt. A uf der N ordseite des Berges Jak ab - 
hegv setzen sich diese Gesellschaften au f M uschelkalk fort, ih r abw echs­
lungsreicher C harak ter nim m t aber in den au f einer m ächtigen Lößschicht 
stehenden Carex pilosa-Typen ab. Südlich von dieser triassischen M uschel­
kalkschicht liegt im Mecsekgebirge, bei Pécs, in  R ich tung  zur S tad t, stellen­
weise aber auch an anderen Stellen, W erfener Schiefer. A uf diesem stehen 
die W eingärten  von Pécs, die aber in der Um gebung von Pécsbánya auch 
a u f rhätische und  liassische Schichten übergehen. A uf den angeführten , 
n icht aus K alkstein , sondern hauptsächlich  aus Sandstein  u nd  Mergel, 
ferner aus Schiefer en tstandenen  Böden, so in  e rste r Linie a u f dem W er­
fener Schiefer an  der Südseite des Berges Jakabhegy  u nd  an  den östlichen, 
sich gegen P écsbánya ausbreitenden Teilen des Mecsekgebirges bei Pécs 
steh t wenig W ald; dieser Boden w ird in  Pécs »lapor« genannt u nd  ist v o r­
nehm lich m it W eingärten  bedeckt. Bei M ecsekszentküt finden wir a u f diesem 
Boden einen trockenen Eichenwald. A uf G rund dieser Tatsache nehme 
ich an, daß ursprünglich an  der Stelle eines Teiles der Pécser W eingärten 
diese Phytozönose stand . D em gegenüber sind die höher gelegenen Schichten 
schon s ta rk  m it K alkstein  gemischt. H ier standen  einst F laum eichenw älder, 
w ährend zwischen den W eingärten a u f s ta rk  steinigen Felsausbissen aus­
nahmsweise E lem ente der Grassteppenwiese [Cleistogeni-(Diplachno-) Festu- 
cetum rupicolae(sulcatae)] gefunden werden (Va d á sz  1935, 1957).

Gehen w ir nun  au f die B esprechung des östlichen Mecsekgebirges über, 
so können w ir feststellen, daß do rt, vor allem au f der Südseite, aber auch 
an  anderen Stellen, zw ar Ju rak a lk  dom iniert, vielerorts jedoch auch cretacei- 
scher T rachydolerit vorkom m t. Stellenweise lagern im Mecsekgebirge auch 
Phonolith  u nd  Andesit. Diese vulkanischen Gesteine sind aber o ft m it 
m ächtigen Lößschichten bedeckt, so daß ihre W irkung a u f die Vegetation 
nicht nachw eisbar ist.

Die Oberfläche des Mecsekgebirges ist auch an  anderen Stellen häufig 
m it Löß bedeckt. Bedeutende Lößhügellandschaften sind: nördlich vom  
Mecsekgebirge der H egyhát, westlich das Zselicer H ügelland, und  nördlich 
vom  östlichen Mecsekgebirge das Hügelgelände von B onyhád u nd  Szek- 
szárd. Südlich vom  westlichen Mecsekgebirge liegt ein alluviales, niedrig

16



gelegenes F lach land  von Tiefebenencharakter; noch weiter südlich, ferner 
nach Süden vom östlichen Mecsekgebirge w ird die am  m eisten ch arak teri­
stische Oberflächenform ation ebenfalls aus Löß gebildet. Aus dem  Löß 
tre ten  stellenweise sandige u nd  tonige Schichten hervor, sogar te rtiä re  
Ablagerungen erreichen hier und da die Oberfläche, und unweit des östlichen 
Mecsekgebirges tre te n  in  den N iederungen auch Urgesteine, G ranit und 
Gneis auf, beispielsweise bei der B ahnsta tion  Erdősm ecske.

Am südlichen Abhang des östlichen Mecsekgebirges b ildet sich a u f 
quarzitischem  L iaskalk wie auch a u f dem Perm sandstein  des Südhanges 
des Berges Jakabhegv  reichlich Boden. Im  östlichen M ecsekgebirge sind 
an  den Nordhängen die phytozönologischen V erhältnisse denen des w est­
lichen Mecsekgebirges ähnlich, natü rlich  auch hier von dem  aus dem  G rund­
gestein gebildeten Boden abhängig.

A uf den die W älder um gebenden Lößoberflächen befinden sich A cker­
felder, W iesen und W eiden, ferner die R este der einstigen ausgedehnten 
W aldungen. Diese W aldüberreste werden m anchm al von den Bodenprofilen 
auch k lar angedeutet. Vor der landw irtschaftlichen T ätigkeit des Menschen 
waren das Mecsekgebirge und das benachbarte  H ügelland fast gänzlich 
bew aldet (Szabó 1957).

2. D E R  E IN FL U SS DES KLIMAS A U F D IE  VEGETATION

Das Mecsekgebirge steh t u n ter dem  E influß kontinentaler, a tlan tischer 
und  m editerraner K lim afaktoren (Sim or  1935, 1938, 1966; B acsó 1948; 
B acsó , K akas und T akács 1953). U n te r ihnen ist die W irkung des 
M ittelm eerklim as im Mecsekgebirge besonders s ta rk  vorherrschend.

D er Südabhang des Mecsekgebirges ist oberhalb Pécs vom  N orden ge­
schützt, im W inter h a t er mildes K lim a, die Jan u a rtem p era tu r ist im D urch­
schn itt nicht niedriger als 0,7 °C . Zum Vergleich diene die Angabe, daß 
dieser W ert in der vom N orden her ebenfalls geschützten  S tad t Buda 
(Ofen) um  drei Zehntelgrade niedriger ist (- 1,0 °C ). Die Gegenüberstellung 
des K lim as von B uda und Pécs ist auch ansonsten sehr lehrreich, da  die 
V egetation der sich in der Um gebung der beiden S täd te  erhebenden Berge 
in vieler H insicht ähnlich ist. E in  wesentlicher U nterschied kom m t eher 
infolge des geologischen Aufbaus zum  Ausdruck. Die m it dem  D olom it 
verbundenen phytozönologischen Erscheinungen und Pflanzengesellschaften 
sowie Florenelem ente tre te n  bei Pécs, wo der Dolom it fehlt, nicht auf, 
hingegen werden sie im Mecsekgebirge durch solche subm editerrane und 
balkanische A rten  ersetzt, die bei B uda nicht m ehr Vorkommen. A uf dem  
Szársomlyóberg, m it anderem  N am en H arsányberg, bei Villány, ist der 
B lü tenanbruch  im F rü h jah r noch zeitiger als im Mecsekgebirge bei Pécs. 
Südlich vom  Gebirgskam m  des Mecsek b e träg t die D urchschn itts tem peratu r 
im Ju li 22 °C, w ährend dieser W ert in B uda etwas niedriger ist: 21,15 °C. 
In  den Som m erm onaten liegt die relative L uftfeuchtigkeit südlich vom 
K am m  des Mecsekgebirges u n ter 80% . Am Fuß des B udaer Gebirges be träg t 
die Jah restem p era tu r 10,35 °C , w ährend dieser W ert am  Südfuß des Mecsek­
gebirges bei Pécs 11,0 °C  ausm acht. Die Jahresschw ankung, ein einfacher
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In d ik a to r des K on tinen talitä tsg rades, b e träg t in  B uda 22,25 °C, in  Pécs 
22,4 °C, d. h. der K o n tinen ta litä tsg rad  ist in den beiden Gebieten annähernd  
gleich hoch. Sonst ist das K lim a von Pécs, entsprechend seiner südlicheren 
geographischen Lage, etwas wärm er. Die bisher beobachteten  Schw ankun­
gen innerhalb der absoluten E x trem e geben im B udaer Gebirge u nd  im 
Mecsekgebirge ähnhche W erte. Die Schwankung innerhalb der bisher b e ­
obachteten  absoluten M axim a und  M inima b e träg t in B uda 63 °C, in Pécs 
dagegen 62,3 °C. Man kann also feststellen, daß hinsichtlich der T em peratur, 
abgesehen vom m ilderen W inter und  dem  früheren Einzug des F rüh jah rs 
in  Pécs, im M akroklim a der beiden G ebirgslandschaften kein wesentlicher 
U nterschied besteh t (Abb. 3 bis 15).

E in  bedeutender U nterschied läß t sich indessen zwischen den beiden 
Gebirgen im Jahresniederschlag verm erken. Im  B udaer Gebirge be träg t 
der N iederschlag jährlich 600 mm, im Mecsekgebirge ist er etw a um  15% 
höher, da  er hier 700 mm übersteigt. Das M inimum der Niederschläge fällt

A bb. 3. D as K lim ad iag ram m  von 
P écs (U ngarn) a u f  G rund  des 

D u rch sch n itts  d e r J a h r e  1901 b is 1930

A bb. 4. D as K lim ad iag ram m  von 
Briancjon (F rank re ich ) a u f  G rund  des 

D u rch sch n itts  von  vielen J a h re n

A bb. 5. D as K lim ad iag ram m  von A bali- 
g e t (M ecsekgebirge) a u f  G rund  des 
D u rch sch n itts  von vielen Ja h re n

IS

A bb. 6. D as K lim ad iag ram m  von 
T ú rkeve  (U ngarn) a u f  G rund  des 
D u rch sch n itts  von vielen Ja h re n



A bb. 7. D as K lim ad iag ram m  von  Skoplje 
(Jugoslaw ien) a u f  G rund  des 

D u rch sch n itts  von vielen Ja h re n

A bb. 8. D as K lim ad iag ram m  von  Szent- 
g o tth á rd  (W estungarn ) a u f  G rund  des 

D u rch sch n itts  von  vielen J a h re n

A bb. 9. D as K lim ad iag ram m  von  L eoben  A bb. 10. D as K lim ad iag ram m  von
(Ö sterreich) a u f  G rund  des D u rch sch n itts  N ag y k an izsa  (S üdungarn) a u f  G rund  des

von  vielen J a h re n  D u rch sch n itts  von  vielen J a h re n

A bb. 11. D as K lim ad iag ram m  von 
L epog lava  (Jugoslaw ien) a u f  G rund  

des D u rch sch n itts  von  vielen J a h re n
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A bb. 12. D as K lim ad iag ram m  von  P écs aus dem  J a h r e  1911

in  beiden Gebieten a u f die M onate Ja n u a r  und Februar. Das M axim um  
t r i t t  an  beiden Stellen am  E nde des F rüh jah rs bzw. am  Anfang des Sommers 
ein, und  zw ar erreicht es im Mecsekgebirge die für das ganze L and  erm ittelte  
M aximalhöhe. Es besteh t aber auch ein zweites, d. h. ein H erbstm axim um , 
und  zw ar im Oktober. Diese N iederschlagsverteilung ist in beiden Gebirgen 
ein subm editerraner Zug, doch ist dieser Zug im Mecsekgebirge (und sicher­
lich auch in  Buda) nur an  der Südseite zu beobachten. Dies m acht sich 
dann  in  der F lora wie auch in der Vegetation geltend, da ja  die subm editer­
ranen E lem ente in  beiden Gebirgen häufig sind und bis zu einem gewissen 
G rad läß t sich auch in der Vegetation eine subm editerrane W irkung au f­
zeigen.

Zusam m enfassend kann  also festgestellt werden, daß das K lim a des 
Mecsekgebirges jenem  des B udaer Gebirges ähnlich, doch etw as wärm er 
un d  niederschlagsreicher ist. A uf jeden Fall kann  m an das E n tsteh en  der 
n icht klim axartigen, also extrazonalen, subm editerranen  Gesellschaften, 
neben der südlichen Exposition, m it dem  K alk- und  D olom itboden in Buda 
und  dem  K alkboden in Pécs sowie m it dem  subm editerranen Gepräge des
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A bb. 13. D as K lim ad iag ram m  von  Pécs au s dem  J a h r e  1919

A bb. 14. D as K lim ad iag ram m  von  P écs au s dem  J a h r e  1929
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A bb. 15. D as K lim ad iag ram m  von  P écs au s dem  J a h r e  1933

K lim as erklären: so das der Pflanzendecke der G rassteppenabhänge, der 
K arstbuschw älder und  der Eichenwälder, deren vorherrschende B aum art im 
Mecsekgebirge bei Pécs die Flaum eiche ist. In  diesen Pflanzengesellschaften 
kom m en viele subm editerrane und kontinentale Florenelem ente m it einem 
ziemlich hohen P rozentw ert vor. Der extrazonale, d. h. n ich t k lim axartige 
subm editerrane und  kontinentale C harak ter der Südabhänge ist neben dem 
M ikroklima die Folge der an  den S üdabhängen beider Gebiete zum  Aus­
druck  kom m enden positiven klim atischen Anomalie. Gegenüber den hier 
angeführten  Pflanzengesellschaften sind die am  w eitesten verbreiteten  
klim atischen, zonalen, im K lim ax stehenden  W aldgesellschaften des B udaer 
Gebirges ebenso wie die des Mecsekgebirges, en tsp rechend  ih rer E xposition 
u nd  ihrem  K lim a, von europäischem  und  teilweise von m itteleuropäischem  
Gepräge. Diese P flanzengesellschaften sind: der E ichen-H ainbuchen-W ald 
und  der Zerreichen-Traubeneichen-W ald.

D as Bioklim a kann  sowohl m it der F lora als auch m it der V egetation 
gleicherweise veranschaulicht werden.

Im  Mecsekgebirge gedeihen im w arm en M ikroklima der Südabhänge a u f 
kalkreichem  Hoden die folgenden m editerranen A rten, die teilweise p räg la­
ziale R elik te sind: Orchis sim ia, Paeonia officinalis ssp. banatica, Inu la  
spiraeifolia. A uf dem  Szársomlyóberg bei Villány kom m en dagegen folgende 
eum editerrane präglaziale R elik te vor: Colchicum hungaricum  und  Trigonelia  
gladiata, deren nächstgelegene S tandorte  an  der A dria zu finden  sind.

D er Regenfall ist am  E nde des F rü h jah rs  u nd  im O ktober am  reich lich­
sten , die Regenverteilung is t also von einem subm editerranen  Gepräge.



Dieses Gepräge äu ß ert sich in der Flora und  auch in der V egetation (Gras­
steppenabhänge, K arstbuschw ald , Flaum eichenw ald).

Im  K lim adiagram m  kom m t ferner zum  A usdruck, daß das JVlecsekgebirge 
im H ochsom m er ein fü r weniger ausgeprägt m it W ald gem ischte Steppen 
(s. A bb.6  und  7) charakteristisches K lim a besitzt, da in  dieser Jahreszeit 
die K urve der Iso therm en die Isohyete übersteig t. D er E influß dieses 
teilweise m it W ald gem ischten Steppenklim as w ird in der V egetation und 
in der F lora durch die Anwesenheit von W aldsteppenarten  m anifest 
(Zólyom i 1957). [Acer tataricum, Rosa gallica, Ir is  variegata, Lathyrus 
pannonicus ssp. collinus, Doronicum hungaricum, Melica ollissima, Inu la  
germanica, Thalictrum m inus, Anemone silvestris, Fragaria viridis, Lathyrus 
latifolius, Vicia cracca-tenuifolia, Geranium sanguineum, Dictamnus albus, 
Peucedanum cervaria, Teucrium  chamaedrys, Veronica teuerium , M elam pyrum  
cristatum, Hypochoeris maculata, Silene nemoralis, Serratula lycopifolia, 
E rysim um  odoratum (pannonicum ), Filipendula vulgaris, Peucedanum alsati- 
cum, Vinea herbacea, Stachys reda, Inu la  hirta.] (H a jó sy  1935, 1952; 
A. 0 . H orvát 1962c; K o p p e n  1929; R ét h l y  1933; Szántó 1949.)

Lehrreich ist der Vergleich der WALTERSchen K lim adiagram m e von 
U ngarn  und den angrenzenden Ländern, z. B. die G egenüberstellung der 
WALTERschen K lim adiagram m e von N agykanizsa (Ungarn) und  Lepoglava 
(Jugoslawien). Die m onatliche N iederschlagsverteilung ist auffallend ü b er­
einstim m end. Lepoglava liegt in der Zone der Pflanzengesellschaft Querco- 
Carpinetum croaticum I. H o rv . Das ähnlichste Gegenbild ist in  U ngarn 
in  der U m gebung von N agykanizsa im echten ungarischen Praeillyricum  
s. str. zu finden.

Ebenso weisen das K lim adiagram m , aber auch die F lora und  die V egeta­
tion  von S zen tgo tthárd  (Ungarn) und von Leoben (Österreich) viele gem ein­
same Züge auf.

Das K lim adiagram m  von Pécs und  Abaliget (s. Abb. 5) d eu te t m it seinem 
subm editerranen C harakter, m it dem  doppelten, F rüh jah rs- und  H e rb s t­
m axim um  des Niederschlages sowie m it seiner schwachen S om m erarid ität 
a u f eine Ä hnlichkeit m it dem subm editerranen  K lim a von Briangon, 
w ährend in Skoplje (Mazedonien) die Som m erarid ität viel s tä rk e r au s­
geprägt ist als in  den subm editerranen Gegenden, obwohl in  bezug au f 
den Regenfall auch d o rt ein D oppelm axim um  besteh t. In  M azedonien kom m t 
der kontinentale C harak ter des K lim as bereits s tä rk e r zur Geltung.

D er subm editerrane, ein doppeltes Regenm axim um  aufweisende C harak­
te r  des K lim as von Pécs offenbarte sich besonders in den Ja h ren  1911, 1919. 
1929 und 1933 (s. Abb. 12— 15).



II. ALLGEMEINE PFLANZENGEOGRAPHISCHE 
CHARAKTERISIERUNG DES ERFORSCHTEN GEBIETES

1. D IE  GESCHICHTE DER FLO R EN FO R SC H U N G

Ma r sig li (1726) war der erste, der vor fast 250 Jah ren  zur F lora des Ko" 
m ita ts  B aranya Angaben lieferte. Wie die Erforschung der m eisten Gebiete 
Ungarns, so ist auch  die U ntersuchung des Mecsekgebirges sehr eng m it 
dem  N am en und der T ätigkeit von K it a ib e l  verknüpft. K it a ib e l  besuchte 
in den Jah ren  1799 und  1808 das K o m ita t B aranya, und  er rich te te  seine 
A ufm erksam keit außer der Pflanzenw elt auch a u f die B eobachtung und 
genaue Schilderung der geologischen, bodenkundlichen, geographischen und  
ökonom ischen Verhältnisse, ferner a u f die V olkskunst und  K unst. Beson­
ders viele Angaben finden wir in den W erken von K it a ib e l  in Z usam m en­
hang m it der Beschreibung der Bäum e und S träucher, ferner der U n k ra u t­
gesellschaften. E r erkannte die pflanzengeographische B edeutung der T ilia  
argentea (s. Abb. I l l )  in Südosttransdanubien, ferner, daß die A rt Helle- 
borus odorus (s. Abb. 110) fü r das Mecsekgebiet kennzeichnend ist. E r te ilt 
n icht nur das Vorkom m en dieser A rt m it, sondern gibt auch ihre A realgren­
zen an. Mit der Geschichte der Florenforschung im  Mecsekgebirge habe ich 
mich schon früher befaß t (A. 0 . H orvát 1942), doch h a tte  ich in m einer 
Arbeit in  Zusam m enhang m it der B iographie und W ürdigung von K it a ib e l  
die obenerw ähnten G esichtspunkte und  Angaben noch n icht angeführt.

In  der Erforschung der F lora von Pécs spielten vor hun d ert Jah ren  die 
M itglieder der Fam ilie N e n d tv ic h  eine bedeutende Rolle. T. N e n d t v ic h  
kam  1804 aus K ezm arok (Käsm ark) als A potheker nach Pécs. E r h a tte  
die F lora von Pécs am  intensivsten  erforscht. Seine Arbeit wurde von 
seinem Sohn K . N e n d t v ic h , dem  nachm aligen Professor am Polytechnikum  
in Budapest, und von M. Ma j e r , M ittelscliullehrer in Pécs fortgeführt.

K e r n e r  berich tete in W ien schon 1863, d. h. vor m ehr als hundert 
Jah ren , über die T ätigkeit von K . N e n d tv ic h  und  der anderen Pécser 
B otaniker. K e r n e r  ergänzte die unveröffentlichte Sam m lung von T. 
N e n d t v ic h  m it neuen Angaben über die F undorte  der F lora des Mecsek­
gebirges und unterzog die botanische Inaugurald issertation  von K . N e n d t ­
v ich  einer günstigen K ritik .

U nter den Budapester B otanikern forschte Sim o n k a i am  eifrigsten und 
gründlichsten im Mecsekgebirge. W ährend den nach dem  Erscheinen meines 
Buches vergangenen zwanzig Jah ren  besuchte beinahe jeder ungarische 
B otan iker das Mecsekgebirge, und  besonders B oros und  P r is z t e r , ferner 
Z. K á r pá ti und  V. Csa po d y , Vid a , K á r o l y i, S im o n , N a g y , V öröss 
lieferten seitdem  wertvolle Beiträge zur K enntn is der F lora des Mecsek­
gebirges.
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2. A LLG EM EIN E C H A R A K T E R ISIE R U N G  DER FLO R A  
UND D E R  VEGETATION

A. DIE FLORA

Das Mecsekgebirge gehört pflanzengeographisch in  den transdanubischen  
Florenbezirk (Transdanubicum ) der ungarischen F lorenprovinz (P annon i­
cum ) und  bildet den Mecseker F lo rend istrik t (Mecselcicum, Mecsekense, 
Sopianicum ). Gegen Südosten grenzt dieser F lorenbezirk an  die F lo ren­
gegend der Großen Tiefebene (E upannonicum ), gegen N ordw esten an  die 
Florenbezirke von S üdosttransdanubien. Mit der Besprechung dieser 
Fragen befaßte ich mich m ehrfach ausführlicher an  anderen Stellen (A. O. 
H orvát 1949a, 1961b).

Bereits 1942 bot sich m ir eine Gelegenheit, die F lora des Mecsekgebirges 
zu schildern. Die Zahl der dam als angeführten  A rten, d. h. der G efäßkrypto­
gam en und  Phanerogam en, die Bastarde inbegriffen, belief sich au f 1479. Von 
dieser Zahl sind etw a 100 A rten auszuscheiden, da diese a u f die am  Südfuß 
des Mecsekgebirges liegende E bene beschränkt sind. Außerdem  müssen 
m ehrere A rten  gestrichen werden, von denen n u r ältere, unbestä tig te  
Angaben vorliegen oder die seitdem  ausgestorben sind. Die Zahl der le tz te ­
ren  kann  a u f etw a 100 geschätzt werden. Dem gegenüber erhöhte sich in 
den vergangenen zwei Jah rzeh n ten  die A rtenzahl der Mecseker F lora um  
100 teilweise seitdem  eingeschleppte, teilweise aber bei den über m ehr 
als zwanzig Jah re  geführten  sorgfältigen Forschungen en tdeckte A rten. 
So kann  die Zahl der im Mecsekgebirge wildwachsenden P flanzenarten  au f 
1380 gesetzt werden. Ich  habe 1956 einen zusam m enfassenden N achtrag  
zur Flora des Mecsekgebirges publiziert (A. O. H orvát 1956a). Seither w ur­
den unsere K enntnisse m it weiteren A rten  bereichert [(!) =  eingeschleppte 
A rten, О =  B estätigung der älteren  D a ten , ( +  ) =  neue, noch nicht 
publizierte D aten]: Aegilops cylindrica (!), Cynanchum pannonicum, A l ­
lium  atroviolaceum, Ambrosia artemisiifolia  (!), A rum  maculatum  ssp. 
kárpátit, Asperula rivalis, A splenium  lepidum, A . stiriacum, Asplenio- 
phyllitis kümmerlei, Galluna vulgaris, Cardamine amara, Carex divisa, C. 
umbrosa, Chenopodium ficifo lium  (!), Ch. strictum  (!), Ch. schraderianum  (!), 
Anacharis canadensis (!), Eranthis hyemalis, Erodium  ciconium  ( +  ), 
Erucastrum gallicum  (!), E. nasturtii'olium, Euphorbia maculata (!), Festuca 
dalmatica var. pannonira, F raxinus angustifolia ssp. pannonira, Fum aria par- 
viflora (O) ,  Galium boreale (O) ,  G. pum ilum , Geranium bohemicum  (!), H eli­
anthus decapetalus (!), Herniaria incana (O), Im patiens parviflora (l), J u n ­
cus bulbosus (O), J . tenuis, Koeleria cristata, K . majoriflora, Lunaria  
annua  var. pachyrrhiza (O), Medicago orbicularis (!), Oenothera depressa (!), 
Oe. erytrosepala (!), Oe. suaveolens (!), Orobanche cumana (!), 0 . nana, Padus 
avium, P anicum  philadelphicum  (!), Polystichum bicknelii, Potamogeton tri- 
choides, Polypodium interjectum, P . mantoniae, Pyrola (Orthilia) secunda, 
P yrus mecsekensis, Quercus farnetto, Qu. virgiliana, Ribes silvestre, Sedum ne­
glectum ssp. Sopianae, Scirpus radicans, Spergula pentandra  (O),  Stipa  
eriocaulis, Vaccinium vitis-idaea, Veronica catenata, Viola stagnina, Wolff ia 
arrhiza (!), X anth ium  italicum  (!), Rubi, Thym i, H ybriden.



Die m annigfaltige und  reiche Flora des Mecsekgebirges erw eckt bei den 
inländischen wie auch bei den ausländischen B otani ern  starkes In teresse. 
E in  großer Teil der ungarischen B otan iker forschte wiederholt im Mecsek- 
gebirge. Aus dem  Ausland besuchten das Mecsekgebirge in den le tz ten  
Jah ren  die F loristen  und Zönologen der U niversitä ten  von T irana, T üb in­
gen, B ukarest (Bucuresti), Cluj, P rag  (Praha), K rak au  (Krakow), K om ik, 
Forscher aus B rünn  (Brno), Olm ütz (ölom ouc), H annover-M ünden, Marseille, 
Wien, Halle, Sarajevo, Nymwegen, lulle, Berlin, Gießen, Sofia, Leningrad, 
USA, ferner die M itarbeiter des B ratislavaer pflanzengeographischen F o r­
schungsinstitu tes als meine G äste (B o r h id i und  P r isz t e r  1964, 1965; J á ­
vorra  1925, 1940; J ea nplong  1956; K á ro ly i und Poes 1954, 1968; 
Z. K á rpá ti 1955, 1956; VÖRÖss 1963, 1966).

Die Charakterarten der Phytozönosen des Mecsekgebirges: In  Ungarn kom­
men folgende A rten nur im  Mecsekgebiet vor: Colchicum hungaricum fim  
Cleistogeni-(Diplachno-) Festucetum rupicolae (sulcatae) ] , Orchis sim ia [\m  
Cleistogeni-(Diplachno-)Festucetum rupicolae (sulcatae) ], Paeonia officinalis 
ssp. banatica [ im Quercetum petraeae-cerris], H elleborus odorus [Querco- 
Fagetea-A rt ] , Ranunculus psilostachys[imCleistogeni-( Diplachno-)  Festucetum  
rupicolae ( sulcatae) ], Trigonella gladiata [ im  Cleistogeni-(Diplachno-)  F estu­
cetum rupicolae (sulcatae)], Chaerephyllum aureum  / im  Querco-Carpinetum], 
Aremonia agrimonioides/ im  Querco-Carpinetum], Asperula taurina [imQuer- 
co-Carpinetum] , Digitalisferruginea, Orobanche nana, Sedum neglectum ssp. S o ­

pianae und  Inu la  spiraeifolia [im Cleistogeni-(D iplachno-) Festucetum rupi­
colae ( sulcatae)] .  Cytisus heuffelii kom m t in  U ngarn nur im Mecsekgebirge vor. 
In  N ordungarn A dventivarten , im Mecsekgebirge vielleicht au tochthone A r­
ten  s in d : Trifo lium  pallidum, Medicago arabica, M  .orbicularis, Digitalis lanata.

ln  neuester Zeit w urden im  Mecsekgebirge en tdeckt: A splenium  lepidum  
(V id a ), Geranium bohemicum (K á r o l y i), im  Villányer Gebirge: Lunaria  
annua  var. pachyrrhiza, H elm inthia echioides var. glabra (N a g y  1964) und 
Festuca dalmatica var. pannonira  (Sim o n  1964).

Gemeinsame Gefäßpflanzenarten des Mecsekgebirges und von Südtrans­
danubien (einschließlich einiger A rten, die im Bakonygebirge und  in  der 
Balatongegend ausklingen): Polystichum setiferum, Ruscus hypoglossum, 
Ruscus aculeatus, Tam us communis, Dianthus pontederae var. giganteiformis, 
D ianthus armeriastrum, Dianthus barbatus, Genista ovata ssp. nervata, 
Aldrovanda vesiculosa, Vicia lutea, Lathyrus venetus, L inum  gallicum, Galium  
lucidum, Lonicera caprifolium, C irsium  boujartii, Carpesium abrotanoides 
(w u lfen ianum ), N arcissus stellaria (autochthon?), Bromus villosus (in Buda­
pest adventiv), T ilia  argentea, Verbascum pulverulentum, Scrophularia 
glandulosa (scopolii), Centaurea banatica.

Gemeinsame Blutenpflanzen des M ecsekgebietes und des Ungarischen M ittel­
gebirges: S tipa pulcherrima, S. eriocaulis, Phleum paniculatum , Bromus 
pannonicus, Orchis mascula ssp. signifera, Silene nemoralis, Aconitum  
anthora, Hesperis matronalis, Lathyrus sphaericus, Sempervivum marmoreum, 
Geranium lucidum, Convolvulus cantabrica, Scutellaria altissima, Alexitoxi- 
cum pannonicum, Stachys alpina, Scrophularia vernalis, D igitalis lanata, 
Plantago argentea, Valerianella coronata, V . pum ila, Serratula radiata, S. 
lycopifolia, Doronicum orientale usw. (G. F e k e t e  1964).
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В . D IE  V E G E T A T IO N

a) Wälder und Strauchgesellschaf ten (Lignosa)

D er größte Teil des Mecsekgebirges und  des an  seinem Südfuß gelegenen 
Flachlandes w ar vor dem  A uftreten  des Menschen m it W ald bedeckt, m it 
Ausnahm e der am  Südabhang des Berges Jakabhegv  em porragenden, aus 
Sandstein bestehenden steilen Felsen, wie auch der im Mecsekgebirge bei 
Pécs am  Misinagipfel und  au f der Tubes-Höhe ebenfalls südlich exponierten, 
aus M uschelkalk zusam m engesetzten steilen Abhänge. Diese unbew aldeten 
S trecken waren von geringer A usdehnung. B edeutender w ar dagegen die 
ursprüngliche Blöße im V illányer Gebirge am  Südabhang u nd  in kleinerer 
Ausdehnung auch am  N ordabhang des Szársomlvóberges bei N agyharsány. 
A uf dem  Tenkesberg bei M áriagvűd w aren die die Bewaldung hindernden 
physikalisch-geographischen Gegebenheiten ähnlich, doch viel weniger 
ausgeprägt als a u f dem  V illányer bzw. N agyharsányer Szársomlyóberg. 
Im  Flachland, im Ü berschwem m ungsgebiet der D onau und der D rau waren 
die freien W asserflächen vor der R egulierung der Gewässer viel ausgedehn­
ter, und auch diese bildeten fü r die Bewaldung ungünstige Strecken.

Von den natürlichen ursprünglichen Blößen und  von den vom  W ildwasser 
überschw em m ten Gebieten abgesehen, bedeckte der W ald vor dem  A uftre ten  
des Menschen 80 bis 90% der gesam ten Fläche. Von der U m w andlung 
dieser natürlichen L andschaft in  eine K u ltu rlandschaft und  der ursp rüng­
lichen W älder in  sekundäre Typen wird in K ap itel V II (S. 296) gesondert 
berich tet, wo der E influß der K u ltu r au f dieV egetation und au f die ursp rüng­
liche Pflanzendecke der WTein- und O bstgärten  sowie der K astan ienhaine 
in der U m gebung von Pécs besprochen wird.

Das Mecsekgebirge und  sein südliches Vorland befinden sich, dem S zent­
endre Visegráder Gebirge ähnlich, in ih rer Gänze in der Eichenregion 
(H oránszky  1964). Die Buchenw älder liegen im M ecsekgebirge extrazonal, 
fehlen aber im V illányer Gebirge und  in  der E bene von B aranya sowie in 
der südlich vom Mecsekgebirge gelegenen Ebene, obwohl die Buche auch 
in diesen Gebieten vorkom m t.

Die Buchenw älder erhielten sich bei uns extrazonal, vor allem in nö rd ­
licher Exposition, aus m ikroklim atischen Gründen. F ü r die Entw icklung 
der Buchenw älder ist außer den N ordhängen auch das M ikroklima der 
kühlen Täler günstig, doch im T algrund gehen sie in die die F rostlöcher 
besser ertragenden  E ichen-H ainbuchen-W älder über.

Im  westlichen Mecsekgebirge oberhalb der S tad t Pécs, wo der triassische 
Muschelkalk in steiler südlicher Exposition  a u f tr it t  (im Anschluß an  die 
W eingärten, die hier au f einem aus W erfener Schiefer hervorgegangenen 
Boden stehen und  wo ursprünglich ein trockener T raubeneichenw ald stand), 
befindet sich ein in W est-O strichtung bis au f drei km  reichender, aus 
F laum eichen bestehender Buschwald und  ein (kalkliebender) F laum eichen­
wald. D er Buschwald ist m it Steppenwiesen unterm ischt. E in  kleinerer 
F laum eichenw ald ist noch bei P écsvárad un d  ein etw as ausgedehnterer 
a u f  dem Tenkesberg bei M áriagyűd zu finden, w ährend sich die K a rs t­
buschw älder a u f dem  N agyharsányer und  Villányer Szársom lyóberg noch
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im In itia lzustand  befinden. Die Flaum eiche tau ch t zerstreu t au f den aus 
Löß bestehenden Hügeln des Hügellandes von B aranya an m ehreren S tel­
len auf.

Am Südabhang des Berges Jakabhegy  finden sich au f aus Perm sandstein  
hervorgegangenem  Boden, au f den A bhängen des Mecsekgebirges bei Pécs 
südöstlicher Exposition  au f aus Rhätsand,stein und aus liassischen Schich­
ten  entstandenem , für azidophile W aldgesellschaften günstigem  Boden, 
ferner a u f dem  Zengöberg au f aus jurassischem, m it Q uarzit s ta rk  u n te r­
m ischtem  K alk  en tstandenem  Boden von ebenfalls saurer R eaktion  aus­
gedehnte trockene B estände der Zerreichen-Eichen-W älder. Solche Bestände 
tauchen  auch au f der N ordseite des Mecsekgebirges im E ichen-H ainbuchen- 
W aldgürtel auf, vor allem au f H öhen m it warm em  M ikroklima, au f aus 
M uschelkalk entstandenem  Boden, extrazonal. Wie auch um gekehrt, in 
südlicher Exposition, in tiefen Tälern innerhalb des E ichengürtels, der 
E ichen-H ainbuchen-W ald, ausnahm sweise sogar der Buchenwald, durch 
das M ikroklima bedingt, ex trazonal gedeiht. A uf dem  aus Perm sandstein  
en tstandenen  Boden des Berges Jakabhegy , au f dem  aus R hätsandste in  
hervorgegangenen Boden des Mecsekgebirges bei Pécs u nd  im Ost-Mecsek 
au f aus s ta rk  quarzitischen jurassischen Schichten en tstandenem  Boden 
tre te n  an  den steilen H ängen nördlicher E xposition kalkm eidende E ichen­
w älder auf. Im  östlichen Mecsekgebirge sind au f den höheren K uppen 
Linden-B lockhalden-W älder zu finden, w ährend die Schluchtw älder im 
Szuadó-Tal des Berges Jakabhegy  und  im östlichen Mecsekgebirge in den 
Tälern von M árévár und  O bánya n u r in  kleinen Flecken Vorkommen.

Besonders im Ost-Mecsek, aber in  geringerer Ausdehnung auch im w est­
lichen Teil des Gebirges au f dem  Berg Jakabhegy  sind an  den Bächen 
Erlenhaine anzutreffen, deren K rau tsch ich t viele gemeinsame Züge m it 
jener der sich ihnen anschließenden E ichen-H ainbuchen-W älder feuchteren 
Typs aufweist.

In  dem das Mecsekgebirge um gebenden H ügelland kom m en h au p tsäch ­
lich E ichen-H ainbuchen- und  Zerreichen-Traubeneichen-W älder vor, die 
B uchenw älder sind hier von noch geringerer A usdehnung als im Mecsek­
gebirge selbst.

Den Auwäldern aus Weichholz schließen sich in teressante L inden-Eschen- 
Auwälder und  Stieleichen-H ainbuchen-W älder an, die an  Mecseker un d  
m ontanen A rten  reich sind.

Im  Mecsekgebirge bei Pécs gedeiht a u f den felsigen G raten des Misina- 
gipfels und  der Tubes-Höhe, au f dem F elsschutt m it warm em  M ikroklima 
in ganz kleinen Fragm enten  tS'/uraea-Gebüsch.

Die Spuren eines Zwergmandelgebüsches ( Amygdaleturtn nanae)  lassen 
sich a u f dem  Lößboden der aufgelassenen Friedhöfe bei V illány u nd  Bár 
beobachten.

Wie überall in U ngarn, kom m t auch in  diesem Gebiet als D eriv a tty p  
das Schlehdorn-W eißdorn-Dickicht ( Pruno spinosae-Crataegetum) vor. Diese 
Gesellschaft entw ickelt sich nach dem  W aldschlag au f dem  geweideten 
Boden der trockenen Eichenwälder, besonders in  dem  südlich des Mecsek­
gebirges gelegenen H ügelland und in der Ebene a u f dem  auch durch B oden­
erosion abgetragenen Gelände.
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b) D i e  s ic h  m i t  d e m  M e c s e k e r  W a ld  a b w e c h se ln d e n  S te p p e n w ie s e n

F ü r das Mecsekgebirge ist kennzeichnend, daß neben der auch im U ngari­
schen M ittelgebirge rasenbildenden F e s tu c a  r u p ic o la  ( s id c a ta )  und F. v a le s ia c a  
auch der A rt B r o m u s  e r e c tu s  ssp. p a n n o n ic u s  eine hervorragende rasen­
bildende Rolle zukom m t. D em gegenüber sind S t i p a  c a p i l la ta  und  S .  p u lc h e r ­
r im a  selten. D ip la c h n e  ( C le is to g e n e s )  s e r o t in a  ist in  beiden Gebieten von 
ähnlicher Bedeutung.

F ü r beide Gesellschaften ist ferner charakteristisch , daß ihre B estände 
einen genügend geschlossenen R asen bilden, in dem  im F rü h jah r und H erbst, 
d. h. in den fü r das subm editerrane Gebiet kennzeichnenden zwei Jahreszei­
ten  m it R egenm axim a, eine schöne Virulenz der Leberm oosgesellschaften 
(Grimaldia) zu beobachten ist.

I h r  B o d e n  i s t  t y p i s c h e  R e n d z in a ,  m it  g e r in g e m  S c h u t t g e h a l t .
Die A rtenliste der Mecseker Pflanzengesellschaft ist reicher als die der 

Pflanzengem einschaft des B udaer Gebirges.
Ü ber die au f den südlichen H ängen des Mecsekgebirges au f K alkboden 

gedeihenden Rasen, G rashalden und Steppenwiesen m it trockenem  M ikro­
klim a veröffentlichte ich 1946 ausführliche vergleichende V egetations­
studien.

A uf G rund der E rforschung der Florenelem ente konnte ich schon dam als 
feststellen, daß die südöstlichen A rten 53,2% der gesam ten A rtenzahl aus­
machen. A uf G rund der Gruppenm enge berechnet liegt dieser W ert noch 
viel höher. D er P rozentsatz  der Florenelem ente gesta lte t sich innerhalb 
der südöstlichen Florenelem ente der G rößenordnung nach folgenderm aßen: 
subm editerrane, kontinentale, pontisch-m editerrane, pontische, balkanische, 
subatlantisch-subm editerrane un d  endemische A rten.

U n ter den Gliedern der europäischen E lem entengruppe stehen  die m itte l­
europäischen A rten an  zweiter Stelle. E in Teil dieser A rten  gehört zu den 
m itteleuropäisch-subm editerranen Florenelem enten. Innerhalb  der europäi­
schen F lorenelem entengruppe ist die Zahl der eurasiatischen E lem ente am  
höchsten.

Im  Mecsekgebirge sind die R asen der Bergsteppenwiesen (Grashalden) 
in  einer Meereshöhe von 400 bis 500 m zu finden, und  zw ar in erster Linie 
bei D öm örkapu und au f den Blößen des M isina-Tubes-Höhenzuges, doch 
in  kleineren und  größeren Flecken durchsetzen sie m osaikartig  auch andern­
o rts  den Buschwald.

A usgedehnter ist die G rashaldensteppe a u f dem  Szársomlyóberg (auch 
N agyharsányberg genannt). Ih re C harak terarten  erster Stufe sind: Trigo­
nelia gladiata und  Colchicum hungaricum. Beide A rten  sind eum editerrane 
E lem ente u nd  ihr nächster S tandort liegt bei R ijeka. Deswegen sind diese 
zwei A rten  in  der gesam ten F lora die seltensten  R elik ta rten  von B aranya 
und die w ertvollsten Überbleibsel aus der W arm zeit.

Die R asen der sauren Böden /  F i l a g i n i - (  A  ir o - )  V i d p i e t u m ]  sind m it einer 
geringen A rtenzahl vor allem a u f dem  Berg Jakabhegy  u nd  bei Pécs- 
szabolcs vertreten .
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c) W a s s e r - ,  S u m p f -  u n d  W ie s e n g e s e lls c h a f te n  
(Siehe die Tabellen 2 14)

I m  s ü d l ic h  v o m  M e c s e k g e b ir g e , im  D o n a u -D r a u - Z w is c h e n la n d  g e le g e n e n  
F la c h la n d ,  d a s  a u c h  u n t e r  d e m  N a m e n  B a r a n y a e r  D r e ie c k  b e k a n n t  i s t ,  
f in d e n  s ic h  r e ic h e  W a s s e r -  u n d  S u m p f g e s e l l s c h a f t e n .  D ie  E r fo r s c h u n g  d e r  
F lo r a  d ie s e r  G e w ä s s e r  u n d  S ü m p f e  i s t  b e r e i t s  g r ö ß t e n t e i l s  b e e n d e t ,  d ie  
E r s c h l ie ß u n g  ih r e r  V e g e t a t io n  b e f in d e t  s ic h  j e d o c h  n o c h  im  A n f a n g s ­
s t a d iu m .

I n n e r h a lb  d e r  K la s s e  ( c la s s is )  P o ta m e te a  g e h ö r t  d e r  V e r b a n d  ( fe d e r a t io )  
d e r  s c h w im m e n d e n  L a ic h k r ä u t e r  ( H y d r o c h a r i t i o n )  in  d ie  O r d n u n g  (o r d o )  
d e r  H y d r o c h a r ie ta l ia .  A u s  d e m  V e r b a n d  d e r  s c h w im m e n d e n  L a ic h k r ä u t e r  
w u r d e  a u f  G r u n d  v o n  11 A u fn a h m e n  a u s  d e r  s ü d l i c h  v o m  M e c s e k g e b ir g e  
g e le g e n e n  E b e n e  u n d  a u s  d e m  t o t e n  A r m  d e r  D r a u  d a s  L e m n o - U tr ic u la r i e -  
tu m  b e s c h r ie b e n  (K l u jb e r , T ih a n y i u n d  V öröss 1963). 1944 b e o b a c h t e t e  
ic h  a u s g e d e h n t e  B e s t ä n d e  v o n  S a lv in io - S p i r o d e le tu m  im  j u g o s la w is c h e n  T e il  
d e s  D o n a u -D r a u - Z w is c h e n la n d e s ,  s a h  fe r n e r  in  B a r a n y a  a n  m e h r e r e n  S t e l ­
le n  d ie  A s s o z ia t io n  H y d r o c h a r i - S t r a t io te tu m .

Innerhalb  der O rdnung P o ta m e ta l ia  befindet sich im  V erband P o ta -  
m io n  e u r o s ib ir ic u m  der U nterverband  der Fließw asser-Laichkräuter 
(  B a tr a c h io n  f l u i t a n t i s ) .  D er andere U n terverband  dieses Verbandes ist 
der E u - P o ta m io n .  In  diesen U nterverband  gehört die Gesellschaft B a -  
t r a c h io -C a l l i t r ic h e tu m .  D er angeführte Aufsatz en th ä lt eine Aufnahm e die­
ser Gesellschaft. Ü ber die Zusam m ensetzung des Verbandes M y r io p h y l lo -  
P o ta m e tu m  aus Béda an  der Donau gibt eine A ufnahm e von V. K á r pá ti 
(1962) und  sechs Aufnahm en aus dem  to ten  A rm  der D rau von K l u jb e r , 
T ih a n y i und V öröss A uskunft. E inen schönen B estand von H o tto n ie tu m  
p a l u s t r i s  fand icli bei Sellye in einem m it W asser gefüllten E ntw ässerungs­
graben neben der Baum schule der Förster. Ü ber die Gesellschaft N  y m p h a e e -  
tu m  a lb o - lu te a e  aus dem U nterverband  (subfederatio) N y m p h a e i o n  aus B éda 
an  der D onau veröffentlichten V. K á r pá t i drei, K l u jb e r , T ih a n y i und 
V öröss aus dem  to ten  Arm der D rau zehn Aufnahm en. In  der Drauniede- 
rung beobachtete ich im to ten  Arm des Flusses schöne Bestände von 
N y m p h o id e tu m  p e l ta ta e ,  und bei D rávasztára-Z aláta  m achten wir in den 
M orästen der D rau in den dreißiger Jah ren  K inoaufnahm en von den ausge­
dehnten  B eständen des T r a p e t u m  n a ta n t i s .

Aus der K lasse der P h r a g m ite te a  is t, innerhalb der O rdnung P h r a g m i te ta l ia  
des Verbandes der R öhrichte ( P h r a g m i t io n  c o m m u n is )  das S c i r p o - P h r a g m i-  
te tu m  m e d io e u r o p a e u m  überall verbreitet und  auch in  B aranya häufig. 
Von K l u jb e r , T ih a n y i und  V öröss besitzen wir neun A ufnahm en dieser 
Gesellschaft aus dem  to ten  Arm der D rau. Innerhalb  des Verbandes 
G ly c e r io - S p a r g a n io n  der B achufervegetation ist die Gesellschaft G ly c e r ie tu m  
p l ic a ta e  auch am  Fuß des Mecsekgebirges, in den Bächen des Hügellandes, 
aber auch im Mecsekgebirge selbst zu finden. Im  Bach N yáráspatak  bei 
H etvehely  h a t K ovács (1962) zwei Aufnahm en durchgeführt. Die zweite 
Gesellschaft des Verbandes, das G ly c e r io - S p a r g a n ie tu m  ist in B aranya eben­
falls vertre ten  (K ovács 1962). Auch aus dem Bach von B ükkösd besitzen 
wir bei Szentlőrinc eine Aufnahm e von K ovács.
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TA BELLE 1

C O N SPEC TU S A SSO C IA TIO N U M  N A T U R A L IU M  R E G IO N IS  
M O N TIU M  M E C SE K  (Soó 1904b)

H ERH OSA  

(T: cum  tabella)

PO TA M ETEA  T x . e t  P k sg . 42

1 HYDROCHARIETALIA Rü BE L 33.
H y d r o c h a r i t i o n  (Vie r h a p p e r ) R ü b e l  33

1. L em no -U tricu la rie tu m  Soó T
2. S alv in io -S p irode le tum  Slavnió  66
3. H y d ro ch a ri-S tra tio te tu m  (L a n g en d o n c k  35) W e st h o f f  42

И. POTAMETALIA W. K och 26

P  о t  a m i о n e u r o s i b i r i c u m  W. K och

A. E u - P o ta m io n  (Ob e r d . 56) Soó 64
1. B atrach io -C allitrich e tu m  Soó (27), 60 T
2. H o tto n ie tu m  p a lu s tris  T x . 37
3. E lo d ee tu m  canadensis (P ig n .) Soó 64 T
4. M y riophy llo -P o tam etum  Soó 34 T
5. P arv o p o tam o -Z an n ich e llie tu m  (B au m an n  21) K och T

B. N y m p h a e i o n  (Ob e r d . 56) Soó 64
6. N y m p h aee tu m  a lbo-lu teae  N o w in sk i 27 T
7. N y m p h o id e tu m  p e lta ta e  (Allo bg e  22) Ob e r d . e t Mü l ler  60
8. T ra p e tu m  n a ta n t is  Mü l ler  e t  G örs 60

P H R A G M IT E T E A  T x . e t P r sg . 42

I I I .  PHRAGMITETALIA W. Koch 26

P h r a g m i t i o n  c o m m u n i s  VV. K och 26
1. S c irp o -P h rag m ite tu m  m ed ioeuropaeum  T x . 41 T

G l y c e r i o - S p a r g a n i o n  Br .-Bl . et Siss. 42
1. G lyeerio -S pargan ie tum  neglee ti (B r .-B l ) 25 W . K och 26 T
2. G lycerietum  p lica tae  (Soó 44) O b e r d . 52 T

M a g n o c a r i c i o n  e l a t a e  (Br .-Bl . 25) W.  K och 26
1. C arice tum  e la tae  (K e r n e r  1858) W . K och 26
2. C arice tum  acu tifo rm is-ripariae  Soó (27) 30 T
3. C arice tum  in fla to -vesicariae  W. K och  26 T
4. C arice tum  v u lp inae  Soó 27

ISO PT O -N A N O .IU N C E T E A  Br .-Bl . e t T x . 43

IV.  NANOCYPERETALIA K lika 35
N a n o c y p e r i o n  f l a v e s c e n t i s  W.  K och 26

1. E leochari-S chonop lecte tum  supini Soó e t U brizsy  48 T
2. D ichosty li-G napha lie tum  uliginosi (H orvatic 31) Soó e t T ím á r  47
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M O L IN IO -JU N G E T  KA И в,-Bl . 49

V.  MOLINIETALIA \V. K och

A g r o s t i o n  a l b a e  S o ó  33
1. D escham psie tum  caesp itosae w oa to -p an n o n icu m  Soó 57
2. A lopecure tum  p ra ten s is  hu n g aricu m  Soó 57 T
3. F e s tu c e tu m  p ra ten s is  h ungaricum  Soó (38) 55 T

A R R H E N A T H E R E T E A  B r .-B l . 47

V I. ARRHENATHERETEALIA P a w l . 28
A r r h e n a t h e r i o n  e l a t i o r i s  (B r .-B l . 19) Sc h e r r e r  25 T

1. A rrh en a th e re tu m  elatio ris (B r .-B l . 19) Sc h e r r e r  25 T 
C O R Y N E P H O R E T E A  B r .-B l . e t T x . 43

V II. CORYNEPHORETALIA CANESCENTIS K lika  34
T h e r o - A i r i o n  T x . 37

I. F ilag in i-V ulp ie tum  m eesekense H o r v . (Bl) 65 T 

F E ST U C O -B R O M E T E A  B r .-Bl . e t T x . 43

V III. FESTUCETALIA VALESIACAE Br .-B l . et T x . 43
S e s l e r i o - F e s t u c i o n  g l a u c a e  r e s p . p a l l e n t i s

K lik a  31
I . Sedo (sop ianae)-F estucetum  da lm a ticae  Sim on  64 T

(Meiner Meinung nach Subassoziation, die Villányer Variante der F e s tu c e tu m  ru p ic o la e  
Assoziation.)

F e s t u c i o n  s u l c a t a e  Soó (29) 40 
=  F e s t u c i o n  r u p i c o l a e  Soó 64

1. C leistogeni-(D ip lachno-)Festucetum  rup ico lae  (sulcatae) baran y aen se  
H orv . 46 T

LIGNOSA

SALI C E T E  A P U R P U R E A E  Moor 58, 60

IX. SALICETALIA PURPUREAE Moor 58, 60
S a l i c i o n  t r i a n d r a e  M ü l l e r  et  Görs 58 

1. Salice tum  tr ia n d ra e  Malcuit  29 
S a l i c i o n  a l b a e  Soó (30) 40

1. Salice tum  albae-frag ilis I ssl er  26 em . Soó 57

Q U E R C O -FA G E T E A  Br .-B l . e t V l ie g e r  37

X.  FAGETALIA em.  P a w l . 26
A l n o - P a d i o n  K n a pp  42 em.  M e d w e c k a  e t K ornas ap.  

Ma tu szk . e t Br o r o w ik  57
A.  Ulmion  Ob e r d . 53

1. F rax in o  pannon icae-U lm etum  Soó 60
B. A lnion  g lu t in o s a e - in c a n a e  (Br .-Bl . 15) O b e r d . 53

1. A egopodio-A lnetum  m eesekense A. 0 . H o r v . 63 T (ined.)
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F a g i o n  T x . e t D iem o n t  67
A. Fagion i l l y r i c u m  I. H oevat 38

1. F ag e tu m  m ecsekense A. O. H orv . 59 =  H elleboro  odoro  — F ag e tu m  
m ecsekense Soó e t B o r h id i 62

B . A c e r io n  Ob e r d . 36
1. M ercuriali-T ilie tum  m ecsekense A . 0 .  H o r v . 65 T =  Tilio argen teae- 

F ra x in e tu m  (A. 0 .  H orv . 61) Soó e t  B o r h id i ap . Soó 62
2. P hy llitid i- A cere tnm  m ecsekense A. O. H orv . 65 T  =  S cu tellario - 

A cere tum  (A. O. H o r v . 58) Soó e t B o r h id i ap . Soó 62
C. C a r p in i o n  p o d o l ic o - i l l y r ic u m  I. H orvat 58

1. F rax in o  p an n on icae-C arp ine tum  subm ecsekense A . O. H o r v . 65 T 
(ined.)

2. Q uerco-C arp inetum  m ecsekense A. O. H orv . (48) 58 T =  A sperulo  
tau rin ae -C arp in e tu m  Soó e t  B o r h id i ap u d  Soó 62

Q U E R C E T E A  R O B O R I-PE T R A  E A E  B r .-B l . e t  T x . 43

XI. FAGO-QUERCETALIA ROBORI-PETRAEAE J akücs  67 
(PIN O -Q U ER C ETA LIA  S o ó  62; QUE RGET A LI A RO BO RI-

PE T R A E A E  T x . 31)
C a s t a n e o  - Q u e r c i  o n  Soó 62:

( Q u e r  c i o n  r o b o r i -  p e t r a e a e  B r .-Bl . 32)
I. C astaneo-Q uercetum  m eesekense A. O. H o r v . 63 T =  L uzulo-Q uerce- 

tu m  m ecsekense A. O. H o r v . 56
D e s c h a m p s i o - F a g i o n  S o ó  62 =  Q u e r c i o n  r o b o r i -  

p e t r a e a e  Br .-Bl . 32
1. D escham psio -F age tum  m ecsekense Soó 60 T  L uzu lo -F age tum  

m ecsekense A . O. H o r v . 56

Q U E R C E T E A  P U  B E S C E N T I-P E T R A E A  E J akuos 60 
(Q U E R C E T A L IA  P U B E S C E N T IS  B r .-B l . 31)

X II. ORNO-COTINETALIA J akucs  60, 61 
O r n o - C o t i n i o n  S o ó  60

1. C otino -Q uercetum  pubescen tis  m ecsekense (A. O. H o r v . 46) Soó 64
2. O rno-Q uercetum  m ecsekense (A. O. H o r v . 46) J akucs e t  F e k e t e  58, 

Soó 61, 62

X III. QUERCETALIA PETRAEAE-PUBESCENTIS J akucs 57 
Q u e r c i o n  p u b e s c e n t i - p e t r a e a e  B r .-Bl . 31 em. T x .

A. P o te n t i l lo - Q u e r c io n  J akucs 67 
(Q u e rc io n  f a r n e t to  I. H orvat 54)

1 Q uercetum  pe traeae-cerris  m ecsekense A. O. H o r v . 56 T (Tilio 
argen teae-Q uerce tum  p e tra e a e  cerris Soó 57)

B. Q u e rc io n  p e t r a e a e  Zólyom i e t  J akucs 57
1. G enisto  p ilosae-Q uercetum  p e traeae  m ecsekense A . O. H orvát 66

C.  A c e r i  ta ta r ic o - Q u e r c io n  Zólyom i e t J akucs 57
I . A ceri ta ta rico -Q u erce tu m  subm ecsekense in  frag m en tis  A . O. H o r v . 65
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D. P r u n io n  s p in o s a e  Soó (30) 34
1. A m y gdale tum  nan ae  Soó (27 em . 47) 59 in  fragm en tis
2. P ru n o  sp inosae-C rataegetum  (Soó 27) H u e c k  31

SYNTAXONOM IA ASSOCIATIONUM NATURALIUM  
M ONTIUM  M ECSEK ET PL A N IT IE I E JU SD E M  M ER ID IO N A L IS

Soó R e z ső : S y n o p s i s  s y s te m a tic o -g e o b o ta n ic a  f lo r a e  

v e g e ta tio n is q u e  H u n g á r iá é

I I I .  (Anhang pp. 4 41) 1968

A. LEM NÜ-POTAM EA DIV. N.
Soó 68
a)  H Y D R O C H A  R I-L E M N E T E A  r .

I H v d r o c h a r i e t a -  1 • L em nion m inoris (Salvm io-Spirodele-
' , . tűm )

* 1 a  2. H y d ro ch aritio n  (L em no-U tricu larie-
tu m , H y  d roehari- S tra t io te tum )

3. B a trach io n  flu itan s
b)  PO TA M ETEA

4. P o tam io n  (eurosibiricum )
I I .  P o t a m e t a l i a  5. N ym phaeion

B . C Y P E R O - P H R A G M I T E A  D I V . f 6 . P hragm ition
N.  SoÓ 68 7. B olboschoenion

8. G lycerio-Sparganion
c)  P H R A G M IT E T E A  9- M agnocaricion

10. C arieion ro s tra ta e  (C aricetum  elatae) 
I I I .  P h r a g m i t e t a l i a  11. C arieion gracilis (C. vu lp inae , С.

acu tifo rm is-ripariae)
d) ISOETO-NANOJUNCETEA

IV. N a n  о с у  p  e r e t  a 1 i a , „12. N anocypenon
C. M O LIN IO -A R R H E N A T H E R E A  

DIV. N. Soó 68
e)  M O L IN IO -JU N C E T E A

V . M o l i n i e t a l i a  13- A grostion  albae

j )  A R R H E N A T H E R E T E A

V I .  A r r h e n a t h e r e -
t a l i a  14. A rrh en a th e rio n  elatio ris

D. SED O -CO R Y N EPH O REA  DIV.
N. Soó 58
!i )  SE D O -SC L E R A N T H E T E A

V II. C o r y n e p h o r e t a -
I i a  15. T hero-A irion
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E. FESTUCO-BROM EA J akucs 67
h )  FE ST U C O -B R O M E T E A

V II I . F e s t u c e t a l i a
v a l e s i a c a e  lti. F estucion  rupicolae

F. QUERCO-FAGEA J akucs 67
i )  SA L IC E T E A  P U R P U R E A E

IX . S a l i c e t a l i a  p u r -  1 7 . Salioion tr ia n d ra e
p u r e a e  18. Salicion albae

j )  A L N E T E A  G L U T IN O SA E
^  , , i • . , . 19. A lnion g lu tinosae
X. A  1 n  e t  a  ] 1 a  g l u t i -  20. A lno-Pad ion

n  0 S a  e 21. A lnion g lu tinosae-incanae

X I. F  a g e t  a 1 i a 22. U lm ion
23. C arpinion
24. A cerion pseudop la t ani
25. Fag ion  illy ricum ?

k )  Q U E R C E T E A  R O B O R I- 
P E T R A E A  E

X II . F a g o - Q u e r c e t a -
t a l i a  r o b o r i -  26. C astaneo  (-Luzulo)-Q uercion
p e t r a e a e  J akucs  67 2 7 . D escham psio  (L uzulo)-Fagion

l)  Q U E R C E T E A  l'C B K SC K X T I- 
P E T R A E A E

X III .  Q u e r c e t a l i a
p u b e s c e n t i -  2S. A ceri-Q uercion
p e t r a e a e  29. Q uercion p e traeae

X IV . P r u n e t a l i a  s p i ­
n o s a e  30. P ru n io n  spinosae

X \ . О r n  о - ( о t  i n e t  a  - щ  O rno-C otin ion ?
l i a  32. Q uercion fa rn e tto ?

SYSTEMA SILVARUM  QUERCUS M ONTIUM  M ECSEK 
IN  HUN GÁRIA

Q U ERCO-FAG ETEA Br .-Bl . e t Vl ie g e r  37

Orno-Cotinetalia  J akucs 60, 61 Orno-Cotinion  Soó 60
1. C o tino-Q uercetum  p u bescen tis  m ecsekense (А. О. 11orvát 46) Soó 64
2. O rno-Q uercetum  p u b escen tis  m ecsekense (A. O .H orvát 46) J akucs e t  F e k e t e  58 

Quercetalia pubescentis B r .-B l . 31
Potentillo-Quercion  J akucs 67 
(Quercion farnetto I .  H orvát 54)
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3. Q uercetum  pe traeae-cerris  m ecsekense A. O. H orvát 56 
Quercion petraeae Zólyomi e t J akucs 57

4. G enisto  p ilosae-Q uercetum  p e traeae  m ecsekense A . O. H orvát 66 
A ceri tatarico-Quercion Zólyomi e t J akucs 57

5. A ceri ta ta rico -Q u erce tu m  subm ecsekense A. O. H orvát 65 
Quercetea robori-petraeae B r .-B l . e t T x . 43
Fago-Quercetalia robori-petreae J akucs 67 

(Quercetalia robori-petraeae T x . 31)
Quercion robori-petraeae B r .-B l . 32

6. C astaneo  (L uzulo-)-Q uercetum  p e traeae  m ecsekense A . O. H orvát 63

ARCHI-PHYTOASSOCIATIONES SILV ESTR ES 
MONTIUM M ECSEK ET  R E G IO N IS  EIU SD EM :

A. O. H orvát
1. D escham psio-(Luzulo- 

Fagetum  mecse­
kense cum  cons. 
quercetosum

2. F raxino  angusti foliae 
ssp. pannonicae (Quer- 
co robori) -G arpinetum  
submecsekense

3. Q uercopetraeae-Carpi- 
netum  mecsekense basi- 
ferens et acidiferens

4. F agetum  mecsekense 
basiferens et acid ife­
rens

5. M ercuria li-T ilie tum  
mecsekense

6. P hyllitid i- Aceretum  
mecsekense

7. Aegopodio-Alnetum  
mecsekense

8. Cotino-Quercetum  
pubescentis mecsekense

9. Orno-Quercetum  
mecsekense

10. Quercetum petraeae- 
cerris mecsekense

11 .A c e r i  tatarico-Querce­
tum  in  fragm en tis

12. A m ygdaletum  nanae  
in  fragm en tis

13. P runo  spinosae-Cra- 
taegetum

14. Salicetum  albae-fragi­
lis

15. Salicetum  triandrae
16. F raxino  pannonicae- 

U lm etum

Soő
idem
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A ucto res Jug o slav iae
1. Luzu lo  albidae-Fage­

tum  W ra b er

2. Robori-Garpinetum  
W r a b er

3. Q uerco-C arpinetum  
serbicum, aculeateto- 
sum  J ankovic  e t 
M iäic

4. Fagetum  serbicum  
tilietosum  argenteae e t 
festucetosum drym eiae  
J ankovic  e t M isié

5. ?

6. A cereto-Fraxinetum  
croaticum  I . H orvat

7. ?

8. Quercetum m ontanum  
cotinetosum  
J ankovic  e t  M isié

9. V

10. Quercetum m ontanum  ? 
J ankovic  e t  M isié

1 1 .  ?

12. ?

13. ?

14.

15.
16. F raxineto- Ulmeturn 

effusae Slavnic

2. F raxino  angustifoliae  
ssp. pannonicae-Car- 
p ine tm n  praeillyricum

3. Asperulo taurinae- 
C arpinetum  mecse­
kense

4. Hellebore odoro-Fage­
tum  mecsekense

5. T ilio  argenteae-Fraxi­
netum

6. Scutellario-Aceretum  
mecsekense

7. Aegopodio-Alnetum  
praeillyricum

8. idem

9. idem

10. Tilioargenteae-Querce- 
tum  petraeae-cerris

11. idem

12. idem

13. idem

14. idem

15. idem
16. idem



LEMNO-UTRICULARIETUM
( Ort und Datum der Aufnahmen zu den Tabellen 2 bis 14 siehe in den im Verzeichnis der Tabellen,

S. 340, angeführten Werken)
F A -D

Species foederationis Lemniontis
К  HH Spirodela polyrrhiza 15 +  — 5
К  H H  Lemna trisulca 10 -j- — 5
C H H  U tricularia vulgaris 8 +  — 3
К  H H  Lemna minor 7
E a HH Hydrocharis morsus-ranae 0 — 5
Ea H H  Stratiotes aloides 5
Suba— Subm HH Wolffia arrhiza 5 +  — 5

Species concomitantes
E H H  Ceratophyllum submersum 4 -j- — 4
К  HH Phragm ites communis 4
К  H H  Ceratophyllum demersum 2 1
К  HH Myriophyllum spicatum 2

Accidenter: Carex elata ( +  )> Oenanthe aquatica ( ), Trapa natans (1), Salvinia natans
( -f-)? Potam ogeton nodosus (—j-), Riccia fluitans (-j~)

TABELLE 3

SALVINIO-SPIRO DELETUM
F A - D

Species foederationis Lemniontis
E a —Ко H H  Salvinia natans 2 l — 4
К  H H  Spirodela polyrrhiza 1 1 — 5

Species concomitans
К  Ricciocarpus natans

TABELLE 4

HYDROCHARI-STRATIOTETUM
F A - D

Species foederationis Lemniontis
Ea H H  Stratiotes aloides 3 -f- 5 5
Ea H H  Hydrocharis morsus-ranae 3
К  HH Lemna trisulca 3
К  HH Lemna minor 2
E a HH Salvinia natans 2 — +  +
C HH U tricularia vulgaris 2

Species concomitantes
К HH Ceratophyllum demersum 2
E —Subm H H  Ceratophyllum submersum 2
E a HH Nymphoides pelta ta  1

TABELLE 5

BATRACHIO-CALLITRICHETUM
A—D

Species foederationis Potamiontis
К  H H  Batrachium  trichophyllum  4
К H H  Potam ogeton crispus

Species concomitantes
К H H  Ceratophyllum demersum 1
К HH Lemna trisulca 1
К  H H  Zannichelia palustris

TA BELLE 2
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ELODEETUM CANADENSIS
F A D

Species foederationis Potamiontis
Am H H  Elodea canadensis 2 2
Am H H  Callitriche cophocarpa 2 2

Species foederationis Lernniontis
E a H H  Salvinia natans 3
К  H H  Spirodela polyrrhiza 2

Species concomitantes
C HH Potam ogeton nodosus 3 -f- — 2
C H H  Myriophyllum verticillatum  2 +  — 1
К  HH Alisma plantago-aquatica 2

Accidenter: Callitriche verna ( ), Sagittaria sagittifolia ( -  )

TABELLE 7

MYRIOPHYLLO-POTAMETUM
Species foederationis Potamiontis 1‘ A—D

К  HH Myriophyllum spicatum 18 4-  —  5
C HH Potam ogeton coloratus 4 -f" — 4
К  HH Najas m arina 2
К  H H  Potam ogeton crispus 2
Subm HH Trapa natans 2

Species ordinis Potametalium
Ea HH Batrachium  circinatum г  — 2

Species associationis Potameti lucentis
К  HH Ceratophyllum demersum 7 4 — 4
C H H  Potam ogeton lucens 3 — — 2

Species associationis Potameti fluitantis
C H H Potam ogeton nodosus 4 1

Species foederationis Lernniontis
К  H H  Spirodela polyrrhiza 5
К  HH Lem na trisulca 4
E a HH Salvinia natans 4
E a HH Hydrocharis morsus-ranae 2 — 1
Ea HH Stratiotes aloides 2

Species foederationis Nymphaeiontis
C H H  U tricularia vulgaris 4 j — 2
C HH Myriophyllum verticillatum  3 j — 2
К  H H  Potamogeton natans 3
К  H H Hippuris vulgaris 2

Species concomitans
E a H H  Oenanthe aquatica 3

Accidenter: Nymphoides peltata (1), Phragm ites communis (-)-), Potam ogeton trichoides 
(-}-), Callitriche verna (-■-)-), Nuphar luteum (-(-)

TA BELLE 6
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PARVIPOTAMO-ZANNICHELLIETUM
A—D

Species associationis P.-Zannichellieti ( 1 , 2 ) ,  Potameti lucentis (3) 
et foederationis Potamiontis (4, 5)
К  HH Potam ogeton pectinatus (1)
К H H  Zanichellia palustris (2)
К  H H  Ceratophyllum demersum (3) 1
E H H  Batrachium  trichophyllum  (4) 4 1
К  HH Potamogeton crispus r  1

Species foederationis Lemniontis

E —Subm HH Lemna trisulca
К  H H  Lemna gibba
К  H H  Lemna minor
Subat-Subm H H  Wolffia arrhiza

Species classis Phragmiteteae (1),  foederationis Phragmitiontis (2 ,3)  
et ordinis Phragmitetalium (5)

К  HH Alisma lanceolatum (1)
E —Subm HH Butom us umbellatus (2)
G H H  Glyceria maxima (3)
Ea — Subm H H  Oenanthe aquatica (4)
К  H H  Glyceria fluitans (5)

Species concomitans
E — Subm HH Ceratophyllum submersum

TABELLE 9

NYMPHAEETUM ALBO-LUTEAE
F A—D

Species foederationis N ymphaeiontis (1, 2, 3), associationis 
Nymphaeeti (4) et Nuphareti (5)

E HH Nymphaea alba (1) 7 2 — 4
C HH Utricularia vulgaris (2) 4 1
C H H  Myriophyllum verticillatum (3) 3 1 — 3
E H H  Ceratophyllum submersum (4) 2 ~ j -  — 2
К  HH Ceratophyllum demersum (5) 7 -j- — 3

Species foederationis Lemniontis
Ea H H  Hydrocharis morsus-ranae 11 — 1
К  H H  Lemna trisulca 11 ~r — 3
Ea HH Salvinia natans 8 4- — 1
Ea H H  Stratiotes aloides 8 2 — 5

Species classis Phragmiteteae (1) et foederationis Phragmitiontis (2 ,3)
К  H H  Schoenoplectus mucronatus (1) 2
К  H H  Phragm ites communis (2) 5 -f- — 3
К  H H  Typha latifolia (3) 2

Accidenter: Hippuris vulgaris f. fluviatilis (3), N uphar luteum (2), Potam ogeton natans 
(-f-)j Iris pseudacorus (-|-), Oenanthe aquatica

TA BELLE 8
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NYMPHOIDETUM PELTATAE
A—D

Species foederationis Nymphaeiontis (1, 2, 3, 4) et associationis 
Nuphareti (5)

Ea HH Nymphoides peltata (1) 4 3 3
К  HH Myriophyllum spicatum (2) -j- f  2
C HH Myriophyllum verticillatum  (3)
E HH Nymphaea alba (4)
E H H  Ceratophyllum submersum (5)

Species foederationis Potamiontis (1, 2, 3, 4) et associationis Potameti (5) 
et associationis P.-Zanichellieti (0)

E H H  Najas m arina (1)
К  H H  Najas minor (2)
К  H H  Potam ogeton crispus (3)
Subm H H  Trapa natans (4)
К  H H  Ceratophyllum demersum (5)
К  H H  Potam ogeton pectinatus (6)

Species foederationis Lemniontis
E a H H  Salvinia natans +  +  4-
Ea H H  Stratiotes aloides
E a H H  H ydrocharis morsus-ranae
К  H H  Lemna trisulca
G H H  U tricularia vulgaris 1 — —
К  H H  Spirodela polyrrhiza

Species concomitantes
К  H H  Alisma plantago-aquatica
E a H H  Oenanthe aquatica

TABELLE 11

SCIRPO-PHRAGMITETUM
F A -  D

Species classis Phragmiteteae (1, 2), foederationis Phragmitiontis (3, 4, 5,
6, 7, 8), ordinis Phragmitetalium (9, 10, 11, 12) et associatioiiis 
Scirpo-Phragmiteti (13, 14)
К  H H  Alisma plantago-aquatica (1) 9 f- — 2
К  H H  Lythrum  salicaria (2) 5 4" — 2
К  H H  Phragm ites communis (3) 1 1 4 "  — 5
Ea HH Oenanthe aquatica (4) 10 4- — 1
К  H H  Typha latifolia (5) 10 —J— — 5
C H H  Glyceria maxima (6) 5 -J- — 3
E H H  Typha angustifolia (7) 5 4" — 2
Ea H H  Butomus umbellatus ( 8 )  2
E a H —H H  Mentha aquatica (9) 6 4" — 2
К  H  Calystegia sepium (10) 3
E a H H  Iris pseudacorus (11) 2 +  — 1
E a  H H  Lycopus europaeus (12) 2 2
К  H H  Schoenoplectus palustris (13) 8
E H H  Sium latifolium (14) 3

Species foederationis Lemniontis
E a H H  Hydrocharis morsus-ranae H -J- — 1
К  HH Lemna trisulca 6 -j- — 1

TABELLE 10
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F A -  D
Ea H H  Stratiotes aloides 4 '• — 3
Ea H H  Salvinia natans 3 -j- — 1
Suba—Subm H H  Wolffia arrhiza 3

Species foederationis Magnocariciontis
E H H  Carex elata 0 +  — 1
Ea H H  Lysimachia vulgaris 5
Ea H H  Chlorocyperus glomeratus 3

Species concomitantes
Ea Ch Lysimachia num m ularia 6 -f — 1
С H Equisetum palustre 5 +  — 1
E a—Subm H H  Sparganium ramosum 4
E a H  Centaurea jacea ssp. banatica 3
Ea HH Ceratophyllum demersum 3 -j- — 1
С H Bidens tr ipartita  2 +

Accidenter: Acer campestre (6), A lthaea officinalis (14, 15), Acorus calamus (10, 11), 
Ceratophyllum submersum (1), Echinochloa crus-galli (3, 18), Epilobium palustre (3), F on ti­
nalis antipyretica (4), Galeopsis speciosa var. sulphurea (2, 7), Galium palustre ssp. elongatum 
var. scabrum (2), Gratiola officinalis (4), Glyceria fluitans (12), Humulus lupulus (2, 4), 
Leonurus m arrubiastrum  (1, 5), Melilotus albus (2), N ym phaea alba (4, 13), Polygonum 
dumetorum (2), Rubus caesius (9), Rumex palustris (9), Setaria glauca (3), Solanum dul­
camara (6, 7), Sparganium simplex (6, 7), Stellaria aquatica (5, 6), Sym phytum  officinale (8).

Carex riparia (11), Carex pseudocyperus (14), Cyperus flavescens (18), Cyperus fuscus 
(18), Equisetum arvense var. nemorosum (11), Euphorbia palustris (15), H ippuris vulgaris 
(18), Juncus bufonius (18), Juncus compressus (18), Lemna trisulca (14), L ythrum  virgatum  
(10, 15), Myriophyllum verticillatum  (18), Nymphoides pelta ta  (18, 19), Potam ogeton natans 
(15), Rumex hydrolapathum  (13), Spirodela polyrrhiza (14, 15)

SCIRPO-PHRAGM1TETUM PHRAGMITETOSUM

Species foederationis Phragmitiontis
К  H H  Phragm ites communis 5 1 — 3
К  H H  Typha latifolia 3
C H H  Typhoides (Phalaris) arundinacea 2 1 — 3

Species ordinis Phragmitetalium
C H H  Rorippa amphibia 5 1
К H H  Calystegia sepium 3 -f  — 1

Species concomitantes
C Th Ranunculus sceleratus 4
Ea H Calamagrostis pseudophragmites 2 -J- - 3
C H Trisetum flavescens 2 -J- — 1

Accidenter: Agrostis stolonifera (-[-)

SC1RPO-PHRAGMITETUM SCHOENOPLECTETOSUM TRIQ U ETR IS

Species foederationis Phragmitiontis (1 , 2) et ordinis Phragmitetalium (3)
К  H H  Schoenoplectus triqueter (1) 3 1 — 3
К  HH Typha latifolia (2) 2 -(-
C HH Rorippa amphibia (3) 3 -f- — 1

Species concomitantes
C К Alopecurus geniculatus 3 +
C Th Ranunculus sceleratus 2

Accidenter: Rumex hydrolapathum  (+ ) ,  Phragm ites communis (4  )

41



GLYCERIO-SPARGANIETUM NEGLECTI
F A— D

Species foederationis Olycerio-Sparganiontis (1, 2) et associationis Glycerio- 
Sparganieti (3)

C H Juncus effusus (1) 3 -\- — 1
Subm HH Leersia oryzoides (2) 2 -f- — 2
C HH Sparganium simplex 5 -f- — 2

Species foederationis Phragmitiontis (1) et ordinis 
Phragmitetalium (2 , 3, 4 , 5)

Ea H H Sagittaria sagittifolia (1) 5 -j- — 2
Ea H Myosotis palustris (2) 6 -j- — 1
К HH Alisma plantago-aquatica (3) 5 -j- — 1
Ea HH Oenanthe aquatica (4) 4 -|- — 1
E H H  Rumex hydrolapathum  (5) 3

Species concomitantes
К  H Juncus articulatus 3
C G—H Eleocharis m am illata 3
E H Scirpus radicans 2

TABELLE 13

CARICETUM INFLATO-VESICARIAE
F A -D

Species characteristica associationis

C HH Carex vesicaria 5 — 2
Species foederationis Glycerio-Sparganiontis

С H  Juncus effusus 5 -j- — 2
C HH Rorippa amphibia 3
C HH Sparganium simplex 3 -f* — 1

Species ordinis Phragmitetalium
E — Subm G —HH Iris pseudacorus 4
К  H H Alisma plantago-aquatica 3

Species concomitantes
Ea H Scirpus radicans 5 +  — 2
E a H H f Juncus articulatus 3

TABELLE 14

ELEOCHARI-SCHOENOPLECTETUM SUPINI
F A -D

Species characteristica associationis
G Th Eleocharis acicularis 5 1 — 2

Species foederationis N anocyperiontis
E H Scirpus radicans 3
К Th Pycreus flavescens 2 +  — I

Species concomitantes
C HH Callitriche verna 4 1 — 2
К  H H  Alisma plantago-aquatica 3
Ea HH Callitriche eophocarpa 2 1 — 2
E Th Polygonum mite 2

Accidenter: Potentilla supina (4-), Oenanthe aquatica ( ), Rorippa amphibia ( {-)

TA BELLE 12
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Aus dem  V erband der Hochseggengesellschaften ( Magnocaricion elatae) 
sind im südlichen F lachland des Mecsekgebirges m ehrere Assoziationen 
zu finden, die ausführliche A ufnahm e dieser Gesellschaften steh t jedoch 
noch aus. Beispielsweise kom m t Caricetum acutiformis-ripariae, wie überall 
im Tiefland, verb reite t vor (zwei A ufnahm en: A. 0 . H o r y á t  1961c). An 
der D onau ist die Zsom bék-Form ation des Caricetum elatae zu finden (V. 
K á r p á t i  1963). Die zönologische Aufnahm e der übrigen Hochseggengesell­
schaften  (wie Caricetum vulpinae usw.) s teh t ebenfalls noch aus.

Innerhalb  der K lasse Isoeto-Nanojuncetea sind von der Schlam m vegeta­
tion  die Zwergbinnengesellschaften (aus dem  V erband N anocyperion) im 
Mecsekgebirge wie auch im südlichen Tiefland zu finden. P i e t s c h , der 
hervorragende K enner dieses Verbandes, fü h rte  in der U m gebung von 
P écsvárad  einige A ssoziationsaufnahm en durch ( P i e t s c h  ined.). Die Klasse 
M olinio-Juncetea  ist im Mecsekgebirge durch die O rdnung Molinietalia  ver­
tre ten . D er nach den Sumpfwiesen benannte V erband ( Agrostion albae) 
dieser O rdnung wird in  der Ebene von B aranya neben den noch nicht 
erschlossenen Deschampsietum caespitosae croato-pannonicum  und  Agroste- 
tum  albae a u f den am  Südfuß des Mecsek gelegenen Wiesen durch folgende 
Gesellschaften repräsen tiert: Alopecurietumpratensis (zehn Aufnahm en: A. 0 . 
H o r v á t  1961c), Festucetumpratensis (fünf A ufnahm en: A. O . H o r v á t  1961c). 
Reich an  M olinion -A rten ist die Gesellschaft Carici-Poetum pratensis, deren 
system atische Stellung zönologisch noch n icht feststeh t. Die Gesellschaft 
Petasitetum hybridi des die H ochstauden einfassenden V erbandes Filipen- 
dulo-Petasition begleitet im Mecsekgebirge, besonders in seiner östlichen 
H älfte , überall azonal, die an  den Bachufern entw ickelten Erlenhaine und 
A uw älder ( Aegopodio-Alnelum). Petasites hybridus s teig t a u f der M ohácser 
Insel ganz bis an  den R and  der Großen Tiefebene herab.

Die verbreite tsten  H albkulturw iesen des Mecsek und von ganz T rans­
danubien gehören in den V erband der Mähwiesen (Arrhenatherion elatioris) 
innerhalb der K lasse Arrhenatheretea und der O rdnung Arrhenatheretalia 
a ls  Arrhenatheretum elatioris (zehn plus fü n f Aufnahm en: A. 0 . H o r v á t  
1961c).

In  jüngster Zeit (V ö r ö s s  1965) w urden publiziert: Salvinio-Spirodeletum  
(zwei A ufnahm en), Elodeetum canadense (drei Aufnahm en), Scirpo-Phragmi- 
tetum phragmitetosum  (fünf Aufnahm en), S.-Ph. schoenoplectetosum triquetris 
(drei A ufnahm en), Glycerio-Sparganietum neglecti (sechs Aufnahm en), Cari­
cetum inflato-vesicariae (fünf A ufnahm en), Eleochari-Schoenoplectetum sup in i 
(fünf Aufnahmen).

Im  jugoslawischen Teil des D onau-Drau-Zwischenlandes ist die Hydro- 
vegeta tion  ähnlich wie im ungarischen Teil des Gebietes. [Potametea, 
Phragmiteto-Magnocaricetea, M  agnocaricion, Deschampsion caespitosae, 
Agrostion albae, Arrhenatherion elatioris. Das gleiche gilt auch fü r die 
Lignosa-Vegetation: Salicion albae: Salicetum triandrae, Salicetum purpureae, 
Salicetum  albae, Populetum albae, Populetum nigrae, Ulmion: Ulmeto- 
Fraxinetum  angustifoliae, Ulmeto-Quercetum, Leucoio-Fraxinetum alnetosum, 
Alnetum  glutinosae; Carpinion: Carpineto-Quercetum roboris, Carpineto- 
Quercetum cerris, Carpineto-Quer cetum m ixtum , Carpinelo- Fagetum  (nach der 
N om enklatu r von J o v a n o v ic  1965).]
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3. FL O R IST ISC H E  LAGE UND 
VEGETATION SGESCHICHTE D ES M ECSEKGE BIETES

Mit der pflanzengeographischen und  floristischen C harakterisierung des 
Mecsekgebirges u nd  der südlich davon gelegenen E bene befaß te ich mich 
au f kleine Areale aufgeteilt schon früher eingehend (A. 0 . H o r v á t  1942).

Die Abgrenzung von drei Regionen in  Südosttransdanubien  ist in  der 
ungarischen pflanzengeographischen L ite ra tu r nicht m ehr u m stritten ; dieses 
Gebiet wird von den Forschern eindeutig in  folgende L andschaften  aufge­
te ilt: die U m gebung des Mecsekgebirges, Außer- un d  Inner-Som ogy. Diese 
räum liche Gliederung stim m t auch m it der Auffassung der ungarischen 
Geographen überein. In  den Südsaum  dieses Gebietes keilt sich an beiden 
Seiten der D rau eine Erdzunge der Großen Tiefebene in U ngarn wie auch 
in K roatien  ein. U ngeachtet der völligen Ü bereinstim m ung in bezug auf 
die Gliederung, is t in  der Benennung der einzelnen Teile eine starke  Abwei­
chung vorhanden. Die diesbezüglichen Auffassungen sollen im folgenden 
noch besprochen werden. Auf G rund der strengen P rio ritä t gebührt fü r 
das Mecsekgebirge der Auffassung von R a p a i c s , fü r Außer- und Inner- 
Somogy dagegen jener von B o r o s  der Vorrang. Meines E rach tens wäre 
es am  richtigsten, wenn die Geographen und die G eobotaniker den gleichen 
Weg einschlagen und m it der gleichen N om enklatur arbeiten  würden.

Auch die pflanzengeographische E inreihung von Südosttransdanubien  ist 
um stritten , da seine Flora und  Vegetation sowohl pannonische als auch 
balkanische (unter den letzteren eher serbische als illyrische) Züge aufweist. 
Es g ib t Forscher, die diese L andschaft und  die Hügelregion der K om ita te  
B aranya und  Tolna wie auch das K o m ita t Somogy u n te r dem  N am en 
Praeillyricum  dem  Illyricum  angliedern (Soó). Ich  belasse S üdosttransdanu­
bien in der pannonischen Florenprovinz, m it Ausnahm e der Um gebung von 
Zákány, die ta tsäch lich  zum  Praeillyricum  s. str. gehört. Im  folgenden 
beabsichtige ich meine Auffassung, a u f G rund der neuesten, hauptsächlich 
jugoslawischen L ite ra tu r und m einer eigenen Forschungen, ausführlich zu 
begründen. (A. O . H o r v á t  1942, 1943b, 1944b, 1954, 1966b, 1967c).

a) Die Entfaltung unserer Kenntnisse 
über die pflanzengeographische Karte Südosttransdanubiens

Z. K á r p á t i  (1960) befaßte sich zusam m enfassend m it diesem Problem .
Bei der Bestimmung der ungarischen bzw. pannonischen pflanzen­

geographischen Grenzen bereitete die pflanzengeographische C harakterisie­
rung und Gliederung des im geographischen Sinne aufgefaßten Gebietes 
von T ransdanubien  die größten Schwierigkeiten.

In  diesem Gebiet e rstreck t sich von Südwesten nach N ordosten der trans- 
danubisehe Teil des Ungarischen M ittelgebirges, das von N ordw esten durch 
die K leine Tiefebene (Kisalföld), in Südosten vom B alaton  abgegrenzt wird. 
Gegen die Große Tiefebene bildet das »Mezőség« genannte Übergangsgebiet 
seine Grenze, w ährend es gegen W esten m it den A usläufern der O stalpen 
in Berührung steh t.
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1925 bezeichnete J á v o r r a  T ransdanubien als einen F lorenbezirk der 
pannonischen Florenprovinz m it Ü bergangscharakter, aber schon früher 
befaßten sich B o r b á s , S i m o n k a i , K e r n e r , T u z s o n , H a y e k , R a p a ic s  und 
G o m b o c z  m it diesem Problem .

B orbás stellte 1900 die Ő sm átra-(U rm átra-)Theorie auf, die in Spuren 
schon bei K e r n e r  aufzufinden ist, und hob das U ngarische M ittelgebirge 
als selbständige Florenprovinz aus T ransdanubien heraus.

R a p a ic s  beton t die Beziehungen von S üdw esttransdanubien zum  Illy ri­
cum.

G á y e r  (1925b) gab u n te r dem  E influß von H a y e k  (1923) dem  zwischen 
dem  R andgebiet der Ostalpen, dem  Ungarischen M ittelgebirge und  der 
K leinen Tiefebene in den K om ita ten  Sopron, Vas und  Zala liegenden H ügel­
land, als einem Ü bergangsgebiet, den Nam en Praenoricum.

J á v o r k a  (1925) b e to n t in seinem W erk »Flora Hungarica«, daß das 
Somogyer H ügelland und  das Mecsekgebirge ebenfalls reich an  illyrischen 
E lem enten sind und  ähnlich dem  Praenoricum  ein Ü bergangsgebiet d ars te l­
len.

R apa ics  bezeichnete 1927 das Ungarische M ittelgebirge als F lorenbezirk 
M atricum, das D onau-Theiß-Zw ischenstrom land als Praematricum, die 
Kleine Tiefebene als Arrabonicum  un d  die U m gebung des Mecsekgebirges 
m weiteren Sinne als Sopianicum.

B o r o s  b e n a n n te  1928 d ie  U m g e b u n g  d e s  M e c s e k g e b ir g e s  a ls  Praeillyricum  
u n d  g a b  A u ß e r -S o m o g y  d e n  N a m e n  Pannonico-Praeillyricum  u n d  I n n e r -  
S o m o g y  d e n  N a m e n  Praenorico-Praeillyricum.

Soó fü h rt 1930 fü r T ransdanubien (das U ngarische M ittelgebirge, ferner 
die sich in  T ransdanubien einkeilenden Teile der K leinen und  Großen Tief­
ebene ausgenomm en) den N am en Transdanubicum  ein, und  er gliedert es 
in die Teile Praenoricum, Praeillyricum  und Sopianicum. Bei der B enennung 
des M ecsekgebietes greift er also au f die von R a p a ic s  1927 vorgeschlagene, 
von B o r o s  1928 in  Praeillyricum  um geänderte Bezeichnung zurück. D em ­
gegenüber vereinigt er die L andschaften  Außer-Somogy und Inner-Som ogy, 
also das Pannonico-Praeillyricum  und  das Praenorico-Praeillyricum  von 
B o r o s , u n te r dem N am en Praeillyricum.

Nach der pflanzengeographischen Erforschung des Mecsekgebirges und 
A bgrenzung des Gebietes em pfahl icli (A. (). H o r v á t  1940) fü r das Mecsek- 
gebiet den N am en Mecsekicum, da der von R a p a ic s  gegebene und  von 
Soó anerkann te  Name Sopianicum  bei R a p a ic s  sowohl die U m gebung des 
Mecsekgebirges als auch Somogy um faßt, bei Soó bedeu te t er dagegen nur 
die U m gebung des Mecsekgebirges, da le tz terer sich zur Bezeichnung des 
K om ita ts  Somogy des von B o r o s  eingeführten Nam ens Praeillyricum, 
allerdings nicht in zwei Teile gegliedert, bedient. N achdem  also der Nam e 
Sopianicum  bei R a p a ic s  und bei Soó, der N am e Praeillyricum  dagegen 
bei B o r o s  und  Soó m it verschiedenem  R aum inhalt angeführt sind, können 
diese N am en zu M ißverständnissen führen. Deswegen gab ich diesem auch 
sonst als Mecsekgebirge bekann ten  Gebiet, der M ecsekumgebung im 
weiteren Sinn, den N am en Mecsekicum. Selbstverständlich bin  ich gerne 
bereit, s ta t t  dieses N am ens dem  besser klingenden Mecsekense zuzustim ­
men.
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Aus dem Gesagten folgt, daß auch der für die Somogyer L andschaft 
vorgeschlagene Name zu M ißverständnissen führen kann, da diese L an d ­
schaft hei R apaics  m it der U m gehung des Mecsekgebirges vereinigt u n te r 
dem  N am en Sopianicum  figuriert, w ährend das K o m ita t Somogy bei Soó 
(1930) den N am en Praeillyricum  fü h rt. Als Praeillyricum  bezeichnete aber 
Bobos das Mecsekgebirge als pflanzengeographische E inheit, Soó (1960b) 
dagegen versteh t u n ter diesem N am en das südliche T ransdanubien (Abb. 16 
und 17).

B o b o s  bezeichnet Außer-Somogy m it dem  N am en Pannonico-Praeillyri- 
cum, Inner-Som ogy m it dem Namen Praenorico-Praeillyricum, w ährend 
Soó das ganze K om ita t Somogy als Praeillyricum  zusam m enfaßt. Des­
wegen fü h rte  ich s ta t t  dieser Namen, die zu M ißverständnissen führen 
können, den Ausdruck Somogyicum  (1939) als eine pflanzengeographische 
Landschaftseinheit ein, wobei ich das Gebiet in zwei Teile teilte , m it den 
schon seit längerer Zeit benu tzten  N am en Außer-Somogy ( Somogyicum  
exterius) und Inner-Som ogy (Somogyicum interius). B o r o s  gab 1929 diesem 
Gebiet die folgenden Namen: Pannonico-Praeillyricum ( Somogyicum exterius
А. О. H o r v á t ) und Praenorico-Praeillyricum (Somogyicum interius А. О. 
H o r v á t ).

BoRHiDi schlägt fü r Außer-Somogy den Nam en Kaposense und fü r Inner- 
Somogy den N am en Somogyicum  vor.

Dem gegenüber beabsichtigt Z. K á r p á t i  (1960) die E inheiten  Kaposense 
(richtiger Somogyicum exterius), Somogyicum  (richtiger Somogyicum interius) 
Sopianicum  (richtiger Mecselcense) und  Saladiense (Zalaság) zusam m en­
fassend m it dem Nam en Praeillyrico-Transdanubicum  zu bezeichnen, obwohl 
er zugibt, daß die illyrischen Elem ente, außer T ilia  argentea und  den von 
m ir en tdeckten  Crocus csapodyae [ =  tommasinianus (s. Abb. V III), 
P r i s z t e r  1964] in Kaposense im Verschwinden begriffen sind.

Ich schließe mich aber der Meinung von Z. K á r p á t i  an, wonach sich 
das im N ordw estw inkel von T ransdanubien befindende Laitaicum , wie auch 
das im südöstlichen Teil liegende Mecsekicum  gegenüber dem  R est von 
T ransdanubien durch einen ausgesprochen pannonischen C harakter aus­
gezeichnet sind.

S ta tt  dieser in le tzterer Zeit erschienenen nom enklatorischen Änderungen 
wäre es vorteilhafter, die auch in der Geographie üblichen und durch säm t­
liche A utoren angenom m enen L andschaftseinheitsnam en zu benützen, d. h. 
Somogyicum exterius, Somogyicum interius, Mecselcense (als besser klingender 
Nam e s ta t t  Mecsekicum =  Sopianicum), da  außer Kaposense alle übrigen 
Nam en wie bereits festgestellt m it sehr verschiedener B edeutung 
figurieren.

Dabei un terlieg t es keinem Zweifel, daß S üdosttransdanubien eher durch 
praeillvrische, Südw esttransdanubien dagegen eher durch praenorische 
bzw. subalpine Züge ausgezeichnet sind. (Ausführlichere L ite ra tu r siehe 
Z. K á r p á t i  1960.)

Mit der U m gebung des Mecsek stehen in B erührung die E bene von B ara­
nya [Titelicum , B o r o s  (1968) Dravense] und gegen Osten die Große Tief­
ebene ( Praematricum) , ferner das Zselicer H ügelland (Zselicense) , welch 
letzteres n icht dem  sandigen, flachen Inner-Som ogy zugerechnet werden



A bb. IG. Die Isohye ten  von S ü d o sttran sd an u b ien  un d  die
G renzgebiete  seines T schernosem s

kann. Das Zselicense stellt eine Ü bergangsgegend der U m gebung des Mecsek 
dar. B o r h i d i  berich tet, daß das Zselicer H ügelland, entgegen dem  Mecsek- 
gebirge, auch durch Ranunculus flammula, Helleborus dumetorum, C irsium  
oleraceum, Potamogeton natans und  P in u s silvestris in ureingesessenem 
S tadium  (letztere A rt ist auch am  H egyhát autochthon , sofern ihr V orkom ­
men im Zselicer H ügelland als au toch thon  b e trach te t werden kann) charak ­
terisiert wird. Die angegebenen A rten  kom m en jedoch auch in B aranya vor.

Die pflanzengeographischen Distrikte von Südosttransdanubien (Trans- 
danubicum meridio-orientale, A. 0 .  H o r v á t  1961 ined., Praeillyrico-Trans- 
danubicum, K á r p á t i  1960, Praeillyricum, Soó 1960b) sind:
1. Saladiense (Zalaság, K á r o l y i  und Poes 1957)
2. Somogyidon exterius (Außer-Somogy, А. О. H o r v á t  1943a; Sopianicum, 

R a p a ic s  1927 j). p.; Pannonico-Praeillyricum , B o r o s  1929; Praeillyricum , 
Soó 1930a p. p.; Somogyicum, B o r h i d i  1958; K á r p á t i  1960)

3. Zselicense (Zselicer H ügelland, A. 0 . H o r v á t  1961) (Teil des Mecsekense, 
jedoch durch eine gestrichelte Linie abgesondert als Ü bergangsgebiet 
zwischen der Um gebung des Mecsek und dem  sich von ihm gegen W esten 
erstreckenden Florenbezirk, A. O . H o r v á t  1942)
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A bb. 17. Pflanzenarealgrenzein in S ü d o sttran sd an u b ien
1 A sphodelus albus; 2 d ie äu ß e rs ten  F u n d o rte  von T a m u s  

com m unis; 3 Cyclam en purpurascens; 4 die F u n d o rte  von  H el­
leborus odorus in Som ogyicum  ex te riu s; 5 K n a u tia  drym eia;

() Primula vulgaris; 7 L andesgrenze

4. Somogyicum interius (Inner-Som ogy, A. 0 . H o r v á t  1943a; Sopianicum, 
R a p a ic s  1927 p. p.; Praenorico-Praeillyricum , B o r o s  1929; Praeillyricum , 
Soó 1930a p. p.; Kaposense, B o r h i d i  1958; K á r p á t i - P ó c s  1959; K á r ­
p á t i  1960; Soó 1960a)

5. Mecsekense (Umgebung des Mecsek, А. О. H o r v á t  1940; Sopianicum , 
R a p a ic s  1927 p. p.; Sopianicum, Soó 1930a; K á r p á t i - P ó c s  1959; 
K á r p á t i  1960)

6. Villányense (A. O. H o r v á t  1971)
7. Titelicum  (Dravense, B o r o s  1968; das Gebiet Orm ánság und  das Donau- 

Drau-Zwi,sehenland, Soó 1930a)
Dieser letzte F lo rend istrik t ist bereits ein Glied des Florenbezirks E upan- 

nonicum  und nicht des Florenbezirks von T ransdanubien (Transdanubicum ) 
und  er stellt wie auch aus dem  N am en ersichtlich ist — den sich in die 
D rauniederung einkeilenden Teil eines F lorendistrik ts der Großen Tiefebene 
dar, während sein oberhalb des Titelicum  hegender Teil m it dem  Colocense
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A bb . 18. D as K lim ad iag ram m  von P écs A bb. 19. D as K lim ad iag ram m  von 
a u f  G ru n d  des D u rch sch n itts  d e r  J a h r e  M ohács (U ngarn) a u f  G rund  des 

1901 b is 1950 D u rch sch n itts  von vielen J a h re n

(Mezőföld) und  dieses m it den Szekszárder Hügeln des M ecsekgebietes in 
B erührung stellt (Soó l!)60a) (Abb. 18 und 19).

Nach strenger P rio ritä t wären die folgenden B enennungen gültig: fü r 
Inner-Som ogy Praenorico-Praeillyricum  (B o r o s  1929), fü r Außer-Somogy 
Sopianicum  Pannonico-Praeillyricum  (B o r o s  1929), fü r das Mecsekgebirge 
Sopianicum  ( R a p a ic s  1927 p. p.). Angesichts dessen, daß Z. K á r p á t i  
Südosttransdanubien  (Transdanubicum meridio-orientale, A. 0 . H o r v á t  
1961) als Praeillyrico-Transdanubicum, Soó (1960a) dagegen als Praeillyricum  
bezeichnet, w ährend bei B o r o s  dieser Name fü r die teilweise Benennung 
von Außer- und  Inner-Som ogy dient, glaube ich, meine eigene N om enklatur, 
in der die einzelnen N am en auch m it der allgem einen Bezeichnung der 
L andschaften  durch die Geographen übereinstim m en, sei treffender. Im  
übrigen besteh t tro tz  der sehr abweichenden N om enklatur der G eobotaniker 
in  bezug a u f die Abgrenzung der einzelnen E inheiten  kein U nterschied 
(B o r o s  1967).

b) Die Umgebung des Meesekgebirges gehört pflanzengeographisch 
nicht zum Praeillyricum

Die K lim adiagram m e von W a l t e r  und L i e t h  (1960) für Pécs (Nr. 170), 
Novi Sad (Nr. 176) und Belgrad (Nr. 177) sind einander sehr ähnlich, wie 
auch die V egetation des Meesekgebirges, der F ruska Gora und  der Avala 
überall d o rt eine Ä hnlichkeit aufweisen, wo in  den drei Gebirgen das R elief 
und  die G rundgesteinsverhältnisse übereinstim m en. In  beiden südlich vom 
Mecsekgebirge gelegenen Gebirgen gibt es kaum  kalkige Abhänge von 
südlicher Exposition, und  som it sind in diesen Gebieten die natürlichen 
G egebenheiten fü r die Entw icklung der Flaum eichen- und  B uschw älder 
ungünstig, w ährend die H ainbuchen- u nd  Zerreichen-Traubeneichen- 
W älder, wie auch die Buchenwälder denen des Meesekgebirges phytozönolo- 
gisch weitgehend ähnlich sind. Die Bedeutung der R eliefverhältnisse zeigt 
deutlich das K lim adiagram m  von Mohács, das zw ar jenem  von Pécs sehr 
nahe s teh t, doch in Erm angelung von Gebirgszügen fehlt bei Mohács den­
noch die reiche Mecseker Flora und  Vegetation.
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N ach BORISAVLJEVIC, J o v a n o v ic , D u n j i c  und M isié (1955) s teh t das 
K lim a der Avala u n te r dem  E influß des pannonischen K lim as und  ist 
deshalb kontinental. Dies w ird durch den sehr heißen Somm er und  überaus 
kalten  W inter, die ungleichm äßige Verteilung der Niederschläge und vor 
allem durch die S om m erarid ität angezeigt. Auch die Jugoslawen selbst 
b e t r a c h t e n  a ls o  d ie  A v a la  e h e r  als p a n n o n is c h  d e n n  a ls  i l ly r is c h .  D a s  
g le ic h e  k a n n  a u c h  v o n  d e r  F r u s k a  G o r a  b e h a u p t e t  w e r d e n . B e id e  G e ­
b ir g e  s t e h e n  k l im a t is c h  u n d  a u c h  in  b e z u g  a u f  ih r e  V e g e t a t io n  d e m  M e-  
c s e k g e b ir g e  nahe.

I. H o r v a t  (1962) behandelt in  seinem vor seinem Tod verfaß ten  und 
vielleicht le tz ten  W erk die V egetation der F ruska Gora im A bschnitt über 
die natürliche V egetation des D onaugebietes und  charak terisiert sie m it 
der K lim axassoziation Querco-Carpinetum croaticum ruscetosum aculeati 
(irrtüm lich acuti geschrieben), die m it dem Querco-Carpinetum mecsekense
A. 0 . H o r v á t  identisch ist. E r u n te rs tü tz t seine B ehauptungen auch durch 
bodenkundliche Angaben. Die am  E nde seines W erkes beigefügte K a rte  
weist auch dahin, daß die Um gebung des Mecsek innerhalb des Carpinion  
betuli illyrico-podolicum  durch das Querco-Carpinetum croaticum ch arak teri­
siert werden kann, doch s teh t sie schon der Zone der K lim axgesellschaft 
Quercetum farnetto ( =  confertae)-cerris serbicum nahe, und  innerhalb dieser 
Zone t r i t t  der Buchenwaid au f der Avala und  a u f  der F ru sk a  Gora nur 
ex trazonal auf.

D ie s e  F e s t s t e l lu n g  b e t o n t e  I .  H o r v a t  a u c h  in  s e in e m  D is k u s s io n s b e i t r a g  
z u  m e in e m  ä h n l ic h e  V e r h ä lt n is s e  d e s  M e c s e k g e b ir g e s  b e h a n d e ln d e n  V o r tr a g  
in  S to lz e n a u  1959  (T ü x e x  1 963 , p p .  135, 142). 1. H o r v a t  h o b  z u n ä c h s t  
d ie  R ic h t ig k e i t  m e in e r  F e s t s t e l lu n g  h e r v o r ,  w o n a c h  d a s  M e c s e k g e b ir g e  
z w is c h e n  d e n  S te p p e n w ie s e n  d e r  T ie f e b e n e  u n d  d e n  W a ld z o n e n  d e s  Querco- 
Carpinetum  u n d  d e m  Quercetum confertae-cerris l i e g t .  A u c h  er  i s t  d e r  M e i­
n u n g , d a ß  im  M e c se k  w ie  a u c h  a u f  d e r  F r u s k a  G o r a  d e r  F la u m e ic h e n w a ld  
u n d  d e r  B u c h e n w a ld  n u r  e x t r a z o n a l  V o r k o m m e n .

B o r h i d i  (1958) lä ß t in seiner F lorenanalyse bei der Besprechung des 
Mecsekgebirges die Angaben aus der Ebene unberücksichtig t, bei der von 
Inner-Som ogy und des Zselicer Hügellandes fü h rt er sie dagegen an, und 
daraus folgt, daß er beispielsweise Potamogeton natans aus dem  Zselicer 
H ügelland erw ähnt, aus dem  Mecsek jedoch nicht. Im  übrigen zäh lt er aus 
dem  Zselicer H ügelland 20 A rten  auf, die seiner M einung nach im Mecsek 
nicht Vorkommen. A ußer Potamogeton natans sind jedoch im Mecsekgebirge 
und in seiner Südebene noch die folgenden von B o r h i d i  aufgezählten 
A rten  vorhanden: Helleborus dumetorum  (Berg Jakabhegy , H egyhát), 
Ranunculus flam m ula  (Villány), Fraxinus oxycarpa =  angustifolia  (Drau- 
niederung), Cardamine amara (West-Mecsek, neue Angabe), Cirsium  olera­
ceum (Sikonda, Ost-Mecsek usw.), Cyclamen purpurascens ( +  ). Auch er 
ist der Ansicht, daß es im Mecsek nur halb so viel illyrische E lem ente gibt 
als im Zselicer H ügelland, d. h. 0,48 bzw. 1,05%. Im  Mecsekgebirge m acht 
dagegen der P rozentsatz  der moesischen (balkanischen) E lem ente 2,24% 
aus, w ährend dieses E lem ent im Zselicer H ügelland fehlt. Gegenüber Inner- 
Somogy ist im Mecsekgebirge auch die Zahl der kontinentalen , politischen, 
pontisch-subm editerranen und  m editerranen (subm editerranen und  dazi-
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s e h e n )  E le m e n t e  s e h r  h o c h . D a s  M e c s e k g e b ir g e  b e s i t z t  a ls o  e in e n  s tä r k e r  
o s t b a lk a n is c h e n  (m o e s is c h e n ) ,  k o n t in e n t a le n ,  s u b m e d it e r r a n e n  C h a r a k te r  
a ls  d a s  w e s t l ic h  v o n  ih m  g e le g e n e  G e b ie t  v o n  I n n e r - S o m o g y .  D a s  L ö ß ­
g e b ie t  in  d e r  U m g e b u n g  v o n  Z á k á n y  i s t  e in  e c h t e s  Praeillyricum, d . h . e in e  
V o r la n d s c h a f t ,  e b e n s o  w ie  d a s  Praenoricum  im  W e s t e n  u n d  d a s  Praecar- 
paticum  im  N o r d e n , d o c h  n u r  a u f  e in e m  b e s c h r ä n k t e n  A r e a l ,  w o  Vicia  
oroboides, Lam ium  orvain ( e in s t  Ostrya carpinifolia), Anemone trifolia, 
Peucedanum verticillatum  z u s a m m e n  g e d e ih e n . V o n  d ie s e n  A r t e n  d r in g e n  
e in ig e  a u c h  w e it e r  n a c h  N o r d e n  v o r ,  s o  z . B .  Vicia oroboides ( im  K o m i t a t  
Z a la  u n d  S o m o g y  g a n z  b is  z u r  G r e n z e  d e s  K o m i t a t s  B a r a n y a , im  l e t z t e r e n  
G e b ie t  z u s a m m e n  m it  Erythronium  dens-canis).

Soó (1964b) charak terisiert den Mecseker F lo rend istrik t m it 23 P flanzen­
arten , doch von diesen kom m t H  elleborus odorus auch in Außer-Som ogy 
vor, Trifo lium  pallidum, Medicago arabica, M . orbicularis wachsen oder 
wuchsen auch nördlich vom Mecsekgebirge, u nd  es kann nicht entschieden 
werden, ob sie nur bis zum  Mecsek au toch thone A rten  sind, nachdem  sie 
hier ebenso eingeschleppt sein können wie nördlicher. D er taxonom ische 
C harak ter von Cirsium  boujartii ist ungewiß, diese A rt kam  aus dem Mecsek­
gebirge bzw. aus Pécs seit 1873 nicht zum  Vorschein. Angaben ü b e rD ianthus 
pontederae ssp. giganteiformis g ib t es auch aus der Slowakei, Digitalis ferru­
ginea ist nicht fü r den M ecsekrand, sondern für Südharanya kennzeichnend. 
Digitalis lanata, Lunaria pachyrrhiza, Doronicum orientale erreichen das 
M ittelgebirge. Kennzeichnend fü r das .Mecsekgebirge sind und nur in seiner 
Um gebung kom m en vor: Paeonia officinalis ssp. banatica, □  R anunculus 
psilostachys, Sedum neglectum ssp. Sopianae, Trigonelia gladiata, C ytisus 
heuffelii, Chaerephyllum aureum, Asperula taurina, □  Digitalis ferruginea, 
□  Orobanche nana, Inu la  spiraeifolia, □  Colchicum hungaricum, Orchis 
simia, □  Festum  dalmatica var. pannonira  (die le tzte  A rt wird von Soó 
nicht erw ähnt, obwohl sie früher zum  Vorschein kam  als Orobanche nana). 
Insgesam t also 13 A rten, von denen aber die m it einem □  bezeichneten 
das Mecsekgebirge selbst nicht erreichen. F ü r die U m gebung des Mecsek 
is t Arem onia agrimonioides sehr kennzeichnend, sie kom m t jedoch auch 
w estw ärts vor, w ährend Helleborus odorus an  zwei P u n k ten  auch Außer- 
Somogv erreicht.

Von den südtransdanubischen  A rten  wachsen auch in der Um gebung 
des Mecsek: Genista ovata ssp. nervata, Lonicera caprifolium  (ihr Areal e r­
s treck t sich au f die Um gebung des M ecsekgebirges und  von Sopron), T ilia  
argentea, L inum  gallicum  (seit 1873 wurde diese A rt in der Um gebung des 
Mecsekgebirges nicht w iedergefunden, dagegen haben sie K o v á c s  und 
M á t h é  auch im M átragebirge en tdeckt), Verbascum pulverulentum , Scro- 
phularia scopolii, Aldrovanda vesiculosa (ist seit 1873 n ich t w ieder zum 
Vorschein gekommen), Carpesium abrotanoides, Centaurea bánátim , M ontia  
verna, D ianthus armeriastrum, Spergula pentandra  (ist in der le tzten  Zeit 
a u f dem Berg Jakabhegy  gefunden worden, wo wir sie m it B o r o s  sam m elten, 
sie kom m t im übrigen auch noch in der L andschaft Nyírség vor), die zwei 
Rusci, Narcissus, Carex strigosa (wächst außerdem  im M átragebirge, in Süd­
transdanub ien , Baja und  in der K leinen Tiefebene), Bromus villosus 
(also 17 der 34 Arten).
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a )  Von den endemischen A rten  der ungarischen F lora gedeihen in der 
Um gebung des Meesekgebirges: Dactylorhiza(Orchis) fuchsii ssp. soóiana 
(Pécsvárad), L in u m  hirsutum  ssp. glabrescens, K nautia  arvensis ssp. 
budensis, M elam pyrum  barbatum, C irsium brachycephalum, D ianthus 
pontederae, Paeonia officinalis s s p .  bánátim ;

b )  d e a lp in -b o r e a le  R e l ik t p f la n z e n  s in d  (d ie  m it  e in e m  -f- b e z e ic h n e t e n  
T a x a  s in d  im  M e c s e k g e b ir g e  a u s g e s t o r b e n ) :  Waldsteinia geoides, Senecio 
fuchsii, Trisetum  flavescens, A lnus incana (im Donau-Drau-Zwischen- 
land), Stachys alpina  (fand ich auch au f der F ruska Gora), -p D iphasium  
complanatum, Vaccinium vitis-idaea, 6 T axa [davon eine ausgestor­
bene (-)-) A rt];

c) A rten  von kontinentalem  C harakter sind: Spiraea media, Am ygdalus  
nana, Cerasus fruticosus, Acer tataricum, Vinea herbacea, Phiomis tube­
rosa, S tipa  pulcherrima, -p A syneum a canescens (?), -)- Xeranthem um  
foetidum  (ist in der le tz ten  Zeit n ich t zum  Vorschein gekommen, w ächst 
aber a u f der A vala m assenhaft), Anchusa barrelieri, Veronica jacquinii, 
A juga laxm anni, Serratula lycopifolia, Serratula radiata, Taraxacum  
serotinum, 15 T axa [davon 2 ausgestorbene (-|-) T axa];

d)  o s t b a lk a n is c h - d a z is c h e  A r t e n  s in d :  K nautia arvensis s s p . rosea, Silene 
italica s s p . nemoralis, ? Quercus farnetto  ( e in h e im is c h ? )  ? Hieracium  
pallidum , 2 T a x a  (2  f r a g l ic h e  T a x a ) ;

e) die gem einsam en illyrischen, atlan tischen , subm editerranen und son­
stigen E lem ente des transdanubischen  Teils des ungarischen M ittel­
gebirges (die m it einem О bezeichneten T axa gedeihen auch im östlichen 
Teil des ungarischen M ittelgebirges) und des Praeillyricums im Sinne 
von Soó sind: Polystichum setiferum, О Hepatica nobilis, Laburnum  
anagyroides, ? Ononis pusilla, Coronilla coronata, О Lathyrus sphaericus, 
Lathyrus venetus, О Cotinus coggygria, О Galium divaricatum, Valeria- 
nella coronata, Valérianella pumila, K nautia  drymeia, M ercurialis ovata, 
О F raxinus ornus, Convolvulus cantabrica, О Verbascum speciosum, 
О Plantago argentea, О Draba muralis, О Dentaria enneaphyllos, О He- 
lianthemum num m ularium , О Fum ana procumbens, Artem isia alba ssp. 
saxatilis, Carpesium cernuum, О Crepis nicaeensis, Hypericum humi- 
fusum , О Tunica saxifraga, D ianthus barbatus, D ianthus pontederae ssp. 
giganteiformis, Sagina ciliata, Polycnemum heuffelii, P rim ula vulgaris, 
-[- Cyclamen purpurascens, Rum ex pulcher, ? Castanea sativa ( =  einhei­
m isch?), A llium  ursinum , A llium  atropurpureum, Ornithogalum sphaero- 
carpum, Tam us communis, Luzula forsteri, О Limodorum abortivum, О 
Orchis tridentata, Scirpus radicans (Vöröss: Drauebene), Bromus pan- 
nonicus, О A im  caryophyllea. [Aus den von Soó aufgezählten 80 Taxa, 
die im U ngarischen M ittelgebirge gedeihen, wachsen im Mecsek die an ­
gegebenen 44, Taxa, davon 4 fragliche A rten  (?) und eine ausgestorbene 
( +  ) A rt.] In  diese G ruppe können noch Aconitum  anthora, Sem pervi­
vum  marmoreum, Sorbus domestica sowie m ehrere A rten, die im ganzen 
U ngarischen M ittelgebirge und auch im Mecsekgebirge Vorkommen, 
eingereiht werden;

f )  eine m ontane A rt ist: Fritillaria meleagris (D rauniederung);
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g) in der Ebene südlich des Mecsekgebirges gedeihen:
Crataegus nigra 
Aster punctatus ssp. canus 
-f- Sparganium  m inim um  
Salvinia natans 
Plantago maxima

i endemische A rten  des 
I Tieflandes 

G lazialrelikt
( T ieflandrelikte aus der nach- 
I eiszeitlichen S teppenzeit

Nach I l ija n ic  (1963) sind die F lachlandgebiete von K roatien  in  geo­
graphischer, klim atologischer und  vegeta tionskundlicher H insicht einander 
verw andt, doch weisen sie a u f  G rund ihres speziellen K lim as und  ihrer 
eigentüm lichen W iesenvegetation auch Abweichungen auf. Sie gliedern 
sich in westliche, Übergangs- und  östliche Teile. D er östliche Teil, nördlich 
dessen sich am  linken D rauufer das K o m ita t B aranya erstreck t, ist ver­
hältnism äßig trockener, und  seine W iesen sind denen von Serbien ähnlich. 
Auch diese Feststellung sp rich t dafür, daß das Mecsekgebiet nicht zum  
Praeillyricum  gehört. Im  übrigen hielt I l ija n ic  im  Ju li 1964 in Chur an  
der Sitzung der O stalpin- und  dinarischen Sektion der In ternationalen  
Vereinigung fü r V egetationskunde einen V ortrag  über die pflanzengeogra­
phische Stellung von O stkroatien.

Zusam m enfassend kann  festgestellt werden, daß die W a l t e r -G a u s s e n - 
schen K lim adiagram m e des Mecsekgebirges, der F ruska G ora und  d er 
Belgrader Avala so weit übereinstim m en, daß schon au f G rund  deren in  
der Vegetation der drei Inselgebirge eine Ä hnlichkeit zu erw arten  ist.

Selbst die serbischen B otan iker betonen den kontinentalen , pannoni- 
schen C harak ter des K lim as der Avala.

Auch I. H o r v a t  äußerte  1959 anläßlich des Symposions in  Stolzenau 
im Zusam m enhang m it meinem V ortrag  die gleiche Meinung. E r beton te 
ferner, daß im Mecsekgebirge und  auch au f der Fruska Gora der kontinentale  
C harak ter s ta rk  ausgeprägt ist (T ü x e n  1963) (Abb. 20 und 21).

Aus der F lorenanalyse von B o r h i d i  kann ferner festgestellt werden, daß 
das Mecsekgebirge einen s tä rk e r beton ten  balkanischen, pontischen bzw. 
subm editerranen C harakter besitzt als das davon westlich liegende und 
besonders um  Zákány herum  schon tatsäch lich  praeillvrische E igenschaften 
aufweisende Inner-Som ogy. Dem neuesten W erk von Soó (1964a) en tneh ­
men wir, daß von den pannonischen E nd em iten  im Mecsekgebirge 7 T axa 
Vorkommen, auch die Zahl der dealpin-borealen R eliktelem ente b e träg t 7, 
die Zahl der A rten  kontinentalen  C harak ters ist 12, die der gem einsamen T axa 
des Transdanubischen M ittelgebirges, S üdtransdanubiens un d  des Mecsek­
gebirges ist 44. Die Zahl der gem einsamen T axa von S üdtransdanubien 
und  vom Mecsekgebiet b e träg t 17, sicher n u r in  der U m gebung des Mecsek­
gebirges gedeihen 13 Taxa, denen noch zwei A rten  zugezählt werden 
können, die in erster Linie für die Um gebung des Mecsekgebirges kennzeich­
nend sind, doch auch in die angrenzenden Gebiete ausstrahlen.

Aus alledem ergibt sich, daß das K lim a und  die V egetation des Mecsek­
gebirges denen der F ruska Gora und  der Avala ähnlich sind und einen p an ­
nonischen C harakter, jedoch m it starkem  balkanischem  Einschlag und m it 
subm editerranen, pontischen und  kontinentalen  Zügen, aufweisen. W estlich 
des Mecsekgebirges g ib t es in Inner-Som ogy, um Zákány herum , ta tsäch -
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A bb. 20. Das K lim ad iag ram m  von  A bb. 21. Das K lim ad iag ram m  von 
N ovi Sad (Jugoslaw ien) a u f  G rund  des B elgrad (Jugoslaw ien) a u f  G ru n d  des

D u rch sch n itts  von vielen J a h re n  D u rch sch n itts  von  vielen J a h re n

lieh eine praeillyrische Insel, ähnlich dem  Praenoricum  und dem  Praecar- 
paticum. Meine Endfolgerungen gestalten  sich also folgenderm aßen: Das 
Meesekgebirge gehört zum  Pannonicum  und nicht zum  Praeillyricum , doch 
mit einer Flora, die der von Südtransdanubien  und vom W estlichen M ittel­
gebirge ähnlich ist, m it m ehreren pannonischen Endem iten. Die F lora weist 
außerdem  auch einen kontinentalen  C harak ter auf. Auch die V erw andtschaft 
der F lora und der Vegetation m it den ebenfalls pannonischen Gebirgen 
Avala und Fruska Gora ist auffallend.

N euerdings h a t B o r o s  (1968) meine N om enklatur: Mecselcicum (für 
Sopianic-um) und Somogyicum  (für A ußer-undInner-Som ogy) angenomm en.

Pócs ( K á r o l y i  und Poes 1968) ordnet das S üdost-Transdanubicum, 
ähnlich wie ich, in das Pannonicum  und nicht in das Illyricum  ein.

M e u s e l , J ä g e r  und W e i n e r t  (1965, S. 52) schreiben: ». . . nim m t die 
Nordostillyrische U nterprovinz eine Ü bergangsstellung zur Pannonischen 
Provinz und zur Danubischen Provinz ein.« Meiner N om enklatur nach 
erstreck t sich also südlich der D rau Illyricum  septentrionale-orientale.

In  der Um gebung von Z ákány und N agykanizsa (meiner N om enklatur 
nach Örtilosense) ist die F lora auch nach K á r o l y i  und  P oes (1968) von prae- 
illyrischem C harakter, m it den A rten: Anemone trifolia , Lam ium  orvala, 
Peucedanum verticillare, Ostrya carpinifolia.

Südlich vom Mecsek ist Villányense ein an m editerranen E lem enten 
reicher D istrik t, m it den A rten  Trigonelia gladiata, Digitalis ferruginea, 
Orobanche nana, Lunaria annua  ssp. pachyrhiza (auch im Mecsek) und 
m it einer illyrischen In filtra tio n  (Colchicum hungaricum, Festuca dalma- 
lica), und es bildet eine m editerrane floristische Insel.

c) Die Geschichte der Mecseker Vegetation 
in  Schm ids  (1961) genetischem Zonensystem

(Die Synchronologie der Mecseker Vegetation)

Die V egetationskarte von S c h m id  wurde a u f G rund der Zonen der P fla n ­
zendecke zusam m engestellt. Von seinen S tandardzonen haben  sich in der 
Mecseker V egetation die Fagion-Zone und  die der Quer cus-T ilia -Acer-
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Mischwaldzone entsprechende Carpinion-Zone ausgebildet, ferner a u f oligo­
trophem  Boden m it subatlantischem  C harak ter in kleinen Fragm enten  
auch die Quercion roboris-Zone. Von den von S c h m id  M etam orph-Zonen 
genannten Gesellschaften sind extrazonal, als R elik te aus w ärm eren P eri­
oden, die Quercion pubescentis-Zone und die sich ihr anschließende Zone 
der B ergsteppen, die Festucion-Zone erhalten  geblieben.

I. Die Vegetation der Fagion-Zone w anderte postglazial von Süden, vom 
B alkan her ein, und sie begann die Gebiete der E ichenw älder zu erobern, 
im Mecsekgebirge allerdings nur au f der Nordseite und  in  den T älern  der 
Südseite; zur gleichen Zeit entw ickelte sich die früher ausgedehntere, je tz t 
aber n u r noch in F ragm enten  vorkom m ende V egetation der Schluchttäler. 
Nach S c h m id  d eu te t die V erw andtschaft der fü r die Fngion-Zone kennzeich­
nenden A rten a u f m ontan-subtropische A bstam m ung. Diese Zone nim m t 
im trockenen und warm en Mecsek eine kleinere F läche ein, die aber nicht 
zu vernachlässigen ist. Sie ist eine verhältn ism äßig  junge Zone und  en thält 
gem äßigte wie ausgeglichene B ioklim aelem ente.

II. Die der (schweizerischen) Eichen-Linden-A horn-Laubw aldzone e n t­
sprechende Eichen - Hain buchen-f Carpinion-)  Zone besitzt im Mecsek infolge 
des trockeneren und w ärm eren K lim as die größte A usdehnung und  ist 
von klim atogenem  C harakter. Phylogenetisch leite t S c h m id  die A rten  
dieser Zone aus den te rtiä ren , tropisch-subtropischen E lem enten der nörd­
lichen H albkugel ab. Nach S c h m id  entw ickelten sich die heutigen A rten 
aus diesen Elem enten u n ter der W irkung der neogenen (miozän-pliozänen) 
und pleistozänen K lim a Wandlungen (Castanea, Prunus, Rhamnus, Populus, 
A in u s). Zahlreich sind auch die hvbridogene A rten aufweisenden G a ttu n ­
gen: Sorbus, T ilia , Rosa, Salix, Quercus. Die E lem ente dieser Zone wander- 
ten  in der borealen, warm en Postglazialzeit ein. Sie bildeten die herrschende 
Pflanzengesellschaft auch im Bereich der heutigen Buchenw älder des Mecsek - 
gebirges. Die W7älder dieser Zone sind in der K ronen- und S trau ch ­
schicht wie auch in der K rau tsch ich t reicher an  A rten.

I I I .  Die in den L andschaften  von M itteleuropa vorhandenen R e lik t­
gesellschaften der Quercus robur-Zone sind von subatlantischem  C harakter, 
und au f ihrem  Gebiet h a tten  sich die schon vor längerer Zeit gepflanzten 
K astan ienhaine verb reite t. Im  Mecsekgebirge sind n u r kleine Flecken 
dieser Gesellschaften zu finden: in  kalkm eidenden Eichenw äldern und 
Buchenw äldern a u f  arm em , saurem  Boden. Die Assoziationen dieser Zone 
sind auch bei uns kalkm eidend und  entw ickelten sich infolge edaphischer, 
geomorphologischer wie auch m ikroklim atischer Gegebenheiten. In  der 
atlan tischen , feuchteren Periode w ar diese Zone ausgedehnter, natürlich  
im m er a u f  einem Boden von saurer chemischer R eaktion .

IV. Den trockenen Bergsteppenwiesen en tsp rich t im  M ecsekgebiet der 
Fe,stwcioii-Verband. Schon bei den im jüngeren T ertiä r erfolgten Gebirgs- 
faltungen en tstanden  trockene L andschaften , wo sich dann  diese Zone 
entw ickelt h a tte . Sie ist an  ein kontinentales K lim a gebunden.

V. Die W älder des Quercion pubescentis en tstanden  in der trockenen 
Zone des subm editerranen Gebietes. Ih r  U rsprung  reicht in das T ertiä r 
zurück, als sich die L aubw älder im nördlichen Teil des subtropischen 
Gebiets und  der wärm eren, feuchten gem äßigten Zone in Flaum ei chenwäl-
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der um w andelten. D as K lim a dieser Zone ist durch S om m erarid ität und 
strengen W inter gekennzeichnet, so daß die V egetation zweimal im J a h r  
gehem m t wird. Die Gesellschaften dieser Zone kom m en bei uns au f den 
w ärm sten und trockensten  S tandorten , m it trockenen Bergsteppen wiesen 
durchsetzt vor. Die Flaum eichenzone findet sich als subm editerrane Ge­
sellschaft zwischen den südlichen im m ergrünen und den nördlichen som m er­
grünen M ischwäldern. Sie ist an  A rten  reich, und  ähnlich den bisher behan­
delten Gesellschaften kom m en ihre vikariierenden Assoziationen auch in 
N ordam erika vor.

Die Zone des Flaum eichenw aldes erstreck t sich von Vorderasien bis 
Spanien. Am schönsten ist sie am  N ordrand des M ittelm eergebiets entw ik- 
kelt. Nördlich der Alpen h a t sich diese Zone nicht m ehr ausgebildet. Diese 
W aldzone findet sich bei uns a u f den trockensten  und  w ärm sten S tandorten  
von südlicher Exposition, a u f Kalkboden, g renzt an  die vorderasiatische 
Bromion-(Festucion-jZ one und  m ischt sich m it ih r m osaikartig. Diese 
Zone ist durch einen erheblichen A rtenreichtum  in der B aum -und  S trauch ­
schicht wie auch im  U nterw uchs ausgezeichnet. Die ursprünglichen T rocken­
wiesen sind, an  den Stellen, wo sie nicht gedüngt und  bew ässert worden 
sind, erhalten  geblieben. Im  übrigen sind die ruderalen E lem ente vielerorts, 
so auch im M ecsekgebiet, in den innerhalb des W aldes vorkom m enden 
Grasgesellschaften sehr zahlreich. Auch die W einkulturen befinden sich 
im  Bereich der warm en trockenen E ichenw älder (A. O. H orvát 1967c).

d) Vergleich der Vegetation, des K lim as und der Böden 
des MecseJcgebirges und des Balkans nach I . Horvat 

( 1960, 1962)

Südosteuropa, von I. H o r v a t  als m it dem  B alkan identisch b e trach te t, 
schließt sich abweichend von den übrigen H albinseln M itteleuropas, 
die vom K on tinen t durch hohe Gebirgszüge getrenn t sind im W esten 
eng an die D inariden und im Osten an  die K arp a ten  und  die R hodopen an.

Die griechische H albinsel ist in  ihrer Gänze in alleinstehender Weise 
rein m editerranen C harakters.

Am B alkan kom m t in der westlichen H älfte  der H albinsel der ozeanische, 
im östlichen Teil der kontinentale E influß zur Geltung, u. zw. sowohl im 
Klim a wie auch in  der Vegetation. Dies is t die Folge des westlichen, azori- 
schen Zyklons u nd  des östlichen, sibirischen Antizyklons.

Im  nördlichen Teil ist die adriatische K üste  viel w ärm er als die östliche 
am  Schwarzen Meer.

Die M itte ltem peratu r des Ja n u a r  (und n icht das Jah resm itte l, wie I. 
H o r v a t  schreibt, dies ist bei ihm  ein Druckfehler) b e träg t au f den griechi­
schen Inseln ungefähr —|-10 °C, au f den Inseln von N ordkroatien  -|-4 bis 
—(- 6 °C, am  Schwarzen Meer dagegen 1 bis 0 °C. Noch erheblicher sind 
die Tem peraturunterschiede, wenn wir die extrem en W ärm egrade in Be­
tra c h t ziehen, und  deswegen fehlen im östlichen Teil die Im m ergrünen.

D er große U nterschied im K lim a des W est- un d  O stbalkans t r i t t  in  der 
V erteilung des Niederschlags noch schärfer hervor. In  den D inarischen
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Alpen längs der adriatischen und  ionischen K üste  b e träg t der Jahresn ieder­
schlag 2000 bis 5000 mm, w ährend er in den Becken im Inneren der H a lb in ­
sel nur 400 mm ausm acht. In  der m editerranen  Zone fä llt das M aximum 
des Niederschlags a u f den W inter, in den subm editerranen Gebieten au f 
das F rü h jah r und den H erbst, im  Inneren  des B alkans dagegen a u f den 
Sommer. In  der östlichen H älfte  des Inneren des Balkans fä llt der geringe 
Niederschlag im Frühsom m er, und  danach folgt eine drei M onate dauernde 
trockene Periode.

D er Zusam m enhang des K lim as m it dem  Boden zeigt sich ebenfalls 
deutlich. Nach I. H o r v a t  steh t die Quercion ilicis-Zone a u f T erra rossa, 
w ährend Ostryo-Carpinion orientalis a u f einem subm editerranen braunen 
W aldhoden gedeiht. In  der östlichen H älfte  der H albinsel befindet sich 
die Quercion confertae-Zone au f einem schwach podsolierten b raunen  W ald­
boden, w ährend das Querco-Carpinetum  im westlichen Teil au f einem typisch 
podsolierten Boden wächst. Die Buchenw älder der höheren Gebirge finden 
wir a u f einem podsolierten und  sich auch gegenw ärtig podsolierenden 
Boden, in der alpinen und  subalpinen Zone haben sich hingegen verschie­
dene H um usböden entw ickelt. Im  N ordteil des B alkans findet m an einen 
fruch tbaren  Tschernosem, der sich an  die Große Tiefebene anschließt.

Zum V erständnis der Vegetationsgeschichte ist neben den klimatologi- 
schen und pedologischen K enntnissen auch die B erücksichtigung der 
paläophytologischen V erhältnisse unerläßlich. Südosteuropa ist reich an 
E ndem iten  und  R elik tarten . Die A bstam m ung der W aldarten  reicht bis 
in das T ertiä r zurück.

F ü r jene Zeit, in der in U ngarn am  B alaton  eine L ößsteppe und in  der 
subalpinen Region der K arp a ten  eine subarktische W aldvegetation entw ik- 
kelt war, konnte bei L jub ljana m ittels pollenanalytischer Forschung die 
H olzflora der gegenwärtigen m itteleuropäischen V egetation erm itte lt w er­
den. A uf dem  B alkan wuchsen w ährend der E iszeit bis zu einer Meereshöhe 
von 800 bis 1200 m Nadel- und  L aubholzarten . Obwohl im N orden die 
verw üstende W irkung der Eiszeit und  im Süden die große Regenm enge 
zur V ernichtung zahlreicher em pfindlicher te rtiä re r  E lem ente führte , blieb 
a u f dem B alkan, als T ertiä rrelik t, dennoch ein viel reicherer F lorenschatz 
erhalten  als in M ittel- und N ordeuropa.

Im  Pleistozän w anderten  arkto-alpine, in der darauffolgenden w ärm eren 
Periode dagegen S teppenarten  ein. Nach der Eiszeit begann dann  vom  
B alkan aus das R ückw andern der Pflanzen nach M itteleuropa.

I. H o r v a t  gliedert E uropa in die im m ergrüne Quercion ilic is-, in die 
subm editerrane Quercion pubescentis-, in die kontinentale  Querco-Carpine­
tum-, ferner in  die Abieto-Fagetum- und weitere Zonen. Diese Zonen -können 
dann  in U nterzonen und  weitere kleinere E inheiten  w eitergegliedert w er­
den, die nach dem A utor als K lim axgebiete aufzufassen sind. Sie sind den 
arealgeographischen Zonen von S c h m id  zw ar ähnlich, doch nicht völlig 
identisch m it ihnen.

Das Obengesagte kann  in bezug a u f das Mecsekgebirge wie folgt ange­
w endet werden.

Die T em peraturverhältn isse sind in  der Um gebung des M ecsekgebirges 
von m itteleuropäisch-subm editerranem  C harakter, der D urchschn itt is t
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also im Ja n u a r  höher und  die E xtrem e sind geringer als in der O sthälfte 
des Balkans, doch ist der J a n u a r  weniger warm  und  die Ausgeglichenheit 
auch weniger m aritim  als in der Nähe des A driatischen Meeres.

Die Menge und die V erteilung des Niederschlags sind auch von m ittel- 
europäisch-subm editerranem  C harakter, u. zw. steh t seine Menge zwischen 
der subm editerranen und m itteleuropäischen, m it zwei M axima: das eine 
im F rü h jah r, das andere im H erhst, doch von Zeit zu Zeit wiederholen sich 
Ja h re  m it m itteleuropäischen niederschlagsreichen Somm ern, dann  wieder 
m it einer A rid itä t von kontinentalem  C harakter. D er Boden ist in erster 
Linie b rauner W aldboden, der der E ichen-H ainbuchen-W aldzone en tsprich t, 
doch kom m t auch ein wenig T erra rossa als T ertiä rre lik t aus einem m editer­
ranen  K lim a vor. Im  südöstlichen Teil der L andschaft m eldet sich, bedingt 
durch die Nähe der Tiefebene sowie durch die T ätigkeit des Menschen, ein 
Tschernosem -hrauner-W aldboden. A uf Sandstein h a t sich in nördlicher 
Exposition  auch ein podsolierender Boden entw ickelt, wie im westlichen 
Teil des Balkans, und endlich extrazonal Rendzina, braune R endzina, 
und eine aus der R endzina in braunen W aldboden übergehende B odenart, 
u. zw. in der nicht klim atogenen Pflanzengesellschaft Quercion 'pubescentis, 
wie auch hie und da in Buchenwäldern, in den Schluchtw ald-Fragm enten 
und in kleinen Flecken im Linden-Blockhalden-W ald.

Die U m gebung des Mecsekgebirges hat, ähnlich wie der Balkan, m ehr 
wärm eliebende E lem ente bew ahrt als der nördlichere Teil des Landes 
(Paeonia officinalis ssp. banatica, Orchis sim ia, Digitalis ferruginea, Ruscus 
aculeatus, Helleborus odorus, Colchicum hungaricum, Trigonelia gladiata, 
A spenda  taurina). Es ist wahrscheinlich, daß im Mecsekgebiet an  den Süd­
hängen keine Steppe, sondern eine m it W ald gem ischte Steppe lag, was 
auch durch die R esu lta te  der U ntersuchung des M ageninhalts von in ter­
glazialen T ierresten aus Csarnóta bewiesen wird ( K r e t z ó i ).

Die U m gebung des Mecsek gehört in die Eichen-H ainbuchen-W aldzone, 
doch ist in diesem Gebiet die subm editerrane Flaum eichenzone extrazonal, 
und auch der Buchenw ald kom m t ex trazonal vor. Das Mecsekgebirge liegt 
also in einer Übergangszone von kontinentalem -subm editerranem -m ittel- 
europäischem  Charakter.

Aus einer Abhandlung von I. H o r v a t  (1962) über ein ähnliches 
Them a will ich hier nur die neuen Gedanken herausgreifen. Es ist bem er­
kensw ert, daß die floristisch in teressanteren A rten des B alkans: L am ium  
orvala, Vicia oroboides, Erythronium  dens-canis B aranya n icht erreichen, 
doch gelangen im Zselicer H ügelland Erythronium  dens-canis u nd  Vicia 
oroboides bis zum  W ald F arkaslaka bei Gálosfa neben der E isenbahnsta tion  
Bőszénfa, an  der heutigen Grenze des K om ita ts  B aranya.

Die zonalen, klim atogenen, tem poralen Gesellschaften der U m gebung 
des Mecsek entsprechen am  besten den Pflanzenassoziationen des Carpinion  
betuli illyrico-podolicum. Im  nordwestlichen Teil von Südosteuropa, so in 
N ordkroatien  un d  Bosnien, kom m en som m ergrüne W älder von m itteleuro­
päischem  C harakter vor. Dies zeigt sich im reichlichen Vorkom m en der 
H ainbuche. Dieser E ichen-H ainbuchen-W ald w ird von I. H o r v a t  den in 
der Nähe der M eeresküste stehenden, an  Baum - und  S trau ch arten  reichen 
subm editerranen W äldern sowie den serbischen und  bulgarischen dunkel-
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laubigen Zerreichenwäldern in Gegensatz gestellt, um som ehr, als die 
aus Stieleichen und H ainbuchen bestehenden E ichen-H ainbuchen-W älder 
K roatiens ein lichtgrünes L aub haben und  einen heiteren, freundlichen 
E indruck  erwecken. Ähnlich zeichnen sich die F laum eichenw älder des 
Mecsekgebirges durch eine reiche K ronen- und S trauchschicht aus, w ährend 
besonders die im östlichen Mecsek stehenden, zum  Teil gepflanzten Zerr- 
eichen-Eichen-W älder m it ihrem  dunklen lederartigen L aub eine K ronen­
schicht bilden, die sich a u f den F lugaufnahm en durch ihren dunklen Ton 
abheb t. In  den E ichen-H ainbuchen-W äldern von K roatien  sowie in  denen 
des Mecsekgebirges erreichen die nam engebenden H olzarten  (Traubeneiche 
und  H ainbuche) eine verhältn ism äßig  optim ale Entw icklung, die S trauch ­
schicht ist reich, doch noch viel reicher ist die K rau tsch ich t. Neben den 
A rten der m itteleuropäischen E ichen-H ainbuehen-W älder kom m en in die­
sem W ald auch balkanische A rten vor.

1963 besuchte ich w ährend m einer pflanzengeographischen Studienreise 
die den E ichen-H ainbuchen-W äldern K roatiens entsprechende Zone zwischen 
Belgrad und  N euchätel und  drang dabei südw ärts auch in  die in Ita lien  in 
einer beträchtlichen Meereshöhe entw ickelte Buchenzone ein. Auch in 
den dortigen B uchenw äldern konnte ich, beispielsweise in den Abruzzen 
in der Nähe von C apracotta, beobachten, daß neben den A rten  der m itte l­
europäischen Buchenw älder auch die m it dem  Mecsekgebirge gem einsamen 
balkanischen E lem ente und die der höheren Lage entsprechenden anderen 
Elorenelem ente Vorkommen. Im  übrigen h ö rt südlich der Linie T riest — 
Venedig die Eichen-H ainbuchen-W aldzone auf; auch in der Südschweiz 
gibt es eine Zone, wo diese W älder ausklingen. Auch der U m stand , daß in 
der Eichen-H ainbuchen-W aldzone die W iesen sich aus Assoziationen des 
V erbandes Arrhenatherion zusam m ensetzen, d eu te t a u f die V erw andtschaft 
der Mecseker E ichen-H ainbuchen-W älder m it den m itteleuropäischen 
B eständen. Im  östlichen Teil K roatiens geht das illvrisch-m itteleuropäische 
Querco-Carpinetum  in die kontinental-ostbalkanische Quercetum farnetto- 
cem s-G esellschaft über.

D er Ü bergang erfolgt allm ählich, und  parallel dam it geht auch ein 
W andel im K lim a und  Boden vor sich. Die Auswirkung dieses Überganges 
zeigt sich auch in der P flanzenku ltu r und  im A ckerbau. Es kann  also 
zwischen der V egetation, den klim atischen Verhältnissen, der Bodenbe­
schaffenheit und der das geographische A ntlitz  der K u ltu rlan d sch aft 
bestim m enden P flanzenku ltu r ein enger Zusam m enhang festgestellt werden.

Das Mecsekgebiet liegt ganz in der Nähe der a u f der K a rte  von I. H o r y a t  
verm erkten  Übergangszone des E ichen-H ainbuchen- und  des ungarischen 
(serbischen) Zerreichen-Eichenwaldes, u. zw. nordw estlich von dieser U ber­
gangszonenlinie, jedoch noch innerhalb der Eichen-H ainbuchen-W aldzone.

I. H o r v a t  befaß t sich in einem Sonderabschnitt m it der V egetation der 
Donau-Theiß-Save-Ebene. E r  ist geneigt, diese L andschaft als eine Steppe 
aufzufassen, die ursprünglich a u f einem Tschernosem , also a u f einem 
Ackerboden en tstanden  war, lehn t aber den B egriff W aldsteppe ab , und  
spricht von einer m it W ald unterm ischten  Steppe, die sich a u f Lößboden 
ausgebildet h a tte , z. B. im pannonischen Becken (Soó 1959). Diese A uffas­
sung lernte ich schon a u f dem  Symposion in Stolzenau (1959) kennen.
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E r  b e f a ß t  s ic h  m it  d e m  P r o b le m  d e r  V e g e t a t io n  u n d  d e r  B o d e n v e r h ä l t ­
n is s e  d e r  F r u s k a  G o r a  u n d  n im m t  a n , d a ß  d ie s e s  G e b ir g e  in n e r h a lb  d e r  
T s c h e r n o s e m z o n e  l ie g t .  D ie  a u f  a u s  T s c h e r n o s e m  h e r v o r g e g a n g e n e m  
s c h w a c h  p o d s o l ig e m  b r a u n e m  W a ld b o d e n  (Gr a c a n in ) e n t w ic k e l t e  k l i-  
m a t o g e n e  G e s e l l s c h a f t ,  d a s  Q u e rc o -C a rp in e tu m  r u s c e to s u m  a c u le a t i  i s t  
m e in e s  E r a c h t e n s ,  a u f  G r u n d  m e in e r  im  S o m m e r  1963 a u f  d e r  F r u s k a  
G o r a  d u r c h g e f ü h r t e n  F o r s c h u n g e n , m it  d e m  v o n  m ir  s c h o n  v o r  lä n g e r e r  
Z e it  b e s c h r ie b e n e n  Q u e r c o - C a r p in e tu m  m e cse lcen se  m e lic e to s u m  u n if lo r a e  
id e n t i s c h .  D e m g e g e n ü b e r  b e t o n t  I .  H o rv a t , d a ß  a u c h  d a s  K lim a d ia g r a m m  
d a r a u f  h in w e is t ,  d a ß  d ie  W a ld la n d s c h a f t  d e r  F r u s k a  G o r a  g e g e n ü b e r  d e r  
T s c h e r n o s e m la n d s c h a f t  d e r  E b e n e  a n  F e u c h t ig k e i t  r e ic h e r  i s t  (B e r t o v ic ). 
O b w o h l I. H orvat (1938) L aatsch  fo lg e n d  a u c h  d e n  G e d a n k e n  a u f ­
w ir f t ,  d a ß  d e r  T s c h e r n o s e m  in  d e r  L ö ß la n d s c h a f t  im  E r g e b n is  d e r  A c k e r ­
b a u t ä t ig k e i t  d e s  U r m e n s c h e n  a ls  R e l ik t b o d e n  e r h a l t e n  b lie b  u n d  s ic h  
s p ä te r ,  d a  e r  im  A t la n t ik u m  m it  W a ld  b e d e c k t  w a r , in  b r a u n e n  W a ld ­
b o d e n  u m g e w a n d e l t  h a t .
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SPEZIELLER TEIE





TIT. ZÖNOLOGISCHE ANALYSE 
DER GESELLSCHAFTEN

(1 b is 10, die Wälder des Mecsekgebirges, T abellen  15 b is 23, W ald bodenana ly sen
S. 216, M ikrok lim aun tersuchungen  S. 229)

1. D E R  M EC SEK ER  FL A U M E IC H E N ­
PERÜ CK EN STRA U CH - BUSCH WALD

[Cotino-Quercetum pubescentis mecsekense (A. О. H orv. 46)
Soó nőm. nov. 64]

S yn .: Quercetum pubescentis mecsekense A. O. H orv. 46 T =  cum tabella
p. p.; Querceto-Fraxinetum  orni mecsekense A. O. H orv. 46 p. p.; 
Quercetum pubescentis brometosum eredi A. O. H orv. 49; Querceto- 
Cotinetum  A. O. H orv. 62, mecsekense A. O. H orv. 57 T; Querco 
pubescenti-Cotinetum mecsekense Soó 60, 61, 62; Cotino-Quercetum 
inuletosum spiraeifoliae sopianicum  J a k u c s  58, 61 T; Quercetum 
montanum  subass. cotinetosum J a n  ко vie et Misié 54, 60.

Facies: brachypodiosum pinnati, caricosum hum ilis, festucosum sulcatae, 
bromosum erecti ssp. pannoniéi, inulosum spiraeifoliae, geraniosum  
sanguinei, artemisiosum albae ssp. saxatilis, ruscosum aculeati 
(Tabelle 15).

A bb. 22. Cleistogeni-( D iplachno-) Festucetum  rupicolae (sulcatae) artem isiosum  albae. 
Pécs, M ecsekgebirge, D öm örkapu

63



A bb. 21b Gotino-Quercetum pubescentis. Pécs, M ecsekgebirge, D öm örkapu
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A bb. 24. Quercus pubescens. Pécs, 
M ecsekgebirge, J íöm örkapu



A bb. 25. A rea lk a rte  von  Quercus pubescens 
(nach Zólyo m i, ergänzt)

A bb. 26. W aldsteinin geoides in  d e r K o n tak tzo n e  zw ischen Gotino-Quercetum  un d  
Querco-Carpineturn. M ecsekgebirge

65



A bb. 27. Tam ils com m unis, eine Querco-Fagetea-A rt im  
M ecsekgebirge

Diese erstm alig  von m ir (А. О. H orvát 1946) beschriebene P flan ­
zengesellschaft ist außer im Mecsekgebirge auch im Villányéi- Ge­
birge, fragm entarisch au f dem  Tenkesberg und  au f dem Szársomlyó- 
berg bei N agyharsány  zu finden. Sie kom m t auch in  der F ruska G ora 
vor ( J a n k o v ic  und  M isié 1954, 1960), wo ich persönlich Forschungen 
durchgeführt h a tte , aber nur fragm entarisch (Abb. 22 28 u nd  I  —
X III . U nterschriften  der farbigen A ufnahm en s. Seite 339).

Aus der Synonym ik ist ersichtlich, daß fü r diese Pflanzengesellschaft 
das reichliche Vorkom m en von F raxinus ornus, Bromus pannonicus, Inula, 
spiraeifolia  kennzeichnend ist. A ußer den zwei le tz tgenann ten  A rten  sind 
noch folgende E lem ente sehr o ft faziesbildend: Carex humilis, Festuca  
rupicola wie auch Artem isia alba ssp. saxatilis.
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A bb. 28. Orchis s im ia , eine F estucetum - un d  C otino-Quercetum  
pubescentis -A rt. Pécs

D a in dieser Gesellschaft viele in teressante und  in pflanzengeographischer 
H insicht fü r den Mecsek kennzeichnende A rten  gedeihen, befasse ich mich 
m it ih r ausführlicher.

Südlich des Mecsekgebirges finden wir a u f dem  Balkan schon zonale, 
klim atische, aus Flaum eichen bestehende Buschwälder, w ährend im Me- 
csekgebirge der Buschw ald n u r ex trazonal a u f K alkste in  vorkom m t. 
N ördlich vom Mecsek ist die Perückenstrauch-V ariante der Gesellschaft 
an  Dolom it gebunden, im Mecsek gedeiht sie aber auch a u f dem  fü r die 
B ew ahrung von R elik ten  dem  D olom it gegenüber ungünstigeren K a lk ­
stein, als eine aus der W arm zeit zurückgebliebene, gegenüber der T em pe­
ra tu r  den höchsten Anspruch stellende und m it dem  Bergsteppen wiesen 
Cleistogeni-(Diplachno-)  Festucetum rupicolae (sulcatae) baranya'énse m osaik­
a rtig  durchsetzte  Gesellschaft (s. Abb. 99, S. 289, ferner IX  und X X I).
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TABELLE 15

COTINO - Q U ER C ETU M  PU B E S C E N T IS  M E C SE K E N SE
(Zeichenerklärung:!: species etiam classis Festuco-Brometeae — §: species etiam classis Querco-Fageteae — 
A: species subclassis Qnerceteae pubescenti-petraeae — I: species ordinis Orno-Cotinetalium — 1/1: species 
foede rationis Orno-Cotiniontis — 1/2: species foederationis Querciontis farnetto — II: species ordinis Querce- 
talium petraeae-pubescentis — II/l: species foederationis Querciontis — II/2: species foederationis Aceri 
tatarico-Querciontis — III: species ordinis Fagetalium — + : rectius species concomitans — + +: rectius 
nitratum lucemque indicans -  Die in der Kolumne k u r s iv  gesetzten Arten sind faziesbildend. -  Die in der 

Gruppe »Accidenter« k u r s iv  gesetzten Arten sind Charakter- oder Differentialarten)

A—D К
Species characteristicae (Ch) et differential es (D) associationis 

relative ad montes Budenses
MM Bale Pann Tilia argentea (1/2, §) D 1 II
Ch Subm — At Ruscus aculeatus ( I /l ,§ )  D -j- — 3 II
M Subm Lonicera caprifolium (I) D -f- — 1 II
H  Bale—Alp Helleborus odorus (1/1, §) D -f- — 1 V
G Subm—At Tamus communis ( I /l ,§ )  D -j- — 2 V
H  Subm Inula spiraeifolia (I, !) Ch +  — 1 IV
G Subm—Em Orchis simia (I, !) Ch -4- — 1 IV
M P —Subm Cotinus coggygria (I) Ch 1 I I
H  Subm Galium lucidum (II) Ch 1 I I
H —G Bale Mercurialis ovata (I, !) Ch 4" — 1 I

Accidenter: Coronilla coronata Ch 

Species subclassis Querceteae pubescentis =  ordinis Quercetalium

MM—M Subm —E m  Q uercus pubescens 2 — 4 V
M Subm —E m  C ornus m as +  — 1 III
MM—M S u b m —E m  Sorbus to rm inalis 4  I
M B ale—E  E u o n y m u s verrucosus +  IV
T h —H  S u b m —E m  A rabis tu r r i ta  4~ — 1 V
G К о —E a  Carex humilis (!) — 4 У
H E a —Subm  D ic tam nus a lbus 4~ — 2 V
H P —Subm  E rysim um  odora tum  (pannonicum ) 4~ — I V
H E a —К о  — Subm  C ynanchum  v incetoxicum  ( ) -|- — 1 IV
H  E a —Subm  Galium  m ollugo, G. erectum  (!) 4  — 1 IV
H E m —Subm  G eranium  sanguineum  -\- — 1 Ш
H  К о —E a  H ieracium  bauh in i (!) +  — 1 III
H  К о —Subm  Peucedanum  cervaria  (!) -\- — 1 I I I
H  К —Subm  Sedum  m axim um  +  I I I
C h—H  Subm —E m  T eucrium  cham aedrys (!) 1 I I I
T h —H  C A rabis h irsu ta  (!) 4" — 1 II
H К о —E — Subm  L aser trilobum  1 I I
H  P —Subm  L ithosperm um  purpureo-coeru leum  +  I I
H  I i a —Subm  O riganum  vulgare  4- I I
H  E  — Subm  T rifolium  alpestre  1 11
T h  -T h  E m —Subm  C ardam inopsis a renosa ( ) I
M E —Subm  L igustrum  vulgare  (§) 4~ — 1 V
M E a —Subm  C rataegus m onogyna (§) r  — 1 IV
M S u b m —E m  V iburnum  lan ta n a  (§) 4" — 1 IV
H E a —Subm  Brachypodium silvaticum  (§) -j- — 3 I I I
H —Ch P —Subm  G lechom a h irsu ta  (§, +  +  ) 4~ — 1 IV
H E m  — Subm  C hrysan them um  corym bosum  (§) 1 III
H  E m —Subm  Viola a lb a  (§) 4~ — 1 Ш
MM—M Subm  F rax in u s ornus (I, §) 4~ — 2 V
M Subm  C olutea arborescens (I, §) 4~ — 1 I I I
H  E m —S u b m —К о  C oronilla va ria  (!, I I )  4“ — 1 I I I
H  К о —E a —Subm  C am panula  bononiensis (II) 4~ И
H  E m —K o F rag a ria  m oschata  (II) 4“ I
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A—D К
H  E a —K o T h alic trum  aquilegifolium  (II) +  1
T h  C T u rritis  g lab ra  (II)  -j- I
H  P a n n  — Bale E u p h o rb ia  po lychrom a (II) -f- — 1 Ш
H  Subm —E  A conitum  a n th o ra  (II)  +  I I
G P —P a n n  Ir is  v a rieg a ta  (II) ф  I I
H  C a rp —B ale W aldstein ia  geoides (II /§ ) -j- I

Accidenter: T halic tru m  m inus, G enista  t in c to ria  ssp. e la ta , In u la  conyza, P o lygonatum  
o d ora tum , P y ru s  p y ra s te r , C alam in tha  clinopodium  (S a tu re ja  vu lgaris), M elittis g rand iflo ra, 
D igitalis g rand iflo ra, Sorbus domestica, Limodorum abortivum , C arex m ichelii, Cerasus (P runus) 
m ahaleb , H ypericum  m o n tan u m , L aserp itium  latifo lium , D oronicum  hungaricum , Cyno- 
glossum hungaricum , Melica a ltissim a

Species classis Querco-Fageteae s. str.
ММ E —Subm  A cer cam pestre  +  I
M E a —Subm  R o sa  can ina -j- — 1 I I I
M E a —Subm  C ornus sanguinea 1 I I
M E —Subm  P ru n u s  spinosa 1 I I

Accidenter: Corylus avellana, C rataegus o x y acan th a , S tap h y lea  p in n a ta  
H  E a —К о —Subm  C am panula  persicifolia +  — 1 IV
H  B ale—C arp S y m p h y tu m  tuberosum  ssp. nodosum  (m agis

species Fageta lium ) +  — 1 I I I
H  E a  F rag a ria  vesca  (—J—}-) +  I I
H —Ch E —Subm  V eronica cham aedrys ( +  ~h) +  I I
H  К  A splenium  trichom anes (-f-) +  I
T h  E m  M elam pyrum  nem orosum  (!) -f- I
H —Ch E a —Subm  S te lla ria  ho lostea  (species C arpin iontis) -f — 1 I
H  S u b m —E m  Viola o d o ra ta  +  I

Accidenter: Corydalis solida, Geum u rb an u m , C arex pairei, H ed era  helix, M elica uniflora, 
P o a  nem oralis, A ju g a  rep tan s , P o lygonatum  m ultiflo rum . Viola cyanea

Species classis Festuco-Brometeae
H  К о —Subm  Festuca rupicola (su lcata , h irsu ta ) .

F . valesiaca -f- — 3 V
Ch—H Em — Subm H elianthem um  ovatum  +  — 1 V
H E —Subm Brornus erectus ssp. pannonicus r  — 3 IV
TH  E a —К о —Subm Lactuca vim inea (A) f- — 1 IV
H P —Subm Stachys recta +  — 1 IV
H  К о —E a Campanula sibirica +  — 1 I I I
H  Subm —Em  Melica ciliata +  — 1 I I I
G Subm —Em  Muscari racemosum +  — 1 Ш
H  К о —E a Potentilla arenaria P — 2 I I I
H Ко Serratula rad ia ta  (A) i-  — 2 I I I
H  Ea Achillea millefolium ssp. collina +  I I
H  К о —E a Adonis vernalis +  — 1 I I
G Subm—Em Allium flavum  11
Ch Subm —Em  Artemisia alba ssp. saxatilis +  — 3 II
H К о —Subm Galium glaucum (Asperula glauca) +  II
H Em Centaurea trium fettii ssp. axillaris 1 II
Th C Erophila verna +  I I
H E a—К о Filipendula vulgaris (A) +  И
H  E a—К о Hieracium cymosum -\- — 3 II
H E a—К о —Subm Poa bulbosa f. crispa +  II
H Ко Poa pratensis ssp. angustifolia -f- — 1 II
T h—TH  Subm Calam intha (Satureja) acinos +  I I
Ch E a —Subm Sedum acre +  — 1 I I
Th E a—Subm Thlaspi per foliatum +  II
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A— D К
'Ch E m —К о  T hym us praecox -j- — 1 II
T h —T H  Ko —E —Subm  Alyssum  alyssoides -j- I
H  E a —К о —Subm  A ndropogon ischaem um  1 I
G E m —Subm  A nthericum  ram osum  (A) -f- — I
T h S u b m —E m  C erastium  b rach y p e ta lu m  -j- I
H  A t—Subm  C eterach jávorkaeanum  (officinarum ) (-)-) I
H  Subm  Convolvulus can tab rica  -f- I
H  S u b m —E m  D orycnium  herbaceum  1 I
H  К о —E a  L inaria  genistifolia  (A) 1 I
H  E a —Subm  —К о Sanguisorba m inor ssp. m u rica ta  -J- I
H  E  — Subm  T araxacum  laev igatum  -f- I
H  P  V inea herbacea -f- — 1 I

Accidenter: Lotus corniculatus, Plantago argentea, Veronica spicata, Viola kitaibeliana, 
Arabis recta (auriculata), M elampyrum arvense, Pulsatilla grandis ssp. smyrnensis, Sem­
pervivum  hirtum , Centaurea micranthos, Jurinea mollis, Koeleria cristata (gracilis), Linum 
austriacum , Medicago prostrata, Pinus nigra cult., Ranunculus bulbosus, Robinia pseudoacacia 
cult., Thesium ramosum, Medicago falcata, Thymus marschallianus, Hieracium pilosella, 
Myosotis stricta (micrantha), Ranunculus illyricus, Verbascum phoeniceum, V. speciosum

Species concomitantes
H  E a —Ко Euphorbia cyparissias (A) 4- — I V
G E a—К о —Subm Agropyron repens -f- — 1 I I I
H  E a —Ko Ajuga genevensis — II I
H  E a —Subm Hypericum perforatum  -j- -— 1 I I I
T h —TH  E a —Subm Alliaria petiolata -{- - -  I I I
H  E a —Subm Dactylis glom erata (A) -f- — 1 II
Th E a —P —Subm Lithospermum arvense -f- I I
Th P —Subm Myosotis arvensis +  II
H  Em — Subm Arrhenatherum  elatius +  — I I
T H  E a —К о Cynoglossum officinale 1 J
H  P —Subm Eryngium campestre -f- — 1 I
Th E a — Subm Galium aparine -f- 1
H  Em —Subm Hieracium sabaudum 1 1
Th E a—Subm Veronica hederaefolia I
Th К  Viola arvensis -j- I

Accidenter: Lamium purpureum , Verbascum b lattaria, Veronica verna, Caucalis lappula, 
Hesperis tristis, Lamium amplexicaule, Muscari botryoides, Cruciata ciliata (Galium cruciata), 
Tragopogon orientalis, Sedum rupestre cult., Lepidium campestre, Lilium m artagon, Mer­
curialis perennis, Polypodium vulgare, Tilia platyphyllos, Geranium robertianum , Festuca 
pratensis

Bryojihyta ad margines, vias associationis: H ypnum  cupressiforme, Fissidens taxifolius, 
Tuidium abietinum , Syntrichia ruralis, Bryum argenteum , Anomodon viticulosus (30. 10. 
1951, Misinagipfel)

COTIXO-QUERCETUM PUBESCENTIS MECSEKENSE 

1 2  3 4 5  6 7  8 9  10
Species characteristicae (Ch)

et differentiales (D ) associationis 
relative ad montes Budenses

T ilia  a rg en tea  D — — — — — 1 — 1 1 -
R uscus acu lea tu s D — -f- — 1 — 2
L onicera caprifo lium  D — — — — — — -j- 1 1 1
H elleborus odorus D -j- 1 : 1 f 1 1 1 1 1
T am u s com m unis D - f - 4 - 2 1  — - f -  -H — — —
In u la  spiraeifolia Ch — 1 — 1 -j- -j- 1 1 1
O rchis sim ia Ch — 4“ — — — — 4- 1 1 —
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C otinus coggygria Ch — — — — — 1 1 1
Galium  lucidum  Ch — — — — — — — 1 1 1
M ercurialis o v a ta  Ch

Species subclassis Querceteae pubescentis
Q uercus pubescens 2 3 2 4 3 3 3 3 3 3  Q uercetaliaque s. 1.
C ornus m as 2 2 1 — — +  1 — — —
Sorbus to rm inalis  — — — — — +  +  — — —
E u onym us verrucosus 4- 4“ 4~ 1 1 1 1 — — —
A rabis tu r r i ta  1 1 1 — -j- 4* 4~ 1 1 1
C arex hum ilis -\- 1 1 — —j— 3 4 3 1 2
D ic tam nus a lbus 1 1 b  b  b  " f  1 1 1
E rysim um  (pannonicum ) od o ra tu m  +  -f- 4'• 4~ 4" 4" 4" 1 1 1
C ynanchum  v incetoxicum  1 1  •- — —1— 1 1 1 1
Galium  m ollugo, G. erec tum  ■]- +  1 b  4" 4" 4" — — —
G eranium  sanguineum  — 1 — ; b  b  — 1 —
H ieracium  bauh in i — — — 4~ 4~ 4~ 4~ — l
P eucedanum  cervaria  — 4 1 - — — — : 1 1 —
Sedum  m axim um
T eucrium  cham aedrys — — — — •- 4  4- 1 1 1
A rabis h irsu ta  4“ — — — — — 4" — 1 —
L aser trilobum  — — — — — — — l 1 1
L ithosperm um  purpureo-coeruleum  f- 4" 4" — — — — 4“ — —
O riganum  vulgare
T rifolium  alpestre  — — — — — — — 1 1 1
C ardam inopsis arenosa
L igustrum  vulgare 4* +  4  4“ 1 4  1 1 1 1 Q uerco-Fageteaque
C rataegus m onogyna 4~ 4" — 4 ” 1 4  1 1 — 1
V iburnum  lan ta n a  Ч- 4 ' — — 1 - f  1 1 1 1
B rachypodium  silvaticum  — — 2 — — — 1 3 1
Glechom a h irsu ta  4_ — 4 — 4~ г  i i 1 1
C hrysan them um  corym bosum  — — — 4~ — ' — 1 1 1
V iola a lb a  — — — — 4- — 4" 1 1 i
F rax in u s o rnus 1 2 1 2  2 1 1 1  O rno-C otinetaliaque
C olutea arborescens — — 4  — 4~ 4” 4“ — — 1
C otinus coggygria — — — — — 1 1 1
C am panula  bononiensis — — — 4" 4~ — — — 4~ Q uercetaliaque s. str.
F rag aria  m oschata  
T h alic tru m  aquilegifolium  (m agis 

species F ag e ta liu m )
T u rritis  g lab ra
E u p h o rb ia  po lychrom a — 4" 1 4  — — — 1 1 —
A conitum  a n th o ra  4~ 4 — I
Iris  v a rieg a ta  — 1 — 4 “ — ‘— 4~ — —
W aldstein ia  geoides

Accidenter: A: T h alic trum  m inus (4), G enista  tin c to ria  ssp. e la ta , In u la  conyza, Poly- 
g onatum  odora tum  (9) P y ru s  p y ra s te r  (1), C alam in tha  clinopodium  (S a tu reja  vulgaris) (4), 
M elittis g rand iflo ra, D igitalis g rand iflo ra  (5), Coronilla co ronata  (5), Sorbus domestica (8), 
Limodorum abortivum (9), C arex m ichelii (2), Cerasus (P runus) m ahaleb  (5), H ypericum  
m o n tan u m , L aserp itium  latifo lium  (6), Doronicum hungaricum, Cynoglossum  hungaricum , 
M elica a ltissim a (1)

Species classis Qu?rco- Fageteae s. str.
Acer cam pestre
R osa  can ina  — — 4“ — 1 4" 1 1 1 —
Cornus sanguinea — — — — 1 — — 1 1 1
P ru n u s  spinosa — — — — — — — 1 — 1

Accidenter: Corylus avellana  (1), C rataegus o x y acan th a  (2), S tap h y lea  p in n a ta  (6)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Campanula persicifolia +  +  — — — +  +  — 1 1
Sym phytum  tuberosum ssp. nodo­

sum (magis species Fagetalium) 1 — — — — -j- 1 1 1
Fragaria vesca ( +  +  ) — — — f  — — — —
Veronica chamaedrys (-)—(-)
Asplenium trichomanes ( +  )
Melampyrum nemorosum (!)
Stellaria holostea (species

Carpiniontis) — — — — — +  1 — — —
Viola odorata — -f- +  — — — — — — —

Accidenter: Corydalis solida (1), Hedera helix, Melica uniflora, Poa nemoralis, Ajuga 
reptans, Polygonatum multiflorum, Viola cyanea (6)

Species classis Festuco-Brometeae

Festuca rupicola (sulcata, hirsuta),
F. valesiaca + 3 1 2 3  — 2 — 1 1

H elianthem um  ovatum  +  r  1 1 1 — +  1 1 1
Bromus erectus ssp. pannonicus — 1 1  — 3 — 1 1 1 3
Lactuca viminea — +  +  — ~b +  +  1 1 1
Stachys recta — +  +  +  +  — — 1 1 1
Campanula sibirica — — -f- — +  — — 1 1 1
Melica ciliata — — 1 +  — +  — 1 1 1
Muscari racemosum +  1 +  +  — — +  — — —
Potentilla arenaria 2 +  +  +  +  — +  — — —
Salvia pratensis 4 +  +  — +  — +  — 1 —
Serratula rad iata  — 1 I — +  — — 1 1 1
Achillea millefolium ssp. collina +  — +  +  — — — — — —
Adonis vernalis — — — — ■ +  — — 1 1 1
Allium flavum +  — — +  +  — — — — —
Artemisia alba ssp. saxatilis — — — — 3 — — 1 1 1
Galium glaucum (Asperula glauca) +  +  — -j- — — — — —
Centaurea trium fettii ssp. axillaris 1 — — — — — — 1 1 1
Erophila verna +  +  +  — — — — — — —
Filipendula vulgaris +  +  +  — — — — — — —
Hieracium cymosum — 3 1 +  — — — — 1 —
Poa bulbosa f. crispa +  — -f- — — — — — — +
Poa pratensis ssp. angustifolia 4- — — 1 +  — — — — —
Calam intha (Satureja) acinos — -f- -f~ — — — -f- — — —
Sedum acre — 1 +  — — — — — —
Thlaspi perfoliatum +  +  +  -  + ----------------------
Thymus praecox — — — — - — 1 1 1
Alyssum alyssoides
Andropogon ischaemum — — — — 1 — 1 — — —
Anthericum ramosum — +  1 — — — — — — —
Cerastium brachypetalum  — — +  — — -f~ — — — —
Ceterach jávorkaeanum  (offici­

narum ) — — +  — — — — — -f- —
Convolvulus cantabrica — — — — +  — +  — — —
Dorycnium herbaceum — — — — — — — -j- — -j-
L inaria genistifolia — — — — 1 — 1 — — —
Sanguisorba minor ssp. m uricata +  — — — +  — — — —
Taraxacum  laevigatum -j- -j- — — — — — — — —
Vinea herbacea +  1 — — — — — — — —

Accidenter: Lotus corniculatus (1), Plantago argentea, Veronica spicata, Viola kitaibeliana (2), 
Arabis recta (auriculata), Melampyrum arvense, Pulsatilla grandis ssp. smyrnensis, Semper-

3 4 5  6 7 8  9 10
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vivum hirtum  (2), Centaurea micranthos, Jurinea mollis, Koeleria cristata (gracilis), Linum 
austriacum , Medicago prostrata, Pinus nigra cult., Ranunculus bulbosus, Robinia pseudo- 
acacia cult., Thesium ramosum (5), Medicago falcata, Thymus marschallianus (6), Hieracium 
pilosella, Myosotis stricta (micranthos) (8), Ranunculus illyricus, Verbascum phoeniceum, 
V. speciosum (9)

Species concomitantes
Euphorbia cyparissias (!) — l + 2  +  - | - + l l l
Agropyron repens — -f- — — — 1 — 1 1 1
Ajuga genevensis (!)
Hypericum perforatum (!) — -f- — +  — — +  1 -  1
Alliaria petiolata 1 —(— —f- — — — — — — —
Dactylis glom erata — — 1 — — +  — -f- —
Lithospermum arvense 
Myosotis arvensis
A rrhenatherum  elatius — — — — -f- — — — — 1
Cynoglossum officinale — — — — — — — 1 — 1
Eryngium  campestre (!) -\- — — — 1 — — — — —
Galium aparine +  — — — — — — — —
Hieracium sabaudum — — — — — — — 1 1 —
Veronica hederae folia
Viola arvensis (!) -f~ -f- — — — — — — — —

Accidenter: Lamium purpureum , Verbascum b la ttaria , Veronica verna (1), Caucalis 
lappula, Hesperis tristis, Lamium amplexicaule, Muscari botryoides (2), Cruciata ciliata 
(Galium cruciata) (4), Tragopogon orientalis (5), Sedum rupestre cult., Lepidium campestre 
(6), Lilium martagon, Mercurialis perennis, Polypodium vulgare, Tilia platyphyllos, Geranium 
robertianum  (7), Festuca pratensis (8)

Locus: 1 bis 3: Pécs, Misinagipfel 4: Máriagyűd, Tenkesberg — 5 bis 10: Misinagipfel. 
A . s. m. ca.: 1: 350 m 2: 400 m — 3: 380 m - 4: 450 m — 5: 250 m — 6—7: 350 m — 

8 -1 0 :  400 m
Datum: 1 und 2: 4. 5. 1955 3: 6. 5. 1955 4: 21. 10. 1955 5 und 6: 22. 5. 1958 - 7:

15. 6. 1958 — 8: 18. 5. 1942 — 9: 14. 4. 1943 — 10: 29. 6. 1943 
Expositio: 1: SW — 2: S — 3: E  4: W 5: S — 6. О — 7: SO — 8 bis 10: S 
Inclinatio: 1 und 4: 5° -  5 und 6: 10° — 2: 20° —  3: 25° — 7 bis 10: 30°
Geologicum: 1 bis 3, 5 bis 10: Trias — 4: Ju ra

Deckungsgrad und Höhe der Bäume 
(a: Bäume, b: Sträucher, c: Gräser)

1: a: 25% 5,5 m b: 60% c: 75%
2: a: 50% 5 m b: 65% c: 75%
3: a: 50% 2,5 m b: 70% c: 20%
4: a: 65% 3 m b: 10% c: 95%

Die Aufnahmen 1 bis 3 stammen von H oránszky, die Aufnahme 5 von J akucs und 
F ek ete .

Diese Gesellschaft en ts teh t an  der B erührungsstelle der südlichen (sub- 
m editerranen) und  östlichen (kontinentalen) V egetation bzw. Flora.

Sie entw ickelt sich in erster Linie au f K alk- und  Dolom itbergen, s trah lt 
gegen N ordw esten bis zu r U m gebung von W ien aus, und  ih r äußerstes V or­
kom m en re ich t ganz bis zu r W estslowakei.

In  ih rer Physiognom ie erinnert sie an  die waldigen-buschigen Gesell­
schaften  vom balkanischen Sibljak-C harakter. Auch dies d eu te t darauf, 
daß diese Gesellschaft balkanischen bzw. ostsubm editerranen  U rsprungs 
und C harakters ist. Sie ist in erste r Linie von A rten des Verbandes der
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K arstw älder ( O r n o - O s tr y o n )  und in  zw eiter Linie von A rten der kalklieben­
den und  trockenen südlichen (subm editerranen) E ichenw älder (Q u e r c e ta l ia  
p u b e s c e n t i - p e tr a e a e ) gekennzeichnet.

U n ter den Gliedern des Verbandes der ostsubm editerranen und balkani- 
schen K arstw älder ( O r n o - O s tr y o n )  sind fü r die Mecseker B uschw älder die 
folgenden A rten charakteristisch: I n u la  s p i r a e i f o l ia ,  O r c h is  s im ia ,  L o n ic e r a  
c a p r i f o l iu m ,  G a l iu m  lu c id u m .  All diese A rten  fehlen im B udaer Gebirge, 
sind also gleichzeitig D ifferentialarten  des Mecsekgebirges, w ährend die 
gem einsamen A rten des Verbandes der K arstw älder in Buda und  Pécs die 
folgenden sind: F r a x in u s  o r n u s , M e r c u r ia l i s  o v a ta  und  C o t in u s  c o g g y g r ia .  
Die letztere A rt kom m t bei Pécs in einer viel geringeren Menge vor als in 
den Buschwäldern des Vértesgebirges und der Balatongegend. Im  Mecsek 
sind aus dem kennzeichnenden V erband der K arstw älder ostm editerranen 
und balkanischen C harakters ( O r n o - O s tr y o n )  noch die folgenden A rten  
vorhanden: C o r o n i l la  c o r o n a ta , S o r b u s  d o m e s t ic a  und  L im o d o r u m  a b o r t iv u m .  
D a der V erband der ostm editerranen und  balkanischen K arstw älder ( O rn o -  
O s tr y o n )  in die subm editerrane und subkontinentale O rdnung (Q u e r c e ta l ia  
p u b e s c e n t i - p e tr a e a e )  der kalkliebenden und trockenen Eichenw älder gehört, 
ist es selbstverständlich, daß auch die folgenden A rten der O rdnung (kurz 
Q u e r c e ta l ia )  reichlich vertre ten  sind: als erste gilt die subm editerrane 
Q u e r c u s  p u b e s c e n s ,  die m it der schon erw ähnten ostsubm editerranen  A rt 
F r a x in u s  o r n u s  die K ronenschicht bildet. Zu ihr gesellen sich in der S trauch ­
schicht: C o r n u s  m a s ,  V ib u r n u m  la n ta n a ,  E u o n y m u s  v e r r u c o s u s ;  häufig kom ­
men außerdem  vor: C r a ta e g u s  m o n o g y n a  und C o lu te a  a r b o r e s c e n s .  D er Mecse­
ker Buschwald w ird noch durch folgende A rten vom  Buschwald der Budaer 
Berge und des Ungarischen M ittelgebirges unterschieden: H e lle b o r u s  o d o r u s ,  
T i l i a  a r g e n te a . R u s c u s  a c u le a tu s  und vor allem T a m u s  c o m m u n is  sind die 
gem einsamen C harak terarten  der Mecseker und der B alatoner Buschwälder. 
Alle vier erw ähnten südlichen und auch für den Balkan kennzeichnenden 
Florenelem ente kom m en im Mecsekgebirge außer im Buschwald auch in 
den übrigen Gesellschaften der Eichen- und Buchenw älder, in weiterem 
Sinn aufgefaßt, vor. E inige auffallende und kennzeichnende A rten der 
subm editerranen und subkontinentalen  Eichenw älder (die im Mecsek häufig 
Vorkommen) sind: A r a b i s  tu r r i t a ,  ferner □  C a m p a n u la  p e r s i c i f o l i a ,  D i c ­
ta m n u s  a lb u s ,  □  G e r a n iu m  s a n g u in e u m , I r i s  v a r ie g a ta ,  C h r y s a n th e m u m  
c o r y m b o s u m  usw., obwohl die m it einem Viereck bezeichneten A rten  bis 
nach Skandinavien reichen. Gemeinsame seltenere E lem ente der B ergstep­
penwiesen, die im Ungarischen M ittelgebirge an  Dolom it gebunden, im 
Mecsek dagegen auch a u f K alk  entw ickelt sind, und  des Mecseker B usch­
waldes sind: A r t e m i s i a  a lb a  ssp. s a x a t i l i s ,  P la n ta g o  a rg e n te a , C e te ra c h  
( o f f ic in a r u m  =  )  j á v o r k a e a n u m .

D er Boden des Buschwaldes (s. Tabelle 41/2, S. 220) ist polvedrischer, 
ro tb rau n er lehmiger Tonboden, dessen fertile K rum e von unbestim m ter 
M ächtigkeit ist. Bei M áriagyűd, au f dem  Tenkesberg, im V illányer Gebirge 
besteh t der Boden u n te r dem  Buschwald aus krüm eligem  Tonboden m it 
großen K alksteinblöcken und vielen W urzelresten. D er Boden der Busch­
w älder kann  auch einen den K alkstein  begleitenden R otlehm  enthalten , 
einen R est der einstigen Böden vom R oterdetyp . An der Oberfläche sind
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diese Böden krüm elig, in  den tieferen Schichten polyedrisch. Ihre chem i­
sche R eaktion  ist neu tral, sie en th a lten  CaC03 nur in  den tieferen Schichten, 
an  der Oberfläche sind sie kalkfrei. Ih r  H um usgehalt ist hoch. In  vielen 
Fällen schw ankt der pH  des Bodens zwischen 6,8 und 7,2.

Nach einer vergleichenden Ü bersicht der F lorenanalyse (s. Abb. 57, S. 167) 
der Buschwälder des U ngarischen M ittelgebirges und  des Mecsek sind die 
orientalischen (kontinentalen) und  die an  die Um gebung des Schwarzen 
Meeres gebundenen E lem ente m it annähernd  gleichen W erten (10,4 bis 9,4 
bzw. 11,0 bis 11,5%) vertre ten . Die m itteleuropäischen A rten  sowie die 
eurasiatischen A rten  m it europäischer V erbreitung erreichen einen P rozen t­
w ert von 24,9 bzw. 29,4% . Die A rten  balkanischen U rsprungs sind im Mecsek 
m it einem höheren W ert v e rtre ten  als im Ungarischen M ittelgebirge (4,5 
bis 7,5%), was aus der geographischen Lage folgt un d  auch zu erw arten  ist. 
D er vereinigte P rozentw ert der zirkum polaren und  kosm opolitischen A rten  
is t identisch (3,7%). Innerhalb  der subm editerranen  A rten  steh t der Mecsek 
m it seinen pontisch-subm editerranen (7,8 bis 9,4% ), eu-subm editerranen 
(48 bis 54% ) und subatlan tisch-subm editerranen  (1 bis 5% ) E lem enten 
an  der Spitze, w ährend die m itteleuropäisch-subm editerranen und subm edi- 
terran-m itteleuropäischen Arten der geographischen Lage entsprechend 
im U ngarischen M ittelgebirge m it einem höheren P rozen tsa tz  v ertre ten  
sind (36 bis 33% , 26 bis 15%), wenn m an die P rozen tw erte  au f G rund 
säm tlicher subm editerraner E lem ente berechnet. D er G esam tw ert dieser 
le tz teren  b e träg t 32,2 bzw. 27,1% (E g g ler  1941).

Gehen wir nun a u f die Besprechung der forstw irtschaftlichen Beziehun­
gen des Buschwaldes über, so können wir folgendes feststellen: Im  Mecsek- 
gebirge bei Pécs steh t von den K arstw äldern  der Buschwald a u f den steilen 
H ängen der Südseite a u f aus T riaskalk  en tstandenem  R endzinaboden, ist 
m it Bergsteppenwiesen m osaikartig  durchsetzt und schließt sich den Pécser 
W eingärten an. Die le tzteren  sind a u f einem aus W erfener Schiefer hervor­
gegangenem Boden angelegt. H ier liegt also eine scharfe, petrographische 
und  pedologische Grenze, welche die V egetation und die F lora tren n t, 
aber auch eine ökonomisch- und  siedlungsgeographische Grenze. D er 
Buschwald neigt im übrigen zur V erkahlung und  sollte daher als Boden­
schutzw ald behandelt werden. Seine B lößen werden von den F örstern  m it 
Vorliebe m it Schwarzföhren bepflanzt. (D ostál 1933; G. F e k e t e  und 
J akucs 1957; Ce l in s k i und  F il ip e k  1957, 1958; H a r g ita i 1940; H é d e r  
1951; I. H orvat 1938, 1950, 1958, 1960; A. 0 .  H orvát 1944b, 1946, 
1949a, 1953, 1954, 1956b, 1960,1962, 1963; J akucs 1955, 1958, 1959, I960.)

G. F e k e t e  und  J akucs (1957) un terte ilen  die O rdnung Q uere,e ta l ia  p u b e s -  
c e n t i-p e tr a e a e  in m ehrere V erbände. D er frühere Q u e r c io n  p u b e s c e n t i s  
s. str. =  B u x e to - ( B u x o - )  Q u e r c io n  w ird zum  V erband der a tlan tisch-w est­
subm editerranen  xerotherm en Eichenw älder. E r  weist einige verw andt­
schaftliche Züge m it dem  Mecseker trockenen, a u f K alkboden gedeihenden, 
subm editerrane E lem ente en thaltenden  Flaum eichenw ald auf: I n u l a  s p i -  
r a e i f o l ia  (s. Abb. I II) , O r c h is  s i m i a  (s. Abb. X I), R u s c u s  a c u le a tu s , T a m u s  
c o m m u n is  (s. Abb. X IV ). Nach dieser E inteilung würde der Mecseker 
Flaum eichenw ald m it dem  Zerreichen-Eichenw ald und dem  Buschwald 
zusam m en in den V erband O r n o - O s tr y o n  geraten, obwohl in U ngarn  die
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nam engebende O s tr y a  c a r p in i f o l ia  fehlt, w ährend F r a x in u s  o r n u s  in den 
übrigen W aldgesellschaften ebenfalls zu finden ist, u. zw. im  Q u e rce to -  
(richtiger Q u e rc o -)  C o t in e tu m  m it einem G ruppenw ert von 392 (der die 
Summe des A-D-M ittelwertes der einzelnen A ufnahm en, d iv id iert durch 
die Zahl der A ufnahm en und  m ultip liziert m it 100 ausdrück t; m ith in  ist 
diese Zahl fü r Vergleichszwecke geeignet, da sie einen von der Zahl der 
A ufnahm en unabhängigen W ert darste llt), ferner im Orno-(Lithospermo-) 
Q u e rc e tu m  m it einem G ruppenw ert von 567 un d  im Q u e rc e tu m  p e tr a e a e -  
c e r r is  m it einem G ruppenw ert von 362. Sie ist also in den in die Q u e r c e ta l ia -  
O rdnung (s. Abb. 48, S. 163) gehörenden W äldern hochw ertig, obwohl 
diese A rt im Mecsekgebirge auch in dem  zur F a g e ta l ia -O rdnung gehörenden 
Q u e rc e to -(richtiger Q u e rco -)  C a r p in e tu m  m it einem W ert von 90 und  im 
F a g e tu m  mecsekense m it einem W ert von 65 v ertre ten  ist. Auch dies deu tet 
darauf, daß im Mecsek die Eichenw älder ebenso wie die M ischwälder 
un d  die B uchenw älder einen balkanischen und  ostm editerranen  C harakter 
aufweisen, was fü r die in  den V erband O r n o - O s tr y o n  gehörenden W älder 
besonders kennzeichnend ist.

G. F e k e t e  und  J akucs führen die V erbreitungsangaben der auch im 
Mecsek gedeihenden B uschw aldarten auf.

Die allgemeinen Feststellungen von J akucs (1958) sind auch in  bezug 
a u f den Mecsek stichhaltig:

»Von N orden gegen Süden finden wir in E uropa Buschwälder von zuneh­
m end größerer Ausdehnung. W ährend sie sich in  M itteleuropa ausnahm slos 
un ter der W irkung von m ikroklim atischen F ak to ren  stab ilisiert ha tten , 
konnten sich die ähnlichen W älder der südlich von M itteleuropa gelegenen 
Gebiete, vom Meso- und  M akroklim a abhängig, große und im m er m ehr 
zusam enhängende Flächen bedeckend, auch zonal entw ickeln . . . C harak­
teristisch  fü r diese Gesellschaften ist, daß sie in der Berührungszone der 
gegen Norden vordringenden subm editerranen V egetation m it der östlichen, 
kon tinentalen  V egetation am  meisten typisch entw ickelt sind . . . Das 
C o t in o -Q u e r  c e tu m  p u b e s c e n t i s  ist eine endemische (K arst-) Buschwald- 
Gesellschaft der D olom itlandschaften des transdanubischen  Teils des U n ­
garischen Mittelgebirges« (im Mecsek is t es n icht an  Dolom it gebunden, 
es kom m t auch a u f K alkstein  vor, Anm. des Verfassers), »seine A usstrah lun­
gen erreichen die H ügel in  der Um gebung von W ien wie auch die Berge 
der W estslowakei. Es entw ickelt sich in  erster Linie a u f gegen Süd-Süd­
westen exponierten H ängen extrazonal. Die Gesellschaft besitzt einen ausge­
p räg t balkanisch-ostsubm editerranen C harakter, der auch in  ih rer P hysio­
gnomie zum  Ausdruck kom m t und den subm editerranen (K arst-) B usch­
wäldern in  hohem Grad en tsprich t (Sibljak-Charakter).

Die Buschwälder bevorzugen in  erster Linie an  K arbonaten  reiche 
Gesteine, besonders in  den nördlichen Teilen ih rer V erbreitung.

E iner der w ichtigsten Züge der (K arst-) Buschwälder ist, daß sie in 
ihrer typischen Form  in der Mischzone der subm editerranen und kon tinen­
ta len  Regionen auftreten .

Das M ikroklima der (K arst-) Buschwälder b irg t Gegensätze in sich: 
es weist teilweise fü r geschlossene W aldgesellschaften, teilweise aber 
fü r offene R asen kennzeichnende M ikroklimazüge gleicherweise auf.
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F ü r die Gesellschaften sind die W indrichtungen entscheiden, da diese 
die (K arst-)B uschw älder, die sich a u f fü r den W ald extrem en S tandorten  
entwickeln, sehr ungünstig  beeinflussen können.«

J akucs stellte 1960 eine neue Klasse m it dem  N am en Q u e rc e te a  p u b e s ­
c e n t i - p e tr a e a e  (Ob e r d . 48, 57) J akucs  n. cl. (Q u e r c e ta lia  p u b e s c e n t i s  B r .-Bl . 
31, Q u e r c e ta l ia  p u b e s c e n t i - p e tr a e a e  T ü x e n  31) auf.

In  diese Klasse gehören nach J akucs in erste r Linie die a u f basischem 
Boden stehenden xerotherm en W älder Kuropas.

J akucs unterscheidet innerhalb dieser K lasse zwei O rdnungen: die sub ­
m editerrane O r n o - C o t in e ta l ia  und  die O rdnung der m itteleuropäisch-kon­
tinen talen , felsenbewohnenden xerotherm en W älder ( Q u e r c e ta l ia  p e tr a e a e -  
p u b e s c e n t i s ) . Die W älder dieser le tz ten  O rdnung wachsen a u f einem Boden 
von basischer chemischer R eaktion.

O r n o - C o t in e ta l ia  J akucs  ord . nov . (Q u e r c e ta l ia  p u b e s c e n t i s  B r .-B l . 1931, 
p . p., Q u e r c e ta l ia  p u b e s c e n t i - p e tr a e a e  T ü x e n  1931 p. p.)

In  diese O rdnung gehören die som m ergrünen, xerotherm en, subm editer­
ranen  W älder Südeuropas. Ihre schönste Entw icklung erreichen die W älder 
dieser O rdnung u n ter dem  subm editerran-kontinentalen  K lim a des B al­
kans als Gesellschaften, die sich nach dem  Abschluß des Diluvium s aus 
G lazialrelikten entw ickelt haben. Ih re  nachfolgende C harakterisierung ist 
in jeder Beziehung auch fü r den Mecseker Buschwald gültig. Diese W älder 
sind in erste r Linie in Gebieten verbreitet, deren K lim a m it einem ariden 
Sommer, schneearm en W inter und  m it zwei R egenm axim a gekennzeichnet 
ist. Die ursprünglichen B estände sind an  einen kalkreichen Boden gebunden. 
Ih r  N ährboden ist felsig, seicht, trocken, T erra rossa, subm editerraner 
brauner W aldboden oder R endzinaboden. Die \ \ rälder dieser O rdnung sind 
infolge anthropogenen Einflusses vielerorts degradiert. Sie en thalten  
reichlich xerophile Bergsteppenelem ente, wobei die T herophyten  und  Cha­
in aephyten  vorherrschend sind.

Obwohl nach der E inteilung von J akucs die trockenen  Mecseker E ichen­
w älder nicht in  die Q u e r c e ta l ia  p e tr a e a e -p u b e s c e n t is  J akucs  ord. nov. 
gehören, sind dennoch beinahe alle ih rer 39 C harak te rarten  auch im Mecsek- 
gebirge vorhanden, und  auch von den aus dem  Q u e r c io n  p e t r a e a e - Y e rband  
angeführten  18 A rten sind 12, also zwei D ritte l der A rten , ferner von den 
46 A rten  des Verbandes A c e r i  ta ta r ic o -Q u e r c io n  13 aufzufinden.

J akucs (1961) klassifiziert die südosteuropäischen B uschw älder wie 
fo lg t:

U n te r den Flaum eichen-Buschw äldern von Südosteuropa steh t der Me­
cseker Wald denen des westlichen M ittelgebirges am  nächsten. E r  weist 
gemeinsame C harakterzüge m it dem  Q u e rc e tu m  m o n ta n u m  subass. c o tin e -  
to s u m  ( J a n k ovié et M isid 54) der F ruska Gora bzw. m it der von R u d sk i 
(49) beschriebenen Subassoziation C a r p in e tu m  o r ie n ta l i s  s e r b ic u m  q u e rc e -  
to s u m  p u b e s c e n t i s  s c i l lo s u m  auf. F ü r die Mecseker Subassoziation ist auch 
kennzeichnend, daß in  ih r nicht die E lem ente des F e s tu c io n  g la u c a e ,  sondern 
jene des F e s tu c io n  s u lc a ta e  häufiger sind. Die Zahl der balkanischen A rten 
ist hoch, der P rozentw ert der m itteleuropäischen Florenelem ente dagegen 
gering. Auch die subm editerrane und  die subatlan tisch-subm editerrane 
W irkung m acht sich s ta rk  geltend, w ährend die hohe Zahl der kontinentalen
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und  eurasiatischen E lem ente in der Nähe der Großen Tiefebene ihre E rk lä ­
rung findet. G ute D ifferentialarten  der Meeseker Assoziation gegenüber 
dem  U ngarischen M ittelgebirge sind: T a m u s ,  R u s c u s  a c u le a tu s ,  I n u l a  
s p i r a e i f o l i a , H e l le b o r u s  o d o r u s  (s. Abb. 46, I I I ,  VIT und X X I), T i l i a  a r g e n ­
te a , L o n ic e r a  c a p r i f o l iu m  (s. Abb. 31), O r c h is  s im ia ,  (s. Abb. 28, und  X I), O r-  
n ith o g a lu m  s p h a e r o c a r p u m .

Vergleicht m an das Colino-Quercetum mecselcense m it anderen  Busch­
waldgesellschaften, so läß t sich feststellen, daß die A rten  der trockenen 
E ichenw älder im Mecsek m it einer höheren Prozentzahl v ertre ten  sind als 
in  der U m gebung von Buda und beim Balaton. Die E lem ente der trockenen 
R asen  sind im Mecsek, im Bükkgebirge und am  U n terlau f der Donau m it 
ähnlichen W erten  v ertre ten , w ährend dieser W ert in den B udaer Bergen 
und  beim  B alaton  höher ist. Die m itteleuropäischen E lem ente sind im 
Mecsek durch einen etwas höheren P rozentsatz rep räsen tiert als in der 
U m gebung von B uda oder beim B alaton. Die gem einsamen, Trockenheit 
beanspruchenden A rten und xerotherm en R asen weisen in den Busch Wäldern 
des Bükkgebirges, der B udaer Berge, des Mecsek u nd  beim  B alaton  annähernd  
ähnliche V erhältniszahlen auf, w ährend die Zahl der gem einsamen A r­
te n  der Meeseker trockenen Eichenwälder und  mesophilen W älder hö­
her ist als in den übrigen B uschwäldern U ngarns. U n ter den Meeseker 
C harak te rarten  g ib t es, ebenso wie beim  B alaton, keine A rten , die gleich­
zeitig auch fü r die m it W ald gem ischte Steppe kennzeichnend wären, wohl 
g ib t es aber solche A rten in den Buschwäldern von B uda und  im B ü k k ­
gebirge.

U n te r den xerotherm en W aldarten  ist das Mecsekgebirge besonders 
durch die hohe Anzahl der E lem ente der m it W ald gem ischten Steppe 
charak terisiert. K ontinentale  und eurasiatische Florenelem ente tre ten  im 
Buschwald bei B uda und  im Bükkgebirge in einer höheren Zahl a u f  als im 
Mecsekgebirge, das aber in dieser H insicht die Buschwälder der B ala ton ­
gegend übertrifft. Subm editerrane E lem ente kom m en im Buschwald beim 
B alaton  reichlich, bei B uda und  im Bükkgebirge in einem geringeren 
P rozent vor als im Mecsek. D em gegenüber wird der Mecsek hinsichtlich 
der Zahl der balkanischen Florenelem ente nur durch die Buschw älder am  
U nterlau f der D onau übertroffen. D er Meeseker B uschw ald ist an  ponti- 
schen E lem enten verhältnism äßig arm , an  m itteleuropäischen F lorenele­
m enten dagegen auffallend reich.

Nach den K arstw äldern  m öchte ich abschließend von den E ichenw äldern 
m it A c e r  ta ta r ic u m  berichten, da auch in  diesen Q u e r c u s  p u b e s c e n s  zu 
finden ist. Infolge ihrer ökologischen E igenschaften, ih rer D ürreresistenz, 
stehen sie den subm editerranen Flaum eichenw äldern als Lößw älder von 
kontinentalem  C harakter nahe. Ihre Ü berreste finden sich an  der Grenze 
des Mecsekgebirges und der Großen Tiefebene in F ragm enten  in aufgege­
benen Friedhöfen.

Die von Zólyom i (1957) beschriebene Assoziation A c e r i  ta ta r ic o -Q u e r c e -  
tu m ,  eine zonale, m it W ald gem ischte Steppe, kom m t am  R and  der Großen 
Tiefebene und  auch andernorts au f Lößboden vor. So ist sie in der U m ge­
bung des Mecsekgebirges, im R andgebiet der Großen Tiefebene, vor allem  
im  K o m ita t Tolna im Gebiet Mezőföld zu erw arten.
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Mit dem  Problem  der Buschwälder befaß te sich auch M ü l l e k  (1962) 
im Zusam m enhang m it der Besprechung der von ihm  aufgestellten neuen 
Klasse T r if o l ie to - G e r a n ie te a  s a n g u in e i .  Im  A nhang seines Werkes bespricht 
er das Buch von J akucs über die Buschwälder. Die von ihm  aufgezählten 
C harak te rarten  kom m en beinahe ausnahm slos in  den Mecseker B usch­
wäldern (bei Mü l l e r  C harak terarten  des Geranion-Verbandes) vor, w äh­
rend andere in  den den Buschwald m osaikartig  durchsetzenden Berg­
steppenw iesen (nach Mü l l e r  C harak te rarten  der K lasse F e s tu c o - B r o m e te a )  
zu finden sind.

Ich  habe über dieses Problem  auch persönlich m it Mü l l e r  gesprochen 
u nd  nahm  m it ihm im Sommer 1964 gemeinsame U ntersuchungen am  S p it­
zenberg bei H irsau in  der unm itte lbaren  U m gebung von Tübingen vor.

Mü llers  neue K lasse T r i f o l ie to - G e r a n ie te a  s a n g u in e i  (1961) um faßt licht- 
u nd  wärm eliebende Gesellschaften des W aldrandes. Die C harak terarten  
der K lasse fallen m it den C harak terarten  der einzigen O rdnung (O r ig a n e -  
t a l i a  v u lg a r i s  M ü l l e r  1962) der K lasse zusamm en.

Im  Anhang seines W erkes geht Mü l l e r  im Gegensatz zu der M onographie 
von J akucs (1961) davon aus, daß die F orm ation  Steppenheidew ald von 
Gradm ann  in W ald, Gebüsch und  W aldrand  ( G e r a n io n ) ,  ferner in aus 
trockenen R asen ( F e s tu c o - B r o m e te a )  bestehende soziologische E inheiten  
gegliedert werden kann. E r m eint, die E inführung  der K lasse Q u e rc e te a  
p u b e s c e n t i - p e tr a e a e  sei n icht nötig und unbegründet. A uf G rund von Cha­
rak te rartan a ly sen  lehnt er auch die ostsubm editerrane O rdnung O rn o -  
C o t in e ta l ia ,  die J akucs gegenüber der w estsubm editerranen O rdnung 
Q u e r c e ta l ia  p u b e s c e n t i - p e tr a e a e  aufgestellt hat, ab. A uf G rund ähnlicher 
Erw ägungen verw irft Mü l l e r  auch die Verbände Q u e r c io n  p e tr a e a e  und 
A c e r i  ta ta r ic o -Q u e r c io n  p u b e s c e n t is .  In  bezug a u f den le tz teren  verlangt er, 
in  Anlehnung an  Soó, Ergänzungen durch weitere Forschungen in  O st­
europa (A. 0 . H o rv á t 1967a, 1969a,b, 1970a, b).

2. D E R  M ECSEK ER FLA U M EIC H EN W A LD

\O r n o -Q u e r c e tu m  m e c se k e n se  (A. O. H orv. 46), J akucs  et 
F e k e t e  58, Soó 61)]

S y n . :  Q u e rc e tu m  p u b e s c e n t i s  m e c se k e n se  A. 0 . H o r v . 46. Т, р. р.; Q u e r ­
ce to - F r a x in e tu m  o r n i  m e c se k e n se  А. 0 . H o rv . 46 Т, р. р . ; Q u e r-  
c e to -L ith o s p e r m e tu m  m e c se k e n se  А. О. H o r v . 51, 57 Т.; O rn e to -  
( L i th o s p e r m o  = )  Q u e rc e tu m  r u s c e to s u m  a c u le a t i  m e c s e k e n s e  J a­
kucs et F e k e t e  58, A. O. H o rv . 61; Q u e r c e tu m  p u b e s c e n t i - c e r r i s  
m e c se k e n se  Soó 57, 58, 60; O r n o -Q u e r c e tu m  A. 0 . H o rv . 62; Q u e r ­
c e tu m  m o n ta n u m  s e r b ic u m  o r n e to s u m  Ce r n ja v s k i et J ovanovic  55.

F a c ie s :  b r a c h y p o d io s u m  s i l v a t i c i ,  b r a c h y p o d io s u m  p i n n a t i ,  c a r ic o s u m  f la c ­
ca e , b r o m o s u m  e r e c ti  ssp. p a n n o n ic o s u m , f e s tu c o s u m  su lc a ta e ,  
m e lic o s u m  u n if lo r a e ,  c a r ic o s u m  h u m i l i s ,  lo n ic e r o s u m  c a p r i f o l ia e  
(Tabelle 16).
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D er Mecseker Flaum eichenhochwald ist oberhalb Pécs in der Linie des 
M isina-Tubes-Höhenzuges in  einem Bereich von 3 km  Länge am  schönsten 
entwickelt.. K leinere Bestände, doch m it sehr a lten  Bäum en, finden sich 
im V illánver Gebirge au f dem  Tenkesberg. Wie a u f der Avala bei Belgrad 
gibt es auch a u f der F ruska Gora, infolge des Fehlens der K alkhänge an 
der Südseite, keine schön entw ickelten Flaum eichenw ald-B estände, wo­
von ich mich anläßlich meines dortigen A ufenthaltes überzeugen konnte. 
Die häufigsten faziesbildenden A rten sind: B r a c h y p o d iu m  s i l v a t i c u m ,  
C a r e x  h u m i l i s ,  M e l ic a  u n i f lo r a  und C a r e x  f la c c a  (Abb. 29 bis 31 und  X IV  
bis XX IV ).

A bb. 29. Orno-Quercetum pubescentis. Pécs, M ecsekgebirge, 
M isinagipfel

SO



I .  Cotino-Quercetum

I I .  C leistogeni-Festucetum



I I I .  In u la  spiraeifolia

IV . R anuncu lu s psilostachys



V . R e lik tw a ld .  S o m o g y v isz ló

V I . R e lik tw a ld .  S o m o g y v isz ló



V II . H elleborus odorus

V II I .  Crocus tom m asin ianus



IX . Trigonella gladiola X . D ig ita lis  ferruginea

X I . Orchis s im ia X I I .  A lliu m  flavum



X I I I .  Convolvulus cantábrica X IV . T a m u s  com m unis

X V . M uscari botryoides X V I. P olygonatum  odoratum



X V II . Cornus m as X V II I .  Paeonia  o ffic ina lis  ssp . banatica

X IX . D igita lis lanata X X . Genista ovata ssp . nervata



X X I. H elleborus odorus X X II .  Centaurea banatica

X X I I I .  B uchenw ald X X IV . K alkm eidender W ald



A bb. 30. Orno-Quercetum pubescentis caricosum glaucae. Pécs, M ecsekgebirge,
M isinagipfel

Dieser W ald gehört gleichfalls in die G ruppe der K arstw älder. Der Boden 
ist, ebenso wie der des Buschwaldes, R endzina, doch von einer m ächtigeren 
Schicht. Im  Mecsek kom m t dieser W ald auch a u f an  Basen reichem  braunem  
W aldboden vor, jedoch a u f  R oterde m it R elik tcharak te r n u r ausnahm s­
weise. E r ist m it Buschwald durchsetzt und bildet einen Ü bergang zu 
dem  letzteren.

In  der K ronenschicht herrscht Q u e r c u s  p u b e s c e n s .  Zu ih r gesellen sich 
in erster Linie F r a x in u s  o r n u s ,  A c e r  c a m p e s tr e  und T i l i a  a r g e n te a .  Es t r i t t  
Q u e r c u s  p e t r a e a  au f und, im Mecsek sehr selten, auch Q u e r c u s  c e r r is .  In  
der S trauchschicht sind zu finden: L ig u s tr u m ,  C r a ta e g u s ,  C o r n u s  m a s ,  
V ib u r n u m  la n ta n a ,  A c e r  ta ta r ic u m , K u o n y m u s  v e r r u c o s u s ,  R o s a  c a n in a ,  
S o r b u s  to r m in a l i s ,  S .  d o m e s t ic a ,  C o r n u s  s a n g u in e a .  Seine k le tternde Liane 
ist L o n ic e r a  c a p r i f o l iu m .  Wie aus der A ufzählung ersichtlich, sind die die 
K ronenschicht und  die S trauchschicht bildenden E lem ente denen des 
Buschwaldes ähnlich. Lokale C harak te rarten  sind T i l i a  a r g e n te a  und  L o n i ­
c e ra  c a p r i f o l iu m .

In  der K rau tsch ich t ist o ft M e lic a  u n i f lo r a  die herrschende A rt. Im  
Mecsek g ib t es von der früher nam engebenden A rt L i th o s p e r m u m  p u r p u r e o -  
- c o e ru le u m  viel weniger als im B udaer Gebirge. Dem Buschwald gegenüber
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A bb. 31. Lonicera caprifo lium , eine Querco-Fngetea-A rt im  
M ecsekgebirge

nim m t die Zahl der .südöstlichen A rten ab, die Zahl der Glieder der europäi­
schen E lem entengruppe nim m t dagegen zu (s. Abb. 49, S. 163). D er W ald 
w ächst a u f südlich gelegenen, warm en, kalkigen, ziemlich steilen Hängen, 
doch a u f  einem besseren Boden als der Buschwald. Die Bäume sind von 
höherem  W uchs, die Gesellschaft ist n icht m ehr buschartig , sondern besitzt 
infolge der W uchshöhe und der Geschlossenheit des B aum bestandes W ald­
charak ter. D er Mecseker Flaum eichenw ald ist ein Sukzessionsstadium  des 
Buschwaldes. Im  Mecsek ist er, ebenso wie der Buschwald, keine K lim ax­
gesellschaft, sondern eine extrazonale Assoziation. E r en ts teh t m ikroklim a­
tisch bedingt a u f K alksteinboden, in südlicher Exposition  und ist nach dem 
Buschwald die Gesellschaft m it dem  höchsten W ärm ebedarf. Oberhalb 
von Pécs b ildet er schöne Bestände.
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TA BELLE 16

O R N O -Q U ER C ETU M  P U B E S C E N T IS  M ECSEK EN SE

(Zeichenerklärung siehe S. 68)

A - D  К
Species di)jerentiales (D ) associationis relative ad montes Budenses
MM Bale Pann Tilia argentea (1/2, §) I) — 1 IV
M Subm Lonicera caprifolium (I) D -}- — 1 II
M A t—Subm Rosa arvensis (1/2, §) I) 1 I
H  Bale—Alp Helleborus odorus ( I /l ,§ )  1) -j- — 1 I
G Subm —At Tamus communis (1/1, §) D j- — 1 IV

Species subclassis Querceteae pubescentis

MM M Subm — Em Quercus pubescens a, b, с 1 — 5 V
MM- M Subm —Em Sorbus torm inalis a, b, c 4- Ц
M Subm—Em Cornus mas 1 — 3 V
M Bale—E Euonymus verrucosus -f- — 1 I I I
H E a—Subm Dactylis glom erata (!) 4- — 1 V
H Ea—Subm Galium mollugo, G. lucidum (!) -|- -— I V
H E a —К о Euphorbia cyparissias (!) -f- — 1 IV
H Ea—Subm Dictam nus albus -f- — 1 I I I
H P —Subm Erysimum odoratum  (pannonicum) (!) -|" Ш
H  P —Subm Lithospermum purpureo-coeruleum f- — 1 I I I
Ch— H Subm—Em Teucrium chamaedrys (!) -f- — 1 I I I
T h—H Subm —Em Arabis tu rrita  (!) -\- I I
G Ко— Ea Carex huinilis (!) -j- — 4 II
H  Subm —Em Calam intha officinalis (Satureja silvatica) II
H  E a —Subm Sedum maximum (-T) -j- I I
H  К о—Ea Hieracium bauhini (!) -f  I
H  E —Subm Trifolium alpestre I
H  Bale—Pann Verbascum austriacum  4  £
MM M E —Subm Quercus petraea (§, rectius + )  a, b 1 — 3 1
M—MM E a— Subm Ulmus minor (§) a, b - j-  I
M E a—Subm Crataegus m on ogy na (§) -\- — 1 V
M E —Subm Ligustrum vulgare (§) b, c -\- — 1 I I I
H  E a -S u b m  Brachypodium silvaticum  (§) 1 — 3 IV
H E m —Subm Viola alba (§) -[“ — 1 IV
H P -  Subm Glechoma hirsuta (§, +  +  ) +  — 1 I I I
H  E —Subm Melica uni)lora (§, III? ) - 3 II
H  Subm —Em  Melittis grandiflora (§) -f- II
H C—Subm —E a Calam intha clinopodium (Satureja vulgaris) (§) -|- II
H  C Geum urbanum  (§, —J—f-) -f- I
M Subm(Or) Quercus cerris (I) -J- — 1 II
ММ —M Subm Fraxinus ornus (I, §) a, b, c 4- — 3 V
H Subm(Or) Silene viridiflora (1/2) -|~ I
M P —Subm Rosa gallica (II) -\- — ] Ш
H Em —Subm —Ко Coronilla varia ( I I) (!) -j- — 1 IV
G E —Subm Carex flacca (II) -f- — 3 I I I
H E —К о —Subm L athyrus niger (II) -j- — 2 II
N  E m —Subm Cytisus supinus (11) -f- I I
M P —Pann Acer tataricum  (II/2) 1 I
G P —Subm Iris gram inea ssp. pseudocyperus (II/2) -f- I

Accidenter: B rachypodium  p in n a tu m , In u la  conyza, C lem atis v ita ib a , P y ru s  p y ra s te r , 
C hrysan them um  corym bosum , H ypericum  p erfo ra tum  ssp. angustifo lium , C olutea arbores- 
cens, Genista ovata ssp. nervata, C am panula  bononiensis, F rag a ria  m oschata , L ac tu ca  quercina, 
C arex m o n tan a , Vicia cassubica, A conitum  a n th o ra , E u p h o rb ia  polychrom a
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Species classis Quer со- Fag et eae s. str.

MM E —Subm  Acer cam pestre  a, b , с г  — 1 IV
M E a —Subm  R osa can ina +  — 1 I I I
M E —Subm  P ru n u s  spinosa +  П
M E  — Subm  E u onym us europaea c -j- I

Accidenter: Cornus sanguinea
H  E m  — A t—Subm  F estuca  he te ro p h y lla  f- — 1 I I I
T h  C B ilderdy k ia  (Polygonum ) d um eto rum  (-j--\-)  I I I
G E a —Subm  P la ta n th e ra  bifolia +  II I
H  B ale —C arp S ym p h y tu m  tuberosum  ssp. nodosum

(rectius species F rage  talium ) -\- I I I
H  Ch E —Subm  V eronica cham aedrys (-J--}- ) 1 4
G Em  — Cauc E p ip ac tis  m icrophylla  -f- I
T h  E m  M elam pyrum  nem orosum  (!) j- I

A ccidenter: B rom us ram osus ssp. benekeni,G alium  schultesii, S te llaria  holostea, C am panula 
persicifolia, C ephalan thera  ru b ra

Species classis Festuco-Brome,tea
H  E a —К о  F ilipendu la  vulgaris (A) +  — 1 I I I
H  S u b m —E m  D orycnium  herbaceum  -j- I I I
C h- H  E m  — Subm  H elian them um  ova tu m  II
H  К о  P o a  p ra tensis ssp. angustifo lia  + '  I I
H  К о —Subm  F estuca  rupicola  (h irsu ta, su lcata), F . valesiaca 3 — 5 I

Accidenter: B rom us e rec tus ssp. pannonicus, P o ten tilla  h ep tap h y lla , A juga genevensis, 
C am panu la  rapunculo ides, Achillea pannonica, A sperula cynanchica , C a lam in th a  (Satureja) 
acinos, M uscari com osum , T hlasp i perfo liatum , Viola k ita ibeliana

Species concomitantes
MM E m  C arpinus b e tu lu s a, b  — 1 I I

Accidenter: Cerasus (P runus) av ium , R obinia pseudoacacia 
G E a —К о —Subm  A gropyron repens 1 I
T h —T H  E a —Subm  A lliaria  (officinalis) p e tio la ta  ( j- I ) г  I

Accidenter: A n th o x an th u m  o d ora tum , Carex d ivu lsa, S e rra tu la  tin c to ria , Colchicum 
au tu m n ale , Festuca  drym eia, T araxacum  officinale

fíryophyta ad margines, vias associationis: Brachythecium velutinum , H ypnum  cupressi - 
forme, Mnium cuspidatum , Tuidium abietinum  (30. 10. 1951, Misinagipfel)

ORNO-QU ERCETUM PUBESCENTIS MECSEK ENSE 
1 2 3 4 5 6 7 8 У 10

Species differentiales (D ) associationis 
relative ad montes Iiudenses

T ilia a rg en tea  a D  — — 4 — 1 -}- 4“ 1 1 -f-
L onicera caprifolium  b D  -f- -f- -f- -p 1 — 1 1 1
R osa arvensis b D  — — — — — — — 1 — 1
H elleborus odorus D —1— —|— —f -  1 - f -  - J *  “ H  1 1 1
T am ils com m unis D 1 1 f  f- +  +  — 1

Species subclassis Querceteae pubescentis
Q uercus pubescens a 4 4 3 3 4 1 5 3 4 4

b 1 ------ h H--------------- f  -

Sorbus to rm inalis  a

A D К
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Sorbus torm inalis b
c — — -p ~\~ — — 4~~ — — —

Cornus mas b 3 2 1 2 2 1 1 1 1 1
Euonymus verrucosus b — — - f  -f- — — — 1 — 1
Dactylis glom erata 1 1 1 -f- - f- +  1 1
Galium mollugo, G. lucidum +  1 4~ - \ -  1 f  -f 1 1
Euphorbia cyparissias — 4" 4“ 4~ 4~ 4~ — 1 1 1
Dictamnus albus — — +  +  — +  — 1 -
Erysimum (pannonicum) odoratum  -\- -j- 4~ -
L it hospermum purpureo - coeru -

leum — — — — -f- -f- — 1 i
Teucrium chamaedrys -j-  — 4~ 4~ 4~ — — — 1 -
Arabis tu rrita
Carex humilis — -f- — — — 3 1 — 4
Calamintha officinalis 

(Satureja silvatica)
Sedum maximum 
Hieracium bauhini 
Trifolium alpestre 
Verbascum austriacum
Quercus petraea a — — 3 1 — — Querco-Fageteaeque

b — — -
Ulmus minor a

Crataegus monogyna b 1 1  — 1 1 1 1 1 1 1

Ligustrum  vulgare b — — +  f  — — 1 1 1 1
c — — 4~ b — +  — — — —

Brachypodium silvaticum 3 3 1 1 1 2  — 3 1 1
Viola alba +  4" 4“ +  +  4“ 1 —
Glechoma hirsuta — 4 4" 1 — — i i — 1
Melica uniflora — — — -f- — — -[- •— 3 —
Melittis grandiflora 
Calam intha clinopodium 

(Satureja vulgaris)
Geum urbanum  — — -f- 4~ — — — —
Quercus cerris — — 4“ 4* i — — — Orno-Cotinetaliaque
Fraxinus ornus a — — —j- 1 1 1 3  1 1 1

b 2 2 - 2 1 1 1 -----------

Silene viridiflora
Rosa gallica b —  —  r  4~ 4~ ~  —  1 1  —  Quercetaliaque s. str.
Coronilla varia -f~ 1 -
Carex flacca 2 3 3 — 3 3 -
Lathyrus niger — — — 4“ 4“ — 2 --
Cytisus supinus
Acer tataricum  b — — — — — — — 1 1  —
Iris graminea ssp. pseudocyperus

1 2 3 4 5 6 7 8 9  10

Accidenter: Brachypodium pinnatum  ! (6), Inula conyza (6), Clematis v itaiba (3), Pyrus 
pvraster (5), Chrysanthemum corymbosum (7), Colutea arborescens (6), Hypericum perfo­
ratum  ssp. angustifolium (1)9 Genista ovata ssp. nervata (5), Campanula bononiensis (3), Fragaria 
moschata, Lactuca quercina (5), Carex m ontana (3), Vicia cassubica (7), Aconitum anthora 
(4), Euphorbia polychroma (9)

Species classis Querco-Fageteae

Acer campestre a — — 4~ — — J — 1 1
b
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Acer cam pestre с +  1 -
Rosa canina b - j - l - f - -}- — — 1 — — 1
Prunus spinosa b
Euonym us europaea c

A c c id e n te r : C o r n u s  s a n g u i n e a  (2 )

Festuca heterophylla — +  +  - f  +  4 “ — — 1 1
Bilderdykia (Polygonum) 

dumetorum 
P latan thera  bifolia 
Sym phytum  tuberosum ssp. 

nodosum
Veronica chamaedrys — 1
Epipactis microphylla
Melampyrum nemorosum +

Accidenter: Cephalanthera rubra (3), Bromus ramosus ssp. benekeni, Galium schultesii, 
Stellaria holostea (4), Campanula persicifolia (5)

Species classis Festuco-Hr ometea e
Filipendula vulgaris j- — i r  — — 1 — 1
Dorycnium herbaceum
H e l i a n t h e m u m  o v a t u m
P o a  p r a t e n s i s  a n g u s t i f o l i a
F e s t u c a  r u p i c o l a  ( s u l c a t a ,  h i r s u t a )

valesiaca — — — — — — — 3 5 —

Accidenter: Bromus erectus (2), Potentilla heptaphylla (6), Ajuga genevensis, Campanula 
rapunculoides (7), Achillea pannonica, Asperula cynanchica, Calam intha (Satureja) acinos 
(8), Muscari comosum, Thlaspi per foliatum, Viola kitaibeliana (10)

Species concomitantes
Carpinus betulus a — — 1 — — 1

b -----------h -
Accidenter: Cerasus (Prunus) avium (2), Robinia pseudoacacia (3)

Agropyron repens 
Alliaria petiolata

Accidenter: A nthoxanthum  odoratum  (1), Carex divulsa, Serratula tinctoria (3), Colchicum 
autum nale (4), Festuca drymeia (6), Taraxacum officinale (10)

Locus: 1 bis 8 und 10: Pécs, Misinagipfel — 9: Máriagyűd, Tenkesberg.
A . s. m. ca: 400 — 500 m
Datum: 1 bis 4: 2. 7. 1960 — 5 und 6: 4. 7. 1960 7 :9 . 6. 1960 — 8: 30. 9. 1949 - 9 :

16. 9. 1959 — 10: 17. 4. 1951

E xpositio: 1 bis 10: S
Inclinatio: 4: 5° — 9 und 10: 10° — 1 bis 3, 5 und 6: 15° — 8: 25° — 7: 30° 
Oeologicum: 9: Ju ra  1 bis 8, und 10: Trias

Deckungsgrad und Höhe der Bäume 
(a: Bäume, b: Sträucher, c: Gräser)

1: a: 60% 1 4 m  b: 70% 2 4 m  c: 40%
2: a: 70% 15 m b: 60% 6 4 m  c: 70%
3: a: 70% 15 m b: 60% 6 4 m  c: 80%
4: a: 60% 12—16 m b: 70% 4 m c: 80%
5: a: 60% 12 m b: 50% 4 m c: 60%
6: a: 60% 10— 13 m b: 40% 2 m c: 70%
7: a: 70% 13 m b: 70% 5 m c: 30%

1 2 3 4 5 6 7 8 9  10

8 6



D er Flaum eichenw ald zeigt in anderen Gebieten U ngarns eine Neigung, 
sich m it der Zerreiche zu mischen, im Mecsek hingegen nicht. W egen der 
V erkarstungsgefahr m uß er, ebenso wie der Buschwald, als Schutzw ald 
behandelt werden. D er Ausschlag erfolgt eher durch Sprossen als durch 
Samen. E r ist auch als B estand  zum Sammeln von Sam en fü r die A uffor­
stung der Blößen geeignet (L. F e k e t e  und  B la ttn y  1913; F u tá r  1947; 
G ams 1954).

Ma tu szk iew icz  (1956) weist m it R echt d a ra u fh in , daß von den C harak­
te ra rten  des w esteuropäischen Q u e r c e to -L ith o s p e r m e tu m  B r .-B l . 32: A c e r  
o p a lu s , C o r o n i l la  e m e r u s ,  H e lle b o r u s  f o e t id u s  und  T h e s iu m  b a v a r u m  sowohl 
aus dem  Q u e r c e to -L ith o s p e r m e tu m  su b b o re a le  (Ma t . 58) wie auch aus dem  
O rn o -Q u e r c e tu m  m e c se k e n se  fehlen. Die C o r o n i l la  c o r o n a ta  findet sich indes­
sen in beiden angeführten  Assoziationen, w ährend sie im Q u e r c e to -L ith o ­
s p e r m e tu m  su b b o re a le  nicht gedeiht. Sie w ächst im Mecsekgebirge. L ith o -  
s p e r m e tu m  p u r p u r e o -c o e r u le u m  und  Q u e r c u s  p u b e s c e n s  sind dagegen eher 
fü r den V erband Q u e r c io n  p u b e s c e n t i s  als fü r die Assoziation Q u e rc e to -  
L i th o s p e r m e tu m  charakteristisch .

Nach Ma tu szk iew ic z  identifizieren die ungarischen Forscher die in 
U ngarn  wachsenden (pannonischen) F laum eichenw älder auch nicht m it 
der als Q u e r c o - L i th o s p e r m e tu m  B r .-B l . 1932 beschriebenen Pflanzengesell­
schaft, sondern nennen sie O rn o -Q u e rc e tu m  p u b e s c e n t i s ,  das außer Q u e rc u s  
p u b e s c e n s  durch das reichliche Vorkom m en von F r a x in u s  o r n u s  ausgezeich­
net ist. Dazu verweise ich a u f die Sy no ny m enliste am  Anfang dieses Ab­
schnitts. Ich  bezeichnete diese Gesellschaft schon 1946 als Q u e rc e to -F r a x in e -  
tu m  o r n i  m e c se k e n se .

W ir w aren genötigt, auch den ungarischen N am en der Gesellschaft zu 
ändern. F rü h er nann ten  wir sie »kalkliebender Eichenwald«, da sie aber 
auch au f kalkfreiem  Boden vorkom m t, ist nun ihr Nam e das Mecsek­
gebirge betreffend Flaum eichenw ald. N achdem  sie nur sehr wenig Z err­
eichen en th ä lt, kann  sie nicht Flaum eichen-Zerreichenw ald genannt werden, 
da dieser Nam e zu M ißverständnissen führen könnte.

Die im Mecsekgebirge und au f dem  Tenkesberg oberhalb M áriagyűd 
befindlichen Flaum eichenhoehw älder liegen in einer Meereshöhe von 400 
bis 500 m. In  niedrigeren Lagen stehen Buschwälder, die aus den H och­
wäldern zum Teil sekundär en tstanden  sind. Die Exposition  der Gesell­
schaften  zeigt im m er au f eine südliche Lage. Sie gedeihen in  erster 
Linie a u f aus T riaskalk (Mecsekgebirge), in einem geringeren Teil aus 
Ju rak a lk  (Tenkesberg) hervorgangenen Boden (s. Abb. 49, S 163 und 
56. S 166.).

D er А-H orizont des Bodens dieser W älder (Tabelle 41/2, S. 220) ist durch 
einen hohen pH -W ert und  dem entsprechend durch  niedrigere hydrolitische 
A zid ität ausgezeichnet. Auch der K 20 -  und  N 2-Gehalt des Bodens ist bedeu­
tend . D er H um usgehalt ist hoch, der W asserhaushalt extrem , das W asser- 
durchlassungsverm ögen u nd  die W asserspeicherung ebenfalls sehr günstig. 
D er B oden erw ärm t sich gu t, obwohl hier die schwarze R endzina durch 
eine b raune ersetzt wird, da in der Bodenentw icklung außer dem  K a lk ­
karb o n at auch Silikate eine bedeutende Rolle spielten. Am Bodenprofil 
is t der M ullhumus deutlich zu sehen, doch ist er infolge des Tongehalts
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nicht schwarz sondern dunkelbraun. Diese R endzina besitzt krüm elige 
bis körnige S tru k tu r. Infolge des Tongehalts ist ih r W ärme- und  W asser­
haushalt nicht so extrem  wie bei den schwarzen Rendzinaböden. Da die 
B odenstruk tur locker ist, wird sie nach dem E ntfernen der ursprünglichen 
Pflanzendecke n icht in so hohen Maße degradiert wie die schwarzen 
Rendzinaböden. Diese Bestände müssen im Mecsekgebirge und  au f dem 
Tenkesberg infolge der Steilheit der Abhänge und der seichten Bodenschicht 
auch w eiterhin als Schutzw älder erhalten  werden. Obwohl die B odenanaly­
sen, wie wir bereits andeuteten , hohen H um usgehalt, ferner hohe hy-, N-, 
P -u n d  К -W erte erm ittelten , finden wir a u f diesen R endzinaböden dennoch 
nur schwache W aldbestände, und  nach der E ntw aldung entw ickelt sich 
au f ihnen eine m inderwertige Rasengesellschaft. D eshalb ist es ra tsam , die 
Flaum eichenw älder in ihrem  ursprünglichen Z ustand  zu belassen (A. O. 
H orvát 1956b, 1967a).

3. D ER M ECSEK ER
Z E R R E IC H E N -T R A U B E N E IC H E N -W A L D

[Q u e r c e tu m  p e tr a e a e -c e r r is  m e c se k e n se  (A. 0 . H o rv . 56 =
T i l i o  a r g e n te a e -Q u e r c e tu m  p e tr a e a e -c e r r is  Soó 57)]

S y n . : Q u e rc e to -C a rp in e tu m  c o n s . Q u e rc e tu m  A. 0 . H o rv . 46; Q u e r c o -P o -  
te n t i l le tu m  a lb a e  A. O. H orv . 53; ( P o t e n t i l l o - )  Q u e r c e tu m  p e tr a e a e -  
c e r r is  f r u t ic e to s u m  m e c se k e n se  A. O. H o rv . 59 T; P o te n t i l lo  m ic r a n -  
th a e -Q u e r c e tu m  p e tr a e a e -c e r r is  A. O. H o rv . 61; Q u e r c e tu m  m o n ta n u m  
J a n k o v iÓ et M isié 52; T i l i o  a r q e n ta e -Q u e r c e tu m  d a le c h a m p i i - c e r r i s  
B o r h . 39.

S u b a s s o c ia t io n e s  e t f a d e s :  f e s tu c e to s u m  h e te r o p h y lla e ,  p o e to s u m  n e m o r a l is ,  
c a r ic o s u m  f la c c a e , m e lic e to s u m  u n i  f lo r a e ,  b r a c h y p o d ie to s u m  s i l v a t i c i ,  
lu z u le to s u m  a lb id a e ,  c a s ta n e to s u m  ( c o n s o c ia t io )  (Tabelle 17).

W ie aus der Synonym enliste ersichtlich, ist der Mecseker Zerreichen- 
Traubeneichen-W ald m it Q u e r c e to - P o te n t i l le tu m  a lb a e  L ib b e r t  nicht iden­
tisch, da die letztere eine sarm atische, d. h. boreal-kontinentale P flanzen­
gesellschaft darste llt, deren säm tliche C harak terarten  (z. B. in Polen V ic ia  
c a s s u b ic a ,  R a n u n c u lu s  p o ly a n th e m o s , P u l m o n a r ia  a n g u s t i f o l ia )  m it der 
nam engebenden A rt P o te n t i l la  a lb a  zusam m en sarm atische A rten  sind. 
D a im Mecseker Zerreichen-Traubeneichen-W ald die Q u e r c io n  ro b o r i-  
- p e tr a e a e -A rte n d e s P o te n t i l lo - Q u e r c e tu m ,  die W aldkiefer und auch die Heidel­
beere fehlen, wurde im Mecsek der Nam e P o te n t i l lo - Q u e r  c e tu m  im Jah re  
1957 durch den N am en Q u e r c e tu m  p e t r a e a e -c e r r is  ersetz t ( J a k iic s , H o- 
r á n sz k y , Soó, Zó ly o m i). Auch ich schließe mich dieser Auffassung an, 
obwohl diese Gesellschaft m it dem  Q u e r c e to - P o te n t i l le tu m  große V erw andt­
schaft aufweist, vor allem im  W ald von Szék (Tallós 1959). D en N am en 
T i l i o  a r g e n te a e -Q u e r c e tu m  p e tr a e a e -c e r r is  lehne ich aus dem  G runde ab, 
weil T i l i a  a r g e n te a  im Mecsekgebirge in  säm tlichen häufigeren P flanzen­
gesellschaften in  bedeutender Menge a u f tr itt , also nicht nur für den Zerr-
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eichen-Traubeneichen-W ald charakteristisch  ist und  z. B. im Szársom- 
lyóer E ichen-H ainbuchen-W ald in  viel größerer Menge vorkom m t als] im 
Mecseker Zerreichen-Traubeneichen-W ald (Abb. 32 bis 35).

D er Zerreichen-Traubeneichen-W ald ist an  warm en, trockenen S tandor­
ten  eine klim atische und zonale Gesellschaft. E r ist eher an  einen aus nicht 
kalkhaltigem  Gestein hervorgegangenen Boden gebunden, kom m t jedoch 
auch in den K alkstein landschaften  au f den H öhen innerhalb der Eichen- 
H ainbuchen-W aldzone in  kleinen Flecken vor. E r  ist der Eichenw ald des 
kontinentaleren, östlichen Teils von M itteleuropa und  ist durch eurasia- 
tische und  europäisch-kontinentale A rten  gekennzeichnet. D er P rozentsatz 
der eurasiatischen Florenelem ente (s. Abb. 58, S. 168) b e träg t im Mecsek 
28%, im B udaer Gebirge dagegen 31%. Die europäischen E lem ente sind 
im  Mecsekgebirge und  im  B udaer Gebirge m it einem annähernd  gleichen 
P rozen tw ert (25% bzw. 24%) vertre ten . Die V erhältniszahl der kon tinen­
ta len  und  subm editerranen E lem ente b e träg t 6%  bzw. 20% . Im  Mecsek 
is t in den trockenen E ichenw äldern die V erhältniszahl der subm editerra­
nen A rten  höher als im B udaer Gebirge. Die im B udaer Gebirge noch existie­
renden sarm atischen E lem ente werden im Mecsek spärlicher, und s ta t t  
ih rer tre ten  subm editerrane E lem ente in  den Vordergrund. Dieser U m stand  
weist auch a u f die V erw andtschaft der Mecseker Gesellschaft m it dem  bal- 
kanischen E ichenw ald ähnlichen Typs (Q u e r c e tu m  f a r n e t to - c e r r i s ) .  E r ist 
ein W ald von ziemlich gutem  Wuchs und entsprechendem  Schluß. Auffal-

A bb. 32. Quercetum petraeae-cerris. P écsvárad , M ecsekgebirge, Zengöberg
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A bb. 38. Quercetum petraeae-cerris po'étosum nemoralis. P écsb án y a

lend ist, daß im Mecsekgebirge die sarm atische Potentilla alba aus den 
m eisten B eständen fehlt und  eher in die W aldblößen verdräng t ist. Seine 
Stelle wird, ebenso wie am  Balkan, von der subm editerranen  Potentilla 
micraniha eingenommen. Das gleiche konnte ich auch im M átragebirge 
beobachten. Diese A rt ist übrigens im Mecsekgebirge auch in anderen P flan ­
zengesellschaften zu finden.

Die S trauchschicht ist, besonders in höheren Lagen, charak teristisch  
entw ickelt und  im Mecsek sehr üppig. Die versauerten  B estände bilden 
einen Übergang zum  kalkfliehenden Eichenwald m it einer abnehm enden, 
arm en S trauchschicht und  m it wenigen A rten  in der K rau tsch ich t. Der 
Mecseker Zerreichen-Traubeneichen-W ald weist keinen F rüh jah rsaspek t 
auf. Gegenüber dem  au f kalkhaltigem  Boden wachsenden E ichen-H ain-
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A bb. 34. Paeonia o ffic ina lis  ssp. banatica, eine Q uercetalia-Art.
Zengőberg

buchen-W ald und  den K arst Wäldern zeigt er einen R ückgang an  A rten 
und  auch in der Individuenzahl der charak teristischen  Mecseker Elem ente.

Sein zweites sarm atisches Florenelem ent ist nördlich vom  Mecsekgebirge 
Vicia cassubica. Diese A rt ist in U ngarn in  den jungen B eständen und  in 
den W aldschlägen des trockenen Eichenwaldes, ferner a u f den diesen Wald 
begleitenden Wiesen m assenhaft vertre ten . Ü brigens ist die spezifische 
Zusam m ensetzung der Bestände der trockenen (Zerreichen-) E ichenw äl­
der im B udaer Gebirge und im Mecsekgebirge w eitgehend ähnlich, und 
das gleiche kann auch von ihren W aldtypen gesagt werden. So ist un ter 
anderem  hinsichtlich der spezifischen Zusam m ensetzung in beiden Gebieten 
im trockenen Eichenw ald im F rü h jah r das reichliche Vorkom m en von

91



A bb. 35. Potentilla m icrantha, eine Querco-Fagetea-A rt im  M ecsekgebirge, d ie  a b e r  
in den  F laum eichenw äldern  feh lt

V io la  r i v in ia n a ,  zum  Som m erende dagegen von H ie r a c iu m  s a b a u d u m  
kennzeichnend.

W enn wir uns nun den W aldtypen und  ihren forstw issenschaftlichen 
Beziehungen zu wenden, können wir folgendes feststellen: Die älteren  B estän­
de sind an  den trockenen S tandorten  der konkaven B ergabhänge durch 
F e s tu c a  h e te r o p h y l la  gekennzeichnet. Diesem Typ schließt sich an  offenen 
Stellen, besonders in der Nähe von Siedlungen, infolge des Abweidens, der 
Tyj) m it P o a  n e m o r a l is  in  der W aldbodenflora an. Diese Typen sind arm  
an A rten und durch starken  anthropogenen E influß gestört. Die B estände 
m it F e s tu c a  h e te r o p h y l la  sind a u f natürlichem  Wege leicht aufzuforsten. 
In  Jah ren  m it gutem  E ichelertrag  bringen sie reichlichen Ausschlag. Is t  die 
S trauchschicht dicht, muß diese im Interesse des Ausschlags vor dem  
Reifen der Eicheln beseitigt werden. In  den B eständen m it P o a  n e m o r a l i s  
schlägt die Traubeneiche ebenfalls schön aus.

Der trockene Eichenw ald m it einblütigem  Perlgras ( Q u e r c e tu m  p e tr a e a e -  
c e r r is  m e l ic e to s u m  u n i f lo r a e )  bildet einen Ü bergang zu den E ichen-H ain- 
buchen-W äldern ähnlichen Typs (Q u erco  p e tr a e a e -C a r p in e tu m  m e l ic e to ­
s u m  u n i f  lo ra e ,  m it P a e o n ia ,  s. Abb. 91, S. 272) u nd  ist besonders fü r die 
H öhen charakteristisch.
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QUERCETUM PETR A  EAE-C ER R IS MECSEKENS E 
(Zeichenerklärung siehe S. ß8)

A - D  К

Species characteristicae (Ch) et differentiales (1)) associationis relative ad montes Budenses:
MM Balo—Parui Tilia argentea (1/2, §) T> 2 II
M Subm Lonicera caprif'olium (I) D i l i
M A t—Subm Rosa arvensis (1/2, §) П 1- — 3 1
Ch Subm—At Ruscus aculeatus (1/1, §) 1) 1 — 1 I
H  Bale—Alp Helleborus odorus (1/1, §) D III
H  Subm—Em  Potentilla m icrantha (1/2, §) 1) ; II
G Subm—A t Tamus communis (1/1, §) 1) I
Ch -N  Illyr Genista ovata  ssp. nervata (1/1) Ch — 1 I
H  E —At —Subm Luzula forsteri (!!) Ch j- — 2 IV

Accidenter: Poten tilla  alba, Ch, Vicia cassubica Ch 
Species subclassis Querceteae pubescentis
MM—M Subm—Em  Sorbus torm inalis +  — 1
M Bale—E Euonymus verrucosus i — 1
H  E a—Subm Galium mollugo ( i ) 2
H E a—Ко Euphorbia cyparissias (!) — 1 II
H  P —Subm Lithospermum purpureo-coeruleum II
G К о —E a Polygonatum odoratum  ■ I
H E a—Subm Sedum m aximum ( |  ) +  I
H  E a —Subm —К о Silene cucubalus (!) +  I
Ch—H  Subm —Em Teucrium cham aedrys (!) i I
M—ММ E —Subm Quercus petraea (§, -f ) 1 — 5 V
ММ E —Subm Pyrus pyraster (§) •(* — 1 II
MM E a—Subm Ulmus minor (§) f  — 1 I
M E a —Subm Crataegus monogyna (§) | - 1 V
M E a —Subm Rosa canina (§) t -• 1 V
M E —Subm Ligustrum vulgare (§) i  — 1 IV
M E —Subm Cornus sanguinea (§) ■!- — 1 Ш
M E Crataegus oxyacantha (§) -\- — 1 I
M C Juniperus communis (§) г  — 1 I
N Subm—Em  Clematis v itaiba (§) f  — 1 1
H  E a—Subm Jirachypodium silvaticum  (§) +  — 3 III
H  Ea Fragaria vesca (§, (- ) +  Ш
H  E —Subm Melica uniflora (§, 1Г1 ’!) ' — 5 II
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CD4* A - D  К
H С—Subm —Ea Calam intha clinopodium (Satureja vulgaris) (§) II
H  Em —Subm Viola alba (§) 4- II
H Ea—К о —Subm Campanula persicifolia (§) -f~ I
H E — К о —Subm Campanula rapunculoides (§) I
H  Em —Subm Chrysanthemum corym bosum (§) -f I
H  C Geum urbanum (§,-]--}■■) Г
H -Ch P -  Subm Glechoma hirsuta (§, * 4 )  I
H  Em —  К о Viola cyanea ( § ,  1-4 )  4- I
M M -M  Subm Fraxinus ornus ( I, §) i — 2 IV
M Subm(Or) Quercus cerris (I) 1 — 5 IV
H Bale—Subm Hypericum perforatum  ssp. angusti-

folium (I) 1 I
H Subm(Or) Silene viridiflora (1/2) I
Ch—N Illyr Lychnis coronaria (1/2) | l
M Subm —Em  Sorbus domestica (II) -j- — 1 I
Th E a—Subm Vicia hirsuta (11) f- II
G E —Subm Carex flacca (II) (- — 4 1
H Ea — Subm Silene nutans (II) -1- I
N E m —Subm Cytisus supinus ( I I / l ,  1/2) -f- — 1 I
H E m - Subm Hieracium sabaudum  ( I I /l)  |- — 1 II I
H Ко — E a —Subm Viscaria vulgaris (I I / 1) -f- II
H E m —Subm L athyrus niger (II) I
H  E m —Subm Hypericum m ontanum  (I I /l)  -\- 1
M P —Pann Acer tataricum  (II/2 ) 1 1
H Ко — E a Pulm onaria mollissima (II) -j- I

Accidenter: Genista tinc to ria  ssp. elata, Arabis tu rrita , A nthericum  ramosum, Brachypodiu n p innatum , Cynanchum vincetoxicum ’ 
Dictamnus albus, Digitalis grandi flora, Erysimum odoratum (pannonieum), Hieracium bauhini, Lactuca vim inea, Calamintha officinalis 
(Satureja silvatica), Trofiolium alpestre, 'filia cordata, Cytisus nigricans, Viburnum lantana, M elampyrum nemorosum, M elittis grandi- 
flora, Viola odorata, Rosa gallica, Fragaria m oschata, Orchis purpurea

Species classis Querco- Fageteae
ММ E —Subm Acer campestre -f- — 2 IV
M E —Subm Prunus spinosa f- — I II
H  C Poa nemoralis ( - f - ) -f~ — 5 IV
H —Ch E —Subm Veronica cham aedrys ( f-4 )  4 IV
H Em — A t—Subm Festuca heterophylIa -(- — 3 II I
H E m —Subm Ajuga reptans ( } ) 4- I I
H Em Galium schultesii -|- 1
G E —Subm Cephalanthera longifolia 4~ I



Л -  D К
T h Е а  Veronica hederaefolia  ( j |  ) I
H  Ea—Subm  H ypericum  h irsu tum  ( -| ) 1 I
T h  E —Subm  C haerophyllum  ternulum  I
T h Ea Galium v a illa n tii (4~4 ) г  I
H  Ea Hieracium  silv a ticu m  ~f- I
H 1 i a -  Subm  Ficaria verna  j — 3 I
T h  C B ilderdykia (Polygonum ) d u m e to ru m  ( ) 4 - 1
H  Ea Prunella v u lg a ris  4- I
H  Bale C arp  Sym phytum  tuberosum  ssp . nodosum

(m agis species Fageta lium )) [ Г

Species ordinis Fagetalium , foederationis Carpinionis (!), associationis 
Querco-Carpineti (!!)

MM Em Carpinus betu lus (!!) 5 III
MM E a—Subm Cerasus (P runus) avium (!) -f- 1 II
Th E a—Subm Lapsana comm unis (!, ; ) -| — 1 III
H  E a—Subm Stellaria holostea (!) 3 II
H E a— Subm Galium erectum  (!) |- I
M E Rubus h ir tu s  (!) 4 — 1 I
H  Em Dactylis polygam a (aschersoniana) -f- — 2 III
H  Ea Carex pilosa (!) j- II
H  E Dentaria bulbi fera 11
Ch Em —Subm Euphorbia amygdaloides +  I I
H  Ea Lathyrus vernus (§) f I I
H E —A t—Subm Luzula albida -f- — 3 II
H  E —Subm Mycelis m uralis (} -4 )  II
Ch C Veronica officinalis ( f ) j 11
H Em —Subm Viola silvestris 4 II
G E a—Subm Galium odoratum  (Asperula odorata) I
Th Ea Geranium robertianum  ( |—4 ) 4 I
G C Hepatica nobilis 4" I
G Ea—Ко Lilium m artagon  -{- I
G C Polygonatum multiflorum 4' 1
H Em Pulmonaria officinalis 4“ I
H E —Subm Sanicula europaea 4~ I

Accidenter: Acer platanoides, Fagus sylvatica, Quercus robur, Genista germ anica, Hedera helix, R ubus bifrons, R. caesius, lluscus 
hypoglossum, Agrimonia eupatoria, A nthoxanthum  odoratum , Asarum europaeum , Asplenium ad ian tum - nigrum, Astragalus glycy- 
phyllus, Campanula patula, C. trachelium , Carex divulsa, C. silvatica, C entaurium  minus, Convallaria m ajalis, Epilobium m ontanum ,to



Щ Erigeron canadensis, F estuca valesiaca, Cruciata c iliata (Galium cruciata), C. glabra, Hieracium um bellatum , Lathyrus aphaca, L. 
nissolia, Lysim achia p u n c ta ta , Melampyrum pratense, Milium effusum, Muscari botryoides, M. com osum , Neottia nidus-avis, Polypo- 
dium vulgare, Primula acaulis (vulgaris), Salvia glutinosa, Solidago virga-aurea, Serratu la  tinctoria

QUERCETUM PETRA E AE-CER RIS MECSEKEKSE
1 2 3 4 5 f> 7 8 9 10 I I  12 13 14 15 16 17 18 19 20

Species characteristicae (Ch) et differentiales (D) 
associationis relative ad montes Jhidenses

'filia argen tea D —  —  —  1 —  1 —  —  —  1 - f "  2 —  1 —  —  —  —  1 —
Lonicera caprifo lium  D — — 1 1 — — — — — — — — — — — — — — — 1
Rosa sa rv en s is  D -j- — — — 1 — — — — — — — -f- — — — 3 1
Ruscus a cu lea tu s  D — — — — — — — — — 1 — — { — — — — — — 1
'farnus co m m u n is  D f- -
Helleborus odorus D -j- -f- ■
Potentilla m icrantha D f — {
Luzula forsteri Ch -j- — — — -f- — -j- -f- — -j- -(- — -f- — -j- 2 -j- — — —
Genista o v a ta  ssp. nervata Ch -  — — 1

Species subclassis Querceteae pubescentis
Sorbus torm inalis — — — — 1 — — — 1 — — 1 -}- — — — — — — —
Euonymus verrucosus — — — l — -
Galium mollugo — — — — j- \- 2 — — — — — — — -f- -j- — +  -
Euphorbia cyparissias 1
Lithosperm um purpureo-eoeruleum
Polygonatum odoratum
Sedum m aximum
Silene cucubalus
Teucrium chamaedrys
Quercus petraea 4 4 4 4 4 1  1 4  1 3 4 1 5 2  2 2 2  Querco-Fageteaeque
Pyrus p y ras te r j — — 1 — — — 1 1 — — — - f  -f  — — — — — 1
Ulmus m inor — 1 — — — 1 — —
Crataegus monogyna -f- 1 1 1 — 1 — f 1 1 — — — — — — 1
Rosa canina — -f- 1 1 — 1 1 — 1 I — — — 1-f- — — — 1 —
Ligustrum vulgare • j- 1 1 1 — 1 1 -j- 1 l -f- — 1 — — i- — -f- 1 1
Cornus sanguinea — — 1 l — 1 — — 1 — — -}- — — — — 1 —
Crataegus oxyacantha — — — — — — 1 f — 1 -f-
Juniperus communis — — — — — — 1 -f- — — — — — — — — — — — —
Clematis v ita iba — 1 — 1 — — — — — — -f- — — — — — — — — —
Brachypodium silvaticum 2 — -f — 1 — -j- 3



Fragaria vesca 
Melica uniflora
Calami nt ha cl i nopodium (Satureja 

vulgaris)
Viola alba
Campanula persicifolia 
Campanula rapunculoides 
Chrysanthemum corymbosum 
Geum urbanum  
Glechoma hirsuta 
Viola cyanea 
Fraxinus ornus 
Quercus cerris
Hypericum perforatum  ssp. angustifolium
Silene viridiflora
Lychnis coronaria
Sorbus domestica
Vicia hirsuta
Carex flacca
Silene nutans
Cytisus supinus
Hieracium sabaudum
Viscaria vulgaris
L athyrus niger
Hypericum m ontanum
Acer tataricum
Pulmonaria mollissima

Species classis Querco- F  aget eae 
Acer campestre 
Prunus spinosa 
Poa nemoralis 
Veronica chamaedrys 
Festuca heterophylla 
A juga reptans 
Galium schultesii 
Cephalanthera longifolia 
Veronica hederae folia 

Í5 Hypericum hirsutum
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
C hae ro phy Ilum tem ulum
Galium vaillantii -|- — — — — — — — — — — — — — +  — — — — —
H ieracium  silvaticum  -f- — — — — — — — — — — — — — — — — — —
Ficaria verna — — — — — — I — — — — — — — — — — — — 4
Polygonatum  m ultitiorum  
Bilderdykia (Polygonum) dumetorum 
Prunella vulgaris
Sym phytum  tuberosum  ssp. nodosum

Species ordinis Fage talium, foederationis 
Carpiniontis ( ! ) ,  associationis 
Quer co-Carpineti (  ! f)

C arpinus betulus (! !) -}- 5 1 1 - 1 — 2 --)---------1 1 — — 1 3 —
Cerasus (Prunus) avium  (!) 1 1 j  1 —  — { - — 1 1
Lapsana communis (!) 1 { -
Stellaria holostea (!) +  — — — — 2 -f b — 3 —
Galium erectum (!)
R ubus hirtus (!) — — 1 — 1 —
Dactylis polygama (aschersoniana) (!) -j- 2 -f-- -j -f- {- 2 2
Carex pilosa (!) -j- — -f- — — — +  — — +  — — — — — +  — — —
D entaria bulbifera
L athyrus vernus -f- — -f- — — — — — — — — -f- — — — — — — -j- —
Luzula albida f — -j~ — H — — — — +  — 3 — — — — — — — —
Mycelis muralis
Veronica officinalis j — — — -J- — — — — — — — — +  "f +  — — —
Viola silvestris
Galium odoratum (Asperula odorata)
Euphorbia amygdaloides
Geranium robertianum  — — -f- — — — — — — — — — — +  — — — _ _  —
H epatica nobilis
Lilium m artagon — 4- — — — — — — — — — -f- — — — — — — — —
Pulm onaria officinalis
Sanicula europaea — — — — — — — — — — -f- — — — — — — — —

Accidenter: 'Filia platyphyllos, Fagus sylvatica (3), Quercus robur (4), Tilia cordata (5), Acer platanoides (13), Rubus bifrons» 
Ruscus hypoglossum (1), Rosa gallica, Viburnum lan tana (5), Genista e la ta  (7), Cytisus nigricans (13), R ubus caesius (16), G enista 
germ anica (18), H edera helix (19)

Vicia cassubica, Cynanchum vincetoxicum, Achillea distans, Lysimachia punctata, A nthericum  ramosum (1), F ragaria  elatior, C ru­
ciata glabra (Galium vernum), Prim ula acaulis (vulgaris), Convallaria majalis, N eottia nidus-avis, Carex silva tica , Brachypodium

соос



pinnatum  (2), Melittis grandiflora, Campanula trachelium  (3), Dictamnus albus, Calam intha officinalis (Satureja silvatica), Arabis 
tu rrita , E rysim um  pannonicum, Erigeron canadensis (4), Melampyrum pratense, Viola odorata, Solidago virga-aurea, Serratula 
tinctoria (5), Cruciata ciliata (Calium  cruciata), C. glabra, Carex divulsa (6), Muscari botryoides, A nthoxanthum  odoratum  (7), 
Agrimonia eupatoria , Festuca valesiaca (8), Lathyrus aphaca, L. nissolia, L actuca vim inea, Orchis purpurea (9), Asarum europaeum, 
Milium effusum (11), Asplenium adiantum -nigrum , Polypodium vulgare, Centaurium  umbellatum, Melampyrum nemorosum, Digitalis 
grandiflora, Cam panula patula, H ieracium  bauhini (12), Trifolium alpestre (13), Salvia glutinosa, Hieracium um bellatum  (14), 
Muscari comosum (15), Epilobium montanum  (17), A stragalus glycyphyllus (19).

Hryophyta: Plagiochlia asplenioides, Catharinaea undulata , Lophocolea minor, Syntrichia subidata, Hypnum cupressiforme, Grimmia 
apocarpa, Brachythecium velutinum , Mnium undulatum , M. cuspidatum, Eurhynchium  schwartzii, Fissidens taxifolius, F. bryoides 
(30. 10. 1951, Pécs, Dömörkapu)

Locus: 1: Pécsbánya 2: Püspökbogád 3, 15, 10, 20: Árpádtető 4: Szekszárd, Sötétvölgy 5: Pécs, Lám pás 0: Szálka, Rác­
erdő — 7, 10, 18: Magyarürög — 8, 17: A baliget — 9, 13: Vágót, Lóré — 11: Kaposvár, Nádasdi-erdő 12: Pécs, Makár

14, 19: Szentbalázs, Kóta
Л. s. m. ca.: 1, 2, 4, 6 -  14, 18, 19: 250 m - 3, 5, 8, 15 17, 20: 350 m
Datum: 1: 17. 10. 1953 — 2: 3. 6. 1952 3: 24. 5. 1952 4: 14. 10 1951 5: 22. 9. 1951 0: 1(1. 10. 1951 7 und 10: 14. 4.

1952 — 8: 2. 6. 1953 9: 16. 6. 1953 — 11: 27. 5. 1953 -  12: 1. 7. 1952 — 13: 16. 6. 1953 l4 : 29. 9. 1951 -  15 und 16:
5. 7. 1953 — 17: 2. 7. 1953 — 18: 14. 4. 1952 -  19: 15. 4. 1953 - 20: 4. 5. 1953 

Expositio: 4, 9, 10, 13, 15, 16, 17, 18: S — 1, 3, 5, 7, 11: О — 8, 20: W 12: N  — 2, 6, 14, 19: apex
Inclinatio: 2, 6, 14, 19: 0° -  1, 7, 8, 11, 20: 5° — 16, 17: 10° — 13: 15° -  3, 4, 15, 18: 20° 5, 9: 25° -  12: 35° — 10: 40°
Geologicum: 7, 10, 12, 18, 19: Perm — 3, 5, 15, 10, 20: Löß, Ívhat, Helvétien, Lias 1 ,2 , 4, 0, 8, 9, 11, 13, 14, 17: Löß
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Infolge seiner reichen S trauchschicht ist dieser Typ fü r die F o rstw irtschaft 
am  wenigsten günstig. Seine geschlossene, aus M e l ic a  u n i f lo r a  bestehende 
K rau tsch ich t m uß aufgerissen werden, um  die K u ltu r von Q u e r c u s  p e t r a e a  
zu erleichtern. U n te r säm tlichen Typen der trockenen Eichenw älder stehen 
die B estände m it B r a c h y p o d iu m  s i l v a t i c u m  den F laum eichenw äldern am  
nächsten. In  der K ronenschicht ist Q u e r c u s  c e r r is  m it anderen H olzarten  
n icht un term ischt und  weist au f den anthropogenen C harakter des W aldes 
hin. Ähnliche M onokulturbestände deuten  auch in  anderen Gebieten au f 
s ta rk  gestörte Typen (B akonygebirge, Zselicer H ügelland). ( C e r n j a v s k i , 
G r e b e n s c i k o v  u nd  P a v l o v ic  1949; G . F e k e t e  1956, 1961.)

D ie  K a r s t w ä ld e r  u n d  d ie  t r o c k e n e n  (Z e r r e ic h e n - )  E ic h e n w ä ld e r  w e r d e n  
z u s a m m e n  m it  d e n  B u c h e n w ä ld e r n  e in e r  g e m e in s a m e n  K la s s e  z u g e o r d n e t  
( Q u e r c o - F a g e te a ) .  G lie d e r  d ie s e r  K la s s e  s in d  s o m m e r g r ü n e , la u b w e r f e n d e ,  
e u r o s ib ir is c h e  W ä ld e r  u n d  S t r a u c h g e s e l l s c h a f t e n .  S ie  g e d e ih e n  a u f  n ä h r ­
s t o f f r e ic h e n ,  m ä ß ig  s a u r e n , b r a u n e n  W a ld -  u n d  R e n d z in a b ö d e n .

Die subkontinentalen  un  dsubm editerranen E ichenw älder ( Q u e r c e ta l ia  
p u b e s c e n t i - p e tr a e a e )  (s. Abb. 50, S. 163) sind xerophile, trockene, w ärm e­
liebende W älder Südeuropas. Ih re zonale V erbreitung erstreck t sich au f 
den subm editerranen  nördlichen R and  das M ittelm eergebietes und  au f 
die m ontane Region der m editerranen Zone. In  M itteleuropa, so auch in 
U ngarn, kom m en sie in  trockenen  Gebieten, an  südlichen, warm en Hängen 
wahrscheinlich als R elik te der nacheiszeitlichen W arm zeit inselartig  vor. 
In  U ngarn  sind sie häufiger als im W esten, da  sehr viele fü r den subkonti­
nentalen  und  subm editerranen E ichenw ald charakteristische A rten  ihre 
w estlichsten S tandorte  in der pannonischen F lorenprovinz erreichen. Von 
diesen sind m ehrere A rten  nu r im Mecsek verbreitet, einige der balkanisch- 
subm editerranen u nd  illyrischen A rten  erreichen nu r den Szársomlvó- 
berg bei Villány.

D ie  Z e r r e ic h e n -T r a u b e n e ic h e n -W ä ld e r  e n t w ic k e l t e n  s ic h  im  ö s t l ic h e n  
T e i l  v o n  M it t e le u r o p a  a ls  s e lb s t ä n d ig e  G e s e l ls c h a f te n ,  u n d  s ie  g e d e ih e n  
a u c h  im  U n g a r is c h e n  M it t e lg e b ir g e .  I m  M e c s e k g e b ir g e  k o m m e n  s t a t t  
ih r e r  im  w e s t l ic h e n  T e il  t r o c k e n e  T r a u b e n e ic h e n w ä ld e r  o h n e  Z e r r e ic h e ,  
im  ö s t l ic h e n  T e i l  m it  Z e r r e ic h e  d u r c h s e t z t  v o r . D a s  im  ö s t l ic h e n  M e c s e k  
in  v ie le n  F ä l le n  b e o b a c h t e t e  ü b e r m ä ß ig e  V o r d r in g e n  d e r  Z e r r e ic h e  i s t  e in e  
F o lg e  d e r  F o r s t w ir t s c h a f t .  D e r  E r t r a g  d e r  K a r s t w ä ld e r  i s t  in fo lg e  d e s  
W a s s e r m a n g e ls  g e r in g , d ie  B ä u m e  s in d  v o n  n ie d r ig e m  W u c h s  u n d  ih r e  
H o lz p r o d u k t io n  i s t  s c h w a c h . D e m g e g e n ü b e r  s in d  d ie  t r o c k e n e n  (Z e r r e ic h e n -)  
T r a u b e n e ic h e n -W ä ld e r  b e s s e r  e n t w ic k e l t  u n d  l ie f e r n  e in e  e r h e b l ic h e r e  H o lz ­
m e n g e . A u c h  d ie s  w e is t  d a r a u f  h in , d a ß  d ie  K a r s tw ä ld e r ,  u n g e a c h t e t  m e h r e ­
r e r  ä h n l ic h e r  s u b m e d it e r r a n e r  u n d  s u b k o n t in e n t a le r  Z ü g e , s ic h  v o n  d e n  
t r o c k e n e n  E ic h e n w ä ld e r n  a b s o n d e r n . E b e n d e s w e g e n  s c h e in t  d ie  A n n a h m e  
b e g r ü n d e t  z u  s e in ,  d a ß  s ie  e in e r  a n d e r e n  K la s s e  a n g e h ö r e n , d ie  b e r e it s  e in e n  
Ü b e r g a n g  z u  d e n  e u m e d ite r r a n e n  E ic h e n w ä ld e r n  ( Q u e r c e tu m  i l i c i s )  b i ld e t .  
N a c h  d ie s e r  A u f f a s s u n g  w ü r d e n  d ie  F la u m e ic h e n w ä ld e r  (Q u e r c e te a  p u b e s ­
c e n t i s )  e in e  s e lb s t ä n d ig e  K la s s e  b i ld e n .

A u s  d e r  p f la n z e n g e o g r a p h is c h e n  K a r t e  d e s  M e c s e k g e b ir g e s  i s t  e r s ic h t ­
l ic h ,  d a ß  d e r  Z e r r e ic h e n -T r a u b e n e ic h e n -W a ld  in  d ie s e m  G e b ir g e  d ie  v e r ­
b r e i t e t s t e  E ic h e n w a ld g e s e l l s c h a f t  d a r s t e l l t .
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S ie  i s t  b e s o n d e r s  in  s ü d l ic h e r  u n d  ö s t l ic h e r  E x p o s i t i o n  e n t w ic k e l t ,  
k o m m t  j e d o c h  a u s n a h m s w e is e  a u c h  in  n ö r d l ic h e r  u n d  w e s t l ic h e r  E x p o s i ­
t io n  v o r .

Die Hangneigung der S tandorte  wechselt zwischen 0 und 20 Grad, der 
W ald kom m t aber auch au f steileren S tandorten  vor.

D er W ald steh t a u f einem aus Perm - bzw. R hätsandstein , dann  aus 
der V erw itterung liassischer und  helvetischer Schichten und aus Löß 
hervorgegangenem  Boden.

Mit J áró führten  w ir in  dieser Pflanzengesellschaft B odenuntersuchun­
gen durch (s. Tabelle 41/4 - 10, S. 220 und Tabelle 42/1, 2 u nd  8, S. 224), 
u.zw. bei Pécsvárad  a u f aus dem  den Ju rak a lk  bedeckenden Löß entw ickel­
tem  braunem  W aldboden und  ebenfalls bei P écsvárad  a u f »Terra fusca«, 
in  der U m gebung von Pécs bei D öm örkapu a u f einem  aus lößähnhchem  
Ton en tstandenen  braunen  W aldboden, im  M ecsekvorland a u f einem  ver­
borgen podsoligen W aldboden, der in  der genetischen B odenkunde zu 
den b raunen  W aldböden m it Toneinspülung gestellt wird, und  endlich 
bei Vasas a u f aus Löß entw ickeltem  braunem  W aldboden, überall in  
den Zerreichen-Traubeneichen-W äldern. Die sauerste chemische R eak ­
tion  haben w ir in  den a u f Perm sandstein  entw ickelten B eständen m it 
Luzula gemessen. Am wenigsten sauer w ar die chemische R eak tion  in 
den bei P écsvárad a u f Ju rak a lk  stehenden Subassoziationen m it Melica 
uni flora.

D er H orizont C w ar infolge des sich füh lbar m achenden G rund­
gesteins au f Ju rak a lk  u nd  au f Löß schwach alkalisch. Die chemische 
R eak tion  des A ,-H orizonts w ar weniger alkalisch als die des C-Horizonts. 
D er A.,-Horizont w ar saurer als die B-, A r  oder C-Horizonte (s. Abb. 
67, S. 219).

Als K onsoziationen der Zerreichen-Traubeneichen-W älder gelten die 
K astanienhaine. D er K -G ehalt der B öden dieser Gesellschaft ist ausreichend. 
In  ihrem  A ,-H nrizont g ib t es m ehr К  als im A2-Horizont. Im  B-H orizont 
n im m t der K -G ehalt zu, im  C-Horizont dagegen wieder ab. Die A ntago­
nisten der K -Ionen sind die Ca-Ionen. Die Menge dieser le tz teren  ist infolge 
des geringen CaC03-Gehaltes in  den Mecseker K astan ienhainen  unbedeu­
tend.

Die Studie von T allós (1959) über die Zerreichen-Traubeneichen-W älder 
von Szék ist auch hinsichtlich des Mecsekgebirges in teressan t.

In  die E ichen-H ainbuchen-W älder wurde, wie im  Mecsek, vielerorts die 
Zerreiche eingeführt. D ies w ar eine falsche M aßnahm e. Aber auch das 
E insetzen von H ainbuchen  in  die trockenen Zerreichen-Traubeneichen- 
W älder is t unzweckm äßig. D iese Feststellungen sind sowohl fü r die W älder 
von Szék als auch fü r die des Mecsekgebirges gleicherm aßen gültig.

W as die trockenen Zerreichen-Traubeneichen-W älder b e trifft, so ist 
n icht daran  zu zweifeln, daß der westliche, nahe der Dévényei’ P fo rte  lie­
gende W ald von Szék die Züge des durch  L i b b e r t , K n a p p  u nd  M a t u s z - 
k i e w i c z  beschriebenen Potentillo-Quercetum in  höherem  Maße aufw eist, 
u.zw. m it den folgenden C harak terarten : Euphorbia angulata, Pulmonaria 
angustifolia (zu diesen gesellt sich im  W ald von Szék noch Asphodelus). 
Diese drei A rten  fehlen im Mecsekgebirge. Die A rten  Potentilla alba und
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Carex montana figurieren im Mecsekgebirge m it einem -f- К -W ert. Ih r  K- 
W ert b e träg t im W ald von Szék V bzw. I I I .  Im  übrigen sind die A rten  der 
Zerreichen-Traubeneichen-B estände des W aldes von Szék auch im Mecsek­
gebirge vertre ten , m it Ausnahm e von Veratrum nigrum, ferner Primula 
veris und  Galium silvaticum. (Die vorletzte A rt wird durch Primula vulgaris— 
acaulis, die le tzte  durch Galium schultesii ersetzt.) D er sarm atische trockene 
Zerreichen-Traubeneichen-W ald erreicht in U ngarn seine typ ischste  E n t­
wicklung im W ald von Szék, aber auch die Bestände des M ittelgebirges sind 
typ ischer als die des Mecsekgebirges. So figuriert im B udaer Gebirge die 
nam engebende Potentilla alba m it einem К -W ert I I ,  Vicia cassubica m it 
einem  К -W ert I I I ,  w ährend diese A rten  im Mecsekgebirge im W ald einen 
K -W ert 1, in den Schlägen dagegen einen К -W ert V erreichen. Die A rt 
Lonicera xylosteum  des Budaer Gebirges w ird im Mecsekgebirge durch L. 
caprifolium  ersetzt. Die Zerreichen-Traubeneichen-W älder von Pécs sind 
denen des B udaer Gebirges ähnlicher als den Széker B eständen. Die A rten ­
zahl b e träg t in B uda 103, im W ald von Szék 108 und  im Mecsek 113. Be­
rücksichtig t m an auch die akzidentellen A rten, so erhöht sich diese Zahl 
im W ald von Szék a u f G rund von 10 Aufnahm en au f 157, im Mecsekgebirge 
a u f  G rund von 20 A ufnahm en au f 191.

Was die Florenanalyse der Zerreichen-Traubeneichen-W älder betrifft, 
ist die Zahl der kosm opolitischen und adventiven A rten  im W ald von Szék 
höher (4,4% und 0,2% , im Mecsekgebirge 0% ), ebenso die Zahl der zir- 
kum polaren (9,0% bzw. 6,4% ) und der kontinentalen  A rten  (7,7% bzw. 
2,1%), w ährend die Glieder der subm editerranen, a tlan tisch-subm editerra­
nen und  europäischen E lem entengruppe in der Mecseker Gesellschaft m it 
einem  höheren P rozentsatz  v ertre ten  sind.

Die klim atogene Phytozönose von Südostserbien: Quercetum confertae- 
-cerris wurde in dem  zwischen Nis, P iro t und Leskovac liegenden W ald 
un tersuch t (•Io v a n o v ic  1965). H ier weist das Klim a charakteristische 
m editerrane und Steppenzüge auf. Das floristische S pektrum  der P h y to ­
zönose gestaltet sich folgenderm aßen: die m editerranen E lem ente figurieren 
m it einem W ert von 20%, die pontisch-m editerranen m it 16%; die west- 
pontischen und  illyrischen E lem ente m it 16%, die m itteleuropäischen A rten 
m it 16%, die europäischen, eurosibirischen und  eurasiatischen E lem ente 
m it 24% und die subatlan tischen  und  kosm opolitischen E lem ente m it 
einem W ert von je 4% .

Aus der F lorenanalyse kann  auch d a rau f gefolgert werden, daß diese 
Gesellschaft die Einw irkungen der m itteleuropäischen, illyrischen, sarm a- 
tischen und ostm editerranen phvtogeographischen Gebiete widerspiegelt.

D er W aldboden stellt einen Übergang zwischen dem  braunen  W ald­
boden und  der T erra rossa dar.

Die 20 A ufnahm en stam m en aus W äldern in einer Meereshöhe von 400 
bis 800 m. H errschende B aum arten  sind: Quercus cerris und Q. conferta: 
farnetto m it einer D urrchschnittshöhe von 9 m. Die serbischen B estände 
sind größtenteils Ausschlagwälder. Die aus 240 A rten  bestehende K ra u t­
schicht ist m it vielen Wiesen- und U nkrautelem enten  aus der Um gebung 
durchsetzt. Die Gesellschaft besitzt einen klim azonalen C harak ter und 
eine beträch tliche ökologische Am plitude.
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Bei der U ntersuchung der F lorenliste fä llt auf, daß sie eigentlich n u r 
wenige solche A rten  en th ä lt, die aus dem  Mecsekgebirge fehlen. Selbst­
verständlich  sind die К -W erte im Zerreichen-Traubeneichen-W ald des 
Mecsekgebirges in  vielen Fällen abw eichend von denen der serbischen B estän ­
de, doch sind auch die Ü bereinstim m ungen zahlreich (  Helleborus odorus, 
Lonicem caprifblium, T ilia  argentea, Lathyrus venetus). Als Ü bereinstim ­
m ung gilt, daß im serbischen Zerreichen-Traubeneichenw ald Potentilla 
micrantha ebenfalls als C harak te rart figuriert. E in  U nterschied besteh t 
indessen darin , daß die W älder n icht in südlicher, sondern östlicher und 
westlicher, die F laum eichen-V arianten sogar in nördlicher Exposition  verbrei­
te t  sind, was m it dem  trockeneren und w ärm eren, in M ittelserbien sogar 
kontinentaleren  C harak ter des K lim as zusam m enhängt. Vergleicht m an 
das floristische Spektrum  dieser W älder m it dem  des Mecsekgebirges, stellt 
sich heraus, daß im Mecsek die europäischen A rten  m it einer größeren, 
die balkanischen und  pontischen dagegen m it einer geringeren Zahl v e r tre ­
te n  sind. Dabei ist im  ökologischen Spektrum  in Serbien gegenüber dem 
Mecsek die Zahl d erT herophv ten  auffallend hoch, was auch von J o v a n o v ic  
beton t w ird u nd  als Folge des kontinentaleren  K lim as und  der D egrada­
tion  b e trach te t werden kann.

Zum Abschluß der Besprechung der E ichenw älder des M ecsekgebietes 
m öchte ich noch etw as über die Quercus-Taxonen hinzufügen. N ach B or- 
h i d i  (1969) ist Quercus petraea ssp. petraea ein B aum  der m esophilen und  
azidophilen W älder. Diese A rt dom iniert in  den E ichen-H ainbuchen- 
W äldern, in denen ihre D urschschnittshöhe 20 bis 28 m b eträg t. Sie kom m t 
auch in den kollin-subm ontanen Buchenw äldern vor, wo sie eine W ipfel­
höhe von 30 bis 35 m erreichen kann. F as t ausschließlich herrschend ist 
diese Eiche in  den azidophilen Eichenw äldern, wo sie nur 10 bis 20 m hoch 
wird. Sie kom m t noch vereinzelt in Genisto pilosae-Quercetum-, Mercuriali- 
Tilietum- und Orno-Quercetum-W äldern vor.

Quercus petraea ssp. daleschampii w ird 15 bis 30 m hoch und  dom iniert 
in  Quercetum petraeae-cerris mecsekense (Quercetum daleschampii-cerris 
mecsekense). Seltener kom m t diese A rt in Orno-Quercetum-, Querco-Carpi- 
netum melicetosum uniflorae- und  caricetosum pilosae-W äldern vor, noch 
seltener in azidophilen W äldern. Ebenfalls selten ist sie in  den Felsen- 
u nd  Buschw äldern zu finden.

Quercus petraea ssp. polycarpa w ird im allgem einen 3 bis 5 m hoch; er 
ist ein wärm eliebender, dürreertragender B aum  und erreicht n u r selten 
eine H öhe von 20 m. E r findet sich in  Cotino-Quercetum- und Orno- 
Quercetum-Wäldern. Im  Mecsekgebirge w ächst er im Genisto-Quercetum 
polycarpicae m it Fraxinus ornus a u f Perm rotsandstein . In  den Tief­
land- und kontinentalen  Aceri tatarico-Quercetum-W äldern kom m t er eben­
falls vor.

Quercus virgiliana ist im Cotino-Quer cetum eine selten vorkom m ende 
A rt, am  häufigsten ist sie im Orno-Quercetum zu finden. M anchm al kom m t 
sie im K o n tak t m it Orno-Quercetum in /erreichen-T raubeneichen-W äldern, 
ausnahm sweise im Querco-Carpinetum melicetosum uniflorae vor. Außerdem  
bildet sie im  T iefland das charakteristische E lem ent des Aceri tatarico- 
Quercetum-Waldes.
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J akucs (1967) stellte  ein neues System  der Eichenw älder auf:
Divisio: Querco-Fagea

I .  Classis: Quercetea pubescenti-petraeae (xerotherm e Laubw älder)
1. Ordo: Orno-Cotinetalia (submediterran)]
2. Ordo: Quercetalia pubescenti-petraeae (subkontinental)

I I .  Classis: Carpino-Fagetae (mesophile Laubw älder)
I I I .  Classis: Quercetea robori-petraeae (azidophile Laubw älder)

Meiner Meinung nach ist es überflüssig, ein neues phytozönologisches 
T axon (Divisio, über der K lasse stehend) einzuführen. Dies fü h rt zu einer 
In fla tio n  der pflanzensoziologischen Taxonom ie. E n tia  non sun t m ulti­
plicanda. N ur wenn es w ahrhaft notwendig ist, d a rf eine Subclassis, Subordo, 
Subfoederatio eingeführt werden.

D aß m an fü r Quercion petraeae Z ó l y o m i  e t J a k t jc s  1 9 5 7  den Nam en: 
Potentillo-Quercion petraeae J a k it c s  1 9 5 7  einführt, ist aber auch meinem 
Erm essen nach richtig. Diesen V erband kan n  m an in  drei U nterverbände 
einteilen: 1. Im  sarm atischen un d  pannonischen Gebiet: Potentillo albae- 
Quercion A. 0 . H o rv . 1968; 2. im südtransdanubischen R aum : Potentillo 
micranthae-Quercion A. 0 . H o r v . 1968 ined.; 3. im  balkanischen Gebiet: 
Quercion farnetto-cerris A. O. H orv . 1968.

J akucs  greift auch einige Potentillo-Quercion petraeae-C harak terarten  
heraus: Lathyrus niger, Laserpitium  latifolium, M elam pyrum  oristatum. 
M an könnte noch hinzufügen: Cytisus supinus, Cruciata ciliata, H im an- 
toglossum hircinum, H ypericum  montanum, Orchis purpurea, Ranunculus 
polyanthemos. G ute C harak te rarten  bleiben: Vicia cassubica, Potentilla 
alba, Lychnis coronaria, Euphorbia angulata, Pulmonaria angustifolia. (Die 
beiden le tz tgenann ten  A rten  fehlen im M ecsekgebiet.)

In  xerotherm en, pannonisch-pontischen Aceri tatarico-Quercion-W äldern 
gelten nach J akucs  Ir is  variegata, Pulmonaria mollissima, Carex michelii 
n icht m ehr als C harak terarten . M an könnte noch hinzufügen: Aconitum  
anthora, Euphorbia polychroma, Serratula lycopifolia, Spiraea media, Ir is  
graminea, Lathyrus pannoniam  ssp. collinus.

4. D E R  MECSEK ER G IN ST E R -E IC H E N W A L D

[Genisto pilosae-Quercetum petraeae (Zó ly o m i, J akucs  e t  F e k e t e  58)]

Syn .: Genisto-Orno-Quercetum polycarpae B o r h . 39 (Tabelle 18).
Diese Gesellschaft w ird innerhalb der O rdnung Quercetalia pubescentis 

B r .-B l . 31, em. dem  V erband Quercion pubescenti-petraeae B r .-B l . 31 
zugeordnet. Sein U n terverband  ist im  System  von Soó (1964) Quercion 
petraeae Zólyom i u nd  J akucs 57, w ährend bei den le tz teren  A uktorén 
dieser U n terverband  den C harakter eines V erbandes aufweist (Zólyom i 
und J akucs  57).

B isher kam  diese Gesellschaft aus dem  Sátorgebirge (wo ich sie persön­
lich un tersuch t habe), aus dem  Bükkgebirge, vom  Naszály, aus dem  Vise- 
grád  -S zen tendreer Gebirge (H oránszky  1964) u n d  aus dem  Velenceer 
Gebirge zum  Vorschein.
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TA BELLE 18

G E N ISTO -Q U ER C E T U M  M E C SE K E N S E  (FR A G M EN T)
(Zeichenerklärung: die in der Kolumne k u r s iv  gesetzten Arten sind faziesbildend)

A- '
MM E m —Subm  Q uercus p e tra ea  3
MM Subm  F rax in u s  o rnus 2
MM E a —Subm  P opulus trem u la  1
MM E m  C arpinus b e tu lu s —
MM E a  U lm us scab ra  1
Ch—N  E m —A t—Subm  G enista  pilosa 1
H  К  R u m ex  acetosella 1
H  К о —A t—Subm  V iscaria  v u lgaris 1
H  К о —E a  H ieracium  b au h in i 1
T h  E  —Subm  Jasio n e  m o n tan a  -L
H  К о —E a  L in aria  genistifo lia  -|-
H  E —Subm  Sedum  m axim um  -j-
H  E a —Subm  H ypericum  perfo ra tu m  -j-
Ch A lp Bale Sem pervivum  h irtu m
H  E —Subm  L u zu la  albida 1 — 3
H  B ale -P a n n  V erbascum  au striacu m  -J-

Jj Oc u s : Kővágószőllős, B abásszerkövek
A . s. m . ca.: 600 m
D atum :  7. 6. 1958
E xpositio: S
Inclina tio :  40°
Geologicum: Perm

I m  M e c s e k g e b ir g e  b e d e c k t  d e r  G in s t e r -E ic h e n w a ld ,  ä h n l ic h  w ie  a u f  
d e m  N a s z á ly ,  n u r  f r a g m e n ta r is c h e  F lä c h e n .  E r  e r r e ic h t  a u f  d e m  B e r g  
J a k a b h e g y  a u f  d e n  g e o lo g is c h e n  F o r m a t io n e n  » B a b á s s z e r k ö v e k « , in  s ü d ­
l ic h e r  E x p o s i t io n  a u f  P e r m s a n d s t e in  e in e  z u m  K a r t ie r e n  g e e ig n e t e  A u s ­
d e h n u n g .

A uf rhätischem  Sandstein, au f dem  Lám pás bei Pécs, geht der G inster- 
E ichenw ald in  kalkm eidende E ichenbestände über.

Diese Gesellschaft b ed a rf im Mecsekgebirge noch w eiterer U ntersuchung. 
Meine einzige Aufnahm e stam m t aus einem um  40 Grad abfallenden Gelände, 
in  einer Meereshöhe von 600 m.

I n  d e r  K r o n e n s c h ic h t  h e r r s c h e n  Quercus petraea u n d  Fraxinus ornus. 
A u ß e r d e m  k o m m e n  in  ih r  n o c h  Populus tremula, Carpinus betulus u n d  U l­
mus scabra v o r .  I n  d e r  S tr a u c h s c h ic h t  i s t  d ie  n a m e n g e b e n d e  Genista pilosa 
z u  f in d e n .

In  der K rau tsch ich t is t Luzula albida faziesbildend. Als azidophile 
E lem ente sind Rumex acetosella, Viscaria vulgaris und  Jasione montana 
zu nennen.

D e r  S c h lu ß  d e r  K r o n e n s c h ic h t  u n d  d a s  W a c h s t u m  d e r  B ä u m e  i s t  g e r in g .  
D e r  B e s t a n d  i s t  a u c h  k ü n f t ig  a ls  S c h u t z w a ld  z u  b e h a n d e ln .  E r  k o m m t  
a u f  t r o c k e n e n , w a r m e n , k a h le n  H ä n g e n ,  m i t  B o d e n e r o s io n s g r ä b e n  u n d  
S te in g e r ö l l  a b w e c h s e ln d  v o r  u n d  z e ig t  e in e  s e h r  s c h le c h t e  S t a n d o r t s ­
k la s s e  a n .
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TABELLE lí)

MERCURIALI-TILIETUM RUSCETOSUM ACULEATI MECSEKENSE
(Zeichenerklärung siehe S. 68)

A - D  К
Species characteristicae (Ch) et differentiales associationis (D) 

relative ad montes Budenses
MM Subm  F rax in u s ornus (I, §) I) 2 I
Ch Subm —A t R uscus aculeatus (1/1, §) D 3 — 4 I I
H  Bale — Alp H elleborus odorus (1/1, §) D -f- — 1 V
G Subm  — A t T am us com m unis (1/1, §) D -j- 1
MM B a lc - P a n n  Tilia a rg en tea  (1/2, §) I) 1 — 3 I I I
M A t—Subm  R osa arvensis (§) D 2 1
H  Subm  - A t  P o ten tilla  m ic ran th a  (1/2, §) D -}- I
H  Bale K n a u tia  d rym eia  ( I I I )  D -f- — 2 I I
H  Em  Scrophularia  vernalis ( I I I )  D +  — 1 IV
H  E m —Alp S tachys a lp ina  ( III)  D -j- — 1 I I
G Subm  R uscus hypoglossum  (III)  D -j- I I
G Subm  A sperula ta u r in a  ( III )  D I I
G Subm  A rum  m aculatum -ita licum  (III)  D -f- I

Accidenter: L a th y ru s  venetus D, D oronicum  o rien tale  D , A conitum  a n th o ra  Ch, H esperis 
cand ida  Ch

Species subclassis Querceteae pubescentis (A ) et classis Querco- Fageteae
MM E —Subm  Acer cam pestre  -f- — 2 I I I
M E  C rataegus o x y acan th a  (A) -f- — 1 I I I
M E a —Subm  R osa can ina 4~ — 1 I I I
M E m — Subm  Clem atis v ita ib a  (A) -f- I I
M E m —Subm  Corylus avellana (A) -  I
H  E —К о  —Subm  C am panula  rapunculo ides (A) -\- ■— 1 IV
T h  E —Subm  C haerophyllum  tem ulum  -|- — 2 IV
H  E m —Subm  —A t F estu ca  heterophy lla  -f- I I I
H  C Geum  urb an u m  (A, 4" I I I
T h  E a —Subm  L apsana  com m unis (A, -f-) 4~ Ш
H  E —Subm  Melica uniflora (A, I I I? )  +  — 3 I I I
H  C Boa nemoralis (A, -j-) 4- — 3 I I I
H  К  D ryop teris filix-m as 4" — 1 Ш
H  S u b m —E m  Viola a lb a  (A) 4" Ш
H E a —Subm  A stragalus g lycyphyllus (А) 4~ I I
H Em Galium  schultesii (A) 4" I I
H  -C h  P —Subm  G lechom a h irsu ta  (A, f  4 ')  4~ I I
T h  C B ilderdykia  (Polygonum ) d um eto rum  4~ I I
H  E a —Subm  B rom us ram osus ssp. benekeni -f- I
H  -C h  E a —Subm  V eronica cham aedrys (4“ 4") 4" I

Accidenter: A ethusa  cynapium , H eracleum  sphonclylium , M elittis, M oehringia trin e rv ia , 
F icaria  verna

N
Species ordinis Fage talium
ММ E  Frax inus excelsior (! !) 1 — 5 V
MM E m  C arpinus b e tu lu s (! !) 1 — 4 IV
ММ E — Subm  Quercus p e traea  ( ! ! ,- ( - )  1 — 4 I I
T h  E a —Subm  Galeopsis pubescens (! !) 4~ — 2 IV
MM E a —Subm  U lm us scab ra  (!) 4~ — 1 I I
MM E a —Subm  Cerasus (P runus) av ium  (!) I I
H  E a  S te llaria  holostea (!) IV
H  E  — Subm  C arex d ivulsa  (!) ; I I
H  E a —К о  L am ium  m acu latum  (4 ) 4- I
MM E m  F agus sy lva tica  1 - 3  I I I
MM E m —Subm  T ilia  p la typhy llos 2 I
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А - D  К
MM E  Acer p la tano ides 1 I I
M E m — Subm  S tap h y lea  p in n a ta  +  — 1 I I
T h  E a —К  G eranium  ro b ertian u m  (-(— f ) +  V
H —G E a —E  — Subm  Mercurialis perennis -f- — 2 IV
G E a —К о  L ilium  m artag o n  -\- IV
H —G E m  D en taria  bu lb ifera  +  IV
H  E m  P u lm o n aria  officinalis -f- IV
G E a —Subm  Galium odoratum (Asperula odorata) -f- — 4 I I I
G E m  D en taria  enneaphyllos -• — 1 I I I
Ch E m  Subm  E u p h o rb ia  am ygdaloidee -f- I I I
E --M  A t—S u b m —E m  H ed era  helix  (4-) 4" I I I
Ch E m  Subm  L am ium  galeobdolon ssp. m o n tan u m  — 2 I I I
G C P o lygonatum  m ultiflo rum  4“ I I I
H  E a  R u b u s caesius (4— (-) 4" Ш
H  E a  К о  A conitum  v u lp aria  4" — 2 I I
H  E a  A egopodium  p odagraria  — 1 I I
H  E a  C arex pilosa (!) 4“ — 2 I I
T h  E a  C ardam ine im patiens -T II
G Subm  — E m  G alan th u s n ivalis 4" I I
G E a  Anem one ranunculo ides -г I
H  E a  A sarum  europaeum  4~ I
H  К  A splenium  trichom anes ( ) 4~ I
G E a  — Subm  Corydalis cava  4~ I
H  К  C ystop teris fragilis (4 ) +  1
H  E a  L a th y ru s  vernus (§) 4~ I
G К  Polypodium  vulgare  (4~) 4“ I
H  E —Subm  Mycelis m uralis ( • - ) 4~ I

Accidenter: Allium  u rsinum , Circaea lu te tia n a , Galeopsis speciosa, H ep atica  nobilis» 
Salvia g lu tinosa

Species subclassis Querceteae pubescentis
MM E — Subm  P y ru s p y ra s te r  4" I I I
M S u b m —E m  C ornus m as 4" — 3 I I I
M B a le—E  E u onym us verrucosus 4“ I I
M S u b m —E m  V iburnum  lan ta n a  4" I I
H  E a  -К о  E u p h o rb ia  cyparissias ( ) J - ITI
T h —H  Subm —E m  A rabis tu r r i ta  4~ I I
H  C —Subm  E a C alam in tha  c linopodium  (S a tu re ja  vulgaris) 4  H
H  E a  Sedum  m axim um  ( • ) -h I

Accidenter: C am panula persicifolia, C ynanchum  v incetox icum , Galium  m ollugo, Inu la  
conyza, L ithosperm um  purpureo-coeru leum , O riganum  vulgare , P o ly g o n a tu m  o d ora tum , 
T eucrium  cham aedrys, Viola h ir ta

Species nitrophilae, foederationis Arctionis et classis Rudereto-Secalineteae (R)
M E —Subm  Sam bucus n ig ra  4 — 1 IV
T h —T H  E a —Subm  A lliaria  p e tio la ta  4 — 1 V
H  E a  Chelidonium  m aju s -f- IV
H —G К —E a  U rtica  dioica -j- I I I
T h  E a —Subm  V eronica hederaefolia  4" I
T h  E a —Subm  G alium  ap arin e  (R) 4" IV

Accidenter: A rctium  lappa, Torilis japon ica  — Achillea m illefolium  (Festucetalia)

MEROIтШALI-TTLLETUM MECSKENSE

1 2 3 4 5
Species characteristicae (Ch) et differentiales

associationis (D ) relative ad montes Budenses 
F rax in u s o rnus D — — 2
R uscus acu lea tus D 4 — 3
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1 2 3 4 5
Helleborus odorus D 1 -j- 1 -f- -j-
Tamus communis D +  — -— — —
Tilia argentea D 1 — 2 — 3
Rosa arvensis D 2 —
Potentilla m icrantha D
K nautia  drym eia D
Scrophularia vernalis D 1 —
Stachys alpina D — 1
Ruscus hypoglossum D
A s p e r u l a  t a u r i n a  D -f- 1 —
Arum m aculatum -italicum  D
Omphalodes scorpioides Ch

Accidenter: L athyrus venetus D, Doronicum orientale D, Aconitum anthora Ch, (1), 
Hesperis candida Ch (5)

Species classis Querco-Fageteae
Acer campestre 2 — 1 —
Crataegus oxyacantha -f- — 1
Rosa canina — ~f- 1 -f- —
Clematis v itaiba — -f- — -j- —
Corylus avellana
Campanula rapunculoides +  1 — 1 -f-
Chaerophyllum tem ulum  2 1 —
Festuca heterophylla +  — — +  +
Geum urbanum  — —
Lapsana communis -f- ~T~ — —
Melica uniflora 3 -f- 2 — -—
Poa nemoralis — — 3 1 -f-
D ryopteris filix-mas — -f- 1
Polygonatum  multiflorum 
Viola alba
Astragalus glycyphyllus 
Galium schultesii 
Glechoma hirsuta
Bilderdykia (Polygonum) dumetorum

Species ordinis Fagetalium, foederationis Carpiniontis (! !), 
associationis Querco-Carpineti (!)

Fraxinus excelsior (! !) 3 3 1 1 5
Carpinus betulus (! !) 1 4  — 3 1
Quercus petraea (! !) 4 1
Galeopsis pubescens (! !) -f- 2 2
Ulmus scabra (!) -f- 1
Cerasus (Prunus) avium (!) — 1 —
Stellaria holostea (!)
Carex divulsa (!)
Fagus sylvatica — 1 — 3 3
Tilia platyphyllos — — 2 —
Acer platanoides — 1 — 1 1
Staphylea p innata — — +  — 1
Geranium robertianum
Mercurialis perennis 2 — -f- 2
Lilium m ar tagon 
D entaria bulbifera 
Pulm onaria officinalis
Galium odoratum  (Asperula odorata) +  4 — 1
D entaria enneaphyllos -f- 1 — 1 —
E uphorbia amygdaloidee
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H edera helix
Lamium galeobdolon ~j~ — 2
R ubus caesius
Aconitum vulparia — -(- — — 2
Aegopodium podagraria — - f -  —  —  1
Carex pilosa — -f- — 2 —
Cardamine im patiens +  — —
G alanthus nivalis — -f-

Species subclassis Querceteae pubescentis
Pyrus pyraster -f- —
Cornus mas 3 -f- 2 —
Euonym us verrucosus -f- — -\~ —
Viburnum lan t ana -f- —
Euphorbia cyparissias 
Arabis tu rrita
Calam intha clinopodium (Satureja vulgaris)

Species nitrophilae, species foederationis Arctioritis 
et classis Kudereto-Secalinetae (Ii)

Sambucus nigra -f* -f- -j- 1
Alliaria pe tio lata  1 Ц- 1
Chelidonium majus 
U rtica dioica 
Galium aparine (R)

Accidenter: Arctium lappa, Tamus communis, Lithosperm um purpureo-coeruleum, Cynan- 
chum vincetoxicum, Lathyrus venetus, Inula conyza, Doronicum] orientale, Aconitum anthora 
(1); Galeopsis speciosa, Melittis grandiflora, Circaea lu tetiana (2); Teucrium chamaedrys, 
Torilis japonica, Origanum vulgare, Achillea millefolium, Galium mollugo, Viola hirta, 
Salvia glutinosa, Polygonatum odoratum , Aethusa cynapium , Campanula persicifolia (3); 
Moehringia trinervia, Allium ursinum  (4); Heracleum sphondylium, H epatica nobilis, Ficaria 
verna, Hesperis candida (5)

Locus: 1: Magyaregregy, K övestető — 2: Váralja, Dobogótető — 3: Vékény, Somostető — 
4: Szászvár, Somlyó — 5: Hosszúhetény, Zengő vár 

A . s. m. ca.: 1: 462 m — 2: 596 m — 3: 500 m — 4: 572 m — 5: 682 m 
Datum: 1: 3. 6. 1958 — 2: 10. 6. 1958 — 3: 23. 8. 1958 4: 10. 6. 1958 5: 8. 5. 1958
Geologicum: 1, 2, 3 und 5: Ju ra  — 4: Trachydolerit 
Expositio: apex 
Inclinatio: apex
Aufnamefläche: 1 bis 4: 100—200 m2 5: 600 m2

Deckungsgrad
(a: Bäume b: S träucher c: Gräser)
а: 60% b: 30% с: 70%

5. D E R  M EC SEK EK  LIN D EN -B LO C K H A LD EN -W A LD

[M ercuriali-Tilietum  mecsekense A. 0 . H orv . 64 T ilio  argenteae- 
F raxinetum  (A. O. H orv . 61 T) Soó et B o rh idi ap. Soó 62]

S yn .: T ilio -F raxinetum  ruscetosum aculeati A. O. H orv . 58, Tilio -F raxi-
netum mecsekense A. 0 . H orv. 61.

Facies: ruscosum aculeati, melicosum uniflorae, pocosum nemoralis (Tabel­
le 19).

1 2 3 4 5
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Diese Gesellschaft kom m t ausschließlich im Ost-Mecsek a u f dem  K öves­
te tő  bei M agyaregregv, a u f  dem  D obogótető bei V áralja und  a u f dem  
Som ostető bei Vékény, ferner a u f dem  Somlyó bei Szászvár, a u f dem  Berg 
H árm ashegy bei H osszúhetény und endlich a u f dem Berg Zengővár vor 
(in einer Meereshöhe zwischen 462 m und  692 m).

Sie steh t a u f einem aus Ju rak a lk  und aus in kalkreichem  vulkanischem  
Trachydolerit en tstandenen  Boden, ist aber auch a u f einem  in R endzina 
übergehenden braunen W aldboden zu finden. D er le tztere  B odentyp  
zeichnet sich gegenüber den übrigen W aldböden des Mecsekgebirges durch 
seinen Grobsand- und  N 2-Gehalt aus, was auch von den zahlreichen nitro- 
philen A rten  angedeutet wird.

Da diese Gesellschaft der entsprechenden Assoziation des B udaer G ebir­
ges sehr ähnlich ist, gehört sie zur Assoziation M e r c u r i a l i - T i l i e t u m , indes­
sen zeichnet sich die Mecseker V ariante der Gesellschaft durch zahlreiche 
lokale D ifferential- und  C harak terarten  aus. Das gleiche kann  in  Beziehung 
a u f das Bakonygebirge über die im folgenden A bschnitt besprochene Gesell­
schaft P h y l l i t i d i - A c e r e tu m  gesagt werden.

D er Mecseker Linden-B lockhalden-W ald gehört in einen Sonderverband 
( A c e r i o n )  innerhalb der O rdnung der Buchen- u nd  M ischwälder ( F a g e ta -  
l i a ) .  Nahezu die H älfte  der A rten  des Mecseker L inden-Blockhalden- 
W aldes (45%) sind A rten der gem einsamen K lasse der Eichen- u nd  B uchen­
w älder in weiterem  Sinn. Da aber der größere P rozen tsa tz  (40%) aus der 
E lem entengruppe F n g e ta lia  und nur 4%  aus der G ruppeQ u e r c e ta l ia  stam m en, 
ist es begründet, die Gesellschaft in der O rdnung F a g e ta l ia  unterzubringen  
(s. Abb. 59, S. 169).

Zu dieser O rdnung gehören mesophile Buchen- und Mischwälder. Sie 
wachsen in  erster Linie a u f frischem, eventuell feuchtem  W aldboden. 
In  M itteleuropa bilden sie K lim axgesellschaften, jedocli finden sich im 
Mecsek die B uchenw älder, dem  schon kontinentaleren  K lim a entsprechend, 
extrazonal. D er Schluchtw ald wird in  den gleichen V erband eingereiht 
wie der Linden-B lockhalden-W ald ( A c e r i o n ) ,  w ährend die E ichen-H ain­
buchen-W älder ( C a r p i n i o n )  und  Buchenwälder ( F á g io n )  selbständige 
Verbände, allein m it verw andten E igenschaften, bilden.

D er L inden-Blockhalden-W ald kom m t im östlichen Mecsekgebirge au f 
den H öhen vor, w ährend im K alkgebiet der Schluchtw ald selten ist.

H äufigere A rten  der Gesellschaft sind: die nam engebenden F r a x in u s  
e x c e ls io r  und T i l i a .  Im  Mecsek wird die G attung  T i l i a  neben T .  p la t y p h y l lo s  
durch die balkanische T .  a r g e n te a  vertre ten . Die le tztgenann te A rt kann  
auch als charakteristische D ifferentialart der Gesellschaft b e trach te t wer­
den. In  dieser Gesellschaft figurieren auch A hornarten  ( A c e r  c a m p e s tr e  
und  A .  p la ta n o id e s ) .  A ußer F r a x in u s  e x c e ls io r  kom m t auch F .  o r n u s  in  
der Gesellschaft vor. Neben diesen wird die K ronenschicht noch von 
Q u e rc u s  p e t r a e a ,  C a r p in u s  b e tu lu s ,  F a g u s  s y lv a t i c a ,  C e r a s u s  ( P r u n u s )  a v iu m  
und  U lm u s  s c a b r a  gebildet.

In  der S trauchschicht ist, ebenso wie im B udaer Gebirge, m assenhaft 
C o r n u s  m a s  zu finden, sie ist aber auch ansonsten ziemlich reich ( S a m b u c u s  
n ig r a ,  C r a ta e g u s  o x y a c a n th a ,  R o s a  c a n in a ,  R .  a r v e n s is ,  E u o n y m u s  v e r ­
r u c o s u s ,  S ta p h y le a  p in n a t a ,  C o r y lu s  a v e l la n a ,  V ib u r n u m  la n ta n a ,  C le m a t is
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v i t a i b a ) .  Ih re  D ifferentialarten  sind gegenüber den ähnlichen Gesellschaften 
des U ngarischen M ittelgebirges die folgenden: T i l i a  a r g e n te a , R u s c u s  a c u ­
le a tu s ,  I i .  h y p o g lo s s u m , H e l le b o r u s  o d o r u s ,  A s p e r u la  t a u r in a ,  T a m u s  c o m ­
m u n is ,  L a th y r u s  v e n e tu s ,  D o r o n ic u m  o r ie n ta le .

Aus dem  Mecseker Linden-B lockhalden-W ald fehlen die kon tinen talen  
und  pontischen A rten. Diese spielen in  den gleichen G esellschaften des 
B udaer Gebirges auch  n u r eine untergeordnete Rolle. D er A nteil der pon- 
tisch-m editerranen und  subatlan tisch-subm editerranen  A rten  b e träg t in 
beiden Gebirgsgegenden übereinstim m end 12%. D er W ert der südöstlichen 
Florenelem ente wird im Mecsekgebirge durch den verhältn ism äßig  hohen 
P rozentsatz  der balkanischen A rten  (6%) erhöht. D er prozentuale W ert 
der eurasiatischen, europäischen u nd  m itteleuropäischen A rten  is t auch 
nahezu identisch (im B udaer Gebirge 70%, im  östlichen Mecsekgebirge 73%). 
Im  Mecsekgebirge steh t diese Gesellschaft hauptsächlich  a u f Ju rak alk . 
An einer Stelle beobachtete ich sie a u f T rachydolerit, das jedoch u n te r den 
vulkanischen Gesteinen die am  m eisten basische R eak tion  aufweist. D er 
Boden ist ein m it K alkste in  sa tu rie rte r H um usboden (s. Tabelle 41/15, 
S.222). E r ist auch w ährend des Sommers ziemlich feucht, die S trauch- 
und  K rau tsch ich t deu ten  a u f eine starke  N itrifikation  des Bodens ( S a m ­
b u c u s  n ig r a ,  R u b u s  c a e s iu s ,  A l l i a r i a  p e t io la ta ,  G a l iu m  a p a r in e ,  C h e l id o n iu m  
m a ju s ,  U r t ic a  d io ic a ,  L a m iu m  m a c u la tu m , V e r o n ic a  h e d e r a e f o l ia ) .

A ußer den angeführten  sind noch die folgenden A rten  m it dem  U ngari­
schen M ittelgebirge gem einsam: S c r o p h u la r ia  v e r n a l i s ,  S ta c h y s  a lp i n a ,  
O m p h a lo d e s  s c o r p io id e s ,  A r u m  m a c u la tu m - i ta l ic u m ,  H e s p e r i s  m a tr o n a l i s  
ssp. c a n d id a  (G. F e k e t e  und  K o m l ó d i  1962). Im  Mecsek sind sie auch im 
Linden-B lockhalden-W ald zu finden, und in  beiden Gebirgen stellen sie 
in teressante F lorenelem ente dar (s. Abb. 59, S. 169).

6. D E R  M E C S E K E R  S C H L U C H T W A L D

[ P h y l l i t i d i - A c e r e t u m  m e c se k e n se  A .  0 . H o r v . 64 — S c u te l la r ia - A c e r e tu m  
(A. O. H o r v . 38) Soó e t B o r h i d i  ap. Soó 62 m e c se k e n se  Soó et B o r h i d i

ap. Soó 62]

S y n . :  A c e r e to - F r a x in e tu m  A. 0 . H o r v . 58 (Tabelle 20).
Im  Mecsekgebirge is t der Schluchtw ald noch seltener als der Linden- 

Blockhalden-W ald. E r  ist au f K alkfelsenschutt, a u f einem B oden von sickern­
der F euchtigkeit zu finden (s. Tabelle 41/16, S. 222). Sein M ikroklima ist 
durch ununterbrochene F euchtigkeit ausgezeichnet. In  schm alen S treifen 
ist er au f der N ordseite des Berges Jakabhegy , im Szuadó-Tal u nd  den in 
dieses Tal einm ündenden Seitentälern  zu finden, kom m t aber auch bei 
M agyaregregy im  östlichen Mecsekgebirge a u f Ju rak alk , im Tal von V ár­
völgy und  im Ó bányaer T al in kleinen Flecken vor.

Die F lorenliste der Schluchtw aldgesellschaften ist im  Szuadó-Tal denen 
der Schluchtw älder des Bükkgebirges ähnlich ( L u n a r i a  a n n u a  var. r e d iv i v a ,  
G e r a n iu m  r o b e r t ia n u m , P h y  I li t  i s ,  C h r y s o s p le n iu m  a l t e r n i f o l iu m , P a r i e t a r i a ,  
U r t ic a  d io ic a ,  P o ly s t i c h u m  a c u le a tu m ) .  Wie im Mecsek, ist diese Gesellschaft 
nach I. H o r v a t  (1938) infolge des trockeneren K lim as auch in K ro a tien
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P H  Y LLITI D I - AC ERETUM  MECSEKENSE (FRAGMENT)
TA BELLE 20

MM E Fraxinus excelsior 1
MM E m Acer pseudoplatanus 1
MM Em  Fagus sylvatica 3
M E —Subm Sambucus nigra 1
H  E a Senecio nemorensis
H  E a—Subm Festuca gigantea
G C Circaea lu tetiana -j-
H  E a Aegopodium podagraria
H  E a Scrophularia nodosa
H  E a  Melandrium silvestre
Ch E m —Subm Lamium galeobdolon ssp. m ontanum  +
H —G E m —Subm Lunaria rediviva 1
T h К —E a Geranium robertianum
H  C—A t—Subm Phyllitis scolopendrium
H  C Chrysosplenium alternifolium
H  Subm —Em  Parietaria erecta
H —G К —E a U rtica dioica
1 i E a  Polystichum aculeatum , P . setiferum  2
Lorus; Szuadó-Tal 
A . s. m. ca .: 400 m 
Datum: 22.6.1962
Expositio: N 
Inclinatio: 45°
Geolocjicum: Trias, Ju ra

selten. Die Gesellschaften bei M edvenica unw eit von Zagreb u nd  im  Tal 
von Várvölgy bei M agyaregregv besitzen gemeinsame A rten. (Außer den 
schon erw ähnten: F raxinus excelsior, Acer pseudoplatanus, Fagus sylvatica, 
Sambucus nigra, Festucn gigantea, Circaea, Aegopodium, Scrophularia nodosa, 
M elandrium  silvestre, Lam ium  galeobdolon ssp. montanum.) Die aus U ngarn 
n u r aus dem  Mecsekgebirge, dem K o m ita t Zala und  aus dem  Zselicer 
H ügelland beschriebene Arem onia agrimonioides w ird von I. H o r v a t  
(1938) aus dem  Schluchtwald der erw ähnten Fundstelle erw ähnt, obwohl 
sie im  Mecsekgebirge eine K en n art des kalkliebenden E ichen-H ainbuchen- 
W aldes darste ílt.

7. D E R  M EC SEK ER  K A L K M E ID E N D E  EIC H EN W A LD  
U N D  BUCHENW ALD

[Castaneo-Quercetum  (I . H o r v á t  38) Soó em. 45]

S yn .: Querceto-Luzuletum mecsefcense A. 0. H orv. 53, p.p.
[Deschampsio- Fagetum mecsekense Soó 60 T]

S yn .: Luzulo-Fagetum mecsekense A. O. H o r v . 56 (Tabellen 21 u nd  22).
D er kalkm eidende Eichenw ald kom m t bei Pécs a u f dem  L ám pás au f 

R h ätsan d ste in , bei Pécsszabolcs au f hassischen Schichten, au f dem  Berg 
Jak ab h eg y  a u f Perm sandstein  und  im Ost-Mecsek a u f aus quarzitischen 
Ju rasch ich ten  en tstandenem  Boden vor. A uf ähnlichen Böden (s. Tabelle
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CASTANEO-(LUZULO-) QUERCETUM MECSEKENSE
(Zeichenerklärung: die in der Kolumne k u rs iv  gesetzten A rten sind faziesbildend)

A -D
MM Em  Fagus sylvatica 3 1
MM Subm -f- Fraxinus ornus -f-
MM E m —Subm Quercus petraea 3 4

Accidenter: Corylus avellana, Cornus sanguinea (2)
H  E m —Subm Festuca heterophylla
H Ea Hieracium silvaticum 1
H E a L athyrus vernus
H  A t—E —Subm Luzula albida 2 4
Th E a Melampyrum pratense 1
H  C Poa nemoralis
Ch C Veronica officinalis -j~

B ryophyta 4
Accidenter: Vicia cassubica, Silene viridiflora, Dactylis polygama (aschersoniana) (1)
Bryophyta (30. 10. 1951, Lámpás)

C Blepharostoma trichophyllum 1
C Dicranella heteromalla 1
C—К  Dicranum scoparium 3
C Dyphyscium sessile 1
C Hylocomium proliferum
E a Isothecium viviparum
C—Subat Leucobryum glaucum 2
C Metzger ia furcata
C Polytrichum  attenuatum  2
C R hytidiadelphus triqueter
C Scapania nemorosa 1

Außerhalb der Aufnahmefläche: Marsupella funcki, Plagiochila asplenoides, Brachythecium 
velutinum , B. salebrosum, Eurhynchium  zetterstedtii, Plagiothecium roeseanum, H ypnum  
cupressiforme, Entodon schreberi, Buxbaumia aphylla, C atharinaea undulata, Scleropodium 
purum
Locus: 1: Misinagipfel, Lám pás — 2: Pécsszabolcs 
A . s. m. ca.: 1: 350 m — 2: 250 m 
Datum: 1: 25. 10. 1953 — 2: 20. 8. 1953 
Expositio: 1 und 2: N 
Inclinatio: 2: 15° — 1: 30°
Geologicum: 1: R hät — 2: Lias

41/21, S. 224) und  a u f den gleichen S tandorten  s teh t auch der kalkfliehende 
B uchenw ald als K onsoziation des kalkm eidenden Eichenwaldes. Beide 
Gesellschaften kom m en in nördlicher, nordöstlicher u nd  nordw estlicher 
E xposition  vor (s. Abb. 36, 37 und  X X IV ).

Die H angneigung des S tandortes schw ankt zwischen 10 und  25 G rad.
D er Zuwachs der K ronenschicht ist gering, besonders in  den B uchen­

wäldern. E in  solcher Buchenw ald wurde vor kurzem  bei Pécs a u f dem  
Lám pás ausgeschlagen, und an dessen Stelle wurde P in u s  gepflanzt (B o r h i d i  
1956). Die kalkm eidenden Eichenw älder sind im Mecsek in einer M eeres- 
höhe von 350 bis 500 m verbreite t und  auch d o rt durch eine reiche 
Moosschicht ausgezeich n e t.

Zur K lasse der kalkm eidenden Eichen- u n d  B uchenw älder gehören 
artenarm e W älder. Sie wachsen a u f an  Silikaten reichem  u nd  an Alkalien

TA BELLE 21

8 113



arm em  Boden. Auch der Mecseker W ald gehört zu den im W esten ver­
breite ten , m it den subatlan tischen  Gesellschaften verw andten W äldern. 
Diese kalkm eidenden W älder werden gegen Osten spärlicher (G. F e k e t e  
1956).

Die im Mecsek n u r eine untergeordnete Rolle spielenden kalkm eidenden, 
a u f saurem  Boden stehenden Eichenw älder [Castaneo- (Luzulo-) Querce­
tum ]  sind den kalkm eidenden B uchenw äldern [ Deschampsio- (Luzulo-) 
Fagetum] sehr ähnlich. Den Zerreichen-Traubeneichen-W äldern ange­
schlossen kom m en sie au f Perm - und R hätsandstein , a u f jurassischen schiefe­
rigen Schichten, in ziemlich steiler Exposition au f sich entw aldenden A bhän­
gen vor. D er K ronensch lrß  ist locker. Sehr schlecht is t auch das W achstum  
der Räum e. Die S lrauchschicht fehlt in den m eisten Fällen. Luzula  albida 
und  L. forsteri werden vor allem von Moosen ersetzt: D icranum scoparium, 
Leucobryum glaucum, Polytrichum attenuatum  usw. Die Zahl der einen sauren 
B oden anzeigenden Moose und B lütenpflanzen is t sehr hoch. N eben den 
europäischen und eurasiatischen tre ten  die zirkum polaren A rten  in  einem 
hohen Prozentsatz au f (Bodenanalyse s. Tabelle 41/22 und 23, S. 224).

A bb. 36. Castaneo-(Lm z u Io-JQuer- 
cetum petraeae. Pécs, Mecsek - 
gebirge, D öm örkapu , L ám pás
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A bb. 37. D escham psio-(Luzulo-)F agetum . Pécsvárad , M ecsekgebirge, Z engőberg

TABELLE 22

I) ESC H AMPS IО - (LUZU LO -) FAG ETU M MECSEKENSE
1 2 3 4  5 A —D  К

S p ec ies d ifferen tia les  associatioyiis
MM Subm Fraxinus ornus (1, §) a — — I I

b --------------------f  +  I
c — — — — — -f- I

MM Subm — Em  Sorbus torm inalis (A) b — — —- -} — - f  I
c -----------f- i -  +  II

N E m —Subm Cytisus supinus (11, I) — — — г II

S p ec ies o rd in is  P in e ta liu m
N E m —Subm Genista pilosa -f- -f- — — — 4_ H
N C Vaccinium vitis-idaea — — — — 4 4 I
H A t—E —Subm Luzula albida (III) j- 2 3 3 3 1 — 3 V
Th E a Melampyrum pratense +  +  2 1 — 2 V
H Ea Hieracium silvaticum -j- -|- 2 2 — +  — 2 IV
Ch C Veronica officinalis ( f ) — 1 -f — -f — 1 II I
G К  Polypodium vulgare (-} ) — +  — — ^ +  11
С—К Dicranum scoparium 3 2 3 3 1 1 — 3 V
C Cephalozia bicuspidata -}~ — i~ I ' IV
C Diphyscium sessile -\- — 4" — j- - r  H I
C- Subat Leucobryum glaucum 2 1 — — 1 1 — 2 I I I
C Subm - Subat Plectocolea hyalina — — 111
C Polytrichum  attenuatum  1 3  — — 1 1 — 3 I I I
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Species ordinis Fagetálium
MM Em Fagus sylvatica a 4 3 5 5 5  3 — 5 V

b -  +  +  +  -  +  I I I
C — — — +  — +  I

MM E m —Subm Quercus petraea ( +  ) a  1 2 + 4 1  1 — 4 V
b +  -f---------------  +  II
c 2 ------b H----H----------- 2 I I I

Species classis Quer со-Fageteae
H  Em — Subm Festuca heterophylla — +  +  +  — 4~ I I I
H  C Poa nemoralis ( +  ) +  — 4 - 1  — +  — 1 I I I
G E a P latan thera  bifolia — -f- — — -f- II

Bryophyta vaga
Ea Isothecium viviparum — ~ b ~ b 4 "  1 +  — 1 IV
К  H ypnum  cupressiforme — -f" — — +  +  IT
C Lophocolea heterophylla +  — — — 4  { I I

Cladonia ssp. Г +  — 4~ t~ -f- IV

Accidenter: c: Acer platanoides, Carpinus betulus (3), a: Pinus silvestris cult. (2), a: Cerasus 
(Prunus) avium (5), b: Frangula alnus (1), c: Crataegus monogyna, Clematis v itaiba (3) 

Molinia coerulea ssp. major (2), P teridium  aquilinum , Viola silvestris, H ieracium sabau- 
dum, Hypericum m ontanum , Galium mollugo, Campanula persicifolia, Chrysanthemum 
leucanthem um , Ch. corymbosum, Convallaria majalis, Valeriana officinalis, Veronica cha- 
maedrys, L athyrus vernus, Melittis grandiflora (5)

Bryophyta: Lophocolea heterophylla (1), Entodon schreberi (2), Metzgeria cuspidata, 
Plagiochlia asplenoides (3), Tortella tortuosa, Eurhynchium zeterrstedtii, Metzgeria furcata 
(4), Scapania nemorosa, Blephorostoma trichophyllum , Plagiothecium roesseanum, P. elegans, 
P . denticulatum  (5)

Locus: 1: Pécs, Lám pás 2: Berg Jakabhegy, Farkasforrás — 3 und 4: Pécsvárad, Zengő- 
berg — 5: Mecsekalja

A . s. m. ca.: 1: 400 m — 2: 400 m — 3 und 4: 500 m — 5: 350 m 
Datum: 1 und 2: 7. 0. 1901 — 3 und 4: 8. 6. 1961 — 5: 8. 6. 1959 
Expositio: 1: N — 2: NO 3: N — 4: NW  5: NW 
Inclinatio: 1 und 2: 10° — 5: 20° — 3 und 4: 25°
Geologicum: 1: R hä t — 2 und 5: Perm — 3 und 4: Ju ra

Deckungsgrad
(a: Bäume, b: Sträucher, c: Gräser, d: Moose)

1: a: 70% b: 10% c: 20% d: 0%
2: a: 70% b: 30% c: 10% d: 40%
3: a: 70% b: 5% c: 30% d: 50%
4: a: 40% b: 10% c: 30% d: 60%

Höhe der Bäume: 1: 8 m, 2: 6 m, 3: 7 m, 4: 12 m 
Durchmesser der Bäume: 1: 20 cm, 2: 5 cm, 3: 13 cm, 4: 14 cm

Nach I. Csapody (1964) unterscheiden sich die kalkm eidenden E ichen­
w älder von Sopron von denen des Mecsekgebirges und  von K roatien  darin , 
daß zahlreiche m editerrane und  illyrische A rten  in  den  kalkm eidenden 
Eichenw äldern der U m gebung von Sopron nicht Vorkommen. Ich  m öchte 
dem  noch hinzufügen, daß diese A rten  den echten und  typischen kalkm ei­
denden E ichenw äldern des Mecsekgebirges ebenfalls fernbleiben. In  den 
einigerm aßen azidoklinen Zerreiehen-Traubeneichen-W äldern sind sie aber 
schon vorhanden.

Zu den Mecseker wie auch zu den B akonyer kalkm eidenden E ichen­
wäldern bem erkt I. Csapody , daß sie eher einen B uchenw aldcharak ter auf-

1 2 3 4 5 A — D К
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weisen. Die echten u nd  typ ischen  Mecseker kalkm eidenden B uchenw älder 
stehen  dem gegenüber, ähnlich den Soproner B eständen, den kalkm eidenden 
E ichenw äldern sehr nahe und können als ihre K onsoziationen aufgefaßt 
werden (s. Abb. 54, S. 165 und Abb. 62, S. 169).

B oros (1968) schreibt: Die F lora des Mecsek ist durch  ihren R eichtum  
an m editerranen-balkanischen E lem enten gekennzeichnet . . .  In seiner 
Moosflora dagegen läß t sich dieser gesteigerte R eich tum  n ich t nachweisen . . . 
Beelingt durch das niederschlagsreichere K lim a des Mecsek en ts teh t a u f 
Sandstein, Schiefer u nd  kalklosem  Gestein eine sauere B odenschicht m it 
vielen N adelw aldm oosen, so daß das Mecsekicum  diesbezüglich auch das 
Subnoricum  des B akony überb ie tet. Am auffallendsten is t der R eich tum  
der M oosschicht im Éger-Tal und  im benachbarten  Szörnye- und  P áprád - 
Tal, die alle saueren Boden besitzen. Im  Éger-Tal kom m t in einem  saueren 
E ichenw ald, am  A bhang oberhalb des Tales Sphagnum  acutifolium  vor . . . 
D em nach verdient das Sphagnum -Vorkommen im Mecsek besondere Be­
achtung; es handelt sich um  einen M ikroklimawinkel, der ohne das n ieder­
schlagsreiche K lim a des Mecsek, dessen speziellen geologischen A ufbau 
(Sandsteinuntergrund) und besondere Geomorphologie n ich t h ä tte  e n t­
stehen können.

In  diesem W ald typ  kom m en Vaccinium vitis-idaea-, Calluna- u n d  Pine- 
talia-M  oossc h i eh ten vor. Vor h undert Ja h ren  h a t m an hier auch Lycopodium  
( D ichasium ) complanatum  gefunden.

8. D E R  M ECSEK ER EIC H EN -H A IN B U C H EN -W A LD

\Querco-Carpinetum  mecsekense A. O. H o rv . (48) 58 — Asperulo taurinae- 
Carpinetum  Soó e t B o r h id i ap . Soó 62 mecsekense (A. 0 .  H o r v . 58) Soó

e t B o r h id i 62]

S yn .: Querco-petraeae-Carpinetum mecsekense Soó 37, Querco-Carpinetum  
serbicum aculeatetosum J ankó  v ic  e t M isié  54:

Subassociationes et fa d es:
asperuletosum odoratae 

aegopodiosum 
caricetosum pilosae: 

vincosum minoris 
luzuletosum albidae 
allietosum ursini 
melicetosum u n iflorae: 

rubosum caesii 
Consociationes:

quercetosum 
carpinetosum  

(Tabelle 23 u nd  24).
Mit J áró  unternahm en wir B odenuntersuchungen in  den E ichen-H ain- 

buchen-W äldern des Mecsekgebirges bei M ecsekrákos a u f braunem  W ald­
boden m it Toneinspülung (s. Tabelle 41/11- 14, S. 222) (dies ist der neue,
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A b b . 38. Querco petraeae-Carpi- 
netum, melicetosum uniflorae. 

P écs , M ecsek g eb irg e , 
D ö m ö rk a p u , K is ré t

A bb. 39. Querco petraeae-Carp inetum  caricetosum pilosae. Pécs, M ecsekgebirge,
M isinagipfel
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A bb. 40. Querco-Carpinelum carpinetosum  degradatum. Pécs, M ecsekgebirge

a u f genetischer G rundlage gebildete Name des Bodens; der gleiche Boden- 
tv p  wurde von uns in Pécsvárad 1960 noch als saurer W aldboden qualifi­
ziert; nach älterem  N am en Tonboden, der in M ecsekrákos aus Löß en ts ta n ­
den ist), bei Pécsszabolcs ebenfalls a u f braunem  W aldboden m it Tonein­
spülung. Bei Vékénv un tersuch ten  wir ebenfalls einen braunen W aldboden 
m it Toneinspülung (1959 bezeichneten wir diesen Boden gleichfalls als sauren 
braunen W aldboden). Bei Orfű un tersuchten  wir dagegen einen aus dem  au f 
triassischem  Muschelkalk liegenden Löß hervorgegangenen b raunen  W ald­
boden (Abb. 38,39 u nd  40).

In  den un tersuch ten  Böden der Mecseker E ichen-H ainbuchen-W älder 
s ink t der pH -W ert vom  Aj- zum  A2-H orizont, im В -H orizont s te ig t er 
wieder an  und  erreicht im C-Horizont den höchsten W ert (s. Abb. 68, 
S. 219).
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К/
о TABELLE 23

QUERCO-CARPINETUM MECSEKENSE
(Zeichenerklärung: !: species foederationis Carpiniontis — !!: species associatonis Querco-Carpineti — III: species ordinis Fagetalium tantum in ter­

ritorio Zselic — +: rectius species concomitans — + +: rectius nitratum lucemque indicans — ferner siehe Zeichenerklärung S. 68)

А—Г) К
Species character is ticae (Ch) et differentiales (D ) associationis 

relative ad montes Budenses
M—Ch Subm Ruscus hypoglossum (I I I )  D -f- I
H  At Prim ula acaulis (vulgaris) (III) D -}~ I
MM Subm Fraxinus ornus (I, §) D -f- — 1 IV
MM Bale —Pann  Tilia argentea (1/2, §) D -f- 1 II
M A t—Subm Rosa arvensis (§) D +  I
G Subm Arum m aculatum -italicum  (III) D -f- I
H Subm — Em  Potentilla  m icrantha (1/2, §) D -f- I
G Subm —At Tamus communis (1/1, §) D -j- I
H  Bale — Alp Helleborus odorus (1/1, §) D -f- I
H  Bale — Pann Helleborus dum etorum  (! !)” Ch -f- I
H  E a—Subm Stellaria holostea (!) Ch -f* — 1 IV
G Ea E rythronium  dens-canis (!)” Ch I

Accidente r : Vicia oroboides ” Ch, K nautia drym eia D, Stachys a lp ina D, Veronica m on­
tana D

Species ordinis Fagetalium

MM Em Carpinus betulus (! !) — 5 V
MM E a —Subm Cerasus (Prunus) av ium  (!) -j- — 1 I I I
MM E Tilia cordata (!) 1 II
MM E a Ulmus montana (!) —f- II
M Em R ubus hirtus (!) — 1 TV
MM Em —Subm Quercus petraea ( 4 )  1 — 5 V
MM Em Fagus sylvatica -|- — 2 IV
MM E Acer platanoides -j — 1 II
MM E m —Subm Acer pseudoplatan us 1 II
MM Em — Subm Tilia platyphyllos 1 — 2 II
E —M A t—Subm —Em  H edera helix (4  ) 4" — 2 I I I
H E a—Em Carex pilosa (!) \- — 5 V



G E a —Subm Galium odoratum (Asperula odorata) -j 2 IV
H —G E Dentaria bulbifera -(- IV
G E —Subm A llium  ursinum  4" III
H  Em Dactylis polygama (aschersoniana) (!) — 3 III
Ch E m —Subm Lamium galeobdolon ssp. m ontanum  III
H E a L a thyrus vernus (§) -(- — 1 III
H Em Pulmonaria officinalis +  III
H Em  —Subm Viola silvestris -\- — 1 III
H  E a Asarum europaeum -j- II
H  P —Subm Glechoma hirsuta (4 -4 - )  —f- 11
Ch Em  —Subm Euphorbia amygdaloides 4  II
G C H epatica nobilis 4  II
H C Milium effusum -j- II
G C Polygonatum m ultiflorum  -j- II
Ch C Veronica officinalis (4 ) -f- II
G C—E a—Ко Anemone nemorosa ” 4" I
G Ea Anemone ranunculoides 4" HI
H  E Carex digitata (§) 4  I
H  E — Subm Carex divulsa 4" I
G E a —Subm Corydalis cava 4  I
G Subm — Ea Galanthus nivalis 3 I
H E a  Hieracium silvaticum (murorum) -f- I
G E m —Bale Isopyrum thalictroides (!) 4  1
H A t—E —Subm Luzula albida 3 I
H —G E a —E —Subm Mercurialis perennis -\- I
H  E  — Subm Mycelis muralis (4— {-) 4 - 1
H Ea Rubus caesius ( -j— f-) - { - I
H E — Subm Sanicula europaea -| I

Species classis Querco- Fageleae
MM E —Subm Acer campestre j  — 1 III
H  Em — Subm Ajuga reptans ( 4 )  4 II
M E —Subm Euonymus europaeus 4 - 1 II
Th Ea Galium vaillantii ( 4  4 )  - { - I I
H  Subm Melittis grandiflora I
H E a  —Subm Ficaria verna -f- I
H Ea Scrophularia nodosa I
H Bale—Carp Symphytum tuberosum  ssp. nodosum (!) 4~ — I I
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Species classis Quer со-Fageteae et subclassis Querceteae pubescentis
A—D К

MM Subm—Em  Sorbus torminalis +  — 1 I
M Subm—E a Cornus sanguinea +  — 1 I I
M E —Subm Crataegus monogyna +  — 1 I I
M E Crataegus oxyacantha +  — 1 I I
M E —Subm Ligustrum vulgare +  — 1 I
M E a—Subm Rosa canina +  I
H  E —Subm Melica uni/lora (§, I I I ? )  5 — 2 IV
H  Ea Fragaria vesca ( - ) - + )  4 Ш
H  C Geum urbanum (~f- -f~) 4" I I
H  E —Subm Veronica cham aedrys ( -|— | ) +  I I
H  E a—Subm Hypericum hirsutum  I I
H  Ea—Subm Brachypodium silva ticum  1 I
H  C Poa nemoralis (4 ) 1 I
H  Em —К о Viola cyanea (4— j-) 4” I

Species subclassis Querceteae pubescentis
MM Subm(Or) Quercus cerris (I) 1 — 2 I I
M Subm—Em  Cornus mas 1 I
H  Em —К о Fragaria moschata I I
H  Subm—Em  Hieracium sabaudum  ( I I / l )  4~ I
H  C—Subm —E a Calamintha clinopodium  (Satureja vulgaris) 4~ I
H  Subm—Em  Viola alba +  H

Q UERCO-CARPINETUM MECSEKENSE
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Species characteristicae (Ch) et differentiales (D) 
associationis relative ad montes Budenses

Ruscus hypoglossum D — — — — — -f- — — — — — — — } - H — 4 — — —
Primula (vulgaris) acaulis D 4" — — — — — 4“ — — — — — — — — +  — —
Fraxinus ornus D 1 — 1 — — 1 1 1 4“ 4* — — f 4~ 4 — 1 — 4" 1
Tilia argentea D — 1 — — — — 1 — — 1 4~ 1 4" — — — — I — —
Rosa arvensis D 1 — — — — — — 1 — — — — — — — — — — — —
Arum maculatum-italicum D
Potentilla micrantha D
damus com mimis D
Hojpodorusborus D — — 4“ -
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1 2 3 4  5 6 7 8  í> 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
Stellaria holostea Ch -f- -{- f  -j- 3 -f- -
Helleborus dum etorum  Ch -}- -j-
Erythronium dens-canis Ch

Species ordinis Fagetalium
Carpinus betulus 1 4 3 3  — 5 2 4  — 4 + 2 5 8 2 1 4 2  - f i
Cerasus (Prunus) avium 1 1 4“ -f- 1 -f- — 1 4 ' 4~ 4“ — 4~ — — — — 1 — -
Tilia cordata — — — — — — — 1 — — — — — 1 — — — 1 —
Ulmus montana — 1 +  — — 4" — — 4 ' — — 1 — — 4“ — —
Rubus hirtus 1 1 — — 1 -j- 1 1 +  4- 4- — 1 4" +  — — +  — 1
Quercus petraea 5 3 2  — 5 1 4  1 4 1 5 5  — 4 4 5 3 4 5 4
Fagus sylvatica 1 1 1 — — 1 — 2 1 1 — — — — 1 -f- 2 1 2 f
Acer platanoides — 1 — — 1 — — — — 4~4~ 1 — 4~ — — 1
Acer pseudoplatanus — 1 — — — — — 1 — - —
Tilia platyphyllos 1 1 2 1 — — — — — — — — — — — — — 1 — 1
Hedera helix — 2 ----------------- j- 2 1 ------- -f  1 ------------\----- j-------------1
Carex pilosa 1 5 —  —  4 -  5 3 5 j 3 3 }  5 —  —  5 4 4 3 f
Galium odoratum (Asperula odorata) -{- f -  4 4“ — — — (- — — — 4 4~ 4 _  2 2 - l 1
Dentaria bulbifera
Allium ursinum — f  — 3 4“ — — — — — — 3 — —
Dactylis polygam a (aschersoniana) 3 — j ! 2 -{- — 4 4 — 4 —
Lamium galeobdolon ssp. m ontanum
L athyrus vernus f  I f- — — - f  — — — — } f — 4 4" 1
Pulmonaria officinalis
Viola silvestris -|- -j- 4“ — — 4~ — 4~ 4 ' — 4' — 4“ 4~ — i -4 -
Asarum europaeum — 4“ — 4“ 4~ 4~ — 4“ — — — ■— 4“ — — — -
Glechoma hirsuta 
Euphorbia amygdaloidee 
H epatica nobilis 
Milium effusum 
Veronica officinalis
Anemone nemorosa — 4“ — 4“ — — — — — — — — — — — — - - - -  — —
Anemone ranunculoides
Carex digitata
Carex divulsa
Corydalis cava
Galanthus nivalis — —- — — — — 3 — — — — — — — — — — 3 — —
Hieracium silvaticum  
Isopyrum thalictroides



124 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
Luzula albida 3 — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
Mercurialis perennis -f- — -f" — +  — — — — — — — — — — — — — — —
Mycelis muralis — — — — — — — — — — — — — — — -}- — — 4- —
Rubus caesius — — t — 4" — — — — — — — — — — — — — — —
Sanicula europaea — — - \ -  — — — — — — — — — — — — — — — -j- —
Species classis Querco- Fageteae
Acer campestre — 1 1 -j"  1 -J- — — -f- — - 1 -f- — 4" — 1 — — 1
A juga  reptans 4-------! ---------- -j-----------f  +  + ---------------- ----------------------------
E uonym us europaeus — — -f- 1 — — — 1 — i — — 1 — — — — — — —
M elittis grandiflora — — — — — — — — — -j- — — — -j- — — — — — —
Ficaria verna — — — — — — — — — — -j- — — — — — -j- — —
Scrophularia nodosa — — — — -j- — -j- — — — — — — — — — — — — —
Sym phytum  tuberosum ssp. nodosum — — -f- — — — — — — 4~ — 4~ 4“ — — — — — _ _

Species classis Querco-Fageteae et subclassis 
Querceteae pubescentis

Sorbus torminalis — — 1 — — — — — -f- — — — — — — — — — — —
Cornus sanguinea — 1 -(- — — — — — — — — — — -j- — — 4 _ 4_ — —
C rataegus monogyna 1 1 — — 1-f-  — 1 — — — 1 — — — -f- — — — 1
C rataegus oxyacantha — — -f- — — — 1 — -f- — 4~ — — 4_ 4_ — 1- — — —
L igustrum  vulgare 1 1 -j- 1 1 — 1 1 —|— —f- — 1 4 "  — — — — — — 1
R osa canina — — — — — — -f- — — — — — — 4~4~ 4” — — — —
Melica uniflora 2 4- 3 — 4 2  — — 5 2 4 3 — 5 5 — — — 1 5
Fragaria  vesca + 4 “ 4 ' — — — 4" — 4" — -f- — -f  4" 4" — — — 4_ 4 _
Geum urbanum  — — — — 4~ — -|- 4“ 4“ — — — — — 4“ — — — — —
Polygonatum  m ultiflorum  — 4“ 4“ — 4” — — — 4“ — — — — 4" — — 4~ — — —
Veronica chamaedrys — — — — — 4~ — — 4_ 4 ~ 4 '  — — — — 4“ — — — —
H ypericum  hirsutum — — — — -f- — 4“ — 4~ — — — — — — — — — •— —
Brachypodium  silvaticum  — — 4" — — — — — — — — — 4~ — — — — — 4" —
Poa nemoralis — — — — 4“ — 4” — 4“ — — — — — — — — — — —
Viola cyanea — — — — -f- — — 4~ 4” — — — — — — — — — — —

Species subclassis Querceteae pubescentis
Quercus cerris — — 2 1 — — — 1 — — 1 — — — — — — — — —
Cornus mas — — — — l — — — — — — — — — 1 — — — — —
Fragaria  moschata — — 4" — — — — — 4“ — — — — — — — — — — —
H ieracium  sabaudum 4 “ — — — — 4“ — — — 4 _ — — — — — 4~ — — — —
C alam intha clinopodium (Satureja vulgaris) + --------------------------------------------------------------------------------+  -
Viola alba — — -(- — — — +  +  — — — —



A cciden ter: U lmus minor (3), Quercus robur (2), Cytisus íeucotríchus (1), Sambucus nigra (4), Euonymus verrucosus, S taphylea 
p in n a ta  (7),

Astragalus glycyphyllus, Vicia sepium, Cruciata g labra (Galium vernum), G. schultesii, Galium mollugo, Galeopsis pubescens, Me* 
lam pyrum  pratense, Viola riviniana, Campanula trachelium , Lapsana communis, Silene nutans, Moehringia trinervia (1), Vicia oroboides, 
Brom us ramosus ssp. benekeni (2), Melampyrum nemorosum. Lysimachia num m ularia, Festuca valesiaca (3), Aconitum vulparia, Aegopo- 
dium  podagraria, K n a u tia  drymeia, Oxalis acetosella, Veronica hederaefolia (4), Geranium robertianum  (5), P latan thera  bifolia (fi), Cory- 
dalis solida, Arabis tu rrita , Hypericum m ontanum (7), Circaea lutetiana, P runella vulgaris, Stachys alpina  (8) Dryopteris filix-mas (9), 
Veronica montana, Lysimachia vulgaris, Bilderdykia (Fagopyrum) dumetorum, Festuca heterophylla (10), Cephalanthera longifolia (12), 
Vicia angustifolia (13), Vicia silvatica (14), Carex silvatica, Festuca drymeia (19)

L o cus:  1: Pécs, K isrét-K antavár 2: 12, 18: Bőszénfa, Farkaslak 3, fi, 8, 9, 15: M ecsekszentkút 4: Szentbalázs, K óta -  5, 10: 
Pécs, Kozár 7: Pécs, Misinagipfel 11, 14, Ifi, 19: Árpádtető 13: Sántos 17: Vágót, Lóré 20: Berg Jakabhegy, 
S zu adó tál

A . s. m . ca.: 1,5, 10, 11, 14, 16, 17, 19, 20: 400 m —  3, fi, 8, 9, 15: 35: m —  2, 4, 12, 13, 18: 200 m -  7:550 m.
D a tu m :  1: 31. 5. 1952 2: 24. 4. 1952 3: 18. 6 .  1953 4: 15. 4. 1953 —  5: 24. 5. 1952 fi: 18. fi. 1953 —  7: 28. 4. 1953 — 8: 8. 7.

1952 9: 18. 6. 1953 10: 17. 10. 1953 11: 8. 7. 1953 12: 5. 5. 1952 — 13: 27. 5. 1953 14: 20 6. 1953 15: 18. fi. 1953
Ifi: 5. 7. 1953 — 17 und 18: 23. 3. 1953 19: 4. 7. 1953 20: 2fi. 4. 1952

E xp o s itio :  4, fi, 8, 15, 16, 17, 18, 20: N 5, 7, 10, 12, 13: S 11. 14, 19: О - 1, 2, 9: W 3: — apex 
Inclinatio: 3: 0 5, 12, 13, 15, Ifi: 5° — 1, 4, 9, 11, 14, 19: 10 2, fi, 8, 17: 15° — 10, 18, 20: 20° — 7: 25°
Geologicum: fi, 7, 8, 11, 20: Trias 5, 14: Helvétien 1, 10: liha t 3, Ifi, 19: Löß, Lias, H elvétien, R hät — 2, 4, 9, 12, 13, 15, 17,

18: Löß
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TA BELLE 24

Q U E R C O -C A R PIN ET U M  T IL IE T O SU M  A R G E N T E A E
(Zeichenerklärung siehe S. 120)

A—D К
Species characteristicae (Ch) et differentiales (1)) associationis 

relative ad Querco-Carpinetum  m ontium  B udensium
MM B ale—P an n  T ilia a rg en tea  (1/2, §) D 3 5 V
MM Subm  F rax in u s o rnus (1, §) D -f- — 1 I I I
Ch A t — Subm  R uscus aculeatus (1/1, §) D 1 — 3 V
M Subm  L onicera caprifolium  (T) D 1 — 3 I I
H  B ale A lp H elleborus odorus (1/1, §) D 4 “ — 2 V
G Subm  A rum  m acu la tu m -i talicum  (III)  D +  — I И
G Subm  R uscus hypoglossum  (III)  D -f- — 1 I I
H  E a —Subm  S tellaria  holostea (!) Ch -j~ — 1 I I

A ccidenter: G enista  o v a ta  ssp. n e rv a ta , R osa  arvensis, P rim u la  acau lis (vulgaris), Scu tel­
la ria  a ltissim a, A sperula tau rin a , D oronicum  orien tale , K n a u tia  d rym eia , T am us com m unis

Species ordinis Fagetalium
MM E m  C arpinus b e tu lu s (! !) -)------ 1 I P
MM E a —Subm  Cerasus av ium  (!) 1 II
T h  E a —Subm  Galeopsis pubescens (! !) -J- I
MM E  Acer p latano ides 1 11
MM E m —Subm  Q uercus p e traea  ( 4  ) 4“ — 1 II
MM E m —Subm  T ilia p la typhy llos 1 I
E —M A t Subm  Em  H ed era  helix ( f)  4 — 1 V
H  E a —E m  Carex pilosa  (!) 4" — 4 IV
G E a —Subm  Galium  o d ora tum  (A sperula odorata) 4~ — 2 I I I
Ch E m —Subm  E u p h o rb ia  am ygdaloidee 4" — 1 I I I
Ch E m —Subm  L am ium  galeobdolon 4" — 1 Ш
H  E m  P u lm o n aria  officinalis 4 ” — 1 I I I
H  E m  D acty lis polygam a (aschersoniana) (!) 1 I I
G C Polygonatum  m ultiflo rum  -(- — 1 I I
H  E a  R ubus caesius ( 4  4 ')  4~ — 3 I I
H  E m —Subm  Carex silvatica  4" I
G E a —Subm  Coryda/is cava 3 I
H —G E a D en taria  bu lb ifera  4~ I
H  E a  L a th y ru s  vernus (§) I I
H  E m —Subm  Viola silvestris 4“ 1

Species classis Quer со-Fageteae
ММ E —Subm  Acer cam pestre  4* — 1 Ш
M E m — Subm  S tap h y lea  p in n a ta  4" — 1 IV
H  E a —Subm  B rom us ram osus ssp. benekeni 1 I
H  E a — S ubm  C am panula  trachelium  4" — 1 I
H  E  m —A t—Subm  F estu ca  h e terophy lla  4“ 1
H  E a —Subm  Ficaria verna 4“ — 3 I

Species classis Quer со-Fageteae et subclassis Querceteae pubescentis
MM E a —Subm  U lm us m inor 1 IV
MM Subm —E m  Sorbus to rm inalis 4~ I
M E —Subm  C rataegus m onogyna 4“ — 1 I I
M E —Subm  L igustrum  vulgare  4" — 1 II
M E a — Subm  R osa can ina +  — 1 I I
H  C Geum  urb an u m  ( j- 4") 4* — 1 1 1 1
H  E —Subm  Melica u n iflo ra  ( I I I? )  4" — 1 I I
H  E m —К о  Viola cyanea ( +  4 )  +  I I
H  E m —Subm  L a th y ru s  n iger 1 I
G E a —К о  Polygonatum  odora tum  1 I
H  Subm —E m  Viola a lb a  1 I
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A -D К
Species nitrophilae
M Am. Robinia pseudoacacia cult. 1 II
H  E a Chelidonium majus I
Th E a — Subm Galium aparine +  I
Th E a —Subm Veronica hederaefolia 2 — 4 I

QUERCO-CARPINETUM TILIETOSUM ARGENTEAE
1 2 3 4 5 6 7  8 9  10

Species characteristicae (Ch) et differentiales associationis 
(D) relative ad Querco-Carpinetum montium Budensium

Stellaria holostea Ch — -}- — — — 1 1 —
Tilia argentea a D 5 4 4 4 4 5 5 4 5 3

b 4
c 4 - 1  — — — — — — — —

F rax in u s  o rnus a D +- — — 1 1 1 1  — — 1
c

R uscus acu lea tus D 1 2 3  1 1 1 1 1 1 1
L onicera caprifolium  D 1 — 3 — 1 —
H elleborus odorus D — 1 2 1 1 1 1 1 1 1
A rum  m acu la tu m -italicum  D — 4~ 1 — — 1 —
R uscus hypoglossum  4- — — — 1 — — — — 1

Accidenter: Genista ovata ssp. nervata  (4), Rosa arvensis (7), Prim ula vulgaris (1), Scutel­
laria altissima (10), Asperula taurina (x), Doronicum orientale (x), K nautia drym eia (x), 
Tamus communis (x)

(x: Außerhalb der A ufnahm efläche)

Species ordinis Fagetalium
Carpinus betulus a —- +  — 1 1 1 1  — — 1
Cerasus avium a — 1 — 1 — — — — — —
Galeopsis pubescens
Acer platanoides a — — — — 1 1 1  — — 1
Quercus petraea a 4“ 4~ — 1 — 1 — — — —
Tilia platyphyllos a — — — — — — — — ■— 1

b 4~ — — — — — — — — —
Hedera helix 1 4“ 4~ 1 1 1 1 — 1 1
Carex pilosa 4 +  — — 2 3 4 4 4 3
Galium odoratum (Asperula odorata) 1 4 ' — — 2 1 — 2
Euphorbia amygdaloidee 4“ 4“ — 1 1 — 1 — — 1
Lamium galeobdolon 4~ — 4~ — — — 1 1 1 —
Pulmonaria officinalis 4 ~ 4 “ 4- — 1 — 1 1 1 —
Dactylis polygam a (aschersoniana) 1 — 1 — 1
Polygonatum multiflorum -h — — — — — 1 1 — 1
Rubus caesius 4" — — 3 — — — 1 1 —
Corydalis cava — 3 3 — — — — — —
Dentaria bulbifera
Lathyrus vernus — — — — 1 — — 1
Viola silvestris

Species classis Quer со-Fageteae
Acer campestre a — 4“ — 1 1 1  — 1 — 1

b
c 4- 4- — — — — — — — —

Staphylea pinnata 4~ +  — 1 1 — 1 1 1 1
Bromus ramosus ssp. benekeni — — — — — — 1 — 1 —
Campanula trachelium 4- — — — — — 1 — — —
Festuca heterophylla 4~ — 4~ — — — — — — —
Ficaria verna — 4“ 3 — -
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1 2  3 4 5 6 7  8 9  10
Species classis Quer со-Fageteae et subclassis 

Querceteae pubescentis
IJlmus minor a — — — 1 1 1 1 1  — 1

b +  -
о

Sorbus torminalis a ------- H-------------------------------------
b +  — — — —- — — — — —

Crataegus monogyna — — 1 1 — — — — —
Ligustrum  vulgare — — 1 — 1 — — — —
Kosa canina b — — — 1 — 1 — — — —

c +  — — — — — — — — —
Viola alba — — — — — — 1 — 1 —
Geum urbanum  -\- — -j- — 1 — 1 — 1 —
Melica uniflora — -J- — 1 3 2 — 1 — —
Viola cyanea -|- ~b ~r — — — — — — —
Lathyrus niger — — — 1 — 1 — — — —
Polygonatum odoratum  — — — — — 1 — 1 — —

Species nitrophilae
R obin  ia pseudoacacia cult. — — — — l — 1 1 — —
Cheli <i onium majus — — +  — — “ 4" — — —
Galium aparine
Veronica hederaefolia — 4 2 —

Accidenter: a : F ag u s sy lv a tica  a, b: Q uercus pubescens — b: U lm us m o n tan a  (2)’ 
C rataegus o x y a ca n th a  b , E u o n y m u s europaeus b, Sam bucus n ig ra  (3), E u onym us verrucosus’ 
Cornus sanguinea, Ju n ip e ru s  com m unis (4), C lem atis v ita ib a  (5), S tachys silvatica , Salvia 
g lu tin o sa  (1), A n th riscus cerefolium  ssp. trichosperm um , A llium  u rsinum , G a lan th u s nivalis, 
M elittis g ran d iflo ra  (2), Scilla bifolia, A sperugo procum bens, E u p h o rb ia  cyparissias, B rachy- 
podium  silvaticum  (3), Carex d ivu lsa, A juga rep tan s, Galium  m ollugo, L ithosperm um  p u rp u ­
reo-coeruleum , H ypericum  perfo ra tu m , P o a  nem oralis (4), Viola h ir ta  (5), M elandryum  
noctiflo rum  (7), M ercurialis perennis (9)

Außerhalb der A ufnahm efläche: S y m phy tum  tuberosum  ssp. nodosum , H ep a tica  nobilis, 
A sarum  eupaeum , Corydalis solida, G eranium  ro b ertianum , H ypericum  h irsu tu m , G lechom a 
h irsu ta , Isopyrum  thalietro ides, Milium effusum , M oehringia trin e rv ia , Scrophularia  nodosa, 
M ycelis m uralis, G alium  schultesii

Locus: 1, 2, 3, 6, 7, 8, 9: V illány, N agy  harsán  у —Szársom lyóberg 4: K istó tfa lu , T enkesberg
— 5, 10: Bisse, T enkesberg

A . s. m . c a .: 1, 4, 6, 8: 200 m  — 2, 5, 7, 9, 10: 300 m  — 3: 350 m
D a tu m :  1: 8. 7. 1961 2: 27. 4. 1962 3: 31. 4. 1960 — 6, 7, 8, 9: 27. 7. 1949 4, 5, 10:

19. 8. 1949
E xpositio : 1— 10: N
In c lina tio :  3, 4, 6, 8, 9: 10° — 5, 10: 20° 1, 7: 30° — 2: 35°
Geologicum: 1 3, 5 10: J u ra  — 4: Löß
p H ,  A :  4, 6,0 5: 6,8 — 6: 7,4

Deckungsgra d

(a: B äum e, b: S träucher, c: G räser, d: Moose)
1: a: 90% , b: 30% , c: 80% , d : 0%
2: a: 80% , b: 20% , c: 90% , d : 0%
3: a : 80% , b: 20% , c: 80% , d : 0%

Alter, Höhe und Durchmesser der Bäum e

1: 25 .Jahre l i m  9 cm
2: 50 Ja h re  20 m 30 cm
3: 20 Ja h re  7 m  30 cm
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Studieren wir die pflanzengeographische K a rte  des Mecsekgebirges, so 
sehen wir, daß diese Gesellschaft d o rt die verb reitetste , zonale K lim ax- 
(klimatogene), tem porale Pflanzengesellschaft ist. D eshalb steh t sie a u f 
der K a rte  an  der ersten  Stelle, denn in  der Zeichenerklärung werden die 
Pflanzengesellschaften nach ihrer H äufigkeit aufgeführt. Als Mischwald 
gehört der Mecseker E ichen-H ainbuchen-W ald ( Q u e r c o -C a r p in e tu m  m e c se -  
k e n s e )  m it den Buchenw äldern in eine gem einsame O rdnung (siehe unten). 
Ich gebrauche den allzu langen N am en A s p e n d o  ta u r in a e - C a r p in e tu m  
m e c s e k e n s e  nicht, weil die Bezeichnung E ichen-H ainbuchen-W ald (Q u e r c o -  
C a r p in e tu m )  ä lter und  richtiger ist und  den gem ischten C harak ter des 
W aldes sowie die Bedeutung der beiden, ihn  aufbauenden  A rten gu t aus­
d rück t. Außerdem  kom m t A s p e r u la  ta u r in a  im  Mecsek auch in den Buchen­
wäldern, wie auch im M e r c u r ia l i - T i l i e tu m  vor, ist also keine C harak te rart 
des E ichen-H ainbuchen-W aldes. Zudem sind Namenwechsel an  u nd  fü r 
sich n icht w ünschensw ert (B r a u n -B lanqtjet 1964).

Der W ald ist besonders in  nördlicher E xposition zu finden, doch kom m en 
E ichen-H ainbuchen-W älder, ihrem  K lim axcharak ter entsprechend, auch 
a u f  Süd-, Ost- und  W esthängen und ausnahmsweise sogar a u f H öhen vor.

Die H angneigung des S tandortes schw ankt in der Regel zwischen 5 
und  20 Grad.

D er B oden stam m t aus triassischem  M uschelkalk, aus helvetischen 
Schichten, aus R hätsandstein , aus Löß und  aus der V erw itterung liassischer 
Schichten.

D er W ald ist a u f  K alkstein ( Q u e r c o - C a r p in e tu m  h a s if e r e n s  — c / i lc ic o lu m )  
und a u f aus kalkfreiem  Gestein en tstandenem  Boden (Q u e r  с о -C a r p in e tu m  
a c id i f e r e n s  =  s i l i c i c o lu m ) gleicherweise zu finden.

Seine durch die Ü berhandnahm e der Silberlinde en tstandene V ariante 
Q u e r c o - C a r p in e tu m  t i l ie to s u m  a r g e n te a e  kom m t a u f dem  Szársomlyóberg 
bei Villány vor.

M it d e m  S t ie le ic h e n - H a in b u c h e n - W ä ld e r n  d e s  M e c s e k v o r la n d e s  u n d  d e r  
D r a u n ie d e r u n g  b e f a s s e  ic h  m ic h  s p ä te r .

Die Mischwälder u nd  Buchenw älder gehören in  eine gemeinsame O rdnung 
m it dem  Schluchtw ald ( F a g e ta l i a )  (s. Abb. 53, S. 164). In  diese O rdnung 
gehören die eine m ittlere Feuchtigkeit beanspruchenden (m esophytischen) 
W älder Europas. Sie stehen besonders au f frischem , bisweilen au f feuchtem  
W aldboden. Zu den W äldern dieser O rdnung gehören die K lim ax-W ald­
gesellschaften M itteleuropas. Diese W älder sind durch die geringe E n tw ick­
lung der S trauchschicht charak terisiert, besonders die Buchenw älder.

Die E ichen-H ainbuchen-W älder w erden innerhalb  der O rdnung F a g e ­
ta l i a  dem  V erband der M ischwälder ( C a r p i n i o n )  zugeordnet. Diese W älder 
kom m en in Ost-, M ittel- u nd  W esteuropa in  der E bene und  in der sub- 
m ontanen Zone (Region), zum eist a u f basischem  Boden vor. In  E uropa 
w urden sie schon größtenteils durch A ckerfelder ersetzt. Die sich den 
Ackerfeldern anschließenden noch erhalten  gebliebenen W älder sind durch 
anthropogenen E influß erheblich gestört. Ih r  ursprünglicher Z ustand  ist 
s ta rk  degradiert. Die p rim är m ehrschichtigen W älder von gutem  W uchs 
haben sich durch den E influß der Menschen um gew andelt. A uf K osten  der 
Eiche und  der Buche nahm  die H ainbuche überhand. W erden sie ungestö rt
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sich selbst überlassen, wandeln sie sich wieder in  den ursprünglichen B e­
stan d  um. In  U ngarn sind diese B estände vielleicht weniger degradiert 
als sonst in M itteleuropa, besonders die W älder, die fern von Ansiedlungen 
liegen.

Ob e r d ö r f e r  (1957) unterscheidet innerhalb der M ischwälder ( C a r p i ­
n io n )  einen osteuropäischen U nterverband  ( T i l i o - C a r p i n i o n )  und  charak ­
teris iert ihn  m ittels m ehrerer herrschender A rten  ( T i l i a  c o r d a ta ,  C a r e x  
p i lo s a ,  M e la m p y r u m  n e m o r o s u m ) . Die übrigen M ischwälder M itteleuropas, 
die u n te r einem m äßiger kontinentalen  K lim a leben, werden, ebenfalls 
nach Ob e r d ö r f e r  (1957), einem anderen U n terverband  ( G a l io - C a r  p i n i o n )  
zugeordnet. Diesem U nterverband  gab er den N am en nach G a l iu m  s i l v a t i ­
c u m .  Die bei uns vorkom m ende A rt G a l iu m  s c h u l te s i i  ist das Polyploid 
von G . s i l v a t i c u m .  G . s c h u l te s i i  besitzt eine größere D ürreresistenz und  auch 
eine ausgedehntere V erbreitung.

Die Bestände des E ichen-H ainbuchen-W aldes von gutem  W uchs und 
besserem Schluß werden von Quercus petraea und  Carpinus betulus gebildet. 
In  vielen Fällen, besonders in der Subassoziation m it C a r e x  p i lo s a ,  m engt 
sich ihnen auch F a g u s  bei. E ine kennzeichnende H o lzart ist noch C e r a s u s  
( P r u n u s )  a v i u m ,  die in ih rer F rüh jah rsb lü te  schon von weitem  auffällt. 
Der E ichen-H ainbuchen-W ald ist geschlossener als die E ichenw älder, 
dabei auch kühler und schattiger. Die Zahl der im F rü h jah r b lühenden 
Zwiebel-, Knollen- und W urzelstockgewächse (Geophvten) ist bedeutend. 
In  der K rau tsch ich t herrscht, sowohl im B udaer Gebirge wie auch im  Me- 
csekgebirge, C a r e x  p i lo s a  oder M e lic a  u n i f lo r a .  H e l le b o r u s  d u m e to r u m  des 
B udaer Gebirges wird im  Mecsek durch H . o d o r u s  ersetzt. Die subm editer- 
ran-m itteleuropäische V in c a  m in o r  ist in den E ichen-H ainbuchen-W äldern 
eine sowohl fü r das B udaer Gebirge als auch fü r das Mecsekgebirge kenn­
zeichnende A rt und  t r i t t  stellenweise m assenhaft auf. Im  B udaer Gebirge 
wie auch im Mecsekgebirge können gleicherweise drei Subassoziationen 
unterschieden werden: a )  in  konkaven M ulden m it günstigem  W asser­
haushalt die Subassoziation C o r y d a l i s ,  die von schwach nitrophilem  C harak­
te r  und von Frühlingsgeophyten gekennzeichnet i s t ; h) an  gewölbten Berg­
hängen und a u f  den H öhen gedeiht die M e l ic a  м т /Zora-Subassoziation 
(s. A bb.90,S . 269) a u f  basophilem , neutrophilem  un d  azidophilem , d. h. basi­
schem, neutralem  u nd  saurem  Boden. Sie b ildet einen Ü bergang zu den trocke­
nen, Zerreichen-Traubeneichen-W äldern m it M e l ic a  u n i f lo r a ;  c )  »die m ono­
tone, homogene C a r e x  рг/osa-Subassoziation, in  erste r Linie neben konkaven 
Oberflächenform en im sich aufbauenden un teren  D ritte l der Hänge, m it 
schwach azidophilem  Charakter« (Zólyom i 1958). D er prozentuelle W ert 
der eurasiatischen, europäischen und m itteleuropäischen E lem ente (s. Abb. 
60, S. 169) b e träg t in den E ichen-H ainbuchen-W äldern des B udaer Gebirges 
9% , in denen des Mecsekgebirges 14%. Die europäischen E lem ente im 
engeren Sinn sind im B udaer Gebirge (27%) und  im Mecsekgebirge (26%) 
m it einem ähnlichen P rozentsatz vertre ten . Der Boden ist, dem  Zerreichen- 
Traubeneichen-W ald ähnlich, b rauner W aldboden. E r podsoliert schwach. 
Seine M e l ic a  дагг/fora-Subassoziation kom m t auch au f b rauner R endzina 
vor. Als zonale Assoziation ist sie in U ngarn die v erb reite tste  W algdesell- 
schaft.
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Den B uchenw äldern ähnlich kom m t in U ngarn  auch der N udum typ  des 
Eichen-H ainbuchen-W aldes (Querco petraeae-Carpinetum nudum , subnu- 
dum )  vor. Infolge der F orstw irtschaft finden sich außer den schon e r­
w ähnten, rein aus H ainbuchen bestehenden Beständen, die abgeleiteten 
T ypen  m it T ilia  argentea, vor allem im Villányer Gebirge, ebenso wie in 
Jugoslawien. D er Mecseker E ichen-H ainbuchen-W ald weist m it dem  k ro a ti­
schen (Querco-Carpinetum croaticum) große Ä hnlichkeit auf. W estlich 
vom Mecsekgebirge im K om ita t Somogy ist diese Ä hnlichkeit noch frap p an ­
ter. Von den kennzeichnenden F lorenelem enten des kroatischen Eichen- 
Hainbuchen-W aldes erreichen m ehrere das K o m ita t Somogy, das Mecsek­
gebirge dagegen n icht m ehr (Erythronium  dens-canis, Cyclamen, Vicia  
oroboides, Lam ium  orvain). Dem gegenüber besitzt das Mecsekgebirge m eh­
rere A rten d es kroatischen E ichen-H ainbuchen-W aldes, die in  Inner-Som ogy 
fehlen (Lonicera, H elleborus odorus). Es g ib t sodann zwei gemeinsame 
C harak terarten  der Mecseker, der kroatischen, w esttransdanubischen und 
sogar m ittelsteierischen E ichen-H ainbuchen-W älder ( Querco-Carpinetum  
mecsekense, croaticum,, transdanubicum, mediostiriacum): K nautia  drymeia  
und P rim ula vulgaris. M ehrere der hier angeführten  A rten  (Helleborus 
odorus, K nautia  drymeia, P rim ula  acaulis —vulgaris), ferner auch Tam us  
lassen sich in S üdosttransdanubien  in  R ich tung  zur Großen Tiefebene bis 
zur Isohvete 650 mm und  bis zu r Grenze der Mezőség verfolgen. D a ih r 
V erbreitungsareal m it den W andlungen in  der B odenbeschaffenheit sowie 
auch m it den klim atischen Grenzen zusam m enfällt, bezeichnen diese A rten  
nicht nur die floristische Grenze, sondern sie sind gleichzeitig Ind ikato ren  
d e r V egetationsgrenze zwischen dem  Mezó'föld und  Transdanubien (s.Abb. 
16 und 17, S. 47, 48. E g g ler  1951,1953 1958b).

Nach S t a m m  (1938) wurde die B ezeichnung Eichen-H ainbuchen-W ald 
von Moss geschaffen. Schon S a l is b u r y  u n te rte ilte  die E ichen-H ainbuchen- 
W älder in  aus Quercus robur und aus Q. petraea bestehende W älder.

Andere Forscher betonten , daß das Querco robori-Carpinetum  eine T en­
denz zum  Alnetum  aufweist, w ährend sich Querco petraeae-Carpinetum  in 
R ichtung der sauren E ichenw älder entw ickelt. Die E ichen-H ainbuchen- 
W älder, die ein wärm eres und  trockeneres M ikroklim a beanspruchen, 
nähern  sich den Flaum eichenw äldern. Die m eisten Beziehungen bestehen 
jedenfalls zu den Buchenwäldern.

In säm tlichen bisher aufgezählten schweizerischen E ichen-H ainbuchen- 
W äldern sowie auch im Mecsekgebirge ist Anemone nemorosa aspektus- 
bildend, im  Mecsek jedoch nur an  dessen W estrand, im Zselicer H ügelland.

An A rten  ist Querco-Carpinetum mlcareum  am  re ich s ten ; diese Gesellschaft 
zeigt den s tä rk sten  O rien tcharak ter. Alle übrigen Gesellschaften sind an  
A rten ärm er.

Das Querco-Carpinetum fagetosum  b ildet einen Ü bergang in  das Fagetum  
carpinetosum, das Querco-Carpinetum alnetosum  in das Alnetum , das Querco- 
Carpinetum acidifilum  dagegen in  das Quercetum medio-europaeum.

Das Querco-Carpinetum  reicht von O stfrankreich bis zum  Dnjepr-G ebiet. 
Das ganze Territorium  steh t u n te r Ackerbau.

Nach G a j i c  (1954) berich teten  die R eisenden des 18. und  19. J a h rh u n ­
d e rts  (z. B. L a m a r t in e  1832) über das V orhandensein ausgedehnter E ichen­
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w älder in  Sum adija. In  der ersten H älfte  des 19. Jah rh u n d erts  w ar das 
ta tsäch lich  noch der Fall, aber im V erlauf der le tz ten  hundert Jah re  w ur­
den diese W älder von Ackerfeldern, V iesen und u n te r ste tiger N utzung 
stehenden K ultu rw äldern  abgelöst. Infolgedessen w urden diese W älder, 
besonders das Querco-Carpinetum, degradiert. Deshalb kom m t das Querco- 
Carpinetum serbicum typicum  nu r m ehr in feuchten, tiefen, nördlichen Tälern 
der Quercetum farnetto-(confertae-)cerris- Bestände vor. Dieser W aldtvp ist 
m it Quercus petraea und Carpinus betulus gekennzeichnet.

D er degradierte Querco-Carpinetum serbicum typicum  ist nach G a j ió  
m it Querco-Carpinetum serbicum R u d s k i  identisch, doch Quercus petraea 
w ird in ihm  von Quercus cerris und  Q. farnetto (conferta) ersetzt. Auch die 
S trauch- und K rau tsch ich t ist in  den beiden erw ähnten  Phvtozönosen im 
wesentlichen identisch.

Die im ursprünglichen Z ustand befindliche Gesellschaft wurde also se­
k undär u n te r einem W andel im M ikroklima infolge W aldschlag, Säuberung 
und K lärung der Bäum e von einem degradierten  Z ustand  abgelöst, in dem 
Quercus cerris und Q. farnetto (conferta) vorherrschen.

Querco-Carpinetum serbicum typicum  ist dem  Querco-Carpinetum meese- 
kense sehr ähnlich, letztere en tsprich t aber in viel geringerem  Maße dem  
Querco-Carpinetum croaticum I. H o r v a t . Auch hierdurch wird jene Auffas­
sung bek räftig t, wonach die Mecseker V egetation in m ehrfacher H insicht 
eher der serbischen, als der schon u n te r einem stä rk e r ozeanischen und 
alpinen E influß stehenden kroatischen V egetation nahekom m t (A. (). 
H o r v á t  1967b); (vgl. W aldtypen, S. 309).

9. D ER M ECSEK ER BUCHENW ALD

\Fagetum meesekense A. 0 . H o r v . 59 T =  H elleboro-( odoro-)Fagetum  
Soó et B o r h i d i  60 meesekense (A. 0 . H o r v . 59) Soó et B o r h i d i  ap.

Soó 1962]

Syn.: Querco-Carpinetum fagetosum A. 0 . H o r v . 46 p. p.; Fagetum serbi­
cum tilietosum argenteae et festucetosum drymeiae J a n k o v ic  e t  M is ió  

Subassociationes et facies:
asperuletosum odoratae:

mercurialiosum perennis, aegopodiosum podagrariae 
aconitosum vulpariae 
caricetosum pilosae: 

vincosum minoris
allietosum ursini (etiam  caricetosum pilosae alliosum ursini)
melicetosum uniflorae
festucetosum, drymeiae
nudum
subnudum
(Tabelle 25).

Die Buchenw älder kom m en im Mecsekgebirge, dem  m itteleuropäisch­
subatlan tischen  C harakter der Buche entprechend, in  erster Linie in  nörd-
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lieber, in  zw eiter Linie in westlicher E xposition  vor. Ausnahmsweise ist 
der Buchenw ald auch in nach Süden gelegenen, geschlossenen, kühlen und  
feuchten Tälern zu finden. Im  allgem einen stellt der W ald a u f nördlichen 
Abhängen von 10° bis 20°, oder in  nordw estlicher Exposition , besonders 
a u f dem  Berg Jakabhegy  und a u f der nördlichen Seite des Ost-Mecsek zwi­
schen 150 m und  600 m Meereshöhe. E r  ste ig t a u f dem  Zengö'berg noch 
höher. Unsere A ufnahm en stam m en aus B eständen, die a u f aus triassischem  
oder Ju rak alk , T rachvdolerit und  helvetischen Schichten entstandenem  
Boden stehen (s. Abh. X X III) .

Die B odenuntersuchungen (s. Tabelle 41/19 und  20, S. 222 224 sowie T a­
belle 43/1 4, S. 226) weisen d a rau fh in , daß der a u f Perm sandstein  gebildete
Boden des Buchenwaldes viel weniger sauer ist als der des Eichen-H ain- 
buchen-W aldes. Dem gegenüber kann  von dem  aus Löß hervorgegangenen 
Boden a u f G rund unserer bisherigen pedologischen Forschungen das Gegen­
teil b eh au p te t werden. Die hydrolytische A zid ität der Buchenw älder 
is t höher als die der E ichen-H ainbuchen-W älder. D er pH -W ert nim m t 
in dem u n te r dem А r  Horizont gelegenen Aä-H orizont ab, und er steig t 
im В-H orizont wieder an. Auch der hy-W ert der Böden des Buchenwaldes 
ist höher als der des E ichen-H ainbuchen-W aldes (beim Melica uniflora- 
Tvp, w ährend es sich bei der Carex pilosa-Hubassoziation um gekehrt v e r­
hält). Nach den Ergebnissen der m echanischen Analyse w aren in  dem  aus 
Löß hervorgegangenen Boden des Buchen- u nd  des E ichen-H ainbuchen- 
W aldes Schlam m  und Feinsand vorherrschend. In  denselben Subassozia­
tionen ist in den Buchenwäldern der Phosphorgehalt höher als in  den Eichen- 
H ainbuchen-W äldern. D er N itrogengehalt des Bodens ist in  beiden Gesell­
schaften  ähnlich, w ährend der K alium gehalt (s. Abb. 69, S. 219) im Eichen- 
H ainbuchen-W ald reichlicher ist. D er T-S-W ert n im m t vom  A ,-Horizont 
zum  A2-H orizont in  beiden Gesellschaften zu (Abb. 41 bis 45).

Wie aus der L iste der Subassoziationen und  Fazies ersichtlich ist, s teh t 
d er Mecseker Buchenw ald in bezug au f die Subassoziationen und  Fazies 
dem  E ichen-H ainbuchen-W ald nahe und  is t auch den entsprechenden 
Assoziationen des U ngarischen M ittelgebirges sehr ähnlich. Auch dies weist 
a u f  die V erw andtschaft und phytogeographische Zusam m engehörigkeit der 
zwei V egetationen hin, da die W aldtypen die V erw andtschaft in  der V egeta­
tion  und  den übereinstim m enden ökologischen C harakter schön ausdrücken.

TABELLE 25
FAGETUM SYLVATICAE MECSEKEN SE

(Zeichenerklärung siehe S. 68 und 120)
A—D К

Species differentiales (D ) associationis relative ad montes Budenses
M—Ch Subm Ruscus hypoglossum (III) D I
G Subm Arum maculatum-italicum (III, §) D -f- I
H Bale Knautia drymeia (111) D -\- I
H At Primula acaulis (vulgaris) (III) D -j“ I
MM Subm Fraxinus ornus (I, §) D 1 — 1 III
MM Bale—Pann Tilia argentea (1/2, §) D -f~ — 1
M -Ch Subm — At Ruscus aculeatus (1/1, §) D -j- — 4 II
M At—Subm Rosa arvensis (§) D -j- I

133



A—D К
H Bale -Alp Helleborus odorus (Г/1, §) D -(- III
H Subm—Em Potentilla micrantha (1/2, §) D -f-
G Subm — At 'Farnus communis (1/1, §) D -f~ I

A ccidenter: Aremonia agrimonioides D, Chaerophyllum aureum D, Orchis pallens D, 
Scrophularia vernalis D

Species ordinis Fagetalium
MM Em Carpinus betulus (! !) -f — 5 IV
MM Em—Subm Quercus petraea ( /  ) -j- — 1 III
H Bale Waldsteinia geoides (-f-) -J- I
G E — Subm Aconitum anthora (! !) -j- I
MM Ea Subm Cerasus (Prunus) avium (!) — 1 I
MM E Tilia cordata (!) I I
MM Ea Ulmus montana (!) — I I
M E Rubus hirtus (!) +  — 2 II
Th—THE—Subm Chaerophyllum temulum (I) +  I
H Ea—Subm Stellaria holostea (!) 11
H Ea—Ко Lamium maculatum (!) f- I
MM Em Fagus sylvatica -j- — 5 V
ММ E Acer platanoides — 1 I
MM Em—Subm 'Filia platyphyllos 1 1
E—M At — Subm—Em Hedera helix (§, -f-) ~f~ — 4 IV
M Em — Subm Staphylea pinnata -f- — 2 I
G Ea—Subm Galium odoratum (A sperula  odorata) ~\~ — 4 IV
H Ea—Em Carex pilosa (!) — 4 III
G C Hepatica nobilis +  III
Ch Em—Subm Lamium galeobdolon ssp. montanum -j- -— 1 III
H Em—Subm Viola silvestris -f- III
H Em Pulmonaria officinalis -f- II
H Ea Asarum europaeum -j- II
H E m Dactylis polygama (aschersoniana) (!) f II
H - G E Dentaria bulbifera -\- — 1 II
H E Carex digitata (§) г II
Ch Em—Subm Euphorbia amygdaloides -\- II
H Ea Lathyrus vernus (§) -f- II
H — G Ea —E — Subm M ercurialis perennis -j- ■— 4 II
H E—Subm Mycelis muralis (-j—(-) -f- II
H Ea—Ко A conitum  vulparia  -f- I
G E—Subm A lliu m  urs in u m  1 — 5 I
H Ea Aegopodium podagraria 4~ I
H К Asplenium trichomanes ( -f- ) -f- I
H Ea—Subm Campanula trachelium f- I
H Em — Subm Carex silvatica -f- — 4 I
G C Circaea lutetiana -j- I
G C Convallaria majalis (-{-) -f* I
G Ea — Subm Corydalis cava j I
H К Dryopteris filix-mas 1 I
G Em Dentaria enneaphyllos 1 — 3 I
H Subm—Em Festuca drym eia  -j" — 5 I
Th Ea—К Geranium robertianum ( + 4 )  -h I
H P—Subm Glechoma hirsuta (§,+-)-) f- I
H E — Ко Hesperis matronialis {- i
H Ea Hieracium silvaticum (murorum) -f- I
G Ea—Bale Isopyrum thalictroides (!) -f- i
G Ea—Ко Lilium martagon 4- j
H At—E—Subm Luzu la  albida (-J-) -f- — 4 i
Th Ea—Subm Moehringia trinervia +  j
G Ea —Subm Neottia nidus-avis -r i
H—G C Oxalis acetosella 3 j
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A—D X
G C Polygonatum multiflorum -f- I
G C Pteridium aquilinum (+) +  i
H Ea Rubus caesius (-|— (-) +  I
H E—Subm Sanicula europaea -f- I
H Ea Stachys silvatica +  I
H Subm Viola odorata -f- I
Ch C Veronica officinalis ( {-) +  I
Species classis Querco- Fageteae
MM E—Subm Acer campestre +  — 2 III
G Bale—Carp Symphytum tuberosum ssp. nodosum

(magis Fage talia species) -j- III
H Ea—Subm Ajuga reptans (-(-) +  I
H Subm — Em Melittis grandiflora -f- I
H Ea Scrophularia nodosa -{- I
Species classis Querco- Fageteae et subclassis Querceteae pubescentis I
MM E—Subm Pyrus pyraster -f- — 1
MM E—Subm Sorbus torminalis 1
MM E—Subm Ulmus minor +  — 1
M E—Subm Cornus sanguinea 4“ — 1 U
M E — Subm Ligustrum vulgare -I----1 i i
M Em — Subm Clematis vitaiba — 1
M E Crataegus oxyacantha -j- — 1
M Ea—Subm Crataegus monogyna +  — 1
M Bale—Em Euonymus verrucosus 1
G E—Subm Melica un i flora (§, ILI?) -f- — 5 II ̂
H E — Ко — Subm Campanula rapunculoides -f-
G Ea Subm Epipactis helleborine
Th C Bilderdykia (Polygonum) dumetorum ( F “h)
G Em —Subm Cephalanthera damasonium
H Ea Fragaria vesca (H— \~) -j- ^
H C Geum urbanum (-|— (-) I
H Em—Subm Hieracium sabaudum (11/ 1) +  I
H Ea Hypericum hirsutum (-f- - f ) +  I
H C Poa nemoralis (-}-) +  I
H Bale—Em Viola cyanea ( h)
Species subclassis Querceteae pubescentis X
MM Subm—Em Quercus pubescens 1 I
H Subm—Em Arabis turrita 1 I
G Ea—Ко Polygonatum odoratum
H Subm —Em Viola alba : ^

Species nitrophilae, foederationis Arctiontis
Th--TH Ea—Subm Alliaria officinalis I
H Ea Chelidonium majus -j- I

Accidenter: Galium aparine, Calam intha clinopodium (Satureja vulgaris), Viola riviniana, 
Rumex sanguineus, Cephalanthera longifolia, Actaea spicata, Hypericum m ontanum , Festuca 
gigantea, Cardamine im patiens, Cruciata ciliata (Galium cruciata), Euphorbia polychroma, 
Chrysanthemum corymbosum, Galium schultesii, G. mollugo, Scilla bifolia, Bromus ramosus 
ssp. benekeni, Anemone ranunculoides, Hordelymus europaeus, Galeopsis pubescens, A tropa 
belladonna, Cruciata glabra (Galium vernum), Euphorbia cyparissias, Veronica chamae- 
drys, Festuca valesiaca, Carex divulsa, Vinea minor, Milium effusum, Fragaria viridis, Po- 
lystichum loba- tum , Corydalis solida, G alanthus nivalis, Anemone nemorosa, Cynanchum 
vincetoxicum, Orchis purpurea, L athyrus niger

Bryophyta: Plagiothecium roeseanum, Dicranella heteromalla, Catharinaea undulata (30. 
10. 1951, Misinagipfel)
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FAGETUM

Species differentiales (D) associationis 
Ruscus hypoglossum D
Arum maculatum-italicum D
Primula acaulis (vulgaris) I)
К nantia drymeia D — — — — — — — — — — -\- — — — —
Fraxinus ornus D — 1 1 1 — 1 1 — 1 — — — — — — —
Tilia argentea D — — — — — — — 1 — — — — — — — 1
Ruscus aculeatus D — — — — — 1 — — 1 — — — — — — 1
Rosa arvensis D — — — 1 — — — — — — — -
Helleborus odorus D
Potentilla micrantha D
Fan ms communis D — — — — — — — — — — — — — —
Species ordinis Fagetalium, 

foederationis Carpiniontis (!), 
associationis Quer со-Carpineti ( ! ! )

Carpinus betulus (!!) 1 1 — 1 1 1 1 1  — — — — 1 4 4 4
Quercus petraea (! !) 1 1 1  — 1 1 1  1 1
Waldsteinia geoides (! !)
Aconitum anthora (! !)
Cerasus (Prunus) avium (!)
Tilia cordata (!)
Ulmus montana (!) — — — — — — — — — — — — — 1 — —
Rubus hirtus (!) 1 1 1  — — — 1 1  — 1 — — — — 1 -
Chaerophyllum temulum (!)
Stellaria holostea (!) — — — 1 1  — — — — — — 1 — 1 1 -
Lamium maculatum (!)
Fagus sylvatica 4 5 5 4 4 4 4 5 3 4 4 4 4  — 1 1
Acer platanoides — — 1 — — — - — — — - - 1 - -  —
Tilia platyphyllos — 1 — — — — 1 — 1 — — — 1
Hedera helix — -f- — -f- ■— -f- — — 3-}- — -}
Staphylea pinnata — — — — 1 — — — 1 — — — 1 — — —
Galium odoratum (Asperula odorata) 1 1 4 5 1 2 1 — -  1 1 2 1  — 3
Carex pilosa — 1 — — — 4 4 — — 4 4 1 1 — — 2
Hepatica nobilis
Lamium galeobdolon ssp. montanum 
Viola silvestris 
Pulmonaria officinalis 
Asarum europaeum
Dactylis polygama (aschersoniana) — -\- — — — 4" +  +  — —
Dentaria bulbifera 
Carex digitata 
Euphorbia amygdaloidee 
Lathyrus vernus
Mercurialis perennis — — — — 1 — — — — — — 1 1 3 4 —
Mycelis muralis 
Aconitum vulparia
Allium ursinum — — — — — — — — — — — 1 — — — —
Aegopodium podagraria 
Asplenium trichomanes 
Campanula trachelium
Carex silvatica — — — — — — — — — — — — — — — 1
Circaea lutetiana
Convallaria majalis — — — — — — — — — -f- -
Corydalis cava — — — — — — — — — — — — — — — —

8, 21 -4 0 :  Fagetum  aeidiferens, 1 —7, 9 —20: Fagetum  basiferens,

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
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M E C S E K  E N S E

3 3 —18, 20 — 21, 23: carpinetosum  degradatum
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Dryopteris filix-mas
D entaria enneaphyllos — — — — — — — — — — — 1 — — — —
Festuca drymeia 5 — — — — 1
Geranium robertianum  — — — -f -
Glechoma hirsuta
Hesperis m atronalis — — — — -j- — — — — — — — -|- -j- — —
Hieracium silvaticum (murorum) — — — — — — 1- -j- — — — — — — — —
Isopyrum  thalictroides — — — — — — — — — — — -j- — — — —
Lilium m artagon — — — — — — — — — — — — — — — —
Luzula albida — — — — — — — 4 — — — — — 1 — —
Moehringia trinervia -----------------H—  í----------------------------------------------
N eottia nidus-avis
Oxalis acetosella — 3 — — 3 — —
Polygonatum multiflorum 
Pteridium  aquilinum
Rubus caesius — — — — — — — — — — — — — — — —
Sanicula europaea
Stachys silvatica — — — — — — — - f  — — — — — — — —
Viola odorata
Veronica officinalis
Species classis Querco- Fayeteae
Acer campestre — — — 1 — 1 — — — 1 — 1 — 1 1 —
Sym phytum  tuberosum ssp. nodosum — — — -  
A juga reptans
Melittis grandiflora — — — — — — — — — — — — -f- — +  —
Scrophularia nodosa — — — — — — — — — — -\- — — —
Species classis Querco- Fageteae et subclassis Querceteae pubescentis 
Pyrus pyraster — — — — 1
Sorbus torminalis — — — — — — — 1 l — 1 -
Ulinus minor — — — — — — — — — — — — — 1 — —
Cornus sanguinea 1 — — — — — — — 1 — — — — —
Ligustrum  vulgare — — — — — — — — 1 1 — 1 — — — 1
Clematis vitaiba — — — — — — 1 — -
Crataegus oxyacantha — — — — — — — — — 1 — 1 — — —
Crataegus monogyna — — — — — — — — — — — — — — 1 —
Euonymus verrucosus — — — — — — — — 1 — — — — -
Melica uniflora — — — 3 1 — 3 1 — — 3 1 — — 1 1
Campanula rapunculoides 
Epipactis helleborine j- -
Bilderdykia (Polygonum) 

dumetorum
Cephalanthera damasonium 
Fragaria vesca 
Geum urbanum  
Hieracium sabaudum 
Hypericum hirsutum 
Poa nemoralis
Viola cyanea — — — — — — — -{- — — — — — — — —
Species subclassis Querceteae pubescentis
Quercus pubescens — — — — — — — — — — — — — — — 1
Arabis tu rrita  
Polygonatum odoratum  
Viola alba
Species nitrophifae, foederationis Arctiontis 
Allaria petiolata 
Chelidonium majus

Tabelle 25 (Fortsetzung)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
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Accidei der: Galium aparine (5), Satureja vulgaris (7), Viola riviniana, Rumex sanguineus, 
Cephalanthera longit'olia (8), Actaea spicata, Hypericum m ontanum , Festuca gigantea (11), 

I Serophи!aria vernalis, Cardamine im patiens (13), -j- Chaerephyllum aureum, Cruciata 
ciliata (Galium cruciata), Euphorbia polychroma, Chrysanthemum corymbosum, Orchis 
pallens (15), Galium schultesii, G. mollugo, Scilla bifolia, Bromus ramosus ssp. benekeni 
(17), Anemone ranuncloides (18), Hordelymus europaeus (19), Galeopsis pubescens, A tropa 
belladonna (20), Cruciata glabra (Galium vernum), Euphorbia cyparissias, Veronica cha- 
maedrys, Festuca valesiaca (21), ; Aremonia agrimonioides (22), Carex divulsa (23), Vinea
minor A— D: 4 (24), Milium effusum (26), Fragaria viridis (27), Polystichum lobatum(29), 
Corydalis solida, Galanthus nivalis (30), Anemone nemorosa (34), H irundinaria (Cynan- 
chum) vincetoxicum, Orchis purpurea (35), L athyrus niger (36)
Locus: 1: Szászvár — 2: Magyaregregy, Tai Márévár — 3, 5, 7, 14, 15: Pécsvárad — 4, 6, 16: 

Pécs, Täler Melegmány und Mélyvölgy — 8, 11: Zobák — 9: K istótfalu, Tenkesberg 
10, 12: Pécs, Kisrét 13, 17— 20, 30: Pécs, Misina-Tubes Höhenzug — 21, 27: Abaliget

— 22, 26, 36, 37: Á rpádtető — 23, 38: Á rpádtető — Zobák — 24: Cserénfa — 25: Vágót, 
Lóré — 33: Szekszárd, fa l Sötét-völgy — 28—29: Rákos — 31: Szentbalázs, Hercegkép — 
32: H usztót — 34: Szentbalázs, K óta — 35: K aposvár, Wald -  Nádasdi erdő — 39: Pécs- 
szabolcs — 40: Kővágószőllős, Abaliget

A . s. m. ca.: 10: 150 m — 24, 31, 34, 35: 250 m — 22, 26, 28, 29, 32, 33, 36, 37, 39: 300 m
-  23, 25, 30, 35, 38: 350 m — 2, 3, 5, 6, 6 8, 9, 11, 12, 16, 18, 21, 27, 40: 400 m -  1, 4, 
7: 450 m — 12, 19: 500 m — 13, 20: 550 m — 14, 15: 600 m

Datum: 1 und 2: 3. 9. 1949 — 3, 5, 7: 23. 8. 1949 — 4, 6: 20. 8. 1949 — 8, 11: 17. 8. 1949 — 
9: 19. 8. 1949 — 10: 16. 9. 1959 - 12: 23. 4. 1951 — 13, 20: 30. 8. 1951 - 14 und  15:

A bb. 41. F agetum  mecsekense 
alliosum  urs in i. Pécs, Mecsek- 

gebirge, M isinagipfel
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23. 8. 1949 — 16 —18: 20. 8. 1949 -  19: 17. 4. 1951 21: 2. 7. 1953 — 22: 20. 6.
1953 — 23: 4. 7. 1953 — 24: 27. 5. 1953 — 25: 16. 6. 1953 — 26: 5. 6. 1953 — 27: 2. 7. 
1953 — 28: 14. 10. 1951 29: 23. 8. 1952 — 30: 20. 4. 1953 — 31: 20. 9. 1951 -
32: 18. 8. 1953 — 33: 23. 8. 1953 - 34: 15. 4. 1953 35: 27. 5. 1953 — 36: 20. 6.
1953 — 37: 20. 6. 1953 — 38: 4. 6. 1953 — 39: 20. 8. 1953 — 40: 8. 7. 1952 

Expositio: 1 - 3 ,  8 -1 0 ,  12, 13, 16- 18, 20 28, 31, 33, 3 5 -4 0 : X — 4, 5, 11. 19: О -  6, 19,
29, 30, 32, 34: W — 7, 14, 15: S

Inclinatio: 2 1 -2 5 , 29, 33: 5° — 4, 8, 11, 14 und 15, 2 6 -2 8 , 38: 10° — 32, 34 37, 39: 15°
— 3, 9, 16—19, 26: 20° — 1 und 2, 10, 12 und 13, 20, 31, 40: 25° — 5, 19: 30° - 
6, 7, 30: 35°

Geologicum: 6, 12 und 13, 17 — 20, 26, 30, 40: Trias — 3, 5, 7 und 8, 10 und 11, 14 und 15, 
37—39: Ju ra  — 2: Trachydolerit — 1, 4, 6, 16: Helvetian — 9, 21 — 25, 27 — 29, 31— 30: 
Löß

pH:  2: 6,4 15: 6,8 — 5, 8: 8,6

I n  d e r  F r u s k a  G o r a  i s t  z . В .  d e r  C a r e x  p i l o s a -T y p  s c h o n  w e n ig e r  h ä u f ig  
a ls  im  M e c s e k  u n d  im  U n g a r is c h e n  M it t e lg e b ir g e ,  s t a t t  s e in e r  k o m m t  d e r  
w ä r m e r e  u n d  t r o c k e n e r e  M e l ic a  u n i f lo r a -T y p  z u r  G e ltu n g .

I m  ü b r ig e n  g e h t  im  M e c s e k g e b ir g e  d e r  A e g o p o d iu m -T y p  in  E r le n h a in e  
ü b e r , b e s o n d e r s  im  O s t -M e c s e k , w o  d ie  B ä c h e  h ä u f ig e r  s in d .

Ich  bestehe au f den N am en F a g e tu m  m ecsek en .se  (s. Abb. 42), weil ich, 
ähnlich wie bei den übrigen von m ir beschriebenen Pflanzengesellschaften, 
der Assoziation nicht nu r einen N am en gegeben, sondern auch eine Tabelle

A bb. 42. F agetum  mecsekense subnudum . P écsv á rad

141



A bb. 43. Lathyrua venetus, eine F ngetnlm -A rt im  M ecsekgebirge

A bb. 44. Fagetum  mecsekense melicetosum uniflorae. Pécs, M ecsekgebirge, K is ré t
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A bb. 45. R uscus hypoglossum, eine F ageta lia -A rt. P écs

(in diesem F all au f G rund von 40 Aufnahm en) beigefügt habe. Ich  fü h rte  
ferner auch ihre synökologische Analyse, das heißt die pedologischen und  
m ikroklim atischen Messungen durch. Im  gesam ten Mecsekgebirge k artie rte  
ich auch die Buchenw älder, ganz bis zu den W ald typen  h e rab ; außerdem  h a tte  
ich Gelegenheit, neben den ungarischen auch die verw andten ausländischen 
Gesellschaften, so die jugoslawischen, südösterreichischen, südschweize­
rischen, norditalienischen, französischen, spanischen und  rheinischen, also 
säm tliche subm editerranen B uchenw älder persönlich zu studieren.

Helleborus odorus (Abb. 46) ist zur K ennzeichnung der Mecseker Buchen­
w älder ungeeignet, weil diese A rt im Mecsek ein E lem ent der Querco- 
Fagetea ist, sich in nahezu allen W ald typen  findet und  eher die trockenen 
E ichenw älder charak terisiert.
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A bb. 46. Helleborus odorus, eine Querco-Fagetea-A rt im  M ecsekgebirge

I m  n a c h fo lg e n d e n  b e a b s ic h t ig e  ic h ,  w ie  b e i  d e n  a m  m e is t e n  v e r b r e i t e t e n  
u n d  s c h o n  b e h a n d e l t e n  A s s o z ia t io n e n  (Z e r r e ic h e n - , E ic h e n - H a in b u c h e n -  
W a id e r ) , d ie  ö k o lo g is c h e n  V e r h ä lt n is s e  d e r  G e s e l ls c h a f t  a u c h  in  d e n  B u c h e n ­
w ä ld e r n  z u  b e s p r e c h e n . D ie  p f la n z e n g e o g r a p h is c h e  K a r t e  d e s  M e c s e k g e b ir -  
g e s  b e w e is t  g le ic h f a l ls ,  d a ß  d ie s e  W ä ld e r  n e b e n  d e n  z w e i  e r w ä h n te n  B e r g -  
b z w . W a ld g e s e l l s c h a f t e n  a n  d r it t e r  S t e l le  s t e h e n .

Die Buchenw älder gehören innerhalb der O rdnung Fagetalia (s. Abb. 
53, S. 164) in  einen Sonderverband (F agion). In  diesem V erband herrschen 
einige H olzarten  (Fagus, Acer pseudoplatanus, Ulmus scabra). D a die 
zu diesem V erband gehörenden Gesellschaften frischen Boden und  feuchte 
L u ft beanspruchen, haben sie eine subatlantische, in  m editerranen Gebieten 
jedoch eine m ontane V erbreitung. Sie kom m en im allgem einen in  einer 
Meereshöhe von 500 m bis 1000 m vor; die Buche selbst steig t bei genügender 
L uftfeuchtigkeit ausnahmsweise bis zu einer Meereshöhe von 100 m herab, 
wie ich z. B. bei Szigetvár au f der Szentegátpuszta beobachten konnte. Im  
W esten ist ih r B edarf an  Jahresniederschlag 700 mm. Von den fü r das 
Fagion illyricum  kennzeichnenden A rten kom m en zwei auch im Mecsek 
vor: Dentaria enneaphyllos und  Doronicum orientale, doch w ährend Doro- 
nicum  orientale ( caucasicum)  in  K roatien  in Buchenw äldern w ächst, kom m t 
sie im  Mecsekgebirge in anderen G esellschaften (Eichen-H ainbuchen- und
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trockener, kalkm eidender Eichenwald, B lockhaldenw ald) vor. Im  Gegensatz 
zur L itera tu rangabe (B o r o s  und  K á r o l y i  1954) fand ich diese A rt in Bala- 
tonederics bei K eszthely  ebenfalls im Eichen-H ainbuchen-W ald. Im  
Mecsekgebirge sind die a u f K alkboden stehenden B uchenw älder an  A rten  
reicher, die A rtenliste der au f kalkfreiem  Boden wachsenden B estände 
ist ärmer.

M á t y á s  (1961) schreibt : »Das Ziel unserer F orstw irtschaft ist die rationelle 
R ückeroberung der einstigen F läche der Buchenwälder«.

A uf dem  Gebiet der Mecseker F o rst Verwaltung sind 6741,09 H ek ta r 
F läche m it Buche bestanden, davon sind 5633,05 H ek ta r aus Sam en aufge­
gangene B estände und  1108,04 H ek ta r sind Ausschlagwälder.

Im  Mecsekgebirge fehlt natürlich  der m it T annen unterm ischte Buchen­
wald ( Abieto- Fagetum). D er nächst liegende S tan d o rt dieser Gesellschaft ist 
wahrscheinlich das Papukgebirge. D er H ochgebirgsbuchenw ald ( Aconito- 
Fagelum ) ist ebenso n u r in Spuren zu finden. Auch der kalkm eidende 
B uchenw ald ist von n u r geringer A usdehnung [Deschampsio-(Luzulo-) 
Fagetum ] , doch m ischt er sich m it dem  kalkm eidenden Eichenw ald [Casta­
neo-]Luzulo-) Quercetum]. A nd ie  Mecsekgegend grenzen die B uchenw älder 
von S üdw esttransdanubien (V icio  oroboidi-Fagetum), w ährend die .Mecseker 
B uchenw älder selbst die geographischen V arian ten  (Fagetum mecse/cense 
H o r v .) der m it H ainbuchen gem ischten oder gewöhnlichen Buchenw älder 
( Fagetum) darsteilen.

Im  Mecsekgebirge bedeckt die Buche eine F läche von 4788 H ektar, w äh­
rend im Villa nyer Gebirge nur 92 H ek ta r m it Buchen bestanden sind. 
Pflanzengeographisch gehört zur Mecsekumgebung noch der H egyhát von 
Tolna m it seinem B uchenw ald von 614 H ek tar, der adm in istra tiv  nicht 
m ehr zum  K o m ita t B aranya gehört, w ährend nördlich des Mecsekgebirges, 
dem  K apos entlang (der H egyhát am  Kapos) noch 132 H ek ta r B uchen­
wälder liegen. Die vom  B uchenw ald bestandene Fläche des Mecsekgebirges 
und des dazu gehörenden Hügellandes b e träg t 5626 H ek tar. Im  Zselicer 
H ügelland gibt es a u f einer F läche von 3762 H ek ta r Buchenw älder. Das 
Mecsekgebirge, das V illányer Gebirge und  das Zselicer H ügelland figurieren 
als G roßlandschaft, 11,6% dieses T erritorium s ist m it Buche bedeckt. 
Dieser verhältn ism äßig  hohe W ert w ird dank  dem  Zselicer H ügelland 
erreicht, wo der Buche eine bedeutendere Rolle zufällt als in dem  östlicher 
gelegenen, kontinentaleren  Mecsekgebirge. Sonst gibt es in U ngarn n u r im 
Ungarischen M ittelgebirge und  im K o m ita t Zala m ehr Buchen als im Mecsek­
gebirge. Es gibt aber gewisse Teile im  Ungarischen M ittelgebirge, wo es 
noch weniger Buchen gibt als im Mecsek (Cserhát, M átra, Pilis, Gerecse, 
Börzsöny).

lm  Mecsek finden sich sam entragende B uchenbestände vor allem in 
den mesophilen, in kleinerem  U m fang in den subhvgrophilen Buchen­
wäldern.

In  der A bhandlung von M á t y á s  figurieren die B uchenw älder von T rans­
danubien au f der die pflanzengeographische Gliederung der ungarischen 
B uchenw älder darstellenden K a rte  u n ter dem  N am en Fagetum illyricum.

Nach D o m in  (1932) m achte der B uchenw ald in  der K arpaten-U kraine  
ursprünglich 8,9% der gesam ten W aldfläche aus. U n ter den tschechoslowaki-
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sehen Buchenwäldern interessieren uns zwecks Vergleichs m it den B estän­
den im M ecsekgebirge vor allem die Typen m it Asperula, A lliu m  ursinum , 
Luzula albida, besonders aber die m it Carex pilosa und  Melica uniflora, 
neben dem  Fagetum nudum. Auch ist es lehrreich, daß D o m i n , ähnlich 
wie ich, die kalkliebenden u nd  kalkm eidenden Buchenwälder gesondert 
bespricht. E r berich te t über zahlreiche V arian ten  u nd  Fazies der im  Mecsek 
weniger bedeutenden A sperula- Buchen w älder. So b e trach te t er den in 
kleinen Flecken auch im Mecsek vorkom m enden Buchenw ald m it M ercuria­
lis perennis als eine V ariante des Asperula-Buchenwaldes. Von den G ram i­
neen findet sich u n te r  den A rten, die den U nterw uchs des Buchenwaldes 
bilden, in g rößter Menge die in der Tschechoslowakei faziesbildende Melica 
uniflora. Von den in der Hügelregion am  Südwestfuß der K arp aten  v er­
b re ite ten  ausgedehnten Carex pilosa- un d  Asperula odorata-Fazies der 
B uchenw älder kan n  das große T erritorien  bedeckende Fagetum nudum  
abgeleitet werden. Die U rsachen dieser U m bildung sucht D om  in  im  trocke­
nen Boden und im kontinentalen  K lim a m it geringem Jahresniederschlag, 
verbunden m it warmem trockenem  Sommer. Das Fallaub  verw itte rt schwer 
u nd  die Streu bleibt lange Zeit erhalten. Die abgefallenen und halbver- 
wesenen B lätte r der Buchen verhindern  die Ausbildung des krautigen U n te r­
wuchses in den Buchenw äldern der W estkarpaten , die sich zum eist au f 
K alkboden entw ickelt haben. W enn sich diese Auffassung als richtig  e r­
weisen sollte, so verursachen die gleichen Prozesse im Mecsekgebirge 
u nd  auch andernorts in  U ngarn das E n tstehen  des streuigen B uchen­
w aldtyps.

Nach BuNUSEVAC und A n t ic  (1952) sind die in den serbischen Buchen­
wäldern beobachteten  extrem en pH -W erte: 4,32 bis 6,91.

W ir können feststellen, daß der Boden der serbischen Buchenwälder, 
bei V orherrschaft von Fagus moesiaca, saurer ist, als wenn die Dendroflora 
auch  noch aus anderen H olzarten  besteht. D er U nterhoden der dichteren 
B estände ist saurer.

Die in  den B uchenw äldern des Mecsekgebirges angestellten  pH-M essun­
gen geschahen m it Hilfe eines Kolorim eters, daher sind unsere Angaben 
fü r Vergleichszwecke nicht ganz geeignet (4 ,3 2 - 6 ,9 1 -4 ,7  — 6,7), da die 
serbischen Forscher W erte benützen, die sie mit einem elektrischen Meß­
ap p a ra t erm ittelten . Dennoch besteh t eine Ä hnlichkeit, denn die Schwan­
kungen sind gleich hoch, und  im Mecsek is t der pH -W ert der Böden der 
au f K alkstein  wachsenden Buchenw älder ebenfalls hölier als der pH -W ert 
des Sandsteinbodens. Auch die floristischen L isten stim m en überein, beson­
ders im Vergleich m it der F ruska Gora.

Gemeinsame lokale C harakter- und D ifferen tialarten  sind: Ruscus hypo­
glossum, Fagus moesiaca (im Mecsekgebirge außerhalb  der A ufnahm e­
fläche gefunden), Rosa arvensis, H elleborus odorus (Avala, Nordserbien), 
Genista ovata (Kukavica, Ostserbien, bei uns ist sie keine F ageta lia -A rt!), 
Aruncus silvester. Die Buchenw älder stellen in  Serbien 80% der gesam ten 
W älder dar, besitzen daher d o rt eine viel größere B edeutung als im Mecsek­
gebirge.

Die A bhandlung von M isié (1951) ist eine sehr gründliche ökologische 
und  morphologische Studie über die Buchenwälder.
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Die Mecseker Buchenw ä lder siehen dem  Fagelum montanum  am  nächsten. 
Im  letzteren  kom m t Fagus meosiaca vor, w ährend Fagus sylvatica in J u g o ­
slawien in höheren Gebrigen W al der bildet.

D er kaukasische Fagus orientalis e n ts ta n d  nach M isié gleichzeitig m it 
den balkanischen B uchenarten. Am B alkan  ist die Buche w ährend der 
E iszeit in R efugien erhalten  geblieben, un d  die neueste-B uchenart ( Fagus 
sylvatica) verbreitete  sich von d o rt aus nach der E iszeit in  postglazialen 
Z eiten  nach den m ittleren  und westlichen Teilen Europas. Zwischen diesen 
beiden  B uchenarten  kann  vom K aukasus bis E uropa ein allm ählich zuneh­
m ender U nterschied beobachtet werden, u.zw. in bezug a u f das B la tt, 
die B lü te , die E ruch t, aber auch in  den ökologischen Verhältnissen. Das 
B latt wird schm aler und abgerundet, die m axim ale Breite verlagert sich 
von d e r oberen H älfte  a u f die untere, die Zahl der N erven nim m t s ta rk  ab, 
die H ü llb lä tte r  der m ännlichen B lüten werden länger u nd  schm aler, die 
S tipulen der F ruch thü lle  kürzer und  schm aler, ihre lebhaft grüne F arbe 
wird allm ählich heller, die Größe der F ruch thü lle  und  der F ru ch t nehm en ab.

G egenüber M itteleuropa wiederholen sich die sam entragenden Ja h re  in 
Jugoslaw ien nicht alle 15 bis 20, sondern alle drei Jah re . Die schönsten 
B uchenw älder sind a u f kupiertem  Gelände, den Bächen en tlang  und  in 
schlängelnden Tälern zu finden, wo die hohen und steilen Abhänge gegen 
die w arm en und trockenen W inde Schutz bieten . Das gleiche können wir 
in bezug au f die S tandortsverhältn isse der Buche im Ost-Mecsek zwischen 
Pécsvárad  und M ecseknádasd feststellen.

In  ihrem  A ufsatz setzten  sich D o in g  K r a f t  und W e s t h o f f  (1958) 
zum Ziel, au f G rund der L ite ra tu r und der eigenen Forschungen ein Bild 
über die Rolle der Buche in den natürlichen  W äldern M itteleuropas zu 
entwerfen, u n ter Berücksichtigung der Folgen menschlicher E inm ischung, 
wie auch der Ergebnisse der Pollenanalyse und der Sukzessionsforschung.

In  Ost- und Südosteuropa ist das K lim a der Ebene fü r die Buche zu k o n ti­
nental. Dem gegenüber ist in diesem Gebiet der E ichen-H ainbuchen-W ald 
in seinem Optim um . In  W esteuropa wird die natürliche V erbreitung der 
Buche nur von den Bodeneigenheiten eingeschränkt. Auch die kühlen, 
feuchten Böden sind fü r die Buche ungünstig. Die optim ale Entw icklung 
erreicht sie in  der Gebirgszone subatlan tischer Gebiete, doch kom m t sie 
auch in den subm editerranen und kon tinentalen  L andschaften  E uropas 
vor, wo sie aber nur in nördlicher Exposition  verbreite t ist. In  W esteuropa 
gedeiht sie auch in der Ebene.

An Stellen m it hohem  G rundw asser kann sich ih r Wurzel werk n icht 
entsprechend entwickeln, und so ist sie infolge der schwach ausgebildeten 
W urzeln auch gegen den W ind weniger w iderstandsfähig.

Die Pollenanalyse erbrachte den Beweis, daß die Buchenw älder einst 
viel verb reiteter waren. Als der Mensch die natürlichen L andschaften  
um gebildet h a tte , waren sie v ielerorts verschwunden. In  geschützten  W äl­
dern wird aber die Eiche von der Buche wieder zurückgedrängt.

Tü XEN (1960) te ilt die Buchenwälder nach M o o r  in  einen einzigen V er­
band ( Fágion) einer einzigen O rdnung ( Fagetalia) ein. Die U nterverbände 
des Fagions sind a u f G rund floristischer, pedologischer, geographischer 
und  ent w icklu ngsgeschichtl ic 11 er Erw ägungen die folgenden: E u -F ágion, au f
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braunem  Mullboden, M e lic o -  F a g  io n , in der Hügelregion und  in den niedrigen 
Gebirgen. Hie Buchenwälder von Südosteuropa sind te rtiä ren  U rsprungs 
u nd  an  A rten  reicher als die Buchenw älder M itteleuropas. (E g g ler  1953).

U n ter anthropogenem  E influß geht das E u - F a g io n  in C a r p in i o n  über 
(s. Abb. 61, S. 169 und W ald typen  S . Bll).

10. FLA C H LA N D  UND AUW Ä LD ER

a) D e r  M e c s e k e r  E r le n a u w a ld

( A e g o p o d io - A ln e tu m  m ecsek en .se  A. 0 . H o r v . 60 ined. A e g o p o d io - A ln e tu m  
p r a e i l l y r ic u m  B o r h i d i  ap. Soó 63 ined.) (Tabelle 26).

Im  Mecsekgebirge, besonders in seiner östlichen H älfte , begleitet der 
Mecseker E rlenauw ald  die Bäche, kom m t aber seltener auch im westlichen 
Mecsek vor, so bei Abaliget und  H etvehely.

Seine lokalen differentialen C harak terarten  sind: H e lle b o r u s  o d o r u s  und 
K n a u t i a  d r y m e ia .

Q u e r c o -F a g e te a -E lem ente in der S trauchschicht der Gesellschaft sind: 
C o r n u s  s a n g u in e a ,  E u o n y m u s  e u r o p a e u s ,  A c e r  c a m p e s tr e ,  C o r y lu s  a v e l la n a ,  
L ig u s t r u m  v u lg a r e ,  F o s a  c a n in a ,  C le m a t is  v i ta ib a .

Die A rten der E rlenauen ( A l n io n  g lu t in o s a e - in c a n a e )  sind: A l n u s  g lu t in o s a  
(in allen drei Schichten) und S o la n u m  d u lc a m a r a .  A  In o -P a d io n  - E le me rite 
sind: A e g o p o d iu m  p o d a g r a r ia ,  L a m iu m  p u r p u r e u m ,  E q u is e tu m  te lm a te ia ,  
S a lv ia  g lu t in o s a .  Eine S a l m o n - A rt ist: S a l i x  f r a g i l i s .

Die Zahl der P o p u l e ta l ia - S a l i c e t a l ia - Elem ente b e träg t 9.
F a g e ta l ia -A rten  sind: K n a u t i a  d r y m e ia ,  A s a r u m  e u r o p a e u m , S c r o p h u la r ia  

v e r n a l i s ,  V in c a  m in o r  (Q u e r c o -C a rp in e tu m -Art).

TABELLE 26

AEGOPODIO-ALNETUM MECSEK ENSE

148

(Aufnahmen: von I stván Kárpáti)
(Zeichenerklärung: siehe s. 120. ferner D: species differentiales associatonis — Die k u r s iv  gesetzten Arten

sind faziesbildend — s. noch S. 68)

F 1 2  3 4
Species classis Querco- Fageteae
M E a—Subm Cornus sanguinea a 4 2 1 1 2

с 1 — 1 -
M E —Subm Euonymus europaeus b 2 1
H  C Geum urbanum  ( ) 2 — 1 —
M E — Subm Acer campestre b 1
E  Em — Subm Clematis v itaiba b 1 — — 1 —
M Em — Subm Corylus avellana b 1 1
H  Bale—Subm 4-  Helleborus odorus (D)
H  A t—Subm Heracleum sphondylium

(+- •) 1 — +  ■
M E —Subm Ligustrum vulgare b 1

c 1 — — — •
M E a—Subm Rosa canina b 1
H  Ea Scrophularia nodosa 1
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Species classis P opuleia linm  et foederationum  F
A ln ion tis , A lno-U lm iontis, Populiontis

1 2  3 4

H К  — E a U rtica dioica 4 1 2 3 2 Populetalia
H  E a —Subm E upatorium  cannabinum 3 — 1 1 1
Th Em  Galeopsis speciosa 2
Th E a —Subm Galium aparine 2 4- — 1 -
H  Ea Glechoma hederacea 2 — — 1 1
H  E a — Subm Festuca gigantea 1 1 -
H  E a Ranunculus repens 1 — — 1
H  E a Rubus caesius 1 — — 1 —
Th К  Stellaria media 1 — — 1 —
MM E a —Subm Alnus glutinosa a 4 5 3 3 2 Alnion

b 2 — 1 2  —
c 1

Ch E a — Subm Solanum dulcam ara 1
H  E a Aegopodium podagraria 4 2 3 4 3 Alno-Ulmiort
H E a —Ко Lamium m aculatum  4 1 2  3 2
G Subm —At Equisetum  telm ateia

(maximum) 2 1 2 —
H E a—К  Salvia glutinosa 1 — — — 2
H E a Stachys silvatica 1 — — — 1
MM E a—Subm Salix fragilis a  1 — 3 Populion

b 2 — 1 1
c 1

Species ordinis Fagetalium et associationis 
Quer со-Carpineti ( ! ! ) •

H  Bale K nau tia  drym eia (D) 3 +  1
H Ea Asarum europaeum 1 — — -
Th E a—К  Geranium robertianum  ( +  I )  1 1 —  -
H E m Scrophularia vernalis 1 — —
Ch M—Em  Vinea minor (!!) 1 — — — 2

Species concomitantes
M E —Subm Crataegus monogyna b 2 +  — — +  Quercetalia

c 1 -------------- +
H  E a Angelica silvestris 2 — — +  j Petasition
H H  E a — Subm Epilobium hirsutum  1 — — 1 -
H —E a К о — Subm Petasites hybridus 1 2 —
G C Scirpus silvaticus 1 — 1 —
HH E a—Subm Lycopus europaeus 2 — 1 +  — Phragmitetalia-
Th E a Stellaria aquatica 2 1 -
HH К  — E a—Subm Lythrum  salicaria 1
H К —E a—Subm Calystegia sepium 2 1 -  Phragm ition
H E a —Subm Galium palustre 2 — +  1 — Magnocaricion
T h E Polygonum m ite 1 — 1 — — Bidention
H Ea 'taraxacum  officinale 2
G E —Subm Colchicum autum nale 1 — +  — — A rrhenatheretea
H Ea D actylis glom erata 1
H E a Ranunculus acer 2 — —
H  E a —Subm Galium mollugo 1 — — — Arrhenatherion
H К —Subm Potentilla reptans 1 — — 1 — Molinietalia
H E a—Subm Hypericum perforatum  1 — — +  — Festuco-Brometea
G К  Equisetum  arvense 1 — — +  1 Secalinetea
T h C Polygonum convolvulus 1 +  -
Th К Polygonum lapathifolium 1 +
H  E a Plantago m ajor 1 — — — +  Polygonion

avicularis
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E in  Quercetalia-Elem ent ist: Crataegus monogyna.
Die B egleitarten  stam m en aus den C harak terarten  folgender E inheiten:

Petasition, Phragmitetalia, Phragmition, Magnocaricion, Bidention, Arrhe- 
natheretea, Arrhenatherion, Molinietalia, Festuco- Brometea, Secalinetea, Poly­
gonion avicularis.

Ohne die B egleitarten zu berücksichtigen, kann m an a u f G rund der übri­
gen E lem ente feststellen, daß diese Gesellschaft einen Ü bergang zwischen 
den E ichen-H ainbuchen-W äldern, den H artholzauw äldern , den W eich­
holzauw äldern und  den ErlenauW äldern darstellt.

Die Gesellschaft steh t a u f A lluvialboden und b ed a rf einer eingehenderen 
Analyse.

b) Eichen-Eschen-UImen-Auwald =  Hartholzauwald

( Fraxino pannonicae-Ulmetum  Soó 60)
T. ined. ex B aranya (Tabelle 27)

Nach der neuesten E inteilung von Soó (1964b) gehören die E rlen- und 
H artho lzauw älder innerhalb der O rdnung Fagetalia der K lasse Querco- 
Fagetea in den V erband Alno-Padion. In  dessen U n terverband  A lnion  
glutinosae-incanae gehören die Erlenauen, w ährend die H artholz-A uw älder 
dem  U nterverband  Ulmion zugeordnet sind. Die W eichholzauwälder werden 
dagegen dem V erband Sulidon  albae der O rdnung Salicetalia purpureae in 
der K lasse Salicetea purpureae zugerechnet. Die die D onau und  die Drau 
en tlang  gelegenen W eidenbestände, die W eichholzauwälder wird I. K á r p á t i  
m it ihrem  tabellarischen M aterial zusam m en veröffentlichen. A uf weniger 
u nd  n u r für kürzere Zeit überschw em m ten S tandorten  schließen sich den 
W eichholzauwäldern die E ichen-Eschen-U lm en-A uw älder an  (Bodenanalyse 
s. Tabelle 41/24, S. 224).

Aus den Querco-Fagetea-Elem enten kom m en in der niedrigeren K ronen­
schicht und in  der S trauchschicht folgende A rten  vor: Acer campestre,

J50

Locus: 1: Magyaregregy, Tal Márévári-völgy 2 und 3: Abaliget 4: Hetvehely, Tal
Ny áras völgy 

A. s. тп. ca .: 350 m 
Datum: 18. 10. 1959
Geologicum: Alluvium

Deckungsgrad
(a — Bäume, b =  Sträucher, c =  Gräser)
1: a: 85% b: 25% c: 70%
2: a: 75% b: 30% c: 100%
3: a: 90% b: 50% c: 85%
4: a: 90% b: 70% c: 50%

Höhe und  Durchmesser der Bäum e  
(a = Bäume, b = Sträucher)

1: a: lü m, 33 cm b: 4 m
2: a: 13 m, 23 cm b: 4 m
3: a: 6 m, 8 cm b: 3 m
4: a: 17 m, 31 cm b: 4 m



TA BELLE 27

FRAX IN O  PANNONICAE-ULMETUM SUBM ECSEKENSE 
(Aufnahmen von I stván K árpáti)

(Zeichenerklärung siehe S. 120)
Ort und Datum der Aufnahmen zu der Tabelle 27 siehe in den im Verzeichnis der Tabellen angeführten Werken)

A—D К
Species classis Querco- Fageteae
H  E a —Subm  B rachypodium  silvaticum  +  — 1 IV
H  C G eum  urb an u m  (-|— [-) 4~ — 1 I I I
MM E m —Subm  Acer cam pestre  a/1 1 — +  I I

а  4~
M E a —Subm  Cornus sanguinea  а/ l  4- — 2 II

b  4------ 5 IV
T h  E a —K o Im pa tiens noli-tangere -J- — б I I
H  C P oa  nem oralis ( - f ) +  — 1 I I
H  Subm  Viola o d o ra ta  1 I I
H  E m —Bale Viola cyanea (-J— f-) +  I I
H — Ch E m —Subm  A juga rep tan s  ( +  ) 1 I I
T h —T H  E  —Subm  C haerophyllum  tem ulum  +  I
G E a —Subm  P la ta n th e ra  bifolia +  I
H  E a —K o R anuncu lus auricom us 4" I

Accidenter: Corylus avellana b  (t~)> L igustrum  vulgare

A - D  К
Species ordinis P opuletalium , foederationum A ln ion tis,

A lno-U lm iontis et associationis Querco-Ulmeti 
Th Em Galeopsis speciosa +  — 3 IV Populetalia
Th E a—Subm Galium aparine -f- — 3 I I I
H  -Ch Ea Glechoma hederacea -\- — 2 III
H  Ea Rubus caesius — 3 I I I
Th К  Stellaria media f- — 1 II I
H —G К —E U rtica dioica v. galeopsi-

difolia -f- — 3 II

Accidenter: Populus alba а/ l ,  Cucubalus baccifer, Lysimachia num m ularia

MM E a—Subm Alnus glutinosa a +  — 1 I Alnion
MM Subm—Bale Fraxinus angustifolia

ssp. pannonica a 1 — 4 V Alno-Ulmion
a/1 2 — 5 II

b H-------1 II
H Ea Carex rem ota -f- — 1 III
H E a —К о Lamium m aculatum  -f" — 1 II
MM E a—Subm Ulmus laevis a/1 1 — 2 I I
G E a —Subm Paris quadri folia 4" — 1 I

Accidenter: Convallaria majalis ( +  ), L istera ovata Polygonatum latifolium (-J-)

ММ E —Subm Quercus robur a 2 — 3 I I  Fraxino pannonicae
b f- II( Querco-)Ulmetum
с +  +  2 I I I

ММ E — Subm Ulmus minor b 4“ I

Species ordinis Fagetalium  et foederationis C arpiniontis ( ! )

H  Em Carex silvatica 4“ — 1 I I I
H  E a Pulm onaria officinalis 4~ — 2 I I I
H  Ea Asarum europaeum 4“ — 2 II
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A— D К
G E a —Subm  Galium  odora tum

(A sperula odorata) ■ — 2 II
H E —Subm  Sanioula europaea |- — 1 II

Acddenter: Geranium robertianum ( ! ), Hedera helix ( j- )
MM Em  Carpinus betulus (!) a : — 5 I

a/1  -)------ 2 I I
H —G E m  D acty lis  polygam a

(aschersoniana) (!) -(- I
T h  E a —Subm  L apsana  com m unis (!) -f- — 1 I

Acddenter: Cerasus (P runus) av ium  (! !), a  ( 4 ) ,  T ilia p la ty p h y llo s e (-|-)
Species concomitantes
H  Em  Crataegus monogyna b ! I I I  Pruno-Crataegetum
G—H  Em  Iris pseudacorus * I Phragm itetalia

Acddenter: Arrhenatheretea: T araxacum  officinale (-|-); Arrhenatherion: A rrh en ath e ru m  
e la tius ( i-); Galium  m ullugo ( ); Festucetum pratensis: F estu ca  p ra ten sis  (-(-); Convolvulion:
A rcticum  lap p a  (-)-); C alystegia sepium  (-)-); Magnocaricion: E q u isetu m  p a lu s tre  ( 4 ) ;  
Atropion: C rucia ta  c iliata  (Galium  cruciata) ( 4  ); indention: B idens t r ip a r t itu s  ( 4  ); Arction: 
C annabis sa tiv a  (-( ); Quercion: Acer ta ta ric u m  ( 4 )

Cornus sanguinea, Corylus avellana und Ligustrum vulgare. In teressan tere 
Querco-Fagetea-E lem ente sind in der K rau tsch ich t : Brachypodium silvati­
cum, Geum urbanum, Impatiens noli-tangere (die letztere A rt ist gleichzeitig 
f a z ie s b i ld e n d ) ,  Poa nemoralis, Viola odorata, V. cyanea, A juga  reptans, 
Chaerophyllum temulum, Plantanthera bifolia, Ranunculus auricomus.

Fagetalia-Elemente sind: Carex silvatica, Pulmonaria officinalis, Asarum  
europaeum, Asperula odorata, Sanicula europaea, Geranium robertianum , 
Hedera helix, T ilia  platyphyllos.

Carpinion-A rten sind: Carpinus betulus, Dactylis polygama, Lapsana com­
m unis, Cerasus avium.

Alno-Padion ( A lno-U  Imion)  - E lem ente sind: F raxinus angustifolia  ssp. 
pannonira, Carex remota, L am ium  maculatum, Ulmus laevis, Paris qttadri- 
folia, Convallaria majalis, Listera ovata, Polygonatum latifolium.

Fraxino pannonicae-Ulmelum (Querco-Ulmetum)-E lem ente sind: Quercus 
robur, Ulmus minor.

Die Zahl der Populetalia ( SalicetaliaJ-A rten b e träg t 7, die der B egleitarten  
13; u n te r den letzteren  ist Acer tataricum  in teressan t (s. Abb. 55, S. 165).

c) Eichen-Hainbuchen-Wälder der Ebene 
(  Mecselcvorland)

(Fraxino pannonicae-Carpinetum  Soó et B o r h id i 62b 
submecsekense A. 0 . H o rv . 65) (Tabelle 28).

W enn m an sich vom Ufergebiet stufenweise en tfern t, werden die D rau 
en tlang  die W eichholzauwälder durch H artho lzauen  abgelöst und a u f noch 
trockeneren, höher gelegenen und seltener überschw em m ten Stellen, wo 
die W ildwasser rascher abfließen, gedeihen die an  A rten  reichen Stieleichen- 
H ainbuchen-W älder des M ecsekvorlandes. Diese W älder habe ich 1961 bei
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Siklós, B ürüs (Sikota), P o tony  (Luger W ald), K ákics (Gesnve), B orjád , 
Székelyszabar, ferner bei Csányoszró un tersucht.

Sie stehen a u f alluvialem  Boden in  einer Meereshöhe von 90 m. Das A lter 
der un tersuch ten  W älder schw ankt zwischen 53 und  73 Jah ren . D er pH - 
W ert des Bodens liegt im А-H orizont zwischen 6,6 und 7,2, im B -H orizont 
dagegen zwischen 7 und  7,6.

D er Schluß der K ronenschicht b e träg t im allgem einen 90% , der der 
S trauchschicht schw ankt zwischen 10% und  70%, die Deckung der K ra u t­
schicht erreicht in der Regel 70% bis 90%.

Faziesbildende A rt w ar in  den m eisten Fällen A s p e r u l a  o d o r a ta ,  in  einem 
einzigen Fall M e lic a  u n i f lo r a ,  den F rüh jah rsaspek t b ildet R a n u n c u lu s  
f i c a r i a  =  F i c a r ia  v e r n a .

Q u e r c o -F a g e te a -Elem ene sind in der K ronenschicht: Q u e r c u s  ro b u r , A c e r  
c a m p e s tr e ,  doch kam en in der K ronenschicht auch F a g u s  s y lv a t i c a  und 
C a r p in u s  b e tu lu s  vor, die letztere m it einem К -W ert I I I .  W eitere beobach­
te te  H olzarten  sind noch: T i l i a  c o r d a ta ,  T . p l a t y p h y l l o s , T .  a rg e n te a , A c e r  
p s e u d o p la t a n u s , C e r a s u s  ( P r u n u s )  a v iu m ,  F r a x in u s  a n g u s t i f o l ia  ssp. p a n ­
n o n iv á ,  U lm u s  m in o r ,  A l n u s  g lu t in o s a ,  P y r u s  p y r a s te r .

Die A rten  der S trauchschicht sind: C o r n u s  s a n g u in e a ,  L in g u s t r u m  v u lg a r e ,  
C r a ta e g u s  o x y a c a n th a ,  C . m o n o g y n a , A c e r  ta ta r ic u m , P r u n u s  s p in o s a ,  S a m b u ­
c u s  n ig r a .

In teressan te, m it den Mecseker E ichen-H ainbuchen-W äldern gem einsame 
differentiale C harak te rarten  der Gesellschaft sind: R u s c u s  a c u le a tu s ,  H e lle -  
b o r u s  o d o r u s ,  T a m u s  c o m m u n is ,  K n a u t i a  d r y m e ia ,  P r i m u l a  a m u l i s .  Die A rt 
V e r o n im  m o n ta n a  ist, dem  feuchteren M ikroklima entsprechend, in  den 
E ichen-H ainbuchen-W äldern des Gebietes O rm ánság sowie der Ebene des 
M ecsekvorlandes und  in  den B uchenw äldern des Mecsekgebirges zu finden. 
Dies ist die E rk lärung  auch dafür, daß in  dieser Gesellschaft, gegenüber 
dem  Mecsek, A s p e r u la  o d o r a ta  faziesbildend ist.

TABELLE 28
F R A X IN O  A N G U S T IF O L IA E  SSP. PA N N O N IC A E -O A R P IN E T U M  

SUBM ECS E K E N S E
(Zeichenerklärung s. S. 68 und 120, ferner: O: Arten der Assoziation Querco-Carpinetum submecsekense außer­
halb der Aufnahmefläche. — D: Differentialarten der Assoziation Querco-Carpinetum submecsekense. — Mit 
der ersten Nummer sind die К-Werte der Assoziation Querco-Carpinetum mecsekense, mit der zweiten Nummer 

die der Assoziation Querco-Carpinetum submecsekense angegeben)

Species classis Querco- Fageteae
К

MM E —Subm Quercus robur (-J-) V
H E a —Subm Brachypodium silvaticum (А) IV  II
M Subm Cornus sanguinea IV II
H C Geum urbanum  (A) (4— j-) IV II
M E —Subm Ligustrum vulgare (А) IV II I
MM E —Subm Acer campestre I I I  I I I
H  Ea Fragaria vesca ( -j— (-) I I I  I I I
H E — Subm Melica uni/lora (A, III? )  I l l  IV
H  E a —Subm Ficaria verna I I I  I
H  E m —Subm Ajuga reptans ( {-) II II
N —E Subm — Em Clematis vitaiba (A) II
M E —Subm Crataegus oxyacantha (A) I I  IV
H E Veronica chamaedrys ( -j— j-) I I  I I



H  Em Bromus ramosus ssp. benekeni T I
T h —T H  E —Subm Chaerophyllum tem ulum I о
H  E a —Ko Ranunculus auricomus I О
М—Ch Subm—At +  Ruscus aculeatus (1/1) I
H  Em Viola cyanea (A E T )  I I

Accidenter: Con vallaria majalis ( : ) О» Corylus avellana (-{-) Q , Euonymus europaeus 
( -|-) II , Helleborus odorus (-(-) 11, Hypericum hirsutum  (-)-) Q , Poa nemoralis (-(-) I, Sorbus 
torm inalis (-(-) 1, Tamus communis ( f-) I, Scrophularia nodosa ( +  ) I, Tilia  argentea ( | ) I I , 
Veronica serpyllifolia (-[-) 0> Viburnum opulus (-{-) 0> Viola alba (-T) II
Species ordinis Fagetalium , foederationis Carpiniontis ( ! ! ) ,  associationis 

Querco-Carpineti (! )
MM Em  Fagus sylvatica I  IV
G Ea — Subm Asperula odorata (Galium odoratum) V 1
H Em Carex silvatica IV V
G C Polygonatum multiflorum IV 11
H Em Pulm onaria officinalis IV I I I
H  Ea Asarum europaeum I I I  11
H  E  m —Subm Viola silvestris I I I  III
G Em Arum maculatum 11 I
Ch Em  —Subm Euphorbia amygdaloidee I I  II
M At — Subm — Em Hedera helix ( f ) II III
H Bale D K nautia drymeia II
f I At D Primula acaulis (vulgaris) 11 I
H E —Subm Sanicula europaea II II
G C—E a —Ко Anemone nemorosa I I
H  E Dentaria bulbifera Г ÍV
Th К  Geranium robertianum  ( ) I
H  P —Subm Glechoma hirsuta ( f- - f ) 1 I I
H  E a—E —Subm Mercurialis perennis I
II E —Subm Mycelis muralis ( f- -f") I  I

Accidenter: Acer pseudoplatanus (-{-) I, Carex pilosa (T )  IV, Daphne mezereum (~\~) Q , 
D ryopteris filix-mas (-)— \~), Geranium phaeum ( +  ) O» Lathyrus vernus (-f-) I I I ,  Moehringia 
trinervia (-j— \-), Ranunculus languinosus ( +  ) 0> Sym phytum  tuberosum  ssp. nodosum 
(-f-) I ' Luzula pilosa (-(-)

К
MM Em  Carpinus betulus (! !) I l l  V
H  E a—Subm Stellaria holostea (!) I l l  IV
H  Em Dactylis aschersoniana I I  I I I

(polygama) (!)
MM E a —Subm Cerasus (Prunus) avium (!) I  I I I
MM E Tilia cordata (!) I I

Accidenter: Campanula trachelium (-f- -f-), Galeopsis pubescens (-f-) I I I ,  Heracleum 
sphondylium ( +  ) O» Tilia platyphyllos (-f-) II , Oxalis acetosella ( \— f-), Veronica 
montana (-)— f-)

к
Species communes ordinis Fagetalium et foederationis 

Pado- Ulmiontis, foederationum 
C arpiniontis-Pado - U Imiontis

H Ea Stachys silvatica I I I  O Fagetalia-Pado-Ulmion
G E Anemone ranunculoides II I
G C Circaea lutetiana II  -j-
Ch Em — Subm Lamium galeobdolon ssp.

montanum  I I  I I
H C Milium effusum 11 II
H  E —Subm Rumex sanguineus II  O

Accidenter: Aegopodium podagraria (-|— [-), Paris quadrifolia (~\~) O
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к
G E a—Subm Listera ovata Г f Carpinion-Pado-

Ulmion
Accidenter: Cardamine im patiens (-p) O» Carex brizoides IV О

Species ordinis Populetalium, foederationis Alniontis, 
foederationis Ulmiontis et associationis Ulmeti

M Ea Rubus caesius IV I
Th Em Galeopsis speciosa I О Populetalia —

Salicetalia
T h  E a—Subm Galium aparine I О
Ch E a Lysimachia num m ularia I  4~
H  —G К  U rtica dioica 1 О

Accidenter: Cardamine pratensis ( f-)» Glechoma hederacea ( {-), Solidago gigantea ( )
(Salicion)
MM Subm -B ale  Fraxinus angustifolia ssp.

pannonica 11 О Pado-Ulmion
ММ E — Subm Ulmus minor I }- Ulmetum

Accidenter: Alnus glutinosa (-f-) Alnion

Species ordinis Quercetalium, foederationis Querciontis, 
foederationis Orno-Ostryontis et 
associationis Pruno-Crataegeti Atropionque 

MM Subm(Or) Quercus cerris cult. (I) l О Quercetalia
M E —Subm Crataegus monogyna (А) I I  I I I
H E a —Subm Dactylis glom erata (A) I I  О
M Subm — Em -f- Lonicera caprifolium (I) I О
MM E —Subm Pyrus pyraster (А) I О

Accidenter: Pulm onaria mollissima, Sedum maximum 
M К о E a Acer tataricum  (I I /l)  I Quercion
G Subm Muscari botryoides I
MM Subm -f- Fraxinus ornus (I , §) 1 III Orno-Ostryon
M E Subm Prunus spinosa (§) I О Pruno-Crat aget um
M E —Subm Sambucus nigra IV -f- Atropion

Accidenter: Alliaria petiolata (officinalis) (-1- + ) , Chelidonium m ajus ( f ) O» — Arrhe' 
natheretea: Taraxacum  officinale I (4~) — Phragrnitetalia: Agrostis alba (-j-) — Convol- 
vulion: Arctium lappa — Secalinion: Ornithogalum pyram idale (-}-)

Species differentiales associationis Querco petraeae-Carpineti rnecsekensis
(Die mit einem O bezeichneten Arten finden sich auch im Gebiet Ormánság)

O Quercus petraea V, Ulmus m ontana II , Quercus cerris I I , Rubus h irtus IV, O Rosa 
canina I, Ruscus hypoglossum I, O Rosa arvensis I, Cornus mas I, H epatica nobilis II, 
Potentilla m icrantha i , O Galium vaillantii I, O Corydalis cava I, O Hieracium sabaudum I, 
O Allium ursinum I, Helleborus dum etorum  I, Isopyrum  thalictroides 1, O F ragaria  
m oschata I, O Melittis grandiflora I, O Calam intha clinopodium (Satureja vulgaris) I, 
Hieracium silvaticum  I, E rythronium  dens-canis I, O G alanthus nivalis I, O Carex divulsa I 
Carex d ig itata I, Luzula albida I

FRAXINO ANGUSTIFOLIA E SSP. PANNONICAE-CARPINETUM SUBMECSEKENSE

1 2 3 4 5 6 7 8 9  10
Species classis Querco- Fageteae
Quercus robur a  5 2 4 4 4 3 3 4 5 4

b - 4 ----------   i  - f  -)---------
c 4" — 3 -f 4- 4-- 4- — — —

Brachypodium silvaticum — — — 4~ 4“ b 4“ 4~ “b
155



1 2 3 4 5 6 7 8 9 lo
Cornus sanguinea b -4- —f- — 1 1 — — -j- |  - f

Geum urbanum
Ligustrum vulgare b 2 —
Acer campestre a — — • — — -- — 1 1 1

b  U — 1 -------- -  i- 1 2 2
c — — — — • 2 - j- - f  2 2

Fragaria vesca
Melica uniflora - f- - — — — — ~|- — 4:
Ficaria verna 3 1 — 2 1 -f- — -
A juga reptans г  г  — 1 r
Clematis vitaiba
Crataegus oxyacantha b 2 - — 1 — -

Veronica chamaedrys 1 — .j- J_ — — — __
Bromiis ramosus ssp. benekeni — — — — — 1- — — — -
Chaerophyllum tem ulum  — — — — — — — -j- -j- -
Ranunculus auricomus — — 1
liuscus aculeatus 
Viola cyanea

Accidenter: Sorbus torminalis (1), Viburnum opulus (2), Corylus avellana (5), Euonymus 
europaeus (8), Tilia argentea (9)

'Farnus communis (1), Convallaria majalis (2), Veronica serpyllifolia (4), Scrophularia 
nodosa (5), Helleborus odorus (7), Viola alba (8), Hypericum hirsutum  (10)

SjJecies ordinis Fagetalium
Fagus sylvatica a  — 1 -f- — — -

b ----- f ---------------
Galium odoratum  (Asperula odorata) 3 3  +  4 4 5 4 3 3  2
Carex silvatica — —}— —j— —(— —}— — —J— —
Polygonatum multiflorum +  +  — — 1 +  +  +  +  —
Pulm onaria officinalis
Asarum europaeum — — — — — 1 —j— —|—
Viola silvestris — 1 1 — — — — 1 1 -
Arum maculatum  — — — — — — — -j- -f- -t-
Euphorbia amygdaloides 
Hedera helix
K nautia drym eia +  +  — — — — — — — —
Prim ula acualis (vulgaris) -j- -4- +  — — +  — — — —
Sanicula europaea
Anemone nemorosa — 4- — 4- — — — — — —
D entaria bulbifera — — 1 — — 1 — — — —
Geranium robertianum  — — — — +  +  — — — —
Glechoma hirsuta +  +  — — — — — — — —
Mercurialis perennis — +  +  — — — — — —
Mycelis muralis — — — — +  +  — — — —

Accidenter: Acer pseudolatanus (6)
Daphne mezereum, Carex pilosa, Geranium phaeum, L athyrus vernus, Ranunculus 

lanuginosus (2), Dryopteris filix-mas, Luzula pilosa, Sym phytum  tuberosum ssp. nodosum (3), 
Moehringia trinervia (4)

Species associationis Querco-Carjnneti
Carpinus betulus a +  — — 3 2 4 1 2 1 1

b ------------2 ----------------1 1  —
c -f-------------------{ - + 3 2 -------

Stellaria holostea -j- +  +  — — — — 3 +  —
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Dactylis polygama (aschersoniana)
Cerasus (Prunus) avium a

b +  г  — — 4  — — — — —
Tilia cordata a — — — — — — — — — 1

b ----------------------------------------- 1
c ----------------------------------------- 1

Accidenter: Tilia platyphyllos (1), Campanula trachelium  (6), Galeopsis pubescens (7), 
Heracleum sphondylium (8)

Elementa Fagiontis: Oxalis acetosella (2), Veronica m ontana (4)

Species communes ordinis Fragetalium et foederationum 
Alno-UImiontis et Carpiniontis atque Alno-UImiontis ( ! ! )

Stachys silvatica 
Anemone ranunculoides 
Circaea lutetiana
Lamium galeobdolon ssp. montanum  — -f  - f  — — — — 2 3
Milium effusum 
Rumex sanguineus

Accidenter: Aegopodium podagraria (2), Paris quadrifolia (9)
L istera ovata (! !)

Accidenter: (! !): Carex brizoides A — D 5 (3), Cardamine im patiens (5)

Species ordinis Salicetalium , foederationum
Alniontis ( ! ) ,  UImiontis ( ! ! ) ,  et associationis 
Quer со- UI meti ( ! ! ! )

Rubus caesius 1 -f- — 1 1 — — 2
Galeopsis speciosa
Galium aparine
Lysimachia nummularia
U rtica dioica

Accidenter: Cardamine pratensis, Solidago gigantea (serotina) (3), Glechoma hederacea (5)
Fraxinus angustifolia ssp. pannonica (! !) a - — — — 3 — — f- — 2

b ------1------------------------- 1 1 -
c ------------------------------- 2 -

Ulmus minor (! ! !) a — — 1 — 1 — — 1 1 1
b ------\- -J-------4------------ 1 1 2
c ------------------------- f  i -  2 — 1

Accidenter: Alnus glutinosa a (5)

Species ordinis Quercetalium, foederationum Querciontis ( ! ) ,
Orno-Ostryontis ( ! ! ) ,  et associationis Pruno-Crataegeti ( ! ! ! )  
atque foederationis Atropiontis ( ! ! ! ! )

Quercus cerris a cult. -J- — — — — — 3 — — —

Crataegus monogyna b — — — 1
c

Dactylis glomerata
Lonicera caprifolium b 2 —

c 3 — — — -
Pyrus py rast er a

b
Taraxacum  officinale

Accidenter: Sedum maximum, Pulm onaria mollissima (1)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Von den häufigeren A rten des E ichen-H ainbuchen-W aldes des Orm ánság 
kom m en im Mecsek, zw ar nicht in den Tabellen der E ichen-H ainbuchen- 
W älder, die folgenden A rten  vor: C le m a t is  v i ta ib a ,  C h a e r e p h y l lu m  te m u lu m ,  
R a n u n c u lu s  a u r ic o m u s ,  R u m e x  s a n g u in e u s ,  D a c t y l i s  g lo m e r a ta ,  L o n i c e r a  
c a p r i f o l iu m ,  P y r u s ,  P r u n u s  s p in o s a  sowie einige Auwald- und M oorw aldarten.

Jen e  A rten, die in  den Tabellen der Mecseker E ichen-H ainbuchen-W älder 
genannt sind, in  denen der E ichen-H ainbuchen-W älder des Gebietes O rm án­
ság dagegen fehlen, sind in einer Sonderliste (S. 284) angeführt. E ine Anzahl 
dieser A rten  kom m t außerhalb  der A ufnahm eflächen im Eichen-H ain- 
buchen-W ald des Gebiets Orm ánság vor, so Q u e rc u s  p e t r a e a ,  R o s a  a r v e n s i s ,  
C o r y d a l i s  c a v a , H ie r a c iu m  s a b a u d u m , A l l i u m  u r s in u m , M e li t ta s  g r a n d i f lo r a ,  
C a la m in th a  c l in o p o d iu m , G a la n th u s  n i v a l i s ,  C a r e x  d i v u l s a .

D e r  E ic h e n - H a in b u c h e n - W a ld  d e r  E b e n e  i s t  e in e  z o n a le  K l i m a x g e s e l l ­
s c h a f t ,  im  G e g e n s a tz  z u m  a z o n a le n  W e ic h h o lz a u w a ld . I n  d e n  t r o c k e n e r e n  
W ä ld e r n  s in d  a u ß e r  d e n  e r w ä h n te n  f a z ie s b i ld e n d :  D a c ty l i s  p o l y g a m a ,  
B r a c h y p o d iu m  s y lv a t ic u m .  S e h r  in t e r e s s a n t  i s t  in  d e n  f la c h lä n d is c h e n  E i c h e n -  
H a in b u c h e n - W ä ld e r n  d e r  W a n d e l  d e s  M a k r o k lim a s  v o n  O s t e n  n a c h  W e s t e n
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1 2  3 4 5 6 7 8 9  10
Acer tatarieum  (!) b 4- — — 1 1  —

c -  -  -  2 + ------- -I--------—
M u s c a r i  b o t r y o i d e s  (!)
Fraxinus ornus (!!) a — — — — — — 1

b — — ----------------- 1 ----------------
с — — — — — -p 1 — — —

Prunus spinosa (!!!)
Sambucus nigra ( ! ! ! ! )  b

c — — — — -— — — — -j- —
Accidenter ( ! ! ! ! ) :  A g r o s t i s  a l b a  (4 ) ,  A l l i a r i a  p e t i o l a t a  ( o f f i c i n a l i s ) ,  A r c t i u m  l a p p a  ( 5 ) ,  

O r n i t h o g a l u m  p y r a m i d a l e  (8 ) , C h e l id o n iu m  m a j u s  (9 )

Locus: 1: Siklós — 2 und 3: Bürüs, Sikota — 4: Potony, Lugi erdő — 5: K ákics, Gesnye — 
6: Borjád 7: Székelyszabar — 8 und 9: Csányoszró — 10: Csányoszró 

A . s. m. ca.: 90 m 
Geologicum: Holozän
p H :  A: 7,2; B: 7,6; 8: A: 7,0; B: 7,4; 9: A: 7,2; B: 7,4; 10: A: 6,6; B: 7,0

Deckungsgrad
( a :  B ä u m e ,  b :  S t r ä u c h e r ,  c :  G r ä s e r )

1: a :  9 0 %  b :  7 0 %  c :  3 0 %
2 :  a :  8 0 %  b :  2 0 %  c :  9 0 %
3: a: 90% b: 30% c: 90%
4: a: 90% b: 80% c: 10%
5: a: 80% b: 10% c: 90%
6: a: 90% b: 10% c: 90%
7: a: 90% b: 45% c: 70%

8 - 9 :  a: 90% b: 50% c: 90%
10: a: 80% b: 30% c: 80%

Alter, Höhe und Durchmesser der Bäume
1: 18 m 60 cm 5: 53 Jah re  24 m 35 cm
2: 69 Jah re  25 m 40 cm 6: 75 Jahre 20 m 30 cm
3: 69 Jah re  22 m 25 cm 3 m 7: 19 m 25 cm 2 m
4: 70 Jah re  20 m 25 cm 3 m 8: 73 Jah re  20 m 24 cm 2 m



Das K lim a verliert in dieser R ichtung m ehr und  m ehr seinen W ärm e­
charak ter, und  der Niederschlag nim m t allm ählich zu. D er E influß dieses 
W andels kom m t natürlich  in der F lora und in der V egetation gleicherweise 
zum  A usdruck (A. 0 . H o r v á t  1969b).

11. C H A R A K T E R ISIE R U N G  D E R  W A LD G ESELLSCH A FTEN  
DES M EC SEK G EB IR G ES AUF GRU N D  IH R E R  C H A R A K TER - 

UN D  D IF F E R E N T IA L A R T E N  SOW IE 
DER F L O R E N E L E M E N T E  UND Ö K O LO G ISC H EN G R U PPEN

a) A n a ly s e  d e r  C h a r a k te r a r te n

U n ter den in die K lasse Q u e r c o -F a g e te a  gehörenden W äldern des Mecsek- 
gebirges und  seiner U m gebung finden sich ganz kleine F ragm ente der W ald­
gesellschaften P h y l l i t i d i - A c e r e tu m  und  G e n is to -Q u e r c e tu m  und  der kalkflie­
henden W älder, die, abgesehen von den sporadisch auftre tenden  F r a x in u s  
o r n u s -Exem plaren, keinen Mecseker C harakterzug aufweisen. Deshalb a n a ­
lysieren wir von den 12 Mecseker W aldgesellschaften in bezug a u f ihre 
C harak terarten  nur 8, die eine größere V erbreitung besitzen.

Die zur Analyse gelangenden Pflanzengesellschaften sind:
I. D e r  M e c s e k e r  B u s c h w a ld .  Seine C harak te rarten  ( I n u l a  s p i r a e i f o l i a , 

G a l iu m  lu c id u m )  finden sich au f den Steppenwiesen und G rashalden der 
Mecseker und  Szársomlyóer Bergabhänge [ i m  C le is to g e n i - ( D ip la c h n o - )  
F e s tu c e tu m  r u p ic o la e  ( s u l c a ta e )  Ь а г а п у а ё ш е ] . Dies ist ganz natürlich , da 
diese zwei Gesellschaften sich m osaikartig mischen. Außerdem  sind noch 
C harak terarten  der au f dem  Szársomlyóberg, bei V illány gedeihenden 
geographischen V ariante des C le i s t o g e n i - ( D ip la c h n o - ) F e s tu c e tu m  r u p ic o la e  
( s u l c a ta e )  b a r a n y á é n s e  (die aber die Linie des Mecsek n icht erreichen): 
C o lc h ic u m  h u n g a r ic u m , T r ig o n e l la  g la d ia ta ,  M e d ic a g o  o r b ic u la r is ,  D ig i ta l i s  
f e r r u g in e a .  In  beiden Gebirgen kom m en vor: A r t e m i s i a  a lb a  ssp. s a x a t i l i s ,  
O r c h is  s i m i a ,  C o n v o lv u lu s  c a n ta b r ic a ,  C r u p in a  v u lg a r i s ,  O p h r y s  o e s tr i f e r a  
ssp. c o r n u ta  (nur bei Pécs), S e r r a tu la  r a d ia ta ,  S .  l y c o p i f o l ia ,  S i le n e  n e m o r a l i s  
(nur am  Szársomlyó), L a th y r u s  s p h a e r ic u s .  P la n ta g o  a rg e n te a , V a lé r ia n e l la  
c o r o n a ta ,  V . p u m i la .

II . D er (kalkliebende) Q u e r c u s  p u b e s c e n s - E ic h e n w a ld .  U n ter seinen 
C harak terarten  sind folgende m it dem  trockenen Zerreichen-Traubeneichen- 
W ald gemeinsam: P a e o n ia  o f f i c in a l i s  ssp. b a n a t ic a  (diese A rt d ring t stellen­
weise auch in den E ichen-H ainbuchen-W ald ein, sonst gedeiht sie in U ngarn 
ausschließlich au f dem Zengoberg), V ic ia  c a s s u b ic a  (wird im Mecsek eher 
in die L ichtungen verdrängt), G e n is ta  o v a ta  ssp. n e r v a ta  (kom m t noch 
akzidentell in dem  m it Silberlinden überw ucherten  E ichen-H ainbuchen- 
W ald au f dem Szársomlyóberg vor.)

I I I .  D e r  tro c k e n e  Z e r r e ic h e n - T r a u b e n e ic h e n - W a ld .  Besonders au f den Süd­
hängen sind große geschlossene B estände zu finden, den Südhang des Mecsek 
oberhalb der S tad t Pécs ausgenomm en, wo ein kalkliebender E ichenw ald 
und  ein Buschwald Vorkommen. Ausgedehntere B estände gedeihen in 
erste r Linie a u f nichtkalkigem  Boden, den Zengó'berg und den Berg H ár-

159



m ashegy im östlichen Mecsek ausgenomm en, wo er au f aus quarzitigem  
K alkste in  hervorgegangenem  Boden große Flächen bedeckt. A ußer vier 
Mecseker Q«eree/a/<a-Charakterarten besitzt er auch drei Mecseker F a g e ta l ia -  
C harak terarten . Dieser Eichenwald bildet dem nach den Übergang zu dem 
E ichen-H ainbuchen-W ald. Besonders groß ist der K onstanzw ert von 
L u z u la  f o r s te r i ,  w ährend die beiden anderen Mecseker F a g e ta l ia -C harak ter­
a rten  [ R u s c u s  h y p o g lo s s u m , D o r c n ic u m  O rie n ta le  (Abb. 47)] in dieser 
Gesellschaft n icht m ehr allgemein verbreitet sind.

IV. In  der häufigsten W aldgesellschaft des Mecsek, im T r a u b e n e ic h e n -  
H a in b u c h e n - W a ld  sind viele Mecseker F a g e ta l ia -C harak terarten  zu finden, 
näm lich 12 von den 17 A rten.

V. W ährend in dem  durch S i lb e r l in d e n  s ta rk  durchsetzten  und  gestörten  
E ic h e n - H a in b u c h e n - W a ld  von den erw ähnten V erbandcharak terarten  n u r 
fü n f zugegen sind, ist fü r diese Gesellschaft D o r o n ic u m  o r ie n ta le  kennzeich­
nend, ferner ist es gerade diese Gesellschaft, in  der (un ter säm tlichen Mecse­
ker Pflanzengesellschaften) T i l i a  a r g e n te a  und  R u s c u s  a c u le a tu s  in größter 
Menge Vorkommen.

VI. Der Stieleichen-Hainbuchen-Wald des Gebiets Orm ánság w ird durch 
folgende Mecseker C harak terarten  sehr in teressant: Von den 9 C harak ter­
a r te n  der K lasse Q u e r c o -F a g e te a  finden sich in  ihm  6, und  zw ar die folgenden: 
T i l i a  a r g e n te a , R u s c u s  a c u le a tu s ,  L o n ic e r a  c a p r i f o l iu m ,  T a m u s  c o m m u n is ,  
w ährend H e lle b o r u s  o d o r u s  und  F r a x in u s  o r n u s  nur am  O strand des Gebietes 
gedeihen.

V I I .  Die ausgedehnten Mecseker B u c h e n w ä ld e r  und L in d e n - E s c h e n -  
W ä ld e r  werden im Gegensatz zu den E ichen-H ainbuchen-W äldern durch 

das Fehlen von L o n ic e r a  c a p r i f o l iu m  charak terisiert, die als K lassenart der 
Mecseker Q u e r c o -F a g e te a  in den übrigen W aldassoziationen anw esend 
ist. A ußerdem  fehlt aus ihnen wie auch aus m anchen Mecseker Eichen- 
H ainbuchen-W äldern: P a e o n ia  o f f i c in a l i s  ssp. b a n a t ic a ,  G e n is ta  o v a ta  ssp. 
n e r v a ta ,  L a th y r u s  v e n e tu s ,  D o r o n ic u m  o r ie n ta le  (in K roatien  w ächst diese 
A rt im Buchenwald), H e s p e r i s  m a tr o n a l i s  ssp. c a n d id a ,  S c u te l la r ia  a lb is s im a ,  
H e lle b o r u s  d u m e to r u m ,  die eine A rt der E ichen-H ainbuchen-W älder des 
dem  Zselicer H ügelland angrenzenden H egyhát von B aranya ist.

V III . K ennzeichnende C harak terart des L in d e n - E s c h e n - W a ld e s  ist: 
O m p h a lo d e s  s c o r p io id e s .  Außerdem  wird diese Pflanzengesellschaft dadurch 
charak terisiert, daß sie, obwohl sie nur sehr kleine Flächen bedeckt, sehr 
reich an  Mecseker F a g e ta l ia -A rten ist, sie besitzt sogar um  eine m ehr 
dieser V erbandcharak terarten  als der w eitverbreitete E ichen-H ainbuchen- 
W ald. So finden sich in  ihr u n te r anderen auch C h a e r o p h y l lu m  a u r e u m  und 
A r e m o n ia  a g r im o n io id e s .

Bisher un tersuch ten  wir die Gesellschaften in  bezug a u f ihre C harak ter­
a rten : wenden wir uns nun den C harak te rarten  selbst zu, so können wir 
folgendes feststellen:

Von den Q u e r c o -F a g e te a -A rten  kom m en R o s a  a r v e n s is ,  F r a x in u s  o r n u s  
und P o te n t i l la  m ic r a n th a  auch im Ungarischen M ittelgebirge vor, w ährend 
A r u m  m a c u la tu m - i ta l ic u m  und T a m u s  c o m m u n is  die Um gebung des Bakony- 
gebirges erreichen. Sonst sind von dieser U nterklasse 5 der 9 C harak te r­
a r te n  in säm tlichen Gesellschaften nachweisbar.
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A bb. 47. D oronicum  orientale ( caucasicum , N endtvich ii). 
M ecsekgebirge

Die Meeseker Quercetalia- und  Eagreta/ia-Verband ch arak terarten  sondern 
sich scharf ab, und  nur wenige dringen in die Gesellschaften der benach­
b a rte n  Assoziationen ein. E s ist sehr kennzeichnend, daß von diesen 
fü n f A rten  vier in trockenen Zerreiehen-Trau beneichen-W äldern Vorkom­
men. Diese letzteren  verbinden, wie bekannt, die gem ischten Eichen-H ain- 
buchen-W älder m it den subm editerranen sehr trockenen Eichenwäldern.

W enn wir die C harakter- und D ifferen tialarten  der Meeseker W älder 
arealgeographisch untersuchen, können wir feststellen, daß m it Ausnahm e 
von einigen Fagetalia-Ar ten  (eine solche ist z. B. die europäische Veronica 
montana, die als gemeinsame C harak te rart die E ichen-H ainbuchen-W älder 
der Berge von B aranya und  des Gebiets Orm ánság schön verbindet, bzw.
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die m itteleuropäischen O m p h a lo d e s  s c o r p io id e s ,  S ta c h y s  a lp in a )  die m eisten 
C harakter- und  D ifferen tialarten  südöstliche E lem ente darstellen  (balkani- 
sche, balkanisch-pannonische, subm editerrane, m editerran-atlantische, rich­
tiger suhatlantische, balkanisch-apenninische, subm editerran-m itteleuropäi­
sche, illyrische, pontisch-subm editerrane, europäisch-kontinentale u nd  sar- 
m atische A rten). Dies beweist, daß das Mecsekgebirge durch die aufge­
zählten  südöstlichen A rten  charak terisiert und von der F lora u nd  V egeta­
tion  der übrigen Teile des Landes abgesondert werden kann, obwohl viele 
Florenelem ente und  C harak terarten  (21 der 33 A rten) auch im U ngari­
schen M ittelgebirge V o r k o m m e n .  Sechs dieser 21 A rten  erreichen aber nur 
das B akonygebirge. Die übrigen Florenelem ente sind entw eder ausschließ­
lich fü r das Mecsekgebirge oder fü r das Mecsekgebirge und  S üdosttrans­
danubien gem einsam  kennzeichnend und  deuten  a u f eine V erw andtschaft 
m it dem B alkan, besonders m it der serbischen F lora u nd  V egetation. Doch 
weisen sie zugleich V erw andtschaftsbeziehungen auch m it dem  U ngarischen 
M ittelgebirge, besonders m it dessen südwestlichstem  Glied, dem  B akony- 
gebirge, auf. Nach alledem  gehört der Mecseker F lo rend istrik t ( M E C S E ­
K E N  S E )  zum  südosttransdanubischen F lorenbezirk (T R A N S D A N U -  
B1CU M  О R I  E N T  A L I - M E R I D I O N A L E )  innerhalb  der ungarischen F lo ­
renprovinz ( P A N N O N I C U M ) ,  m it einem starken  m itte l w estbalkanischen, 
also n ich t westbalkanischen (illyrischen) Einschlag. Dies folgt auch aus 
der südöstlichen Exposition  des M e c s e k g e b ir g e s .

TABELLE 29

D IE  P R O Z E N T U E L L E  V E R T E IL U N G  SÄ M T LIC H ER  C H A R A K T E R A R T E N  
IN  D E N  H Ä U F IG E R E N  M E C SE K E R  W A L D G E SE L L SC H A FT E N  

NA CH IH R E R  G R U PP E N M E N G E

(Zeichenerklärung: I: Cotino-Quercetum pubescentis mecsekense — II: Orno-Quercetum pubescentis mecse- 
kense — III: Quercetum petraeae-cerris mecsekense — IV: Mercuriali-Tilietum argenteae mecsekense — 
V: Querco-petraeae-Carpinetum mecsekense — VI: Fagetum sylvaticae mecsekense — VII: Deschampsio- 
(Luzulo-) Fagetum mecsekense — VIII: Fraxino angustifoliae-Ulmetum submecsekense — Die Werte der 

typischen Charakterarten der einzelnen Assoziationen sind k u r s iv  gesetzt.)
I II III IV V VI VII VIII

Querceteae pubescentis =
=  Quercetalia s. 1. davon 68 90 64 28 23 11,5 0,1 13
Querco-Fageteaque 53 60 41,6 67 97,8 76 — 36
Cotinetalia 13 12 57 24 2 12 9
Quercetalia s. str. 18 16 7 9 0,2 12 — 55
Species silvoso-steposae 16 12 0,4

Querco-Fagetea 5 5 23 5 1 1,5 0,5 43
Festuco-Brometea 24 4
Species concomitantes 3 1 — 1 — — 1
Fagetalia — — 13 66 76 87 38 37
Pinetalia — — — — — — 60,4
Ulmion — — — _  _  _  _  7

I. Die Analyse der C harak terarten  der H auptassoziation  weist d a rau f 
hin, daß im Buschwald die Zahl der Q u e r c e ta l ia -, der F e s tu c o - B r o m e te a -  und 
der A rten  der m it W ald gem ischten Steppe am  höchsten ist.

I I .  Die Q u e r c u s  p  и b e s c e n s  - E  i ch e n wä lde r (Abb. 48 bis 50) stehen  in bezug 
a u f die Zahl der in ihnen en thaltenen  Q u e rc e te a  p u b e s c e n t i s - A r t e n  an  der
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A bb. 48. S pec trum  ch a rac te ris ticu m
Cotino-Querceti pubescentis m ecsekensis 

a u f  G rund  d e r G ruppenm enge 
1 Quercetea pubescentis =  Quercetalia 
pubescentis; 2 Querco-Fagetea; 3 Festuco- 
Brometea; 4 species concom itan tes; 

5 F  aget alia

A bb. 49. S pec trum  ch arac te ris ticu m  
Orno-Querceti pubescentis m ecsekensis 

a u f  G rund  d e r G ruppenm enge 
(Z iffern w ie in  A bb. 48)

?
A bb. 50. S p ec tru m  ch arac te ris ticu m  Querceti 
petraeae-cerris m ecsekensis a u f  G rund  der 

G ruppenm enge (Z iffern w ie in  A bb. 48)

Spitze, was verständlich  ist, da im Buschwald die Zahl der W iesenarten 
noch erheblich is t (40%).

I I I .  Im  trockenen  Zerreichen-Traubeneichen-W ald erreicht die Zahl der 
Querco-Fagetea-A rten einen hohen W ert, und infolge der hohen G ruppen­
menge der teilweise gepflanzten Zerreichen ist die Zahl der C harak terarten  
der Cotinetalia u n te r säm tlichen Mecseker H auptw aldassoziationen in diesen 
B eständen am  höchsten.

IV. Zwischen den E ichenw äldern und  den B uchen-E ichen-H ainbuchen- 
W äldern nim m t der im  Ost-Mecsek vorkom m ende L inden-E schenw ald eine 
in teressan te M ittelstellung ein. Dieser Ü bergangscharak ter offenbart sich
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A bb. 51. S pec trum  ch arak te ris ticu m
M ercuria li-T  ilie ti m ecsekensis a u f  

G rund  d e r  G ruppenm enge 
1 Quercetea pubescentis =  Quercetalia 
pubescentis; 2 Querco-Fagetea; 4 species 
concom itan tes; 5 Fagetalia

Querco petraeae-Carpineti m ecsekensis 
a u f  G rund  d e r G ruppenm enge 

(Z iffern w ie in  A bb. 51)

A bb. 53. S pectrum  charac te ris ticu m  Fageti 
mecsekensis a u f  G rund  d e r G ruppenm enge 

(Ziffern w ie in A bb. 51)

in  der P rozentzahl der C harak terarten  der Quercetea pubescentis, der 
Cotinetalia, Quercetalia, Querco-Fagetea und  der Fagetalia. Mit 1% sind die 
nitrophilen  A rten als Begleitelem ente vertreten .

V. Die E ichen-H ainbuchen-W älder und die Buchenwälder gleichen ein­
ander, m it dem  U nterschied, daß in den Buchenw äldern die Anzahl der 
Fagetalia-C harak terarten  höher ist.

VI. In  den E ichen-H ainbuchen-W äldern ist der P rozentw ert des G ruppen­
anteils der Quercetalia-A rten  höher.

V II. Ü berraschend ist der sehr hohe G ruppen w ert der Mecseker kalkfliehen­
den W älder an  Pinetalia-C harak terarten . D aher, besonders aber infolge der 
M oosschicht, gehören sie n icht in  die K lasse Querco-Fagetea (Abb. 51 bis 55).

164



A bb. 54. S pectrum  charac te ris ticu m  
D escham psio-(Luzulo-) Fagetim ecsekensis  

au f  G rund  der G ruppenm enge

1 Quercetea pubescentis; 2 Querco-Fagetea; 
4 species concom itan tes; 5 Fagetalia;

6 P ineta lia ; 7 U lm ion

A bb. 55. S p ec tru m  ch a rac te ris ticu m  F ra ­
xino  angustifoliae-U lm eti submecsekensis 

a u f  G rund  d e r G ruppenm enge 
(Z iffern w ie in  A bb. 54)

V I I I .  D ie  S t ie le ic h e n - H a in b u c h e n - W ä ld e r  d e s  G e b ie t s  O r m á n s á g  m ü s s e n  
d a g e g e n  w e g e n  d e s  h o h e n  G r u p p e n w e r te s  d e r  Q u e r c o -F a g e te a - A r te n  d ie s e r  
K la s s e  z u g e o r d n e t  w e r d e n .

b) Analyse der Florenelemente der Mecseker Eichenwälder

Die subm editerranen Florenelem ente stehen im  Buschwald und  im Quer­
cus -pubescens-Eichenw ald an  erster, im Zerreichen-Traubeneichen-W aid an  
d ritte r  Stelle. Die eurasiatisch-subm editerranen E lem ente nehm en im 
Quercus p  ubescens-Fj i e h e n wa I d die zweite, im  Zerreichen-Traubeneichen- 
W ald die v ierte  Stelle ein. Die europäisch-subm editerranen E lem ente befin­
den sich im Zerreichen-Traubeneichen-W ald an  erster, im  Quercus pubescens- 
E ichenw ald an  d ritte r, im  Buschwald an  vo rle tz te r Stelle. Die kontinentalen  
E lem ente stehen im Buschwald an  zweiter, im  Quercus pubescens-E ichen­
wald an  v ierte r Stelle, im  Zerreichen-Traubeneichen-W ald spielen sie keine 
Rolle, sie kom m en n u r in  Spuren vor. D en m itteleuropäischen E lem enten 
kom m t in  den Zerreichen-Eichenw äldern die zweite, im  Buschwald die 
v ierte  u nd  im  Quercus pubescens-Eic 11enwald die vorletz te  Stelle zu. Die 
zirkum polaren E lem ente nehm en im Zerreichen-Traubeneichen-W ald die 
fünfte , im Quercus jmhescens-VÁv\\en wald u nd  im  Buschwald die le tz te  Stelle 
ein (Abb. 56 und  57).

Von den m it weit u n te r  10% v ertre ten en  E lem enten kom m en die po liti­
schen E lem ente im Quercus p  и bescen .s -Ei eh e 1i wa I < I m it einem verhältn is­
m äßig höherem  P rozen tw ert vor als im Buschwald. Die Reihenfolge der 
balkanischen und  der subatlan tischen  F lorenelem ente ist nach ihrem
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A bb. 66. S pec trum  flo ris ticum  Orno-Querceti pubescentis m ecsekensis 
E lem en tu m  flo ris ticum : 1 su b m ed ite rran eu m ; 2 eu ras ia ticum ; 3 euro- 
p aeum ; 4 co n tinen ta le ; 5 p o n ticu m ; 6 balcan icum ; 7 suba tlan to -subm ed i- 

te r ran eu m ; 8 m ed io -eu ropaeum ; 9 c ircum polare  (subboreale)

P r o z e n t w e r t  d ie  f o lg e n d e :  Quercus pubescens-E ic h e n w a ld ,  B u s c h w a ld  u n d  
Z e r r e ic h e n - T r a u b e n e ic h e n -W a ld .

c) Analyse der Florenelemente der Mecseker mesophilen Wälder

N ach einer U ntersuchung des zu den E ichenw äldern (Abb. 58) ü b er­
füh renden  Linden-Blockhalden-W aldes, des Mecseker Hainbuchenw aldes, 
des Buchenw aldes u nd  des kalkfliehenden Eichenwaldes können wir h in ­
sichtlich der F lorenelem ente folgendes feststellen.
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A bb. 57. S pec trum  flo ris ticum  Cotino-Querceti pubescentis mecsekensis 
a u f  G rund  d e r G ruppenm enge

E lem en tu m  flo ris ticum : 1 balcan icum ; 2 su b m ed itte rran eu m  (ex hoc 
2%  su b a tlan ticu m -su b m ed ite rran eu m ); 3 p on ticum ; 4 con tinen ta le ; 
5 cosm opoliticum  e t c ircum polare  (subboreale); ß eu ras ia ticu m ; 7 m edio- 

eu ropaeum ; 8 eu ropaeo -subm ed ite rraneum

Die europäischen, eurasiatisch-subm editerranen, balkanischen und  kosm o­
politischen F lorenelem ente werden in großer Anzahl im Linden-Eschen- 
B lockhalden-W ald (Abb. 59) angetroffen.

D ie  E ic h e n - H a in b u c h e n - W ä ld e r  (A b b . 6 0 ) z e ic h n e n  s ic h  d a g e g e n  m it  
v e r h ä l t n is m ä ß ig  h o h e n  Z a h le n w e r te n  d e r  m it t e le u r o p ä is c h - s u b m e d ite r r a n e n ,  
e u r o p ä is c h - s u b m e d it e r r a n e n  u n d  s u b m e d it e r r a n -e u r a s ia t is c h e n  A r t e n  a u s .

Die Buchenw älder (Abb. 61) sind durch die verhältn ism äßig  hohe Anzahl 
der m itteleuropäischen A rten  gekennzeichnet.

Die kalkfliehenden W älder (Abb. 62) sind dagegen durch  die re la ­
tiv  hohe Zahl der zirkum polaren und  subatlan tischen  A rten  ch a rak te­
risiert.
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A bb. 58. S pectrum  flo ris ticum  Querceti petraeae-cerris mecsekensis 
E lem en tu m  floristicum ; 1 europaeum ; 2 m ed io -eu ropaeum ; 3 subm e- 
d ite rra n eu m ; 4 eu ras ia ticum ; 5 cireum polare  (subboreale); 6 balcan i- 

cum ; 7 su b a tlan to -su b m ed ite rran eu m

D ie  g r ö ß e r e n  F lo r e n e le m e n t e n g r u p p e n  z u s a m m e n f a s s e n d  s in d  fü r  d ie  
L in d e n -B lo c k h a ld e n - W ä ld e r  s ü d ö s t l ic h e  u n d  e u r a s ia t i s c h e  F lo r e n e le m e n t e  
t y p is c h .

D ie  e u r o p ä is c h e n  F lo r e n e le m e n t e  e r r e ic h e n  im  L in d e n - E s c h e n - W a ld  u n d  
im  E ic h e n - H a in b u c h e n - W a ld  e in e n  h ö h e r e n  W e r t .

A bb. 59. S pec trum  flo ris ticum  M ercuria li-T ilie ti mecsekensis 
E lem en tu m  flo ris ticum  (e tiam  p ro  associa tion ibus su b seq u en tib u s): 1. m ed io -eu ro ­
p aeu m ; 2 eu ropaeo -subm ed ite rraneum ; 3 eu ras ia ticum ; 4 c ireum po lare  (subboreale);

5 su bm ed ite rraneum ; 6 cosm opoliticum ; 7 balcan icum ; 8 su b a tlan ticu m  
A bb. 60. S pec trum  flo ris ticum  Querco-Carpineti mecsekensis (B ezifferung w ie in  A bb. 59) 

A bb. 61. S pec trum  flo ris ticum  Fageti m ecsekensis (B ezifferung w ie in  A bb. 59) 
A bb. 62. S pec trum  flo ris ticum  D escham psio-(Luzulo-)F ageti m ecsekensis 

(B ezifferung wie in A bb. 59)
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A bb. 61 Abb. 62
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Species characteristicae et differentiales silvarum frequentiarum regionis 
montium Mecsek classis Querco-Fageteae

TABELLE 30
SPECIES CHARACTERISTICAE CLASSIS QUERCO-FAGEI EAE MECSEKENSIS

(Zeichenerklärung: A: Cotino-Quercetum pubescentis mecsekense — B: Orno-Qercetum pubescentis me- 
csekense — C: Quercetum petraeae-cerris mecsekense — I): Querco petraeae-Carpinetum mecsekense — E: 
Querco petraeae-Carpinetum tilietosum argenteae — F: Fraxino angustifoliae-(Querco robori-)Carpinetum sub- 
mecsekense — G: Mercuriali-Tilietum ruscetosum aculeati mecsekense — H: Fagetum sylvaticae mecsekense — 
§: species etiam classis Querco-Fageteae — 1: species ordinis Cotinetalium — 1/1 species foederationis Orno- 
Cotiniontisque — 1/2: species foederationis Querciontis farnettoque — II: species ordinis Quercetalium pe- 
traeae-pubescentisque s. str. — II/]: species foederationis Querciontis s. str. — III: species ordinis Fageta- 
liumque — !: species foederationis Carpiontisque — !!: species associationis Querco-Carpinetisque — ” : species 
tantum in regione sucmecsekensi Hegyhát et Zselic — (I): accidenter vel extra tabellam)

A B O D E  F G H
Bale—Pann Tilia argentea (§, 1/2) I I  IV I I  I I  V I I I I I
Subm—A t Ruscus aculeatus (§, 1/1) I I  (I) I  (I) V I  I I  I I
Subm Fraxinus ornus (§, I) V IV IV IV (1) (I) I I I  I
Bale— Appen Helleborus odorus (§, 1/1) V I II I  I I  V (I) I I I  V
Subm Tamus communis (§, 1/1) V IV I I (1) (I) I I
Subm Lonicera caprifolium (§, I) V I  I  (I) I I  I
A t—Subm Rosa arvensis (§, 1/2) — I I I  (I) — I I
Subm Arum maculatum-

italicum (§, I II)  (I) — — — I I  (I) I I
Subm—Em  Potentilla  m icrantha

(§, 1/2) — — I I  I — — I I

TABELLE 31

SPECIES CHARACTERISTICAE O RDINIS QUERCETALIUM MECSEKENSES

(Zeichenerklärung siehe Tabelle 30)

A B O D E  F G H
Subm Inula spiraeifolia (1) IV —
P —Subm Cotinus coggygria (I) II
Subm Galium lucidum (II) II
Bale Mercurialis ovata (I) I
E —Sarm Vicia cassubica ( I I /l)  — (I) (I)
Subm —End Paeonia officinalis

ssp. banatica (I) (I) (I) (I) —
llly r Genista ovata ssp.

nervata (1/1) — (1) I — (I) —
К о Potentilla alba ( I I /l)  — — (I)

TABELLE 32
SPECIES CHARACTERISTICAE O RD IN IS FAGETALIUM MECSEKENSES 

(Zeichenerklärung siehe Tabelle 30)

A B O D E  F G H
Subm Ruscus hypoglossum (111) — — (1) I (II) I I I
Bale — Cauc Doronicum orientale

< n i,§ )  -  -  (I) -  (1) - -  (I)
At Subm Luzula forsteri ( I I I ,  §) — — IV (I) - — (I)
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A B O D E  F C f  EL
At Prim ula acaulis (III) — — — I (I) I I  I
Bale — Pann Helleborus dum eto­

rum ” (! !) — — — I
Jim —Alp Stachys alpina (III) — — — (I) — — (I) I I
E  Veronica m ontana (III) — — — (I) — (I) (I) (I)
Subm Aremonia agrimonioides

( i n»  -  (i) -  -  (i) i
Alp -Subm  Chaerophyllum

aureum (III) — — — (I) — — (1) I
E m —Sarm Scrophularia vernalis (III) — — — (I) — — (I) I
Bale K nautia  drym eia (III) — — — (I) (I) (I) 1 II
Subm Asperula tau rina (I II) — — — (I) (I) (I) (I) I I
Em  Omphalodes

scorpioides (III) — — — — — — I
E -К о  Hesperis m atronalis ssp.

candida (III) — — — (I) — — — (I)
P  Subm Scutellaria altissima

(III, 1/2) -  (I) (I) (I) -  (I)
P —Subm L athyrus venetus (III, 1/2) — — (I) (I) — (I) — I

d) A nalyse der submediterranen und mitteleuropäischen 
Pflanzengesellschaften des Mecsekgebirges 

nach ökologischen Gruppen im  System der TW R -Zahlen

1. In  der T em peratur-Skala (Z ó l y o m i  1966) werden m it N um m er 5 
Areale (M e u s e l , J ä g e r , W e i n e r t  1965) der m itteleuropäischen Region 
gekennzeichnet; hierher gehören A rten  der L aubw älder m it subkon tinen ta­
ler, subatlan tischer und  gem äßigt kon tinen ta ler V erbreitung und  subm on­
tan e  A rten  der kühl-kontinentalen  Steppen.

Mit N um m er 6 werden Areale der subm editerranen U nterregion gekenn­
zeichnet, es sind E lem ente der subm editerranen  L aubw älder in  der kollinen 
Stufe und der warm en Steppen.

U nsere subm ontanen und  kollinen Trockenrasen ( F e s tu c io n )  im Mecsek- 
gebirge sind m it einem  T-Skalen-W ert von 5,82 s tä rk e r subm editerran  und 
en th a lten  m ehr A rten  der warm en S teppen (82%) und n u r wenige der 
subatlan tischen , subkontinentalen , kühlen S teppen (18%). Die Q u e rc u s  
p u b e s c e n s -W älder [Buschwald: G o tin o -Q u e r c e tu m  u nd  O r n o - ( L i th o s p e r m o - )  
Q u e r c e tu m \  sind etwas s tä rk e r subkontinen ta l (58% und  54% ) als su b ­
m editerran  (42% und 46%).

Die Quercetum petraeae-cerris-, Querco-Carpinetum - und Fagetum-W älder 
sind m äßig kontinental, subatlan tisch  und  subm ontan  und  n u r ein wenig 
subm editerran .

Auf saurem Boden kommt die Filagini-Vulpietum-Trockenrasen-Phvtozö- 
nose m it einem T-Skalen-W ert von 5,46 vor, sie ist also weniger subm editer­
ran , trocken und subkontinental, m ehr subatlantisch .

2. W asser-Skala (Z ó l y o m i  196 6 ) :  2 trocken, 3 m äßig trocken, 4 m äßig 
frisch, 5 frisch. Die Ue-stwceiMm-Trockenrasen-Pflanzengesellschaft ist trocken 
(83%) und  etwas m äßig trocken  (17%), der G o tin o -Q u e r c e tu m  p u b e s c e n t i s -  
B uschw ald ist trocken  (68%) und  etwas m äßig trocken  (32%), der O rn o -  
( L i th o s p e r m o ) -Q u e r c e tu m  p u b e s c e n t i s - W aid ist m äßig trocken  (83%). Q u e r-
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A bb. 63a. D ie su b m ed ite rran en  (a) un d  m itte leu ro p ä isch en  (b) G eoelem ente in
versch iedenen  A ssoziationen

A bb. 63b. Quercetalia- (c) und  Fagetalia- (d) A rten  in  versch iedenen  A ssoziationen 
A bb. 63c. W - un d  R -W erte  in  versch iedenen  A ssoziationen 

A bb. 63d. G eoelem ente (a, b) u n d  T W R -W erte  in  T rockenrasen
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cetum petraeae-cerris ist m äßig frisch (90%), Q uerco-Carpinetum  ist eher 
m äßig frisch als frisch (73% und 27% ), Fagetum  sylvaticae mecseken.se ist 
m ehr frisch (88%).

3. Die B odenreaktionszahl nach W a l t e r  (1960):
R p  v o r w ie g e n d  a u f  s t a r k  s a u r e m  B o d e n  v o r k o m m e n d e  A r t e n  ( e ig e n t ­

l ic h e  S ä u r e z e ig e r )  z. B .:  C a l lu n a  v u lg a r i s ,  V a c c in iu m  v i t i s - i d a e a ,  s in d  im  
M e c s e k g e b ir g e  s e h r  s e l t e n ,  s ie  w u r d e n  j ü n g s t e n s  a u f  P e r m s a n d s t e in  a u f  
d e m  B e r g  J a k a b h e g v  im  L u z u lo - F a g e tu m  g e f u n d e n .

R 2: hauptsächlich  a u f saurem  Boden verbreitete  A rten, jedoch gelegent­
lich au f neutrale Böden übergreifend, z. B. A g r o s t i s  t e n u is  und  andere A rten  
des F i l a g i n i - V u l p i e t u m  m e c se k e n se .

R 3: am  häufigsten  au f schwach sauren bis alkalischen B öden au ftre tende 
A rten. Von den A rten des F i l a g i n i - V  u lp ie tu m  m e c se k e n se  haben  85% einen 
B odenreaktionsw ert R 3, und  15% R 4. A uf schwach saurem  Boden sind 
zu finden: F a g e tu m  s y lv a t ic a e  m e c se k e n se  (R: 3,20), Q u e r c o - C a r p in e tu m  
(R: 3,24) und  Q u e rc e tu m  p e tr a e a e -c e r r is  (R:3,39).

R 4: vorwiegend a u f schwach sauren bis alkalischen Böden au ftre tende  
A rten  u nd  Pflanzengesellschaften.

R s: hauptsächlich  au f alkalischem  bis neutralem  B oden wachsende
A rten  (eigentliche Kalkzeiger) und  Pflanzengesellschaften.

E ine B odenreaktionszahl zwischen R 4 und R 3 zeigen die folgenden P hv to- 
zönosen des Mecsek: O r n o -Q u e r c e tu m  (R: 4,34), C o tin o -Q u e r c e tu m  (R: 4,36), 
u nd  C le i s to g e n i - ( D ip la c h n o - ) F e s tu c e tu m  r u p ic o la e  ( s u l c a ta e )  m it einem 
R -W ert von 4,57.

In  Mecsekgehirge dom inieren: Q u e r c o - C a r p in e tu m  (54,27%), Q u e rc e tu m  
p e tr a e a e -c e r r is  (27,9%) und F a g e tu m  m e c s e k e n s e  (11,16%), also a u f schwach 
sauren bis alkalischen B öden au ftre ten d e  W älder.

T W  R - W 'erte d e r  b e s p r o c h e n e n  P f la n z e n g e s e l ls c h a f te n

F V (Vu) Q .-C . 1 II IV V
T 5,83 5,46 5,58 5,54 5,06 5,21 5,08
W  2,17 2,50 2,32 3,17 3,90 4,27 4,88
R 4,57 2,85 4,36 4,34 3,39 3,24 3,20

A b k ü rzungserk lä rung

F  : C leistogeni-Festucetum  rupicolae baranyaense H o r v .
V (Vu) : F ila g in i-V u lp ie tu m  mecsekense H o r v .
Q.-C. : Cotino-Quercetum mecsekense H orv .
I  : Orno-Quercetum pubescentis mecsekense H o r v . (Lithosperm o-Q u.)
I I  : Quercetum petraeae-cerris mecsekense H o r v . ( P otentillo-Q u.)
I I I  : M ercuria li-T ilie tum  mecsekense H o r v . (T ilio -F ra x in e tu m )
IV  : Querco petraeae-Carpinetum  mecsekense H o r v .
V  : Fagetum  sylvaticae mecsekense H orv .
T  : T em p era tu r-S k a la
W  : W asser-Skala
R  : R eak tio n szah l
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In teressan t ist (Abb. 63a bis d), daß die subm editerranen  Geoelemente 
und  die Quercetalia-A rten größere T- und R -W erte haben, w ährend sich 
die m itteleuropäischen Geoelemente durch die größeren W -W erte auszeich­
nen. Die subm editerranen A rten  sind also m ehr Quer cetalia-Arten, trocken­
heitliebende Taxa, Kalkzeiger. Die m itteleuropäischen A rten  kom m en 
m ehr au f frischem  und saurem  Boden vor und sind Fagetalia-Chax&kter- 
a rten  (A. 0 . H o r v á t  1968, 1971).

12. D I E  W I E S E N  D E R  M E C S E K G E G E N D

(T abellen 33 b is 40)

A uf kalklosem  Sandsteinboden, in südlicher Exposition, w ird Cleistogeni- 
( D iplachno-)Festucetum rupicolae (sulcatae) (s. Cotino-Quercetum, S. 63) 
von F ilagin i-(A iro-) Vulpietum mecsekense abgelöst. Diese s ta rk  geweidete 
und  hauptsächlich au f dem  Perm -Sandstein der Südseite des Berges Jak ab - 
hegv und bei Mecsekszabolcs gedeihende Grasgesellschaft ist auffallend 
reich an  azidophilen A rten. Diese sind die folgenden: Vulpia myuros, A ira  
elegans, R um ex acetosella, Moenchia mantica, Jasione montana, Viscaria 
vulgaris, Filago m inim a, Antennaria dioica. Die Reihenfolge der Aufzählung 
gibt gleichzeitig die Abundanz der A rten  an.

W enn wir nun die W iesen mesophilen C harakters analysieren, können 
wir feststellen, daß im Mecsekgebirge Arrhenatheretum  die am  häufigsten  
vorkom m ende W iesengesellschaft ist, w ährend an  feuchteren O rten Moor­
wiesen ( Agrostidion) zu finden sind. Die Phytozönosen der le tzteren  sind: 
Alopecuretum pratensis, Po'étum pratensis caricetosum, Fest ucetum pratensis, 
Po'étum trivialis. Die konstan ten  A rten dieser Gesellschaften sind: Lychnis 
flos-cuculi, Ranunculus acer, Trifo lium  pratense, Daucus carota, Plantago 
lanceolata, C irsium  canum. Ö rtliche C harak terarten  sind: Centaurea banatica 
(s. Abb. X X II), MoencMa mantica (B a l á z s  1941, 1951a,b, 1960; E g g l e r  
1958b; Z a r z y c k i  1958).

In  bezug a u f den W asseranspruch ist die Reihenfolge der W iesen und  
W eiden wie folgt:

1. Caricetum ripariae heleocharietosum palustris
2. Carici-Poetum pratensis ( M olinion)  ( Eriophoretum angustifoliae)
3. Alopecuretum pratensis
4. Festucetum pratensis
5. Arrhenatheretum elatioris
6. Arrhenatheretum festucetosum sulcatae
7. F ilagin i-(A iro-)  Vulpietum
Das prozentuale V erhältnis der M olinion -A rten innerhalb der sieben 

Assoziationen zeigt die folgenden absteigenden W erte: 1: 40% ; 2: 36,8% ; 
3: 31,1% ; 4: 20% ; 5: 8,9% ; 6: 3,2% ; 7: 0%.

D er P rozen tsa tz  der Arrhenatherion-Elem ente innerhalb der Assoziation 
F ilagini- Vulpietum  beträg t2 ,2% . Übrigens ist der Anstieg des prozentualen 
V erhältnisses der ArrÄencd/ieriow-Charakterarten in  den ersten sechs P flan ­
zengesellschaften m it den folgenden P rozentw erten  rech t erheblich: 1: 0,0% ; 
2: 15,8% ; 3: 20% ; 4: 20% ; 5: 24,4% ; 6: 29%.
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TA BELLE 33

D IP L A C H N O  -FESTU C ETU M  B A R A N Y A E N SE  

(Zeichenerklärung: Die in den Ivolumnen kursiv gesetzten Arten sind faziesbildend)

A-D К
Species characteristicae associationis, communes cum associatione 

Querco-Cotineti
H Subm Galium lucidum +  — 1 IV
H  Subm Inula spiraeifolia 1 — 2 III
G Subm — Em  Orchis simia +  I

Species differentiales associationis relative ad montes Budenses
Ch Subm —Em  Artemisia alba ssp. saxatilis 1 — 2 V
H  Subm Plantago argentea 1 — 2 I I I
H  Bale—Alp Hellebor us odorus 1 I
Ch Subm —At Ruscus aculeatus +  — 1 I

Species foederationis Festuciontis
H  К о —E a Potentilla arenaria 1 — 2 V
H  Subm Trinia glauca -{- — 1 V
H  P Subm Erysimum odoratum  (pannonicum) 4~ -— 1 III
H  К о —Ea Campanula sibirica -(- — 1 II
H  E a —Ко Filipendula vulgaris — 1 II
H К о —E a Linaria genistifolia -j- — 1 I I
H Subm —Ко Melica ciliata -f- — 2 I I
Th Subm —Em Orlaya grandiflora -j-  — 2 I I
H P —Subm Ranunculus illyricus -\- — 1 II
H  К о —Subm Astragalus onobrychis -\- I
H  Subm Convolvulus cantabrica 4" I
Th E a —Subm Crupina vulgaris -f- I
H  Subm—E a Dorycnium herbaceum -f- I
G Subm —Em  Cleistogenes (Diplachne) serotina -j" I
H  Pann -B ale  Euphorbia polychroma — 1 I
G К о —E a Gagea pusilla -j- I
G P —Pann Iris variegata -j~ — 1 I
H  P Linum austriacum  I
H  Ко Serratula rad ia ta  -j- — 1 I
H  P — Subm Seseli osseum (dévényense) +  — 1 I
H  К о —Ea Scabiosa ochroleuca 1 I
H  E a—Ко Thesium arvense (ramosum) -f- I
H  Em  Veronica austriaca -f~ I

Species ordinis Festucetalium
Th E a —К о —Subm Centaurea micranthos -f" — 1 IV
H  P — Subm Stachys recta -f- — 1 IV
H К о —E a Adonis vernalis 4- — 1 I I I
H  Ко — Ea Festuca rupicola (sulcata), F. valesiaca 1 — 2 I I I
Th E a — Subm Holosteum um bellatum  -f- — 1 III
G Subm —Em  Muscari racemosum ssp. transsilvanicum  1 III
H  E a —Subm- Ко Sanguisorba minor ssp. m uricata 4“ — 1 I I I
Ch Bale—Alp Sempervivum hirtum  4“ — 1 I I I
G К о —E a Allium m ontanum  4" — 1 I I
T h—H  C Arabis hirsuta 4" — 1 I I
H  Em Centaurea trium fettii ssp. axillaris 4- — 1 I I
H  E a- К о —Subm Cynanchum vincetoxicum 4~ — 1 II
H  E a —Ко Hieracium cymosum 4“ — 1 I I
H  E a—Subm Hypericum angustifolium 4“ — 1 H
G P —Subm Ornithogalum tenuifolium 4" —1 I I
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A— D К
H  Pann Bale Pulsatilia grandis ssp. sm yrnensis p- — 1 II
Th K o — Subm Veronica prostrata -p — 1 II
H  Ea Veronica spicata -p — 1 II
T H —Th E ni—Subm Cardaminopsis arenosa p- •— 1 1
H  Em Coronilla varia -(- I
H  Bale — Рапп Doronicum hungaricum -f- •— 1 1
H  Subm — Em Globularia aphyllantes (elongata) p- — 1 I
H  K o—PI Hesperis tristis p- — 1 I
H  P —Рапп Inula ensifolia p- — 1 I
H  К о —E a Inula h irta  p- I
TH  E a—К о —Subm Lactuca viminea p- — 1 I
H Subm —Em  Medicago prostrata p- — 1 I
H  К о —Ea Seseli hippom arathrum  p- J
H  E a—К о—Subm Stipa capillata 1 j
H  К о —Ea Stipa pulcherrima j
H E — Subm Taraxacum  laevigatum p- — 1 j

Species classis Festuco- Brometeae

H  P ann—Bale Bromus erectus ssp. pannonicus 2 — 5 V
H  E a —К о Euphorbia cyparissias 1 — 2 V
Ch—H E m —Subm Helianthemum ovatum  -j- — 1 IV
Ch E a—Subm Sedum acre 4- -— 1 IV
Ch—H  Subm —Em Teucrium chamaedrys -p — 1 IV
Ch E m —К о Thymus praecox ssp. clivorum 1 IV
Th TH К о —E a —Subm Alyssum alyssoides -p — 1 I I I
H Pann Bale D ianthus pontederae p- -  1 111
H  Subm —Em Geranium sanguineum -f- — 1 I I I
G Subm —Em  Allium flavum p- — 1 H
К  К  Asplenium trichom anes p- — 1 I I
H A t—M Ceterach jávorkaeanum  (officinarum) -p — 1 j l
H  E a —Subm Dictam nus albus P  — 1 II
H Ea Fragaria vesca -p — 1 II
Th P — Subm Lithospermum arvense -p — 1 I I
G E a —К о —Subm Agropyron repens -p I
Th Subm — Em Arabis recta (auriculata) -p — 1 I
TH E a — Subm Carlina vulgaris p- I
TH  E a —Ко Cynoglossum officinale P- — 1 I
Th C Erophila verna p- I
Th E a—Ко Myosotis stricta (micrantha) I
H  E a—К о —Subm Phleum phleoides p- — 1 I
H E a—К о —Subm Poa bulbosa f. crispa p- — 1 I
G К  Polypodium vulgare p- — 1 I
H P —Subm Salvia pratensis p- I
Th E a—К о —Subm Thlaspi perfoliatum p- I
Th К  Viola arvensis p- — 1 I
H  E a — Subm Viola h irta  -p — 1 I

Bäume und Sträuchen  Fraxinus ornus IV, Quercus pubescens II, Cornus mas I, Cornus
sanguinea I

Accidenter: A juga genevensis, Asplenium ruta-m uraria, Cytisus austriacus, Eryngium 
campestre, Euphorbia helioscopia, Prunus spinosa, Rosa dumalis, Saxifraga bulbifera, 
Sedum maximum , Trifolium alpestre, Valerianella rimosa, Verbascum speciosum, Veronica 
teucrium

Bryophyta: H ypnum  cupressiforme, Pleurochaete squarrosa, Grimmia apocarpa, G. 
pulvinata, Syntrichia ruralis, D itrichum flexicaule, Tortella tortuosa, Camptothecium 
sericeum, Ceratodon purpureus (1951, 10. 10. Pécs, Dömörkapu)

Außerhalb der Aufnahmefläche: Grimmia tergestina, Grimaldia fragrans, Scapania aspera, 
Weisia tortilis
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D IPLA C H N O -FESTU C ETU M  B A K A N Y A E N SE

1 2 3  4 5 6 7 8 9  10
Species characteristicae associationis, communes 

cum associatione Querco-Cotineti
Galium lucidum 1 1 1 1 1 1 1 1  — —
Inula spireaifolia 1 — 1 1 1 - f - 2 — — —
Orchis simia — — — — -\- — — — — —

Species differentiates associationis relative ad montes Jiudenses
Artemisia alba ssp. saxatilis 1 1 2 2 2 2 2 1 2 2
Plantago argentea 1 1 2 1 — — — 1 — —
Helleborus odorus 1 1 — —
Ruscus aculeatus 1 — — 1

Species foederationis Festuciontis
Potentilla arenaria 1 1 2 2 2 2 2 1  1 —
Trinia glauca 1 1 1 1 1 1 1 1  — 1
Erysimum odoratum  (pannonicum) 1 — 1 — 1 1 1 — — 1
Campanula sibirica — 1 — — 1 — 1 —
Filipendula vulgaris 1 — — — — 1 1 — 1 —
Linaria genistifolia 1 — — — 1 1 — — 1 —
Melica ciliata — — — — — — 1 2 l 1
Orlaya grandiflora — — — — — 2 1 — — —
Ranunculus illyricus 1 1 — — 1 — — — 1 —
Astragalus onobrychis — — — — — — — — — -f-
Convolvulus cantabrica — — — — — — —
Crupina vulgaris
Dorycnium herbaceum — — — — — — — — — -\-
Cleistogenes (Diplachne) serotina
Euphorbia polychroma 1 1 — — — — — — —
Gagea pusilla 1 — — — — — — — — —
Iris variegata — 1 — — — 1
Linum austriacum  1 — — — — — — — — —
Serratula rad iata  — l — — — 1 — — — —
Seseli osseum (dévényense) — — — 1 — — — l — —
»Scabiosa ochroleuca — — — 1 — — — — — 1
Thesium arvense (ramosum)
Veronica austriaca — — — — — — — — —

Species ordinis Festucetalium
Centaurea m icranthos 1 1 1 1  — — 1 1 — 1
Stachys recta 1 — 1 1 1 1 1 l 1 —
Adonis vernalis 1 1 — — 1 1 1 — — —
Festuca rupicola (sulcata), F . valesiaca 1 — 1 1 — — — 2 2 1
Holosteum umbellatum 1 1 1 — 1 1 — — —
Muscari racemosum ssp. transsilvanicum 1 1 1  — 1 1 —
Sanguisorba m uricata 1 1 — — 2 1 — — — 1
Sempervivum hirtum  1 — — — 1 1 1 — — 1
Allium montanum  1 — — 1 — — 1 — — —
Arabis hirsuta — — 1 — — 1 — — 1 —
Centaurea trium fettii ssp. axillaris 1 1 — — 1 l
Cynanchum vincetoxicum — — — — 1 1 1 —
Hieracium cymosum 1 — 1 — 1 — — — — —
Hypericum angustifolium — — — — 1 1 — 1 1
Ornithogalum tenuifolium 1 — 1 — 1 —
Pulsatilla grandis ssp. smyrnensis 1 — — — — — — 1
Veronica p rostrata 1 — 1 — — — — 1 — —
Veronica spicata — — 1 1 — — 1 — — —
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1 2 3 4  5 6 7 8 9  10

Cardaminopsis arenosa 1 — — 1 — — —
Coronilla varia
Doronicum hungaricum — — — — 1 1 —
Globularia aphyllantes (elongata) — 1 1
Hesperis tristis — — — — 1 1 —
Inula ensifolia — — — — — — — — — -f-
Inula h irta
Lactuca viminea — — — — — 1 — — 1
Medicago p rostrata  — — 1 — — 1 — —
Seseli hippom arathrum  — — —
Stipa capillata — — — 1 — — 1 — —
Stipa pulcherrima
Taraxacum  laevigatum  1 — — — — — — 1 — —

Species classis Festuco-Brometeae

Bromus erectus ssp. pannonicus 3 3 3 3 3 4 5 2 2 4
Euphorbia cyparissias 1 1 2 2  1 1 2 1 1
H elianthem um  ovatum  1 1 1 1 — 1 — 1 — 1
Sedum acre 1 — 1 1 1 1 1 1 1
Teucrium chamaedrys 1 1 — 1 1 1 1
Thymus praecox ssp. clivorum 1 — 1 1 1 1  — 1 1
Alyssum alyssoides — — 1 — 1 1 1 1 — —
D ianthus pontederae 1 1 1 — 1 1 — — — —
Geranium sanguineum 1 1 1 1 — — — 1 — —
Allium flavum 1 1 — 1 — — — 1
Asplenium trichom anes 1 1 — — — 1 —
Ceterach jávorkaeanum  (officinarum) 1 1 1
Dictam nus albus 1 — — — — 1 1 — 1
Fragaria vesca — — — — 1 1 1
Lithospermum arvense 1 — 1 — 1 — — —
Agropyron repens
Arabis recta (auriculata) 1 — — — 1 — — —
Carlina vulgaris
Cynoglossum officinale — — — — — 1 1 — — —
Erophila verna
Myosotis stricta (micrantha)
Phleum  phleoides — — — — 1 1 —
Poa bulbosa f. crispa 1 — 1
Polypodium vulgare 1 — 1 —
Salvia pratensis 
Thlaspi perfoliatum
Viola arvensis 1 — — — 1 — — — — —
Viola h irta  1 1

Accidenter: Odontides lutea (1), Euphorbia helioscopia (2), Asplenium ruta-m uraria, 
Myosotis stricta, Ajuga genevensis, Veronica teucrium  (3), Rosa dumalis, Carlina vulgaris (4), 
Saxifraga bulbifera (5), Juniperus communis, Trifolium alpestre, Verbascum speciosum, 
Tragopogon orientalis, Hieracium bauhini (6), Crataegus oxyacantha, Euonymus verru ­
cosus (7), Valerianella rimosa (9), Prunus spinosa, Cytisus austriacus, Teucrium chamaedrys, 
E ryngium  campestre (10)

Locus: 1 bis 4, 8 und 9: Pécs, Bertalan-szikla — 5 bis 7, 10: Pécs,Misina-Tubes-Höhenzug 
A . s. m. ca.: 1 bis 4, 8 bis 10: 400 m — 5 bis 7: 600—500 m
D atum : 1: 12. 5. 1942 — 2: 15. 4. 1943 - 3: 15. 5. 1943 4: 21. 9. 1943 — 5: 23. 5. 1942

— 6: 10. 6. 1942 - -  7: 1. 10. 1943 -  8 bis 10: 31. 5. 1950 
Expositio : 1 bis 4, 8 und 9: SO — 5 bis 7, 10: SW 
Inclinatio : 1 bis 4, 8 und 9: 25° — 5 bis 7 und 10: 20°
Geologicum: 1 bis 10: Trias
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TABELLE 34

FILAGINI-(AIRO-)VULPIETUM  M ECSEKEN SE
(Zeichenerklärung: +: Außerhalb der Aufnahmefläche -  O: species acidophilae -  Die in den Kolumnen k u r s iv

gesetzten Arten sind faziesbildend)
A—D К

Species foederationis Corynephoriontis
Th К —Subm Vulpia myuros О 3 — 4 V
Th Subm A ir  a elegans Q  4- — 3 IV
Th Em — Subm Filago germanica О +  — 2 IV
Th Subm Galium divaricatum  О +  — 1 IV
Н  E m —Subm Scleranthus perennis О ~ — 1 IV
Th E a—Subm Trifolium arvense О +  — 2 IV
H  Subm Rum ex acetosella О +  — 1 I I I
H —Th E —Subm Лasione m ontana Q  -f- I I
Th E a —Subm Filago minima О 2 1

-4- Agrostis tenuis О 
4- Aphanes arvensis О 

Medicago rigidula О 
Veronica dillenii О 

b Veronica officinalis О 
4- Spergula pentandra О

Species classis Festuco-lirometeae
H  E a—К  Achillea millefolium, A. pannonica -j- — 1 I I
H Ко - E a —Subm Festuca rupicola (sulcata, hirsuta) 1 — 3 I I I
H  E a—Subm Hypericum perforatum  +  I I I
H  К о —E a—Subm Poa bulbosa f. crispa +  — 1 I I I
H  E a —-K Plantago lanceolata -f- — 1 I I I
T h—TH  E —Subm Trifolium campestre (procumbens) 1 — 3 I I I
H —Th P ont —E a Centaurea micranthos -f- I I
H —C E a—К о —К  Euphorbia cyparissias -f- — 1 II
H  C Potentilla argentea I I
Ch P o n t—К о Thymus glabrescens -f I I
H  E a —Subm Andropogon ischaemum +  I
Th E a —Subm Bromus mollis +  I
H  E a —E m —Ко Festuca valesiaca -f- 1
H  E  Hieracium pilosella -f- 1
G Subm—Em  Muscari comosum -f- 1
H  К о Poa pratensis ssp. angustifolia I
H  К о —E Verbascum phoeniceum -f- I
Th E a —Subm Vicia angustifolia -j-' I

Species concomitantes
(Zeichenerklärung: !: Kudereto-Secalinetea — 1!: Molmio-Arrhenatheretea -  !!!: Species silvestres)

Th E a—К  Viola arvensis (!) -f- I I
Th E a—Subm Vicia hirsuta (!) -f- — I I
Th Subm —Em  Trifolium striatum  (!) +  — 1 I I
G E a—К о Agropyron repens (!) +  I
H —Th E Anthemis arvensis (!) +  I
H —G К  Convolvulus arvensis (!) -  I
Th К -Subm  Erodium  cicutarium (!) I
Th E a—Subm Geranium columbinum (!) 1 I
Th E a Myosotis arvensis (!) 4" I
Th К  Sherardia arvensis (!) -j- I
T h E a—Subm Veronica arvensis (!) -f- I
Th Subm —Em Moenchia m antica (! !) +  — 1 Ш
H  E a —Subm A nthoxanthum  odoratum  (! !) : I
H  Subm —Ea Chryopogon gryllus (! !) 3 1
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A—D К
Th Ka — Subm Daucus carota (! !) - { - I
H  E a Festuca pratensis (! !) -f" I
H  E a —Subm Lotus corniculatus (! !) I
Th E a —Subm Medicago lupulina (! !) -j- I
H  E —Subm Hypochoeris radicata (!!!) -f- — 1 IV
Ch—H  C A ntennaria dioica (!!!) +  I
MM Subm Fraxinus ornus (!!!) -f I
H  E — Subm Cruciata ciliata (Galium cruciata) (!!!) ~r I
MM E — Subm Prunus spinosa (!!!) +  — 1 I
H Ea Rubus caesius (!!!) - I
H E a—К о Viscaria vulgaris (!!!) -j- I

Bryophyta (species acidophilae): Polytrichum poliferum 3, P. juniperinum  + ,  P . atte* 
nuatum  + ,  Grimmia campestris - f ,  Rhacomitrium canescens Bryum  alpinum + ,  B. 
caespitosum +> Ceratodon purpureus -h, Pleuridium subulatum  +
(2. 5. 1962, Cserkút)

FIL A G IN I-V U L P IE T U M  M EC SEK EN SE

1 2 3 4 5 6 7 8 9  10
Species foederationis Corynephoriontis
Vulpia myuros 4 4 3 4 3 3 3 3  — 4
Aira elegans 1 — 2 2 3 — — — 1 -f-
Filago germanica -f- — -f- — — 1 1 4~ 4~ 4~
Galium divaricatum  1 4 "  2 1 -j- 1 — 1 —
Scleranthus perennis
Trifolium arvense 1 1 -4“ 4“ — -f- — 2 1
Rum ex acetosella — -j- -j- — — 1 +  4" —
J asione m ontana
Filago minima — — — — — — — — 2 2

Accidenter: (Außerhalb der Aufnahmefläche): Agrostis tenuis, Aphanes arvensis, Medi­
cago rigidula, Veronica dillenii, V. officinalis, Spergula pentandra
Species classis Festuco-Brometeae
Achillea millefolium, A. pannonica 1 1 4 “
Festuca rupicola (sulcata, hirsuta) — — 1 — — 3 3 — 1 2
Hypericum perforatum  — l — — 4" 1 1 4 “ — 4“
Poa bulbosa f. crispa 1 4“ 4" — 4“ — — 4“ — 4“
Plantago lanceolata 1 4 “ — 1 4 “ — — —
Trifolium campestre (procumbens) 1 — — — — 1 3 3
Centaurea micranthos 1
Euphorbia cyparissias 1 1 — — 4~ 4" — — — —
Potentilla argentea
r Thymus glabrescens
Andropogon ischaemum
Bromus mollis
Festuca valesiaca
Hieraeium pilosella
Muscari comosum
Poa pratensis ssp. angustifolia
Verbascum phoeniceum
Vicia angustifolia
Species concomitantes 
Viola arvensis
Vicia hirsuta 1 — — — — — — — 4“ 4“
Trifolium stria tum  1 — 4“ 4" — — — — — —
Agropyron repens — — — — — — — 4“ — —
Anthemis arvensis 
Convolvulus arvensis
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1 2 3 4 5 6 7 8 9  10

Erodium  cicutarium - -  — — — — — — — -j- ~f~
Geranium columbinum — — +  +  — — — — — —
Myosotis arvensis
Sherardia arvensis 4- — — — — —
Veronica arvensis — — — — — -|- — — — —
Moenchia m antica 1 -j- — -(- — — — — _
A nthoxanthum  odoratum — -J- — — — — — — —
Chrysopogon gryllus --  — — — 3 — — — 3 —
Daucus carota
Festuca pratensis
Lotus corniculatus
Medicago lupulina
Hypochoeris radicata -f- -p 1 +  — 1 — — -\- -[-
A ntennaria dioica
Fraxinus ornus — — — — — — — — —
Galium cruciata — — — — — — — -j- — —
Prunus spinosa 1 — —
Rubus caesius 
Viscaria vulgaris

Locus: 1: Magyariirög — 2 bis 5: Rácváros — 6 bis 8: Pécsszabolcs — 9 und 10: Cserkút 
A . s. m. ca .: 250 m
Datum: 1 und 2: 6. 6. 1953 — 3 bis 5: 9. 6. 1953 — 6 bis 8: 13. 6. 1953 — 9 und 10: 14. 6. 

1953
Expositio: 3 bis 6, 8 bis 10: SW — 1: W — 2: S — 7: NW 
Inclinatio: 2, 4, 5: 5° — 1, 3, 8; 10° — 7, 9, 10: 15° — 0: 20°
Ceologicum: 1 bis 5, 9 und 10: Perm  — 0 bis 8: Helvétien

TABELLE 35

CARICETUM R IPA R IA E  HELEOCHARIETOSUM  PALUSTRIS
(Die in der Gruppe »Accidenter« k u rs iv  gesetzten Arten sind Charakter- oder Differentialarten)

1 2  3
Magnocaricion
H  Ea Carex riparia 2
H  E a O enanthe fistulosa 2 — -j-
H  E a Galium palustre 2 —
G Subm Leucojum aestivum  -f- — 1
Agropyro-Rumicion
G К  Lysimachia num m ularia 1 — 3
H H  E Potentilla reptans -j- — 1
H  Subm Ranunculus repens
Species concomitantes
H H  E a Heleocharis palustris 2 — 2 Phragm ition
Ch E a Veronica anagalloides j- — -|- Nanocyperion

Accidenter: L ythrum  salicaria, Succisa pratensis, Scutellaria galericulata, Cirsium brachy- 
cephalum, Cirsium canum , Taraxacum  palustre, Juncus compressus, Carex vulpina (1), 
Sym phytum  officinale, Taraxacum  officinale, Rumex crispus, Alisma lanceolatum ssp. 
stenophyllum, Iris pseudacorus, I . sibirica, Phragm ites communis, Alopecurus pratensis, 
Baldingera arundinacea (2)
Locus: 1 und 2: Mecsekalja, Cserkút
A . s. m. ca.: 150 m
Datum: 10. 5. 1953
E xpositio: P iakor
Inclinatio: P iakor
Geologicum: Alluvium

181



TABELLE 36

CARICI-РОЁТиМ  PRATENSIS

(Zeichenerklärung: +  : species differentiales continentales)
(In den Tabellen 36 bis 40 bezeichnen die Nummern der ersten Kolumne die Zahl der Aufnahmen in denen die

betreffende Art gefunden wurde)

1 2  3 4 5 6 7 8

Species classis Arrhenathereteae
H  C Poa pratensis 7 4  3 + 3  — +  +  +
H  E a Holcus lanatus 5 — — 2 4  +  +  3 —
H  Ea Ranunculus acer 5 — 1 — +  +  4“ 1
H  E a Festuca pratensis 4 +  — — — +  — 2 1
H  E a Alopecurus pratensis 4
H  E a  A nthoxanthum  odoratum  3 +  1 —
Th E R hinanthus minor 3
H  C Agrostis alba 2 — — — — — 1 — 2
H  Ea L athyrus pratensis 2 — 1 +  -

Species foederationis Arrhermtheriontis
H  E a  Plantago lanceolata 5 +  1 +  1 +  -
Th E a  Daucus carota 4
T h E Crepis biennis 2

Species ordinis Arrhenatheretalium
H P  +  Centaurea jacea ssp. banatica 7 +  +  +  +  +  — +  1
H  E a Trifolium pratense 6
H  К  Achillea millefolium 5 +  +  +  1 -
H  E a Chrysanthemum leucanthemum 4
Th E a Medicago lupulina 4 +  +  3 2 —
H  E a Briza media 3 2 — — — — 1 — +
H  E a Dactylis glom erata 3 + 1  — —
H  К о +  Ononis arvensis (hircina) 3
H  E Veronica chamaedrys 3
H  E a Lotus corniculatus 2
Th M Moenchia m antica 2 —
H  E a Taraxacum  officinale 2

Species ordinis Molinietalium
G P +  Cirsium canum 7 +  +  +  — +  1 4  1
H  Ea Lychnis flos-cuculi 5
H  E a Galium palustre 4
G E Carex flacca 2 — 3 2 — — — — —

Species foederationis Agropyro-Rumiciontis
G К  Potentilla reptans 5 — +  4" — +  +  +  1
G E Carex h irta  5 3 1  +  — 2 3  — —
H Ea Carex vulpina 5 — — 2 4 +  +  3 —
H  К  Equisetum  arvense 3
Ch E a Lysimachia num m ularia 3
H  E a Ranunculus repens 3
H  C Juncus articulatus 2

Species classis Festuco-Brometeae
H  E a Cruciata glabra (Galium verum) 4

Accidenter: Myosotis arvensis, Salvia pratensis, P lantago m ajor, Cerastium vulgatum , 
Colchicum autum nale (1), Angelica silvestris, Ajuga reptans, Cardamine pratensis, T araxa­
cum palustre, Carex tom entosa (2), Vicia pannonica, Pastinaca sativa, Eriophorum angusti-
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folium, Arrhenatherum  elatius (3), Ranunculus bulbosus, Cruciata ciliata (Galium cruciata), 
Bellis perennis, Rumex crispus, R. acetosa, Bromus mollis, Lolium perenne (4), Poa trivialis 
(5), Carex nutans, Trifolium hybridum  (6)

Locus: 1: Mecsekpölöske — 2: Pécs, Istenkút — 3: Vasas — 4: Mecsekjánosi — 5: Mecsek- 
pölöske — 6 bis 8: Cserkút 

A . s. m. ca.: 150 m
Datum: 1: 27. 5. 1953 — 2: 17. 6. 1953 — 3: 20. 5. 1953 - 4 und 5: 19. 5. 1953 — 6 bis

8: 14. 6. 1953
E xpositio: P iakor 
Inclinatio: P iakor 
Geologicum: A lluvium

Die Aufnahmen 1, 3, 4 und 5 sind von M a r g it t a i.

TABELLE 37

FESTUCETUM PRATENSIS 
(Zeichenerklärung: + species differentiales,continentales)

1 2 3 4 5
Species classis Arrhenathereteae
H  Ea Festuca pratensis 5 4 4 4 2 4
H  Ea Alopecurus pratensis 5 -f- -}- 1 — —|—
H  Em  Poa pratensis 4
Th E R hinanthus minor 4 — 1 — —
Th E a Dactylis glom erata 3 1 2  1 — —
H  E a Ranunculus acer 3 1 — + 1  —
H  Ea Holcus lanatus 2 — 2 — 4 —

Species foederationis Arrhenatheriontis
H  Ea Bromus mollis 3 -f- -f- 2 —
H  E a Daucus carota 3
H E a Plantago lanceolata 3 -f- +  +  -
H E a A rrhenatherum  elatius 2 1 — — — -f"
H  E a Galium mollugo 2
H  E a Crepis biennis 2

Species ordinis Arrhenatheretalium
H P  -j- Centaurea jacea ssp. banatica 5 1 —J— —|— 1 —|—
H  E a Achillea millefolium 3
H  E a Lotus corniculatus 3 -f- — + 1  —
H  E a Trifolium pratense 3 -f~ — 1 1  —
T h E a Medicago lupulina 3
H  Ко -f~ Ononis arvensis (hircina) 3
H  Ea Briza media 2 — “h 1 — —
H  Ea Chrysanthemum leucanthem um  2 +  — 1 -
H  E a Taraxacum officinale 2

Species ordinis Molinietalium
Th E a Carex distans 3 +  — — -b +
G P -f- Cirsium canum 3 -J- — -f- 1 —
H  E a Trifolium repens 2

Species foederationis Agropyro-Rumiciontis
H  C Carex vulpina 3 — +  4~ +  —
G К  Equisetum  arvense 3

Species classis Festuco-Brometea
H  Ea Cruciata glabra (Galium verum) 4
H  Em Salvia pratensis 2 — 2 — — -\-
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Accidenter: Potentilla reptans, Pastinaca sativa, Glechoma hederacea, Bellis perennis, 
Holosteum umbellatum, Rumex acetosa, Colchicum autum nale, Allium vineale, Poa triv ialis 
(1), Ranunculus arvensis, Vicia hirsuta, V. sordida, A nthoxanthum  odoratum  (2), Sym phytum  
officinale, Lychnis flos-cuculi, Cerastium vulgatum  (3), Tragopogon orientalis (4), L athyrus 
aphaca, Mentha longifolia, Sonchus arvensis, Juncus effusus, J . compressus, Agropyron 
repens (5)
Locus: 1: Helesfa — 2: Cserdi — 3: Vasas — 4: Pécsszabolcs — 5: Cserkút 
A . s. m. ca .: 150 m
Datum: 1 und 2: 28. 5. 1953 3: 7. 6. 1953 4: 30. 5. 1953 5: 9. 6. 1953
E xjw sitio: Piakor 
Inclinatio: Piakor 
Geologicum: Alluvium

Die Aufnahmen 1 und 2 sind von Ma r g it t a i.

TABELLE 38

ALOPECURETUM PRATENSIS 
(Zeichenerklärung: + species differentiales, continentales)

1 2 3 4 5 6 7 8 9  10
Species classis Arrhenathereteae
H  E a Alopecurus pratensis 10 3 3 3 4  3 4 4 " 4 ~ 2  2
H  C Poa pratensis 6 3 2 4" 3 1 2 —
H  Ea L athyrus pratensis 4 +  ■ ■ +  ■ +  +  ■
H  E a A nthoxanthum  odoratum  3 - f  - f  — — — — — — —
H  E a Festuca pratensis 3 — — — — 1 — 1 —
H  Ea Holcus lanatus 3 — — 2 — — — 4 4  — -
H  Ea Ranunculus acer 3 — — — — +  — 1 2 — -

Species foederationis A rrhenatheriontis
H  Ea Plantago lanceolata 5 - f  +  - f  1 — 1 — — —
H  E Sym phytum  officinale 5 4~ +  — — 1 1 —- — 1 —
Th Ea Daucus carota 4 -f- -f- — +  — — — — +  —
H  E Bellis perennis 3 — -|- — 4” — 1 — — — -
H  E a Pastinaca sativa 3 4 “ — 1 — — 1 — — — -
H  E a Bromus mollis 2 — — — — — — 2 2 — —
Th E Crepis biennis 2 +  — 1 — — — — — — —
H  E a Galium mollugo 2 — — — — —- — 2 — —
H  E a Glechoma hederacea 2
H  E a Trifolium repens 2

Species ordinis Arrhenatheretalium
H  E a Taraxacum officinale 7 — -f- — -j- — 1 +  +  2 -j-
H  К  Achillea millefolium 6 —J— -4— —j— 1 — 1 — — -
H  P  Centaurea jacea ssp. banatica 5 — A- 1 — — 1 —
H  К  Cerastium vulgatum  5 1 -f- -|- — -f- 1 —
H E a Trifolium pratense 4 — — — — — 1 - f  2 —
H  E a Dactylis glom erata 3
H  E a Lotus corniculatus 3 — 2 — -f- — -f- — — — —
Th Subm Moenchia m antica 2 — 4“ — 1
H  Ко 4~ Ononis arvensis (hircina) 2

Species ordinis Molinietalium
H  Ea Lychnis flos-cuculi 4 — — 1 2 — — -}- 4~ — —
H  Ea M entha aquatica 2 — — — — — — 4" 2 — —

184



Species foederationis A gr ору г о - Rumiciontis 
Н  К  Potentilla reptans 7
H Ea Ranunculus repens 7 — — 1 — - j - - 2 1
G P Cirsium canum о 1 +  -(- — 1 — — — — 1
H Ea Rumex crispus 4 -i- — — 1 — 1 -
Ch Ea Lysimachia num m ularia 3
H Ea Carex vulpina 2 — — — 3 -

Species classis Festuco-Brometeae
H  Ea Cruciata glabra (Galium

verum) 5 +  —  1 4  —  +  ■—  —  ~ p  -

Species concomitantes
H  E Cruciata ciliata (Galium

cruciata) 3
Th E a Myosotis arvensis 3
H  Ea Carex riparia 2 2 —
G К  Eleocharis palustris 2
Th E a Lamium purpureum  2
Th Pm  Vicia grandiflora ssp. sordida 2

Accidenter: Ranunculus polyanthemos, Vicia angustifolia, L athyrus tuberosus, Valeria- 
nella olitora, Ajuga genevensis, Stachys officinalis, Veronica arvensis, Veronica serpyllifolia, 
D raba nemorosa, Ornithogalum umbellatum, Carex praecox, C. tom entosa, C. distans (1), 
Equisetum arvense (2), Veronica chamaedrys, Cirsium arvense, A rrhenatherum  elatius (3), 
Oenanthe fistulosa, Galium palustre, Euphorbia palustris, Gratiola offininalis (2), Serratula 
tinctoria, Taraxacum  palustre, Leucojum aestivum , Iris pseudacorus (5), Ajuga reptans, 
Colchicum autum nale (6), Senecio erucifolius (9)

Locus: 1: Mecsekalja, Cserkút — 2: Mecsekpölöske — 3: Pécs, Tstenkút — 4: Mecsekjánosi
— 5: Mecsekalja, Cserkút — 6: Pécs—N agyárpád — 7 und 8: K ishertelend - 9 und 
10: Pécs, F lugplatz (je tz t Pécs-M ecsekalja-Vorstadt)

A . s. m. ca.: 150 m
Datum: 1, 5: 10. 5. 1953 — 2: 27. 5. 1953 — 3: 17. 6. 1953 — 4: 19. 5. 1953 — 6: 3. 5. 1953

— 7 und 8: 27. 5. 1953 — 9 und 10: 23. 6. 1953 
Expositio: P iakor
Inclinatio: P iakor 
Geologicum: A lluvium

Die Aufnahmen 2, 4, 6 und 8 sind von Margittai.

TABELLE 39

A RRH ENATHERETUM  ELATIORIS

(Zeichenerklärung: + species differentiales, continental es)

Species classis Arrhenathereteae

1 2 3 4  5 6 7 8 9  10
H  Ea Alopecurus pratensis 10 4- -p -f- -j- -j- 1 1 1 1
Th Ea Cerastium vulgatum  5 +  г  г  — i +
Th E a Dactylis glom erata 5 4- — -{- +  — — 2 1 -
H  Ea Ranunculus acer 5 -p 4-_ — 1 — 1 1 -
H  Ea A nthoxanthum  odoratum 3 -p -}- — —
H  Ea Holcus lanatus 3 — -j- — 1
Th E R hinanthus minor 3 -{- -4- — -  — — — — —
H  Ea Festuca pratensis 2 -{- -p — — —

1 2 3 4 5 6 7 8 9  10
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Species foederationis Arrhenatheriontis
Th Ea Daucus carota 9 -f- -|- -f- 4" +  — 1 r 1
H  Ea Chrysanthemum leucanthemum 7 -j- 1 1 1 2 — — -|- 2 —
Th E Crepis biennis 7 +  +  — +  — — +  1 1 1
H  Subm Medicago sativa 5 — — — -|- — — 1 1 1
H Ea Pastinaca sativa 4 +  +  +  —
Th Ea Bromus mollis 3 — — 3 4  2 -
H Ea Galium mollugo ssp. mollugo 2 — — — — +  1 -

Species ordinis Arrhenatheretalium
H Em Achillea millefolium 10 -4 4" 1 - 4  1 1 - 4  1 1 1
H Em  A rrhenat herum elatius 10 4 4 2 5 3 4 4 4 3 2
H В 4 Centaurea jacea ssp.

banatica 10 1 1 1 1 - 4 1 1 1 2 1
ThTH E a Medicago lupulina 9 -4 +  1 - j  1 1 +  1 —
H Ко -4 Ononis arvensis (hircina) 8 +  +  — -4 — 1 +  1 +  1
H  Ea Chrysanthemum leucanthemum 7 - 4 1 1 1 - 4 -
H Ea Rumex acetosa 7 -4 +  "4 1 — “4 — — 1 1
Th E a Tragopogon orientalis 6 -4 1 - 4  1 — 1 4 “ — — —
H  E a Taraxacum officinale 5 -4 — — — -4 1 — 1 — 1
H Ea Trifolium pratense 5 -4 — 1 1 — — ~4 — 2 —
H  E a Lotus corniculatus 4 +  +  H-------------- 1----------
G E Colchicum autum nale 3 ■ — — — — — — 1 -
H E Bellis perennis 2 — 2 — — — — — 1 -
H  Ea Briza media 2
G Subm Ornithogalum um bellatum  2 — — — — : 1 -

Species ordinis Molinietalium
G P +  Cirsium canum 3 — — — -(- — — — 1 1
H  Ко Sym phytum  officinale 3 +  — — — — — — 1 — 1
H  E a Trifolium repens 2 — — — — - 4 ~ 4  — — — - -

Species foederationis Aqropyro-Rumiciontis
H  E a Ranunculus repens 5 - 4 - 4  4" — 1 — — — — 2
G К  Equisetum arvense 3 ~4 -
H  E a Glechoma hederacea 2 -4 — — — — — — 1 —

Species classis Festuco-Brometeae
H  C Poa pratensis ssp. angustifolia 10 2 3 1 -4 2 1 - 4  2 4 2
H  E a Cruciata glabra (Galium verum) 8 + ~ 4 ~ 4  1 - 4  — "4 1 4
H  Pm  Salvia pratensis 3 — — 2 — 1 —

Species classis Secalineteae
Th E a Myosotis arvensis 4 -4 — ~4 — 4~ 1 -
Th Subm Vicia pannonica 3 4" 4~ 4" — — — — — — —
H  C Convolvulus arvensis 2 — — — — -4 1 -
Th К  Valerianella locusta 2
Th Pm  Vicia grandiflora ssp. sordida 2 —

Sjiecies concomitans
H  E Cruciata ciliata (Galium

cruciata) 3 -4 4" — — — — — — 4“ —

Accidenter: Lysimachia numm ularia (2), Stachys officinalis, Salvia nemorosa, -4 D raba 
nemorosa, Festuca sulcata (3), Lychnis flos-cuculi, Carex vulpina (4), Holosteum um bella­
tum  (5), Vicia lathyroides, Sherardia arvensis, Veronica arvensis, Allium vineale (6), Trifolium 
campestre (procumbens), ]- K nautia  drymeia, -4 Moenchia m antica (7), Carex praecox (9), 
Potentilla reptans, Senecio erraticus (10)

1 2 3 4 5  6 7 8 9 l o
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Locus: 1, 2, 9: M agyarszék — 3 und  8: Pécs, I s te n k ú t -  4 und  5: Pécsszabolcs — 7, 6, 10: 
Pécs, N agyárpád  

A . s. m. ca .: 150 m
D atum : 1, 2, 9: 27. 5. 1953 — 3 u n d  8: 27. 5. 1953 - 4 und  5: 30. 5. 1953 — 6, 7, 10:.

5. 1953
E xp o sitio : P iak o r
Inclina tio :  P iak o r щ
Geologicum: A lluvium

TABELLE 40

A R  R H  E N  A T H E R E T U M  FESTU C ETO SU M  R U P1C O LA E (SULCATAE)

(Z eich en erk läru n g: +  sp e c ie s  d iffe r en tia le s , c o n t in e n ta le s)
1 2 3 4 5

Species classis Arrhenathereteae
H  К  C erastium  vu lg a tu m  3 1 -f- —- —
H  E a  D acty lis g lom erata  3 1 -f- — -\- —
H  E a  A lopecurus p ra tensis 2
H  E a  A n th o x an th u m  o d ora tum  2 — 1 -
H  E a  F estu ca  p ra ten sis  2 — 2 — 1 —

Species foederationis Arrhenatheriontis
H  E a  D aucus caro ta  4 1 +  +  — 4-
H  E a  P lan tag o  lan ceo la ta  4 -f- — 1
T h  E a  B rom us m ollis 2

Species ordinis Arrhenatheretalium
H  E a  Achillea m illefolium  3 1 -j- — — ~\~
H  В -J- C entaurea  jacea  ssp. b a n a tica  3
H  E a  A rrh en ath e ru m  e la tiu s 2 — 1 -j- —
H  E a  L o tus corn icu la tus 2
H  К  L uzula  cam pestris 2
T h  Subm  H- M oenchia m an tica  2
H  К  R um ex acetosa  2
H  E a  T araxacum  officinale 2
H  E a  Tragopogon orien talis 2
H  E a  Trifolium  pra tense  2

Sj)ecies ordinis Festuco-Brometeae
H  E a  C ru c ia ta  g lab ra  4 +  +  +  — 1
H  C P oa  p ra tensis ssp. angustifo lia  3 -j 1 — 1 -
H  P m  Salvia p ra ten sis  3 — 2 -\- -
rPh E a  A renaria  serpyllifolia 2 1 -
H  E a  C en tau rea  scabiosa 2 1 —
T h  C E roph ila  v e rn a  2
H  E a  E u p h o rb ia  cyparissias 2
H  E a  P o a  bu lbosa  2 2 — — — 2
T h  Pia Medicago m in im a 2 2 — — 4~ -
H  Pia P lan tag o  m edia  2
Ch К о  T hym us glabrescens 2 1 — — 2 —
T h  E a  V eronica arvensis 2 4" — — — 1

Species ordinis Festucetalium
PL К о  F estu ca  rup ico la  (su lcata) 5 4 3 4 3 5

Accidenter: V icia lathyro ides, P im pine lla  sax ifraga , C rucia ta  c iliata  (Galium  cruciata), 
G eranium  pusillum , E rod ium  cicu tarium , V erbascum  phlom oides, Cirsium  arvense, Scleran- 
th u s  perennis (1), R an u n cu lu s sardous, M edicago lupu lina , V eronica cham aedrys, P lan tag o
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m ajor, C hrysan them um  leucan them um , B riza m edia  (2), S ax ifraga bu lb ifera , Po lygala  
com osa, R h in an th u s  m inor, Viola e la tior, H ypericum  p erfo ra tum  (3), P o ten tilla  h ep tap h y lla , 
Sanguisorba m inor, A nthy llis m acrocephala (polyphylla), P a s tin aca  sa tiv a , G alium  m ollugo, 
G eranium  colum binum , E chium  vulgare , M elam pyrum  b a rb a tu m , E ry n g iu m  cam p estre , 
C arex m o n tan a , C. m ichelii, B rom us arvensis, B rachypodium  p in n a tu m  (4), M edicago sa tiv a , 
Coronilla v a ria , C apsella bu rsa-pastoris, Cirsium  acan tho ides, C arex praecox (5)

•
Locus: 1 u n d  6: N ag y árp ád  — 2 und  3: M ánia — 4: B ükkösd 
A . s. m . ca .: 150 m
D atum : 1 u n d  5: 24. 4. 1953 — 2 und  3: 30. 5. 1953 — 4: 28. 5. 1953 
E xp o sitio : P iak o r 
Inc lina tio :  P iak o r 
Geologicum: A lluvium

D ie A ufnahm en  2, 3 u n d  4 s tam m en  von Margittal

Festucetum pratensis zeigt anschaulich den Übergang zwischen M olinion  
und  Arrhenatherion, da in ih r die M olin ieta lia-und Arrhenatheretalia-Cha,- 
rak te ra rten  gleicherweise m it einem W ert von 20% v ertre ten  sind.

44,4% der Filagini- (A iro -) Vulpietum-A rten  sind azidophile Elem ente. 
Infolge W eidenutzung sind in dieser Assoziation auch die Festuco-Bromion- 
Elem ente  zahlreich. E in D ritte l der A rten  gehört zu den C harak terarten  
des Verbandes Corynephorion, obwohl die Gesellschaft die nam engebende 
A rt Corynephorus nicht en th ä lt (A. 0 . H orvát 1961; J ea n plo n g  1959, 
1960; K ovács 1955, 1956, 1957; Má th é  1954, 1965; Má t h é  und J e a n - 
plo n g  1954).

13. V E R G L E IC H E N D E  V EG ETA TIO N SSTU D IEN

N ach der um fassenden Analyse der Pflanzengesellschaften, in erste r Linie 
der W aldgesellschaften des Mecsekgebirges und  dessen Um gebung, sollen 
nun einige W erke zur gründlicheren K larlegung der Problem e ausführlich 
besprochen werden:

a) E in  Teil der geobotanischen S tudien von Soó, die sich m it solchen 
pflanzengeographischen und  zönologischen Fragen  des Mecsekgebirges 
befassen, die m it der pannonischen V egetation in  Zusam m enhang stehen 
(Soó 1957, 1959b, 1960a, b,c, 1964a).

b und  c) Die erforschte Vegetation des B udaer Gebirges und  des Zselicer 
H ügellandes weist viele verw andte Züge m it der des Mecsekgebirges au f 
(Zólyom i 1959; Bo r h id i 1958, 1960a).

d )  D ie  V e g e t a t io n  d e s  M e c s e k g e b ir g e s  u n d  d ie  p a n n o n is c h e  V e g e t a t io n  
k ö n n e n  im  S in n e  W e n d e l b e r g e r s  (1954) m ite in a n d e r  v e r g l ic h e n  w e r d e n .

e —f  g) Die kroatische, serbische und  slowenische Vegetation, ferner 
die V egetation der F ruska Gora und der Avala bei B elgrad und die des 
Mecsekgebirges zeigen viele ähnliche Züge (I. H orvat 1958; J ankovic  
und M isié 1954; W r a b e r  1960; K n a pp  1944; Bo r isa v ljev ió  und Mitarb. 
1955).

h) W ir  f in d e n  j e d o c h  v e r w a n d t e  Z ü g e  a u c h  z w is c h e n  d e r  F lo r a  u n d  d e r  
V e g e t a t io n  v o n  S ü d t ir o l  u n d  d e s  M e c s e k g e b ir g e s  (P itsch m a n n  u n d  M ita r b . 
1959).

Bereits in  m einer die natürlichen Pflanzengesellschaften des Mecsekge­
birges bei Pécs (Misinagipfel) behandelnden A rbeit (A. O. H orvát 1945)
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te ilte  ich a u f G rund der W erke folgender, in der L ite ra tu r au ffindbarer 
A utoren vergleichende V egetationsanalysen m it:

B e a u n -B la n q u et  1932; D ostál 1933; E g g ler  1941; Ga u c k ler  1938; 
H a rg ita i 1940; I. H orvat 1938; K lik a  1933, 1936, 1937, 1938; K n a pp  
1942; Magyar  1933 a, b, Me u s e l  1939; Moor 1938; Onno  1942; Soó 1930a, 
1933a, b, 1934a, 1940, 1941a, 1947; T ü x en  1937.

a) D ie  M e c s e k e r  B e z ie h u n g e n  d e r  g e o b o ta n is c h e n  W e rk e  v o n  R. Soó
(1957 bis 1964)

Bei Soó (1967) behalten  die transdanubischen  un d  Mecseker B uschw älder 
ihre a lten  N am en Q u e rc e to -  (Q u e r c o - )  C o t in e tu m  b a la to n ic u m  u nd  m e c se k e n se  
innerhalb des Verbandes O r n o - O s tr y o n .  Die früher als Q u e r c e to -L ith o s p e r m e -  
tu m  geltenden Gesellschaften des Mecsekgebirges un d  Südosttransdanubiens 
bezeichnet er als Q u e r c e tu m  p u b e sc e n tЧ- c e r r is  p a n n o n ic u m  bzw. m e c se k e n se .

D er transdanubische und Mecseker Zerreichen-Eichenw ald erhält in  der 
N om enklatur von Soó innerhalb des Verbandes O r n o - O s tr y o n  ebenfalls neue 
N am en: T i l i e t o - ( T i l i o - )  a r g e n te a e -Q u e r c e tu m  p e tr a e a e -c e r r is  t r a n s d a n u b ic u m  
u nd  m e c se k e n se ,  obwohl in der westlichen H ä lfte  T ransdanubiens T i l i a  
a r g e n te a  fehlt, w ährend im Mecseker Zerreichen-Eichenw ald, besonders im 
westlichen Teil, die Zerreiche nicht vorkom m t. Infolgedessen ist der Name 
Q u e r c e tu m  p e tr a e a e -c e r r is  fü r die w esttransdanubische Gesellschaft viel be­
zeichnender. Aus dem  Mecsek fehlen die C harak te rarten  des westlichen 
Teiles: A s p h o d e lu s ,  H e m e r o c a l l i s ,  C a r e x  f r i t s c h i i ;  in W esttransdanubien  
fehlen dem gebenüber die Mecseker D ifferen tialarten  T i l i a  a r g e n te a , k l  e l ­
le b o r u s  o d o r u s ,  R u s c u s  a c u le a tu s  usw.

T i l i a  a r g e n te a  fehlt in  W esttransdanubien, und  im Mecsek g esta lte t sich 
ih r G ruppenw ert folgenderm aßen: Buschwald 75, F laum eichenw ald 79, 
Zerreichen-Traubeneichen-W ald 106, E ichen-H ainbuchen-W ald 64, B uchen­
wald 16. Sie ist also in säm tlichen W aldgesellschaften zu finden.

Soó (1959b), Bergrasen des Mecsekgebirges im System  der Pflanzengesell­
schaften:

C o r y n e p h o r e te a  B r .-B l . e t  T x . 43 
C o r y n e p h o r e ta l ia  c a n e s c e n ti s  K lik a  34 
T h e r o - A ir i o n  T x . 37
F i l a g i n i - V u l p i e t u m  Ob e r d . 38, m e c se k e n se  H o rv .
F e s tu c o - B r o m e te a  Br .-Bl . e t T x . 43
F e s tu c e ta l ia  v a le s ia c a e  B r .-B l . e t T x . 43
F e s tu c io n  s u lc a ta e  Soó (29 nőm . n.) 40
( D i p l a c h n o )  - F e s t  u c e tu m  s u lc a ta e  b a r a n y a e n s e  H o r v . 46

D ie  v e r b r e i t e t s t e n  u n d  h ä u f ig s t e n  S u b a s s o z ia t io n e n  s in d :

a)  b r o m e to s u m  e re c ti
b )  f e s tu c e to s u m  s u lc a ta e  ( t y p i c u m )
c )  f e s tu c e to s u m  v a le s ia c a e
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d) c a r ic e to s u m  h u m i l i s  [au f dem  H arsányberg  (Szársomlyóberg) fehlt sie]
e) s t i p e to s u m  c a p i l la ta e  [auf dem H arsányberg  (Szársomlyóberg) häufiger]
f) a n d r o p o g o n e to s u m  (im H erbstaspekt)

Soó (1960a) te ilt Q u e rco  p u b e s c e n t i - C o t in e tu m  m e c s e k e n s e  u nd  Q u e rc e tu m  
p u b e s c e n t i - c e r r i s  m e c se k e n se  in den V erband O r n o - C o t in io n  ein, das L u z u lo -  
Q u e r c e tu m  m e c s e k e n s e  (seine K ulturgesellschaft ist C a s ta n e e tu m  s a t i v a e ) ,  das 
L u z u lo - Q u e r c o - C a r p in e tu m  und  das L u z u lo - F a g e tu m  m e c se k e n se  in den Ver­
band Q u e r c io n  r o b o r i-p e tr a e a e ,  und die Mecseker Buchenw älder, u n ter den 
N am en H e lle b o r o  o d o r o -F a g e tu m ,  in das F a g io n  i l l y r i c u m .

Helleborus odorus ist aber im Mecsek n ich t an  den Buchenw ald gebunden, 
sie figuriert in den Buchenwäldern sogar m it geringeren A bundanz- und 
K onstanzw erten  als in den übrigen W aldgesellschaften des Mecsekgebirges 
(s. S. 170). Die wohlriechende Nieswurz (Helleborus odorus) ist eher eine 
C harakter- un d  D ifferen tialart der in die K lasse Q u e r c o -F a g e te a  gehörenden 
Q u e r c e ta l ia -Ordnung, und  sie tren n t die in  die Q u e r c o -F a g e te a  gehörenden 
Mecseker W aldgesellschaften von den übrigen ungarischen (pannonischen), 
in  die Querco-Fagetea-K lasse gehörenden W aldgesellschaften. Im  Linden- 
B lockhalden-W ald ( M ercuriali-Tilietum ) des östlichen Mecsek figuriert sie 
auch m it einem  hohen K onstanzw ert (V). Auch dies zeigt, daß die B enen­
nung des M ecseker Buchenwaldes nach Helleborus odorus n icht sehr zu tre f­
fend ist, da die wohlriechende Nieswurz (Helleborus odorus), außer dem  
Zerreichen-Eichenw ald, auch in den übrigen, im Mecsek häufig vorkom m en­
den W aldgesellschaften m it einem höheren K onstanz w ert a u f tr itt .

Von den A rten  des von I. H orvat aufgestellten F a g io n  i l l y r i c u m  kom m t 
keine einzige in  den Mecseker Buchenw äldern vor, die nicht gleichzeitig in 
den übrigen B uchenw äldern der pannonischen F lorenprovinz auffindbar 
wäre. So z. B. D e n ta r ia  e n n e a p h y l lo s . Nach I. H orvat ist D o r o n ic u m  o r ie n ­
ta le  eine C h arak te rart des F a g io n  i l l y r i c u m ,  w ächst dagegen bei B alaton- 
ederics und im Mecsek im Traubeneichen-H ainbuchen-W ald, im Mecsek- 
gebirge außerdem  im Linden-Blockhalden-W ald, im Zerreichen-Eichenw ald 
und im kalkfliehenden Eichenwald.

Dem gegenüber zeigen die Mecseker E ichen-H ainbuchen-W älder und noch 
m ehr die des K om ita ts  Zala, zusam m en m it den Somogver E ichen-H ain- 
buchen-W äldern, eher m it dem  in den von I. H orvat (1958) aufgestellten 
V erband C a r p in i o n  b e tu li  i l ly r ic u m ,- p o d o l ic u m  gehörenden Q u e r c o -C a r p i n e ­
tu m  c r o a tic u m  eine V erw andtschaft. C harak terarten  sind die in den K om ita- 
ten  Zala und Somogy fehlenden, im Mecsek dagegen vorhandenen H e lle b o r u s  
o d o r u s ,  L o n ic e r a  c a p r i f o l iu m ,  ferner die aus dem  Mecsek fehlenden, in Somogy 
und  Zala aber vorkom m enden E r y th r o n iu m  d e n s - c a n is ,  C y c la m e n ,  V ic ia  
o r o b o id e s , L a m iu m  o r v a la  (neuerlich auch aus dem Pilisgebirge zum  Vorschein 
gekommen). Endlich sind fü r das gesam te S üdtransdanubien kennzeichnend: 
K n a u t i a  d r y m e ia ,  P r im u la  a c a u l i s  ( v u l g a r i s ) , T a m u s  c o m m u n is .  Die U r- 
ansässigkeit von E r a n th is  h y e m a l i s i s t  in K roatien  ebenso fraglich wie bei uns. 
Die übrigen (zehn) nach I. H orvat das Q u e r c o -C a r  p in e tu m  c r o a t ic u m  kenn­
zeichnenden C harak terarten  sind in U ngarn wie in K roation  verbreitet.

Es is t erw ähnensw ert, daß der Mecseker L inden-B lockhalden-W ald an  
Differential- und  C harakterarten  ebenfalls reich ist.
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Die Mecseker Eichenw älder w ürden au f G rund der neuesten E inteilung 
von Soó in die neue O rdnung Orno-Ostryetalia gehören.

B erechtig t ist die Aufstellung eines Verbandes Orno-Ostryon sensu lato  
innerhalb der O rdnung Quere,etalia m it folgenden C harak terarten : Cotinus 
coggygria, F raxinus ornus (im Mecsek eine Querco-Fagetea-A rt), M ercurialis 
ovata, Ruscus aculeatus (im Mecsek eine Querco-Fagetea-A rt), T am us com­
munis, Coronilla coronata, Sorbus domestica, Galium lucidum, Limodorum  
abortivum  usw. (um n u r die im Mecsek vorkom m enden zu erwähnen). Im  
Mecsek ist Tam us communis eine Querco-Fagetea-C harak te rart, doch ist 
er in erster Linie in der F laum eichenw äldern der O rdnung Quercetalia am  
reichlichsten zu finden, zusam m en m it Lonicera caprifolium, Helleborus 
odorus und  T ilia  argentea. Tam us communis erreicht nur im kalkliebenden 
Eichenw ald einen K onstanzw ert II , in den übrigen Mecseker W äldern nur 
einen K onstanzw ert I. Die von I. H orvat und  H orvatic  als Ostryo- 
Carpinionorientalis-Ch&r&kterzirt b e trach te te  Lathyrus venetus ist bei uns 
eine C harak te rart des Querco petraeae-Carpinetum meesekense.

Die Mecseker trockenen Zerreichen-Traubeneichen-W älder passen au f 
G rund ihres E rtrag es n icht in die Orno-Ostryon-B estände von schwachem 
W uchs. Ih re  Stellung ist innerhalb der O rdnung Quercetalia im V erband 
Quercion petraeae Zólyom i e t J akucs 1957, u n te r dem  N am en Potentillo- 
(micranthae) Quercetum petraeae-cerris meesekense A. O. H o rv á t . Das im 
Mecsek in sehr kleinen Flecken vorkom m ende Genisto-Quercetum meesekense 
A. 0 . H orvát 1958 kann  auch in diesen V erband eingegliedert w er­
den.

Die Mecseker K astan ienhaine, die zw ar auch über viele E lem ente der 
kalkfliehenden und der E ichen-H ainbuchen-W älder verfügen, weisen als 
gestörte  Parkw älder von unsicherer U ransässigkeit, wenigstens im Mecsek, 
m it den trockenen (Zerreichen-) T raubeneichen-W äldern viele verw andte Züge 
auf.

Soó (1960b) be trach te t die Auffassung B o r h id is , nach der das Zselicer 
H ügelland zu Inner-Som ogy gehört, als anfechtbar. Das Zselicer H ügelland 
s te llt zwischen dem Mecsek und dem  K o m ita t Zala ta tsäch lich  eine U ber­
gangslandschaft dar. Es scheint am  richtigsten, diese L andschaft als Zseli- 
cense abzusondern.

Soó re ih t Südtransdanubien, d. h. Saladiense, Somogyicum ( Somogyicum  
exterius), Kaposense (Somogyicum interius) und  Sopianicum  (M eesekense) 
nach W a l t e r  (1954) in die F lorenprovinz Illyricum  und  nicht in das P anno­
nicum  ein.

Von den Mecseker Zerreichen-Traubeneichen-W äldern ste llt er fest, daß 
sie viele verw andte Züge m it der Gesellschaft Quercetum farnetto-cerris des 
Verbandes Quercion farnetto aufweisen, sie werden jedoch von der le tz teren  
durch das Fehlen zahlreicher balkanischer A rten  im Mecsek getrennt.

Gemeinsame A rten  der Zerreichen-Traubeneichen-W älder des Mecsek - 
gebirges u nd  des B alkans sind: T ilia  argentea, Rosa arvensis, Lonicera capri­
folium , Helleborus odorus, Potentilla micrantha, Genista ovata ssp. nervata, 
Lathyrus venetus, Tam us, die Rusci, Luzula  forsteri. Gemeinsame E lem ente 
der Mecseker und  der m itteleuropäischen Zerreichen-Traubeneichen-W älder 
sind: Vicia cassubica, Achillea distans, Potentilla alba. Das Mecseker Fage-
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tum  ist seiner Ansicht nach m it dem in den V erband F ágion illyricum  
gehörenden Fagetum serbicum und besonders m it dem  Fagetum montanum  
serbicum  J a n k o v ic  der F ruska Gora verw andt. Auch ich kam  zu der glei­
chen Überzeugung, wie aus meinem vor Jah ren  an  die Ungarische Akademie 
der W issenschaften eingereichten B ericht ersichtlich ist.

Vergleichen wir die Flora des Mecsekgebirges und  des Ungarischen M ittel­
gebirges, können wir au f G rund der Studie von Soó (1960b) folgendes 
feststellen.

Pannonische E ndem iten im Mecsek sind: Heracleum sphondylium  ssp. 
chloranthum, K nautia  arvensis ssp. budensis, M elam pyrum  barbatum, Cirsium  
brachycephalum  (Ebene von B aranya z. B. südlich von Pécs), Dianthus 
pontederae, Paeonia officinalis ssp. banatica.

Von den endemischen A rten  der Großen Tiefebene wachsen a u f der Ebene 
von B aranya: Crataegus nigra, Aster punctatus ssp. canus (zwischen Pécs 
und  N agyárpád).

Von den C harak terarten  des Praeillyricums (Südtransdanubien) wachsen 
in der Um gebung des Mecsekgebirges: Genista ovata ssp. nervata, Lathyrus 
venetas, Lonicera caprifolium, T ilia  argentea, L in u m  gallicum, Verbascum 
pulverulentum, Scrophularia scopolii, Aldrovanda, Carpesium abrotanoi- 
des, Centaurea banatica, Dianthus armeriastrum, Narcissus stellaris (bei 
H idas uransässig ?), die Rusci, Tam us, Carex strigosa, Bromus villosus 
(  rigidus).

Die C harak terarten  des Mecsekgebirges sind nach Soó außer den schon 
von m ir ang efü h rten : Cytisus heuffelii, Trifolium  pallidum  (ist diese K leeart 
in  B aranya endem isch? oder n u r adventiv?), Medicago arabica (auch nach 
Soó adventiv , in diesem F all ist jedoch Ranunculus psilostachys aus der 
U m gebung von M áriagvűd, Siklós und  N agyharsány in die L iste au f­
zunehmen), Galium lucidum  (auch nach Soó fü r Somogy kennzeichnend), 
Digitalis lanata (kann in die Liste aufgenom m en werden, wenn diese A rt 
im Ungarischen M ittelgebirge nicht uransässig ist), Cirsium boujartii [-f-, sein 
A rtch arak te r ist auch fraglich, daneben gibt es eine Angabe aus K eszthely 
(Má t h é )], Dianthus pontederae ssp. giganteiformis [wir besitzen eine Angabe 
aus Sim ontornva, aus Zala (K á ro ly i und  Poes 1964, p. 52) u nd  sogar aus 
der Slowakei].

Dazische A rten  a u f dem  H arsánvberg sind: Sempervivum marmoreum  
(schlehani), Silene italica ssp. nemoralis.

K ontinentale  A rten  sind: Aster punctatus, Anchusa barrelieri.
K ontinentale  A rten  im U ngarischen M ittelgebirge und im Mecsek sind: 

Spiraea media, Acer tataricum, Vinca herbacea, Artem isia scoparia, Stipa  
pulcherrima.

K ontinen tale  A rten im transdanubischen M ittelgebirge und  im Mecsek 
sind: Seseli hippomarathrum, A juga laxmanni, Serratula lycopifolia, S. 
radiata, Taraxacum serotinum.

Die angeführten  zahlreichen A rten [die pannonischen Endem iten, die 
endem ischen A rten  der Großen Tiefebene, die dazischen E lem ente, die 
gem einsamen E lem ente des Mecsekgebirges und  der Ő sm átra (U rm átra), 
die gemeinsamen A rten  des Mecsekgebirges, des transdanubischen  M ittel­
gebirges, die gem einsamen praeillyrischen und  Mecseker E lem ente] zeugen
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davon, daß der Mecsek, obwohl er in der Flora und  V egetation einen starken  
praeillyrischen C harakter, gleichzeitig aber auch viele gemeinsame Züge 
m it dem  U ngarischen M ittelgebirge von pannonischem  C harakter aufweist, 
ein Ü bergangsgebiet zwischen den pannonischen und iI lyrischen F loren­
provinzen darstellt.

Im  Mecsek sind nach Soó (1960c), vor allem  in südlicher Exposition, 
au f K alkboden, au f den xerotherm en H ängen die m it W ald gem ischten 
Steppenwiesen und die Buschwälder extrazonale Gesellschaften, w ährend 
a u f einem anderen Gestein am  südlichen Abhang, in  einer tieferen, w ärm eren 
und  trockeneren Zone Q u e rc e tu m  p e t r e a e - c e r r is , aus dem  im westlichen Mecsek 
die Zerreiche m eistens fehlt, in einer Meereshöhe von 250 bis 500 m vor­
kom m t. ln  der höheren kühleren und  feuchteren Zone w ächst ex trazonal 
in  einer Meereshöhe von 200 bis 600 m Buchenw ald ( F a g e tu m ) .  In  der 
Ebene gilt der Stieleichenwald (Q u e r c o  r o b o r i - C a r p in e tu m )  als K lim ax­
gesellschaft. K leo po w  und W a lter  schalten zwischen die m itteleuropäi­
sche und  die m editerrane Florenregion eine Zwischenflorenregion von sub­
m editerranem  C harakter ein. D er Mecsek ist au f G rund der Flaumeiche, 
der Silberlinde und der M annaesche subm editerran , stellt aber infolge des 
Fehlens von P i n u s  n ig r a  und  O s tr y a ,  ferner, da  neuestens die Uransässig- 
keit der E delkastanie in Zweifel gezogen wurde, zwischen den m itteleuro­
päischen und  subm editerranen bzw. balkanischen Floren, besitzt also einen 
pannonisch-balkanisch-m itteleuropäischen Ü bergangscharakter.

D er Mecsek wie auch der H arsányberg und  der H egyhát weisen verw andte 
Züge m it dem  transdanubischen Teil des Ungarischen M ittelgebirges 
( B a k o n y ic u m )  auf, ihre Pflanzengesellschaften werden jedoch durch zah l­
reiche balkanische und  subm editerrane D ifferentialarten  von jenen des 
Ungarischen M ittelgebirges getrennt: T i l i a  a rg e n te a , L o n ic e r a  c a p r if 'o liu m ,  
H e lle b o r u s  o d o r u s ,  A r e m o n ia  a g r im o n io id e s , C h a e r e p h y l lu m  a u r e u m , A s p e r u la  
ta u r in a ,  O r c h is  s im ia .  D o r o n ic u m  o r ie n ta le  und  A r u m  m a c u la tu m - i ta l ic u m  
sind dagegen gemeinsame D ifferen tialarten  im  Mecsekgebirge, im B akony - 
gebirge und  am  N ordufer des B alaton. T i l i a  a r g e n te a , L o n ic e r a  c a p r i f o l iu m  
(falls letztere auch außerhalb  des Mecsek endemisch ist?), V e r b a s c u m  p u lv e ­
r u le n tu m , S c r o p h u la r ia  s c o p o l i i ,  C e n ta u r e a  b a n a t ic a ,  P o ly s t i c h u m  s e t i f e r u m ,  
G e n is ta  o v a ta  ssp. n e r v a ta ,  L a th y r u s  v e n e tu s ,  D ia n th u s  b a r b a tu s  un d  D . a r m e r i -  
a s tr u m  sind D ifferen tialarten  des M ecsekvorlandes u n d  Südtransdanubiens, 
w ährend die R u s c i  und T a m u s  kennzeichnende A rten  sowohl des Mecsek- 
als auch des Bakonygebirges und  Südtransdanubiens darstellen.

C harak terarten  des C le i s to g e n i - ( D ip la c h n o - )  F e s tu c e tu m  ( s u l c a ta e )  r u p i -  
c o la e  b a ra n y a 'é n se  sind: G a l iu m  lu c id u m , I n u l a  s p i r a e i f o l ia ;  ihnen gesellen 
sich noch a u f dem  Szársomlyóberg: T r ig o n e l ia  g la d ia ta ,  C o lc h ic u m  h u n g a r i-  
c u m , D ia n th u s  p o n te d e r a e  ssp. g ig a n te i f o r m is ,  D i g i t a l i s  f e r r u g in e a  usw. zu. 
Die zönologische Rolle von D i g i t a l i s  la n a ta  u n d  C y t i s u s  h e u f f e l i i  bedarf 
noch w eiterer Forschung. P a e o n ia  o f f i c in a l i s  ssp. b a n a t ic a  ist a u f dem Zengö- 
berg C harak terart der Zerreichen- und  Flaum eichenw älder. K ennzeichnen­
dere Mecseker Pflanzengesellschaften sind: das F a g e tu m  m e c s e k e n s e  (bei Soó 
H e lleb o ro  o d o r o -F a g e tu m )  u nd  Q u e rc o  p e tr a e a e -C a r p in e tu m  m e c se k e n se  (diese 
zwei Gesellschaften zeigen eine Ä hnlichkeit m it dem  F a g io n  i l l y r i c u m ) ,das 
basophile O rn o -Q u e rc e tu m  p u b e s c e n t i s  m it sehr wenig Zerreichen, das Q u e rce -
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tum  (b e i S o ó  T ilio  argenteae-Quercetum) petraeae-cerris u n d  d a s  Querco 
pubescenti-Cotinetum  Soó: Cotino-Quercetum pubescentis H orv.

Gemeinsame Elem ente der M ecsekumgebung und  Südtransdanubiens 
sind außer den schon erw ähnten: Prim ula acaulis =  vulgaris (auch im 
B akonygebirge), Narcissus stellaris, Ornithogalum sphaerocarpum, Aldro- 
vanda  (seit 1873 im  K o m ita t B aranya nicht gesamm elt), Fritillaria. Die 
von den B eständen des Mecsekgebirges abw eichenden Buchenwälder des 
K o m ita ts  Zala und  von Inner-Som ogy sind: Vici oroboidi-Fagetum, der 
E ichen-H ainbuchen-W ald, Querco petraeae-Carpinetum praeillyricum, der 
m it dem  Querco-Carpinetum croaticum verw andte Züge aufweist. A uf der 
Ebene von Inner-Som ogy findet sich das an illyrisch-subm editerranen A rten 
reiche Querco robori-Carpinetum praeillyricum, ferner der E ichen-Erlen- 
U lm en-Auwald (Querco-Ulmetum ruscetosum oder praeillyricum ) m it Erlen- 
bruchw äldern  (Carici elongatae-Alnetum) gemischt.

D a s  Querco-Ulmetum praeillyricum  k o m m t  m it  Crataegus nigra, Vitis 
silvestris, Cerastium silvaticum, Carpesium- u n d  Ruscus-A r t e n ,  m it  Tam us  
a l s  Querco-Ulmetum praeillyricum  o d e r  ruscetosum e n t la n g  d e r  D r a u  u n d  
d e r  D o n a u  in  Titelicum  v o r  u n d  b i ld e t  e in e n  Ü b e r g a n g  z u  Querco-Ulmetum  
slavonicum.

Die Florenkarte Ungarns (S o ó  1960) und die Umgebung des Mecsekgebirges. 
A u f  d ie s e r  K a r t e  f ig u r ie r t  S ü d tr a n s d a n u b ie n  a ls  F lo r e n b e z ir k  u n t e r  d e m  
N a m e n  Praeillyricum  u n d  i s t  a u f  f o lg e n d e  F lo r e n d is t r ik t e  a u f g e t e i l t :  Z a la  
( Saladense) ,  I n n e r -  o d e r  S ü d -S o m o g y  ( Somogyicum, m it  v o l le m  N a m e n  
Somogyicum interius), A u ß e r -  o d e r  N o r d - S o m o g y  (Kaposense: Somogyicum  
exterius-, h ö c h s t e n s  d e r  K ü r z e  h a lb e r  w ä r e  e s  a n g e z e ig t ,  d e n  d u r c h  B o r h id i 
g e g e b e n e n  n e u e n  N a m e n  z u  b e n ü t z e n ) ,  d e r  M e c s e k  (Sopianicum , Mecseki- 
cum, Mecsekense) .  D a s  Z s e lic e r  H ü g e l la n d  k a n n  d a g e g e n  n ic h t  I n n e r - S o m o g y  
z u g e o r d n e t  w e r d e n , d a  a u s  ih m  d ie  F lo r e n e le m e n t e  d e s  s a u r e n  S a n d b o d e n s  
f e h le n ,  w ä h r e n d  ih n  Vicia oroboides, Frythronium  dens-canis, Arem onia  
agrimonioides, a b e r  a u c h  s e in e  h ö h e r e  L a g e ,  s e in  L ö ß g r u n d g e s t e in  u n d  
d ie  e v e n t u e l l e  U r a n s ä s s ig k e i t  d e r  W a ld k ie f e r  e h e r  a n  Z a la  b in d e n . E s  t e i l t  
m e h r e r e  Z ü g e  m it  d e m  M e c s e k :  d a s  M a s s e n v o r k o m m e n  v o n  T ilia  argentea, 
Rusci, Arem onia agrimonioides. G e tr e n n t  w ir d  e s  v o m  M e c s e k  d u r c h  
d a s  V o r k o m m e n  v o n  Vicia oroboides, Erythronium  dens-canis, Helleborus 
dumetorum  u n d  d a s  m a s s e n h a f t e  A u f t r e t e n  d e r  e in e n  F r ü h j a h r s a s p e k t  
b ild e n d e n  Anemone nemorosa. A u f  G r u n d  a l l  d ie s e r  M e r k m a le  w ä r e  e s  
a n g e b r a c h t ,  d a s  Z s e l ic e r  H ü g e l la n d  a ls  e in e n  s e lb s t ä n d ig e n  F lo r e n b e z ir k  z u  
b e t r a c h t e n  u n d  m it  d e m  N a m e n  Zselicense z u  b e z e ic h n e n .  B e r e i t s  a u f  
m e in e r  1940 e r s c h ie n e n e n  K a r t e  h a t t e  ic h  d a r a u f  h in g e w ie s e n ,  d a ß  d a s  
Z s e lic e r  H ü g e l la n d  e in e  M it t e l s t e l lu n g  z w is c h e n  d e m  M e c s e k g e b ir g e  u n d  
W e s t t r a n s d a n u b ie n  e in n im m t .  D ie  W ir k u n g  d e r  Z s e l ic e r  F lo r a  i s t  b e r e it s  
a m  R a n d  d e s  M e c s e k g e b ir g e s  fü h lb a r ,  Helleborus dumetorum  t r i t t  s c h o n  b e i  
B ü k k ö s d  u n d  H e t v e h e ly  a u f  u n d  z u g le ic h  e in  r e ic h l ic h e r  A s p e k t  v o n  A n e­
mone nemorosa, d ie  a u s  d e m  w ä r m e r e n  u n d  t r o c k e n e r e n  M e c s e k  f e h l t  u n d  
im  F r ü h j a h r  d o r t  n ic h t  a s p e k t b i ld e n d  i s t .

Die neue F lo renkarte  U ngarns tren n t den südw estlichen Teil des ungari­
schen M ittelgebirges vom nordöstlichen Teil sehr treffend  u n te r dem  N am en 
B akonyense.

194



D er Mecsek zeigt natü rlich  m it diesem Florenbezirk des Ungarischen 
M ittelgebirges sowohl au f G rund der F lora wie auch der V egetation eine 
V erw an d tsch a ft.

A uf den älteren  pflanzengeographischen K a rten  w urde der im n o rdöst­
lichen Teil des Gebirges liegende, dem Mecsek angrenzende Florenbezirk 
der Großen Tiefebene P r ä m a t r i c u m  genannt. Das dem  Mecsek benachbarte  
Mezőföld bekam  zusam m en m it der Ebene von Solt den neuen N am en 
C o lo c e n se .

Die südlich der M ecsekumgebung gelegene E bene verbleib t als D rauniede- 
rung auch w eiterhin ein Glied des Florenbezirks T i t e l i c u m  innerhalb der 
Großen Tiefebene, d. h. des E u p a n n o n ic u m .

Soó (1964b, 1966, 1968, 1970). Mit seinen, das Them a des vorliegenden 
Buches behandelnden A ufsätzen (Soó 1957, 1959a, b, c 1962) habe ich mich 
bereits im  vorangehenden befaßt.

Die Ergebnisse der neueren Forschungen von (Soó 1964b- 1970) fasse ich 
im folgenden zusam m en:

D a c ty lo r h iz a  ( O r c h i s )  f u c h s i i  ssp. s o ó ia n a  kom m t auch im M ecsekgebirge 
vor, u. zw. a u f dem  Zengoberg im D e s c h a m p s io - ( L u z u l o - )  F a g e tu m ,  m ith in  
nicht nur im Ungarischen M ittelgebirge. Dies is t eine neue, in seiner M ono­
graphie n icht en thaltene Angabe.

Eine dealpin-boreale A rt des U ngarischen M ittelgebirges, das von W est­
transdanub ien  bis zum  K o m ita t B aranya reicht, ist: T r i s e tu m  f la v e s c e n s .

Zusätzliche kontinentale  A rten  im U ngarischen M ittelgebirge un d  im 
Mecsek sind: A m y g d a lu s  n a n a  (wurde a u f dem  N agyharsányberg un d  im  
M ecsekvorland in aufgelassenen Friedhöfen wieder gefunden), C e r a s u s  
f r u t ic o s a ,  T a r a x a c u m  s e r o t in u m  (neuerlich im B aranyaer M ecsekvorland a u f 
Lößboden und  au f dem  N agyharsányberg zum  Vorschein gekommen).

W eitere illyrische, a tlan tische, subm editerrane E lem ente des U ngarischen 
M ittelgebirges wie auch des Mecsek sind: P o ly s t i c h u m  s e t i f e r u m  ( C o to n e a s te r  
in te g e r r im a  kann  aber als im Mecsek ausgestorben gelten), L a th y r u s  v e n e tu s ,  
C o t in u s  c o g g y g r ia ,  O ro b a n c h e  m in o r ,  T a m u s  c o m m u n is .

E in  gemeinsames F lorenelem ent des Noricum , des transdanub ischen  
M ittelgebirges und  des Mecsek ist: E u p h o r b ia  d u lc is .

Im  m ittleren  Teil des M ittelgebirges, teilweise in der Großen Tiefebene, 
aber auch a u f dem  H arsányberg  gedeiht O x y t r o p i s  p i l o s a  ssp. h u n g a r ic a .

(Der G yulaer Safran erwies sich m it C r o c u s  to m m a s in ia n u s  P r isz t e r  als 
identisch. Ich  en tdeckte ihn in Außer-Somogy.)

In  jüngster Zeit nachgewiesene A rten  des Mecseker Florenbezirks 
(P r is z t e r ) sind: S e d u m  n eg lec tu m , ssp. S o p ia n a e , O ro b a n c h e  n a n a ,  L u n a r ia  
a n n u a  var. p a c h y r r h i z a  (Na g y ); über diese A rt gibt es aber neue, u n b es tä ­
tig te  Angaben aus anderen Teilen U ngarns, ebenso wie über M e d ic a g o  
o r b ic u la r is  u nd  M .  a r a b ic a .  A ndererseits kam en A r e m o n ia  a g r im o n io id e s  
aus Göcsej, D o r o n ic u m  o r ie n ta le  aus dem  K eszthelyer Gebirge zum  Vorschein. 
H e lle b o r u s  o d o r u s  w ächst auch in  Außer-Somogy (in der M onographie n ich t 
en thalten).
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Zólyom i (1958): K ö pfe n  stellte schon 1929 fest, daß das K lim a von 
B udapest ebenso wie das von Pécs zu dem  K lim atyp  sfb»x« gehört, x  bedeutet 
ein Übergangsklim a zwischen den Typen s (im W inter regenreich, im Sommer 
trockenes M editerranklim a), /  (in allen Jahreszeiten  genügend Niederschlag 
m it einem Som m erm axim um  kontinentalen  Typs) und  b (K lim a m it unge­
nügendem  Niederschlag, also ein Steppenklim a). Sein charakteristisches 
M erkmal ist ein F rüh jahrs- bzw. Frühsom m erm axim um  und ein Bewölkungs­
m inim um  in den M onaten August bis Septem ber. D er Typ ш< ist innerhalb 
des C harakters x  m it einem zweiten H erbstm axim um  ausgezeichnet, das 
ein subm editerranes K lim a bedeutet. Bei diesem Typ m eldet sich die Som­
m erdürre und  auch die W olkenlosigkeit frü h er als beim C harak ter x. 
Jedenfalls ist bem erkensw ert, daß die Ä hnlichkeit des K lim as von B uda­
pest und  des K lim as von Pécs die zahlreichen Ä hnlichkeiten in  ihrer 
F lora und  V egetation zu erklären verm ag. Die U rsache der U nterschiede 
jedoch ist darin  zu suchen, daß bei Pécs der D olom it des B udaer Ge­
birges fehlt und  dem entsprechend fehlen bei Pécs die D olom itarten  und 
Gesellschaften, w ährend die Zahl der eum editerranen, atlan tisch-m edi­
te rran en  und  balkanischen E lem ente in der F lora un d  der Vegetation 
höher ist.

D er Buschwald (Cotino-Quercetum)  besitzt im Mecsekgebirge einen Ü ber­
gangscharak ter zwischen den P erückenstrauch-fCotinus-) u nd  K rem m el- 
k irschen -(Cerasus mahaleb-) Assoziationen. Auch im B udaer Gebirge ist dies 
der Fall. In  der Sukzession geht dem  Buschwald die Bergsteppenwiese 
[ Festucetum rupicolaefsulcatae) ]  a u f aus K alkste in  en tstandenem  Rendzina- 
boden voran. Im  U ngarischen M ittelgebirge ist dies gleichfalls die am  m eisten 
verbreitete  B ergsteppen wiese.

D er Flaum eichenw ald [Orno-(Lithospermo-) Quercetum]. Im  Gegensatz 
zum  B udaer Gebirge fehlt im Mecsek die Subassoziation m it Oryzopsis 
miliacea. Diese Subassoziation w ird im Mecsek durch  die m it einer Carex 
hum ilis-Bromus erectus-KvAUtsch ich t gekennzeichnete Gesellschaft v e r tre ­
ten , die dem  B uschw ald näher steh t als die Melica uniflora- u nd  die m it 
dieser gleichwertige Carex flacca-Su 1 >assozia t ion des (kalkliebenden) F lau m ­
eichenwaldes.

D er Mecseker gem ischte L inden-B lockhalden-W ald kann  in den Acerion- 
V erband der Fagetalia-O rdnung u n te r dem  N am en M ercuriali-Tilietum  
eingereiht werden. Von seinen im B udaer Gebirge kennzeichnenden A rten 
ist Waldsteinia geoides nu r im W est-M ecsek zu finden, der L inden-Blockhal- 
den-W ald kom m t dagegen nur im  Ost-M ecsek vor. In  der K rau tsch ich t des 
östlichen Mecsekgebirges kann  außer M ercurialis perennis u nd  Melica 
uniflora  sowie im F rü h jah r Corydalis cava auch  Asperula odorata un d  Poa 
nemoralis faziesbildend sein. Sein B oden is t ein  m it K a lk  g esä ttig ter H um us­
boden. E r ist auch im Sommer genügend feucht u nd  die K rau tsch ich t 
zeigt eine k räftige N itrifikation  des Bodens an.

Der kalkfliehende Eichenwald  findet sich im Mecsekgebirge a u f Sandstein 
(Perm sandstein  a u f  dem Berg Jakabhegv, a u f rhätischem  Sandstein im

b) V er gleichende Analyse des Klimas und der Vegetation
des Mecsek- und des Budaer Gebirges
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Pécser Mecsekgebirge, daselbst auch a u f jurassischen schieferigen Schichten, 
ferner a u f quarzitigem  Sandstein a u f dem  Zengöberg).

D er Zerreichen-Traubeneichen-W ald ste llt im B udaer Gebirge an  w ärm e­
ren, trockeneren S tandorten  eine K lim axgesellschaft dar. Im  Mecsekgebirge 
ist er gleichfalls eher an  einen aus n ich t kalkhaltigem  Gestein hervorge­
gangenen Boden gebunden, kom m t jedoch auch in K alk landschaften  au f 
den H öhen in kleineren Flecken innerhalb der E ichen-H ainbuchen-W älder 
vor. Das ist der Eichenw ald des kon tinen taleren  M itteleuropas, der m it 
eurasiatischen und  europäisch-kontinentalen A rten gekennzeichnet ist. Seine 
im B udaer Gebirge noch gedeihenden sarm atischen E lem ente w erden im 
Mecsekgebirge seltener und  an ih rer Stelle tre te n  subm editerrane E le­
m ente auf. Auch dies zeigt im  Mecsekgebirge die V erw andtschaft d ie­
ser Gesellschaft m it dem  balkanischen E ichenw ald (Quercetum farnetto- 
cerris) an.

Der Eichen-Hainbuchen-Wald (Querсо petraeae-Carpinetum). Seine gu t 
wachsenden B estände von gutem  Schluß werden von der Traubeneiche 
und  der H ainbuche gebildet. D er H elleborus dumetorum des B udaer Gebirges 
w ird im  Mecsek durch Helleborus odorus ersetzt.

Der Buchenwald. Im  U ngarischen M ittelgebirge tre te n  die zonalen B uchen­
w älder nur inselartig  in den höheren Zonen des Gebirges auf, w ährend 
diese zonalen Buchenw älder im Mecsek bereits vollständig fehlen. Nach 
Osten, in  R ich tung  der Großen Tiefebene, is t dies der äußerste und  e x tra ­
zonale S tandort des eher suhatlan tischen  und auch die südeuropäischen 
Gebirgsgegenden kennzeichnenden Buchenwaldes. Nach W esten steh t er 
m it ausgedehnteren Buchenw äldern in K o n tak t, und  deshalb sowie infolge 
der reichlicheren N iederschläge ist er im Mecsekgebirge an  A rten  und 
Subassoziationen bzw. Fazies viel reicher als im B udaer Gebirge. D er Jah re s ­
niederschlag wäre zw ar im Mecsekgebirge fü r die Entw icklung zonaler 
Buchenw älder ausreichend, jedoch der kon tinen tale  C harak ter des K lim as 
is t fü r sie ungünstig. Infolgedessen kom m t der B uchenw ald sowohl im 
Budaer Gebirge als auch im Mecsekgebirge m ikroklim atisch bedingt eher 
a u f K alkboden und  an  den N ordhängen  vor.

Seine kennzeichnende A rt ist Dentaria enneaj)hyllos, und  u n te r dem  Schutz 
der Buchen findet sie sich, ähnlich wie im B udaer Gebirge, auch in den 
E ichen-H ainbuchen-W äldern. Von den E ichen-H ainbuchen-W äldern u n te r­
scheidet sich der Buchenw ald durch die höhere Zahl der Fagetalia-A rten, 
das reichlichere A uftreten  der Buche, die geringere Menge der Sträucher, 
der S tauden und der K räu ter, das kühlere M ikroklim a und  das frühzeitige 
V erblühen der G eophyten infolge der frühen L aubentfaltung . Im  Mecsek­
gebirge is t sein Vorkom m en in n ich t so hohem  M aße an K alkste in  gebunden 
wie im B udaer Gebirge. Im  Mecsekgebirge is t die Zahl der m itteleuropäi­
schen Florenelem ente im Buchenw ald ebenso hoch wie im B udaer Ge­
birge (25%), w ährend die eurasiatischen, europäischen wie auch die 
m itteleuropäischen Florenelem ente zusam m en als europäische E lem enten­
gruppe im B udaer Gebirge m it 80% , im Mecsek dagegen n u r m it 70% 
figurieren.
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B o r h id is  Studie (1958) en th ä lt einige Hinweise die Phvtozönosen der 
Mecseker W älder betreffend. So lesen wir z. B. in  seiner Studie, daß in 
Außer-Somogy (das er a n s ta tt  Somogyicum exterius Kaposense nennt) zahl­
reiche M ittelgebirgsgesellschaften Vorkommen, beispielsweise: Orno-Ostryon 
und Quercion pubescenti-( sessiliflorae-)petraeae, ferner die Gesellschaften des 
Festucetum rupicolae (sulcatae). Die a u f den höheren Hügeln und an  nörd­
lichen Abhängen herrschenden Eichen-H ainbuchen-Wälder sind verarm te 
V arianten des Querco-Carpinetum mecsekense. Dagegen m eint B o r h id i (nach 
Poes), daß die Querco-Carpineta von Inner-Som ogy nicht zum  Querco- 
Carpinetum pannonicum  gehören, sondern zum  Querco-Carpinetum croaticum, 
obwohl Luzula forsteri, Ruscus aculeatus, Tamus communis als D ifferential­
a r ten  auch im Mecseker E ichen-H ainbuchen-W ald aufzufinden sind, w ährend 
im Mecsek Anemone trifolia, eine sehr gute differentiale C harak te rart des 
Querco-Carpinetum croaticum, fehlt. Von den lokalen C harak te rarten  sind 
Lathyrus venetus, Veronica montana m it dem  Mecsek gemeinsam, w ährend 
Erythronium dens-canis das Zselicer H ügelland vom Mecsek tren n t. Gemein­
same A rten  der E ichen-H ainbuchen-W älder des Mecsekgebirges un d  von 
Inner-Som ogy sind: Knautia drymeia und  Primula acaulis. In  Inner- 
Somogy gesellt sich diesen noch Cyclamen purpurascens zu. Z usam m en­
fassend kann  also festgestellt werden, daß die E ichen-H ainbuchen-W älder 
von Inner-Som ogy dem Mecsek gegenüber folgende gute D ifferentialarten  
en thalten : Cyclamen, Erythronium  u nd  Anemone trifolia. Cyclamen und 
Erythronium  erreichen m it Vicia oroboides auch das Zselicer H ügelland.

Das Zselicer H ügelland schließt sich eher an  W e sttra n sd a n u b ie n  als an  
das Mecsekgebirge an, wie ich schon  früher b e to n t habe (A. O. H orvát 
1958a), jedoch nicht in so hohem  Maße, wie B o r h id i m eint, da Pinus 
sylvestris (Hegyhát), H elleborus dumetorum (H egyhát); Fraxinus oxycarpa =  
angustifolia (Villány), Cirsium oleraceum (Berg Jakabhegy , Ost-Mecsek), 
Potamogeton natans (Südebene bei Pécs) und  Ranunculus flammula auch im 
K o m ita t B aranya V orkom m en.

Nach B o r h id i (1958): werden die Grenzen des Zselicer Hügellandes 
von Inner-Som ogy, vom Gebiet Ormánság, vom K aposta l und  entlang der 
E isenbahnlinie D om bóvár—Szentlőrinc vom Mecsekgebirge gebildet.

Das Grundgestein besteh t aus pannonischem  Sedim ent, das m it Löß 
bedeckt ist; am  südöstlichen R and finden sich G ranitspuren. Die Täler 
verlaufen der w estöstlichen W asserscheide entsprechend in  nordsüdlicher 
R ichtung. D er höchste P u n k t liegt bei 300 m Meereshöhe, die Täler in 
einer Höhe von 140 bis 170 m, w ährend die D urchschnittshöhe der Hügel 
230 bis 280 m über dem Meeresspiegel b e träg t (B o r h id i  1960a, b, 1963, 
1966).

D er Jahresniederschlag liegt bei 720 bis 760 mm, im K aposta l bei 700 mm. 
Im  westlichen Teil des Gebiets m acht der Niederschlag über 750 mm aus, 
wovon 60% a u f die Vegetationszeit entfallen. D er innere Teil gelangt zu 
720 bis 730 mm, die H öhen  zu 750 mm Jahresniederschlag. N ach B o r h id i 
gehört der westliche Teil in  die Buchenw ald-, der östliche in die Eichen-

c )  Vergleichende Analyse der Waldvegetation des Mecsekgebirges
und des Zselicer Hügellandes
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H ainbuchen-W aldzone. Im  K lim a zeigt sich bis zu 58% der m editerrane 
C harak ter. (Auch dieser U m stand  beweist, daß das Zselicer H ügelland 
n ich t in der Buchenzone liegt.) E in noch m ehr m editerraner C harak ter 
kann  n u r bei Pécs und  bei V illány nachgewiesen werden. Mit 14% kom m t 
der alpine E influß zur Geltung, was auch in den illyrischen G ebirgsland­
schaften  zu beobachten ist.

Die folgenden 28 A rten  fehlen aus den m itteleuropäischen Eichen- 
H ainbuehen-W äldern, w ährend sie als a tlantisch-subm editerrane, sub­
m editerrane, pontisch-subm editerrane sowie balkanische Ai'ten in  den 
H ainbuchen- und B uchenw äldern Südtransdanubiens — meiner Ansicht 
nach - als Fagetalia praeillyrica-A rten zu finden sind:

Polystichum  setiferum
Paeonia officinalis ssp. banatica +
Aremonia agrimonioides
Vicia oroboides О
L athy rus venetus
Chaerophyllum  aureum  -f-
Asperula tau rin a  +
Lonicera caprifolium  -f- 
K n au tia  drym eia 
T ilia argentea 
F raxinus ornus 
Doronicum orientale -|-

(N om enklatur

Helleborus dum etorum  
Helleborus odorus -j- 
D ian thus barba tus 
P rim ula acaulis 
Cyclamen purpurascens О 
C astanea sativa 
E rv th ron ium  dens-canis О 
R uscus hypoglossum 
R uscus aculeatus 
Tam us communis 
Luzula forsteri
Arum  m aculatum  ssp. interm edium  

von B o r h id i 1960)

Die m it О bezeichneten A rten  kom m en im Mecsekgebirge nicht vor, 
sondern n u r in  dem  m it ihm  in K o n tak t stehenden Zselicer H ügelland.

Die m it -f- bezeichneten A rten  gedeihen im Mecsekgebirge, fehlen dage­
gen im Zselicer H ügelland. A ußerdem  sind im Mecsekgebirge auch andere, 
in sonstigen Gesellschaften lebende A rten  anzutreffen, die im Zselicer H ügel­
land  nicht vorhanden sind.

Die folgenden A rten fehlen sowohl im Mecsek als auch im Zselicer H ügel­
land, kom m en aber in der U m gebung von N agykanizsa vor:

Anemone trifolia Lamium orvain
Angelica verticillata =  Peucedanum Senecio ovirensis

verticillatum

Chaerophyllum aureum, Primula acaulis, Cyclamen purpurascens, Luzula 
forsteri, Aremonia agrimonioides kom m en auch in M itteleuropa bzw. in  den 
K arpaten  vor.

Die Buchenw älder des Zselicer Hügellandes gehören — m einer Ansicht 
nach —, zusam m en m it denen des Mecsekgebirges, zu der Gesellschaft 
Fagetum mecsekense, u n te r dem  V orbehalt, daß Paeonia officinalis ssp. 
banatica und Doronicum orientale im  Mecsek n ich t im Buchenwald, sondern 
nur in  E ichen-H ainbuchen-W äldern und  in anderen Eichenwaldgesell­
schaften  gedeihen.
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Selbstverständlich weisen die im H ügelland und im niedrigen Gebirgsland 
wachsenden Buchenwälder des Mecsekgebirges und  des Zselicer Hügellandes 
m it einem der verschiedenen Buchenw aldgesellschaften K roatiens, dem 
Fagetum boreale montanum, verw andte Züge auf. D er Buchenw ald des 
Zselicer Hügellandes wird von B o r h id i dem  Vicio-Fagetum  zugeordnet, 
w ährend er den E ichen-H ainbuchen-W ald Querco petraeae-Carpinetum prae- 
illyricum  nennt. Meines E rachtens stellen die Zselicer E ichen-H ainbuchen- 
W älder V arianten der Mecseker E ichen-H ainbuchen-W älder (Querco-Carp i ­
netum mecseken.se) dar. D ifferentialarten  sind dem  Mecsek gegenüber: 
Vicia oroboides, Erythronium dens-canis, Helleborus dumetorum. Cyclamen 
purpurascens kom m t nur am  R and  des Zselicer H ügellandes und  auch d o rt 
nur zerstreu t vor, w ährend Helleborus dumetorum auch den West-Mecsek 
erreicht.

D er Melica шгг/Zora-Buchenwald ist der trockenste Typ, und  er wächst 
au f einem ü berhaup t nicht oder kaum  podsolierten Boden a u f H öhen öst­
licher Exposition. [T ilia  argentea, Quercus cerris, Q. petraea, Galium schul- 
tesii, Symphytum tuberosum ssp. nodosum, M elittis grandiflora ( melissophyl- 
lum ), Mercurialis perennis, Lamium galeobdolon, Asperula odorata sind fü r 
diese Gesellschaft charakteristisch.] Dentaria bidhifera, Anemone ranunculoi- 
des und  A. nemorosa verkünden den F rüh jahrsaspek t. Die le tz tgenann te  
A rt erreicht n u r den R and  des W est-Mecsek.

D er H um usgehalt ist größer und  die Podsolierung des Carex pilosa- 
Buchenwaldes s tärker als im vorigen Typ. pH : A p 5,6, A2: 5,0, B: 5,7. 
Infolge des W urzelgeflechts der Buchensegge is t die A ufforstung schwer. 
Seine S trauchschicht ist schwächer als die der vorigen Subassoziation.

Der Asperula-Buchenw ald kom m t in der Eichen-H ainbuchen-W aldzone 
im T algrund vor, a u f gutem  Buchenw aldboden dagegen auch a u f  den Höhen. 
Gegenüber den vorigen Subassoziationen t r i t t  hier T ilia  argentea in  den 
H in tergrund , die Zerreiche fehlt, Quercus petraea, Acer platanoides und  A. 
pseudoplatanus kom m en vereinzelt vor. Nach B o r h id i ist seine S trauch ­
schicht gut entw ickelt ( Fagus, T ilia  argentea, Ulmus scabra, Acer campestre, 
Staphylea pinnata). D er Buchenausschlag w ächst wahrscheinlich gut, da 
ihm  keine H indernisse im Wege stehen, wie in der Carex ptfo.sa-Subassozia- 
tion. In  der K rau tsch ich t wachsen m assenhaft: Asperula odorata, Lamium  
galeobdolon, Viola silvestris. D er reiche F rüh jah rsaspek t ist von folgenden 
A rten  gekennzeichnet: Galanthus, den zwei Anemonen, Hepatica, Isopyrum, 
Ranunculus ficaria, Corydalis, Primula. Die zerstö rten  B estände werden 
von Dactylis glomerata bewachsen. D er H um usgehalt ist in diesem B uchen­
wald geringer als in der Carex pifosa-Subassoziation, er ist etw as m ehr 
sauer. pH : A x: 5,9, B: 6,0. In  diesen B eständen nehm en leicht die Linden, 
a u f den H öhen dagegen M annaeschen überhand.

D er Festuca drymeia-Buchenw ald bevorzugt die südwestliche Exposition, 
tiefen, podsolierten Boden. pH : A,: 5,9, A2: 5,2, B: 6,0. T ilia  argentea ist 
im B estand selten anwesend. Die S trauchschicht fehlt, und  auch die K raut- 
schicht ist infolge des W urzelgeflechts arm .

Seine Moosschicht is t reich. Das herabfallende Buchenlaub gelangt in 
die Täler und  infolgedessen ist der Boden hum usarm . D er N ährstoffgehalt 
des B-H orizontes ist hoch und  der W asserhaushalt vorteilhaft.
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D er Oral is-Buchen wa ld steh t a u f einem halbfeuchten Boden in  tiefen 
Tälern m it steilen W änden. D er Boden ist m äßig podsoliert, der H um us­
gehalt des m ächtigen oberen H orizonts hoch, infolge s ta rk e r Erosion kann  
aber auch der В -H orizont und  sogar der C-Horizont an  die Oberfläche gelan­
gen. Feuchtigkeitanzeigende A rten  sind: Actaea, Chrysosplenium, Adoxa. 
Schattenliebende F arne: Polystichum lobatum, P. setiferum, A thyrium . Die 
den F rüh jah rsaspek t bildenden E lem ente sind: Isopyrum , Hepatica, die 2 
Anemonen, Lathraea, Ranunculus ficaria, Corydalis solida, Dentaria bidbifera, 
Gagea lutea.

D er A cr/opodimw-Buchenwald w ächst a u f dem feuchtesten  Boden. Die 
A rten  der H ochstaudengesellschaft sind fü r diese Subassoziation kennzeich­
nend: Aconitum  lycodonum  ssp. vulparia, Stachys sylvatica, Salvia glutinosa, 
Geranium phaeum, Paris quadrifolia, Equisetum m axim um , Carex pendula. 
D ie A rten  des F rüh jahrsaspek ts sind: Corydalis cava, A llium  ursinum , A rum  
maculatum. Als F ortsetzung  des O xalis-Puchenwaldes kom m t er im T al­
grund au f Alluvialboden vor. D er Boden ist schwach sauer, der H um us­
gehalt hoch. Infolge des F rostlochcharak ters des S tandortes herrscht in  ihm 
die H ainbuche. D er pH -W ert des Bodens schw ankt zwischen 5,6 und 6.6.

Im  Zselicer H ügelland m engen sich die Buchenw älder wie auch andern ­
o rts  m it den E ichen-H ainbuchen-W äldern, und  ihre T rennung kann  m it­
tels q u an tita tiv e r Analyse der Fagetalia-A rten geschehen. Im  W ald Querco 
petraeae-Carpinetum  praeillyricum melicetosum uniflorae sind E lem ente der 
K ronenschicht: Quercus petraea, Q. cerris, T ilia  argentea, Carpinus, F raxinus  
ornus. Die A rten  der S trauchschicht sind: Rosa arvensis. Ligustrum, F ra xi­
nus ornus, Cornus mas. L icht- und  w ärm eliebende A rten  der K rau tsch ich t 
sind: Potentilla micrantha, Lithospermum purpureo-coeruleum, Arem onia  
agrimonioides, Stellaria holostea. D er F rüh jah rsaspek t ist sehr arm . E r  stellt 
die trockenste  Subassoziation der Zselicer E ichen-H ainbuchen-W älder dar. 
Infolge ungeeigneter W aldku ltu r können die Silberlinde und  Zerreiche, 
ferner die K rau tsch ich t überhandnehm en.

D er F rüh jah rsaspek t des Carex pifo,s«-Eichen-Hainbuchen-W aldes ist 
schon etw as reicher. Dieser E ichen-H ainbuchen-W ald ist dem  Carex pilosa- 
Buchenw ald in vieler Beziehung ähnlich.

D er F rüh jah rsaspek t des AsperwZa-Eichen-Hainbuchen-W aldes ist reich, 
ebenso auch seine S trauchschicht (nach Bo r h id i). Die chemische R eak tion  
des Bodens ist m äßig sauer oder neutra l, der H um usgehalt des oberen 
H orizontes hoch, der W asserhaushalt des B -H orizonts gut. Die E iche wie 
auch die H ainbuche finden hier eine sehr gu te S tandortsklasse.

D er O xafo-E ichen-H ainbuchen-W ald en tsp rich t in  vieler H insicht den 
ähnlichen Fazies des Buchenwaldes. In  der K ronenschicht is t Acer pseudo- 
platanus kennzeichnend, in der S trauchschicht dagegen Cornus sanguinea 
und Staphylen.

D er Aegopodium-Eichen-H ainbuchen-W ald geht in die H artho lzauw älder 
über. H olzarten  der K ronenschicht sind: Quercus robur, Acer pseudoplatanus, 
A . campestre und  Ulmus campestris. In  der K rau tsch ich t sind die A rten , 
ebenso wie bei d er Oxalis-Fazies, die gleichen, die bei der B esprechung 
der B uchenw älder angeführt worden sind. (s. К ар . VI, Abschn. 3, P u n k t B, 
S. 282).
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d ) Vergleichende Analyse der Mecseker und der pannonischen 
Vegetation nach W e n d e l b e r g e r

N a c h  W e n d e l b e r g e r  (1 9 5 4 )  b i ld e t  d a s  V e r g r a s e n  d e r  G r o ß e n  T ie f e b e n e  
(A lfö ld )  e in  w ic h t ig e s  P r o b le m  d e r  p a n n o n is c h e n  F lo r a .  A u f  G r u n d  d e r  
U r m á tr a - T h e o r ie  e r f o lg t e  d a s  V e r g r a s e n  d e s  A lf ö ld  a u s  d e m  U n g a r is c h e n  
M it t e lg e b ir g e  (T h e o r ie  v o n  K e r n e r  u n d  B o r b á s). W ir k ö n n e n  h in z u s e t z e n ,  
d a ß  a u c h  v o m  M e c s e k g e b ir g e , b e s o n d e r s  a b e r  v o m  H a r s á n y b e r g  e in  ä h n ­
l ic h e s  V e r g r a s e n  d e r  B a r a n v a e r  E b e n e  u n d  d e r  a n g r e n z e n d e n  L a n d s c h a f t e n  
a u s g in g . F r ü h e r  s e t z t e  m a n  d ie s e n  P r o z e ß  in  d a s  T e r t iä r . G e g e n w ä r t ig  
n e h m e n  w ir  a n , d a ß  e r  im  I n t e r g la z ia l  (e s  w a r  ja  a u c h  e in e  2 0 0  0 0 0  J a h r e  
w ä h r e n d e  W a r m z e it  z w is c h e n g e s c h a l t e t ) ,  v o r  a l le m  a b e r  in  d e r  p o s t g la z ia le n  
W a r m z e it  a b g e la u fe n  w a r , u n d  z w a r  in  z w e i  E t a p p e n :  z u n ä c h s t  e n t w ic k e l t e  
s ic h  e in e  n a tü r l ic h e  S te p p e ,  s o d a n n  e n t s t a n d  a u s  d ie s e r  n a tü r l i c h e n  S te p p e  
u n t e r  a n t h r o p o g e n e m  E in f lu ß  e in e  K u lt u r s t e p p e .  D ie  p a n n o n is c h e n  S te p p e n  
s in d  g e g e n ü b e r  d e n  r u s s is c h e n  ( k l im a t is c h e n  u n d  e d a p h is c h e n )  e x t r a z o n a l .  
A u s  e p is t e m o lo g i s c h e r  S ic h t  i s t  W e n d e l b e r g e r s  F e s t s t e l lu n g  in t e r e s s a n t ,  
w o n a c h  e b e n s o  w ie  in  d e r  T a x o n o m ie ,  a u c h  in  d e r  P h y t o z ö n o lo g ie ,  d ie  
P h a n t a s ie ,  d ie  in s t in k t i v e  W a h r n e h m u n g  u n d  d ie  s c h ö p fe r is c h e  K r a f t  
d e s  G e is t e s  e in e  R o l le  s p ie le n ,  u n d  d a s  E r g e b n is  d a n n  d u r c h  Z a h le n w e r te ,  
T a t s a c h e n ,  z ö n o lo g is c h e  T a b e l le n ,  C h a r a k te r a r te n , ö k o lo g is c h e  S p e k t r e n  u n d  
a n d e r e  A n g a b e n  b e s t ä t i g t  w e r d e n  m u ß . Stipetum  s p ie l t  im  M e c s e k g e b ir g e  
e in e  g e r in g e , a u f  d e r  B a r a n y a e r  E b e n e  ü b e r h a u p t  k e in e  R o l le .  Festucetum 
sulcatae k o m m t  im  M e c s e k  u n d  a u f  d e m  H a r s á n y b e r g  m it  Bromus erectus 
z u s a m m e n  v e r b r e i t e t  v o r  u n d  d u r c h s e t z t  m o s a ik a r t ig  d e n  B u s c h w a ld .  D ie s e  
G e s e l ls c h a f t  w ir d  v o n  W  En d e l b e r g e r  Dictamno-Geranietum sanguinei 
g e n a n n t .  D ie  Prunus fruticosa-Prunus nana-G  e s c  11 s c  h a f t  k o m m t  in  U n g a r n  
n u r  f r a g m e n ta r is c h  v o r . Ü b e r  Amygdalus ( Prunus)  nana b e s i t z e n  w ir  w e n ig e  
A n g a b e n ,  Rosa pim pinellifolia, R. gallica, Cerasus (P runus) fruticosa, 
Spiraea media s in d  a u c h  im  M e c se k  v o r h a n d e n . D a s  Quercetum pubescentis 
v o n  M e n d e l b e r g e r  i s t  im  M e c s e k  b e i  P é c s  a ls  B u s c h w a ld  u n d  a ls  E i c h e n ­
w a ld  s c h ö n  e n t w ic k e l t .  W e n ig e r  e n t w ic k e l t e  u n d  d e g r a d ie r t e  B e s t ä n d e  
k o m m e n  a u f  d e m  T e n k e s b e r g  u n d  a u f  d e m  H a r s á n y b e r g  v o r .

Zusam m enfassend kann  m an feststellen, daß ein Teil der Mecseker R asen 
und die wärm eliebenden MTälder extrazonal, ex trak lim atisch  un d  e x tra ­
tem poral sind. (Sie befanden sich in der nacheiszeitlichen W arm zeit im 
tem poralen K lim ax. Mte n d e l b e r g e r  1955, 1956).

e) Vergleich der kroatischen, serbischen und der Mecseker
Vegetation

I. H o r v a t  (1958) schreibt wie folgt: An die M editerranzone schließt sich 
in  O steuropa die Zone der som m ergrünen E ichenw älder an. In  der E ichen­
zone ist der M 'inter ziemlich h a rt. Die som m ergrünen E ichenw älder sind 
nicht einheitlich, sondern gliedern sich a u f G rund der Pflanzendecke, des 
K lim as und  aus edaphischen U rsachen in  klim atogene »zonale« W aldgesell- 
schaftsgruppen: 1. in  die aus Flaum eichen und Carpinus orientalis bestehende
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Carpinion orientalis-Zone; 2. in die aus ungarischen und Zerreichen gebildete 
orientalische, kontinentale  Quercion farnetto-cerris-Zone m it im Sommer 
trockenem  u nd  warm em , im W inter kaltem  K lim a und  3. in  die westliche, 
kontinentale , niederschlagsreiche und  warm e E ichen-H ainbuchen-W aldzone, 
das Querceto-Carpinetum croaticum.

Diese K lim axgesellschaftsgruppen bildeten  sich bei den u n te r der W ir­
kung der T em peratu r u nd  des N iederschlags en tstandenen  B odenverhält­
nissen im  Laufe der historischen V egetationsentw icklung. Die subm editer­
rane V egetation schließt sich der m editerranen, die w estbalkanische hinge­
gen der m itteleuropäischen an, w ährend sich die ostbalkanische V egetation 
durch  s ta rk  kon tinen tale  E igenschaften auszeichnet.

Im  westlichen Teil Südosteuropas trä g t der E ichen-H ainbuchen-W ald, im 
östlichen das Quercetum farnetto-cerris, im Süden dagegen der F laum eichen­
wald und  der Carpinus orientalis-~Waid  zonalen und  K lim axcharak ter. Die 
herrschenden W aldgesellschaften werden auch von grasartigen  Gesellschaf­
te n  begleitet, und  dies ist auch in den U nkrautgesellschaften  nachweisbar.

So ist der E ichen-H ainbuchen-W ald in  der Quercetum farnetto-cerris- 
(Quercion farnetto-cerris-)  Zone an  schattigen  S tandorten  m it feuchtem  
M ikroklim a zu finden, w ährend er im  W esten in  allen Expositionen und  an  
säm tlichen S tandorten  vorkom m t, da e r sich d o rt im K lim ax befindet. 
D er w ärm eliebende F laum eichenw ald w ächst dagegen in  den kühleren 
G ebieten N ordkroatiens wie auch im Mecsek a u f K alk- un d  Dolom itböden 
in  südlicher Exposition.

e / l  Querco-Carp inetum  croaticum

D er w estbalkanische, d. h. kroatische E ichen-H ainbuchen-W ald ist von 
m itteleuropäischem  C harakter. D er E ichen-H ainbuchen-W ald, der sich von 
W esten nach Osten erstreck t, gedeiht a u f verschiedenen Böden, und  es ist 
fü r ihn  kennzeichnend, daß er neben den allzu sauren Böden auch  die 
sehr feuchten und  sehr trockenen S tandorte  meidet.

Obwohl der E ichen-H ainbuchen-W ald auch in M itteleuropa sehr v e r­
b re ite t vorkom m t, is t sein E ntstehungsgebiet nach I. H o r v a t  in Südost- 
bis O steuropa zu suchen, da in diesen E ichen-H ainbuchen-W äldern  zah l­
reiche te rtiä re  R eliktflorenelem ente zu finden sind. A ußer den in  M ittel­
europa vorkom m enden E ichen-H ainbuchen-W aldarten  kom m en im Querco- 
Carpinetum croaticum weitere 20 illyrische und  orientalische Florenelem ente 
vor, von denen in der U m gebung des Mecsekgebirges die folgenden gedeihen: 
Erythronium dens-canis, Cyclamen, Vicia oroboides (nur am  W estrand  des 
Gebietes, im  Zselicer H ügelland), Knautia drymeia, Scilla bifolia, Isopyrum , 
Staphylea, Acer tataricum, Lonicera caprifolium, Helleborus odorus, Galium 
vernum, Prim ula acaulis, Lathyrus vernus, Quercus cerris, Galanthits nivalis, 
Tamus communis. Von den 20 angeführten  A rten  fehlen in  U ngarn  4, die 
U ransässigkeit von Eranthis hyemalis ist auch im Mecsek zw eifelhaft, 
Lamium orvala kom m t am  westlichen R and  des an  das Mecsekgebirge 
grenzenden Somogy vor. I. H o r v a t  ste llt a u f G rund dieser A rten  den 
G esellschaftsverband Carpinion betuli illyrico-podolicum  auf. Die Eichen- 
H ainbuchen-W älder gedeihen in den höheren und  kühleren Regionen au f
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w ärm eren, in  den w ärm eren und trockeneren L andschaften  a u f feuchteren 
S tandorten . Innerhalb  des Querco-Carpinetum croaticum ist die N ieder­
schlagsmenge ziemlich schw ankend, die T em peraturw erte  sind dagegen 
schon eher feststehend: der Jan u a rd u rch sch n itt liegt zwischen 2,6 °C und 
0,0 °C (wie im  Mecsek), die Ju litem p e ra tu r zwischen 18,8 °C und  20,8 °C 
(im Mecsek ist sie etwas höher), die Jah restem p era tu r wechselt zwischen 
9,0 °C u nd  10,6 °C (im Mecsek etwas darüber). In  der typ ischen  Eichen- 
H ainbuchen-W aldzone fä llt das N iederschlagsm axim um  a u f die Som m er­
m onate. Außer den M ergelböden wird der Boden der E ichen-H ainbuchen- 
W älder podsoliert. Innerhalb  der Gesellschaft Querco-Ostryetum gib t es auch 
a u f  aus K alk  und  D olom it en tstandenem  Boden un d  a u f R endzina einen 
E ichen-H ainbuchen-W ald, wo dies von den lokalklim atischen u nd  orogra- 
phischen V erhältnissen erm öglicht wird.

e/2 Quercion confertae

D er kroatische E ichen-H ainbuchen-W ald geht gegen O sten stufenweise 
in  die ostbalkanische, d. h. serbisch-bulgarisch-westm azedonische Quercetum 
farnetto-cerris-Zone über. Quercus farnetto ( conferta)  w ird bei B elgrad v o r­
herrschend, in U ngarn übern im m t Quercus cerris und  Q. petraea die leitende 
Rolle. In  dieser Gesellschaft finden sich Quercetalia pubescentis-A rten, und 
sie schließt sich an  die trockenen und  im Sommer heißen ostbalkanischen 
Gebiete an. Gegen W esten bildet die D rina ihre Grenze, an  der Grenzlinie 
des einstigen westlichen und  östlichen Röm ischen Reiches. Quercion con­
fertae erstreck t sich bis Südrum änien und  N ordgriechenland. In  der U m ge­
bung des Mecsekgebirges kom m en außer der nam engebenden Quercus far­
netto säm tliche herrschenden A rten vor: Quercus cerris, T ilia  argentea, Pyrus 
communis, Sorbus torminalis, Fraxinus ornus, Cornus mas. Von den 13 ange­
fü h rten  A rten  der K rau tsch ich t fehlen im M ecsekgebirge u nd  in  U ngarn 
drei, die übrigen zehn sind anwesend: Lathyrus niger, Lychnis coronaria, 
M elittis, Silene viridiflora, Iris graminea, Chrysanthemum corymbosum, 
Lithospermum purpureo-coeruleum, Cynanchum vincetoxicum, Calamintha 
clinopodium (Satureja vulgaris). Die Traubeneichen-Zerreichen-W älder 
des Mecsek kann  m an der niederschlagsreicheren Subassoziation (Quercetum 
farnetto-cerris typicum ) zuordnen, w ährend au f trockenen S tandorten  die 
bei uns fehlende Subassoziation: Quercetum farnetto-cerris carpinetosum  
orientalis vorkom m t, die in das subm editerrane Carpinion orientalis über­
geht. Vom Eichen-H ainbuchen-W ald unterscheidet sich der Quercetum far- 
netto-cerris-Waid in klim atologischer H insicht durch den s tä rk e r kon tinen­
ta len  C harakter, den geringeren N iederschlag und  dessen abweichende 
V erteilung im  Sommer.

Die jährliche Niederschlagsmenge b e träg t 650 bis 500 mm, ist also beinahe 
um  50% geringer als im typischen kroatischen E ichen-H ainbuchen-W ald. 
Dabei fä llt das N iederschlagsm axim um  a u f den Ju n i oder sogar a u f den 
Mai (ebenso wie im  Mecsekgebirge); die trockensten  M onate sind: Ju li, 
A ugust, Septem ber (wie im  Mecsek). D ieser xerophile C harak ter in  den 
Som m erm onaten offenbart sich gegenüber K ro a tien  in  Serbien u nd  B ulga­
rien in der trockenen  Vegetation der Som m erm onate (in geringerem  Maße
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i s t  d ie s  a u c h  im  M e c s e k , in  g r ö ß e r e m  M a ß e  in  d e r  G r o ß e n  T ie f e b e n e  n a c h ­
w e is b a r ) . D e r  T e m p e r a t u r u n te r s c h ie d  z w is c h e n  d e m  k ä l t e s t e n  W in te r -  u n d  
d e m  w ä r m s t e n  S o m m e r m o n a t  b e t r ä g t  21 °C  b is  2 4  °C  (w ie  in  d e r  U m g e b u n g  
d e s  M e c s e k g e b ir g e s ) .  A n d e r e r s e i t s  i s t  d e r  W in t e r  im  M e c s e k g e b ir g e  n ic h t  
w e n ig e r  k a l t  a ls  in  S e r b ie n  u n d  B u lg a r ie n  u n d  in f o lg e d e s s e n  i s t  d ie  E d e l ­
k a s t a n ie  im  M e c s e k  u r a n s ä s s ig  ( ?) .  D ie  E ic h e n z o n e  d e r  M e c s e k u m g e b u n g  
t r ä g t  e in e n  Ü b e r g a n g s c h a r a k t e r  z w is c h e n  Carpinion illyrico-podolicum  u n d  
Quercion farnetto-cerris. D e r  B o d e n  d e s  e r s t e r e n  V e r b a n d e s  i s t  d u r c h  P o d -  
s o l ie r u n g  g e k e n n z e ic h n e t ,  w ä h r e n d  fü r  d e n  l e t z t e r e n  d e r  b r a u n e  W a ld ­
b o d e n  c h a r a k t e r is t is c h  i s t .  lm  M e c s e k  f in d e n  w ir  b r a u n e n  W a ld b o d e n  u n d  
s c h w a c h e  P o d s o l ie r u n g .

e/3 C arpinion orientalis

E r ist ein G esellschaftsverband der südöstlichen subm editerranen  Zone; 
läß t sich von der Poebene ganz bis zu der K rim  verfolgen un d  seine K a rs t­
vegetation durch das Vorherrschen der C ham aephyten, die A npassung an  
den xerophytischen S tandort, trockene, heiße Sommer, milde, schneelose 
W inter, subm editerrane Florenelem ente und  m editerrane E instrah lung  
charakterisieren. Die Physiognom ie der W älder ist buschartig  m it »Sibljak«- 
Ziigen. Von den herrschenden Baum - und  S trau ch a rten  des Carpinetum  
orientalis croaticum kom m t die H älfte  auch im Mecsek vor: Quercus pubes­
cens, Fraxinus ornus, Cornus mas, Cerasus (Prunus) mahaleb. E in  gu ter 
Teil der die angeführte Gesellschaft kennzeichnenden A rten  fehlt im Mecsek, 
die folgenden kom m en jedoch vor: Ruscus aculeatus, Teucrium chamaedrys. 
Das K lim a dieser Gesellschaft zeichnet sich dadurch aus, daß es zwar 
dem  eum editerranen ähnlich, jedoch subm editerranen  C harakters ist, da 
der Niederschlag, dessen M aximum a u f den H erbst fä llt, auch im H och­
som m er n ich t völlig fehlt. E in  kon tinen ta ler Zug ist, daß der W inter kühler 
is t als im M editerrangebiet. Im  Gebiet dieser Gesellschaft ist die W ald­
vegetation a u f den geweideten Flächen in den m eisten Fällen degradiert.

Zusam m enfassend kann  folgendes festgestellt werden: 1. Die Zone des 
E ichen-H ainbuchen-W aldes trä g t einen vorwiegend m itteleuropäischen 
C harakter, doch sind in ih r die illyrischen und südöstlichen Florenelem ente 
vorherrschend, der meiste N iederschlag fä llt w ährend des Sommers, der 
Boden ist podsoliert. 2. D er V erband Quercion confertae ist kontinental- 
xerophytisch (azidophile K astanienw älder fehlen), m it weniger N ieder­
schlag im F rühsom m er und  Som m erdürre. Von den subm editerranen  L an d ­
schaften  w ird er durch niedrigere W in tertem peratu ren  unterschieden. Sein 
schwach podsolierender Boden ist b rauner W aldboden, es kom m en aber 
in seinem Bereich auch M editerranböden als R elik te vor. 3. Carpinion 
orientalis nim m t eine M ittelstellung zwischen der im m ergrünen und  der 
kontinentalen  V egetation ein, ist eine xerophile Gesellschaft m it subm editer­
ranen  E lem enten und  m editerraner E instrah lung . Die Stelle der u rsp rüng­
lichen W älder w ird von abgeleiteten  W äldern eingenom m en. N eben Som m er­
dürre ist das K lim a dieser Gesellschaft durch milden, feuchten W in ter 
gekennzeichnet. Ih r  Boden ist subm editerraner brauner W aldboden und 
ro te r Boden m it vorwiegend R elik tcharak ter.
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Untersucht, m an die Beziehungen zwischen dem  Garpinion orientalis und  
dem  Mecsek, so läß t sich feststellen, daß der erstere m it seinem m ilden 
feuchten W inter und hinsichtlich des K lim as eine gewisse V erw andtschaft 
m it dem  Mecsek aufweist, das K lim a des letzteren  ist jedoch kon tinen taler, 
es h a t ein zweites N iederschlagsm axim um  im  H erhst, das M axim um  fällt 
n ich t au f den Sommer, wie im Eichen-H ainbuchen-W ald, sondern au f den 
Frühsom m er, wie im Quercion farnetto. In  floristischer und  vegetations- 
kundlicher H insicht weist der Mecseker W ald ebenfalls Übergangseigen­
schaften  zwischen dem  Carpinion illyricum  und dem  Quercion farnetto auf. 
Dies w ird dadurch  bewiesen, daß seine K lim axgesellschaften die Eichen- 
H ainbuchen- und die Zerreichen-Traubeneichen-W älder sind, w ährend der 
m it dem  Carpinion orientalis verw andte Buschwald u nd  der kalkliebende 
E ichenw ald n u r ex trazonal V orkom m en. D er B oden der Mecseker W älder 
ist b rauner W aldboden, teilweise m it schwacher Podsolierung, a u f K a lk ­
stein, vor allem aber a u f den Südhängen R endzina; ausnahm sweise is t 
jedoch in  kleinen Flecken R elik tro terde zu finden.

W r a b e r  (1960) bespricht die u n te r alpinem , dinarischem  und  in geringe­
rem  G rad pannonischem  E influß stehenden W aldgesellschaften Sloweniens, 
m it Ausnahm e der Buschwälder. E inige in teressantere, auch fü r einen 
Vergleich m it der Mecseker V egetation geeignete F eststellungen sind die 
folgenden: Die in die K lasse Querco-Fagetea und in die O rdnung Quercetalia 
gehörende, als M itglied des Ostryo-Carpinion b etrach te te  Assoziation Garpi- 
netum orientalis croaticum weist m it den E ichenw äldern des Mecsekgebirges, 
in denen Flaum eiche dom iniert, nahe V erw andtschaft auf. Viele (10 A rten) 
eum editerrane E lem ente können im Mecsekgebirge natü rlich  n ich t Vorkom­
men. Mit dem  Mecsek gemeinsame C harak te rarten  sind: Lonicera capri- 
folium, Ruscus aculeatus, w ährend nach W r a b e r  Paeonia officinalis als 
C harak te rart von Seslerio autumnalis-Ostryetum , Lathyrus venetus dagegen 
als charakteristische A rt von Seslerio autumnalis-Fagetum anzusprechen 
sind.

Mit dem  Mecsek gemeinsame C harak terarten  des Quer eo-Carpinetum  
slovenicum sind: H elleborus odorus, Lonicera caprifolium.

Als charakteristische A rt der slowenischen W älder w ird die C harak te rart 
der Mecseker Buchenwälder, Ruscus hypoglossum angeführt.

H ingegen be trach te t W r a b e r  Aremonia agrimonioides als eine C harak te r­
a r t  von Abieto-Fagetum dinaricum.

Aceri-Fagetum illyricum  weist viele verw andte Züge m it dem  Mecseker 
Schluchtw ald auf.

Die K astanienw älder u n te rte ilt er innerhalb der O rdnung Quercetalia 
robori-petraeae in zwei Subassoziationen des Querco-Gastanetum, von denen 
er die eine (auf W aldkiefer-, Tannen-B uchen- und Calamagrostis arundiacea- 
Subassoziationen gegliedert) austroalpinum  und die zweite submediterra- 
neum nennt.

Die V egetationsstudie von K napp (1944) liefert in teressantes Vergleichs­
m aterial über Serbien.

Von den A rten  des als Ostryeto-Fraxinetum timokense beschriebenen, aus 
F laum eichen und  orientalischen H ainbuchen bestehenden M ischwaldes 
können im Mecsek die folgenden n icht gefunden werden: die nam engebende
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Carpinus orientalis (kürzlich im V értesgebirge zum  Vorschein gekommen), 
Acer monspessulanum, Oryzopsis virescens, Syringa vulgaris, Rhamnus rupest- 
ris usw. In  der A rtenliste können viele gem einsame Züge m it den Mecseker 
F laum eichenw äldern en tdeck t werden.

Das aus dem  Topcider bei Belgrad beschriebene Quercetum confertae-cerris 
belgradense weist auch m ehrere Ä hnlichkeiten m it den Mecseker trockenen 
E ichenw äldern auf. Es ist leider unm öglich, eine tiefgehende vergleichende 
V egetationsanalyse durchzuführen, da K n a pp  über diese Gesellschaft nur 
eine einzige A ufnahm e m itteilt. Die dennoch auffindbaren  gem einsamen 
F lorenelem ente sind: Lonicera caprifolium, H elleborus odorus, Tamus com­
munis, Silene viridiflora, Viola alba, Anchusa barrelieri usw. Die D ifferential­
a rten  der Belgrader Gesellschaft sind dem Mecsek gegenüber: Quercus con­
ferta, Paliurus spina-Christi.

Die D ifferen tialarten  des Querco-Carpinetum belgradense sind T ilia  argen­
tea, Helleborus odorus als Verband- bzw. O rdnungscharak terarten . Als D if­
fe ren tialarten  des südosteuropäischen Verbandes erweisen sich Quercus cerris, 
Fraxinus ornus, Glechoma hirsuta, Galium schultesii, ebenso wie im Mecsek. 
Zu ihnen gesellen sich noch bei B elgrad in einer Meereshöhe von 130 m 
Acer tataricum  und  Lonicera caprifolium. Diese A rten  sind im  Mecsek- 
gebirge Quercion-VAemente, doch ist z. B. Lonicera caprifolium  auch  in 
Serbien und  K roatien  (I. H orvat 1938) ein Querco-Carpinetum-Elem ent. 
Aus der A rtenliste des Belgrader E ichen-H ainbuchen-W aldes kom m t nur 
eine A rt im  Mecsek nicht vor, der nördlicheren Lage entsprechend sind 
jedoch m ehrere A rten  des Belgrader E ichen-H ainbuchen-W aldes in  der 
U m gebung des Mecsekgebirges eher in  den trockenen E ichenw äldern 
beheim atet.

W ir erhalten  ein in teressantes V egetationsbild aus Serbien, aus der 
U m gebung von Negotin, von wo K n a p p  einen m it ungarischen oder Silber­
linden gem ischten, in  einer Meereshöhe von 200 m liegenden B uchenw ald 
(Fagetum negotinense) beschreibt. Gleichzeitig beschreibt er einen B uchen­
wald m it dem  N am en Fagetum timokense aus der U m gebung der S tad t 
Timok, wo die Grenzen von Serbien, Bulgarien und  R um änien Zusammen­
treffen. E r  b e trach te t die folgenden A rten, die auch im  Mecsek Vorkommen, 
als balkanische kolline D ifferentialarten: T ilia  argentea, Scutellaria albissima, 
Helleborus odorus, Viola alba: im  Mecsek fehlen dagegen: Asparagus tenui- 
folius, Danaa cornubiensis und  Carpinus orientalis. F ü r südosteuropäische 
D ifferen tialarten  hä lt er die folgenden: Fraxinus ornus, Polygonatum lati­
folium, Fragaria elatior, Aremonia agrimonioides, Euonymus verrucosus, 
Symphytum tuberosum, Lathyrus venetus, Glechoma hirsuta, Cruciata glabra, 
Cruciata ciliata. Im  Mecsek w ächst m assenhaft Lonicera caprifolium, eher 
in  trockenen W äldern, so in  erste r Linie im  Buschwald, jedoch Lathyrus 
venetus ist auch d o rt eine Carpinion-A rt, w ährend Fragaria elatior ( moschata)  
eine Quercion-A rt darste llt. Die D ifferen tialarten  der B uchenw älder der 
niedrigeren Gebirge sind nach K n a p p , außer den erw ähnten, noch die fol­
genden: Carpinus betulus, Acer campestre, Cornus mas, Viburnum lantana, 
Crataegus monogyna, Cephalanthera alba, Rosa arvensis, Euonymus europaeus, 
Clematis vitaiba, Chrysanthemum corymbosum, Brachypodium silvaticum, 
Prim ula acaulis ( vulgaris).
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Zu diesen D ifferen tialarten  gesellen sich noch die folgenden, aus dem 
Fagetum  bei dem  nordserbischen K rivelj sowie die aus dem  Mecsek bekann­
ten  un d  bisher noch n icht besprochenen A rten, die — nach K n a pp  
D ifferentialarten  des Fagetum deli jovanense sind: Asperula taurina, Poten- 
tilla micrantha, ferner noch vier aus dem  Mecsek nicht bekann te  A rten.

Säm tliche A rten  des als Aceri-Fraxinetum timokense beschriebenen 
Schluchtwaldes kom m en im Mecsek vor, wenngleich n ich t in dieser Gesell­
schaft. In teressan tere A rten  sind: Asperula taurina, Scutellaria altissima.

Zusam m enfassend läß t sich feststellen, daß die serbischen Buchen-, 
H ainbuchen-, Zerreichen- und Flaum eichenw älder m it denen des Mecsek- 
gebirges viele verw andte Züge aufweisen und die im Mecsek sehr viele 
Gesellschaften begleitenden T ilia  argentea und Helleborus odorus (die le tz t­
genannte A rt fehlt aus den Tabellen von I. H orvat über die kroatischen 
W älder) beweisen, daß die W anderung der F lora und  der V egetation eher 
aus der südöstlichen als aus der südwestlichen R ichtung, d. h. vom B alkan 
in  R ich tung  des Mecsekgebirges erfolgte. Die weitere Folgerung aus dem  
Vergleich ist, daß im Mecsek m ehrere A rten  einen Quercion-C harakter 
besitzen, die am  w ärm eren und  trockeneren B alkan  auch als Fagion- 
A rten  figurieren.

f) Vergleichende Analyse der Flora und der Vegetation des Mecsekgebirges
und der Fruska Gora

D er Vergleich der F lo ra  des M ecsekgebirges un d  der F ru sk a  Gora (А. О. 
H orvát 1971) wurde dadurch  aktuell, daß die pflanzengeorgaphisch-analysie- 
rende A rbeit über die F lora der F ru sk a  G ora von der botanischen F o r­
scherin Obra d o v ic  (1966) in N ovisad (Újvidék) erschienen ist.

In  der F ru sk a  Gora finden sich m ehrere xerophile, kontinentale  F lo ren­
elem ente, die aus Slawonien und  Serbien fehlen. Im  Gegensatz zu Serbien 
erreichen einige illyrische und  m itteleuropäische E lem ente die F ru sk a  Gora, 
w ährend in Slawonien der R eichtum  der dazischen u nd  moesischen E le­
m ente bem erkensw ert ist.

Insgesam t zäh lt sie 70 solche A rten auf, die in unserem  L ande n ich t zu 
finden sind.

Zu dieser F lorenelem entengruppe kom m en noch jene A rten  hinzu, die 
in U ngarn bekann t, im Mecsek aber n ich t vorhanden sind.

Die in teressan testen  gem einsamen P flanzenarten  des Mecsek und  der 
F ru sk a  Gora sind folgende:

N ur im Mecsek lebende A rten (I), im Mecsek und  in T ransdanubien 
lebende A rten (II), gem einsame D ifferentialarten  des Mecsek und  des 
U ngarischen M ittelgebirges (III):

I. Orchis simia, Paeonia officinalis ssp. banatica, Fl elleborus odorus, 
Asperula taurina, Digitalis ferruginea, Trifolium pallidum, Medicago arabica, 
M . orbicularis.

II. Polystichum setiferum, Ruscus hypoglossum, R. aculeatus, Tamus com­
munis, Dianthus pontedereae ssp. giganteiformis, Dianthus armeriastrum, D. 
barbatus, Genista ovata ssp. nervata, Vicia lutea, Lathyrus venetus, Galium
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lucidum , Lonicera caprifolium, C irsium  boujartii(?), T ilia  argentea, Verbas­
cum pulverulentum, Scrophularia scopolii, Centaurea banatica.

I I I .  Phleum paniculatum, Orchis signifera, Silene nemoralis, Hesperis 
matronalis, Lathyrus sphaericus, Convolvulus cantabrica, Stachys alpina, 
Scutellaria altissima, Valerianella coronata.

Die prozentuale V erhältniszahl der kosm opolitischen und A dven tivarten  
ist in der F ru sk a  Gora u nd  im Mecsek ziemlich gleich (11,1 bzw. 9% ), das 
gleiche gilt fü r die europäischen (39 bzw. 42,08%), m itteleuropäischen 
(6,66 bzw. 8,33% ), subm editerranen  (16,66 bzw. 15,40%), kontinentalen  
(8,53 bzw. 8,90%) und  subatlan tisch-subm editerranen  (3 bzw. 3,47%) 
E lem ente.

Aus diesen übereinstim m enden D aten  und  aus dem  in m ehrerer H insicht 
ähnlichen F lorenschatz hat m an früher au f die Ä hnlichkeit der F loren des 
Mecsek un d  der F ru sk a  G ora gefolgert. Das scheint auch in großen Zügen 
und  au f G rund grober Analyse der Fall zu sein; aber die feinere Analyse 
zeigt au f wesentliche U nterschiede, und  diese werden auch durch den oben 
bekanntgegebenen detaillierten  Vergleich der Floren beider Gebiete be­
stä tig t. (Mehr als 70 A rten der F ru sk a  Gora fehlen aus U ngarn, etw a 200 
A rten fehlen aus dem  Mecsek, dagegen gedeihen im Mecsek ungefähr eben- 
soviele A rten  die aus der F ruska Gora n ich t m itgete ilt wurden.)

Ein w esentlicher U ntersch ied  zeigt sich indessen im folgenden:
B edeutend  größer ist in der F ru sk a  Gora die Zahl der moesischen (0,88 

bzw. 0,14% ), der dazischen (0,66 zbw. 0,27% ), der balkanischen (2,13 bzw. 
1,05%), der pontischen (8,33 bzw. 6,88%) un d  der pannonischen A rten 
(2,26 bzw. 1,74%). In  der F ru sk a  Gora ist also der individuelle pflanzen­
geographische C harak ter des Fruskagorense weder illyrisch, noch praeilly- 
risch (die Zahl der illyrischen A rten ist ja  n u r 0,40% ), sondern ostbalkan isch ; 
es m acht sich ja  auch ein s ta rk e r pannonischer E influß geltend, da sie ja  
von allen Seiten von der Großen Ungarischen Tiefebene u m g ü rte t ist. 
Dagegen h a t der Mecsek selbst zw ar sehr wenige, aber verhältn ism äßig  
dennoch bedeutend  m ehr boreale un d  alpine E lem ente als die F ru sk a  Gora. 
E tw as größer ist die Zahl der illyrischen A rten (beträg t aber n u r 0,55%  
säm tlicher Florenelem ente; in der F ru sk a  Gora ist dieser W ert 0,40% ). 
Seine westlichere Lage zeigt sich in der höheren Zahl subatlan tischer A rten 
und  seine ein wenig nördlichere Lage in der etw as niedrigeren Zahl der 
subm editerranen A rten. D a der Mecsek aber m it der Großen U ngarischen 
Tiefebene in geringerem  K o n tak t s teh t als die F ru sk a  Gora, ist dem gem äß 
der P rozentsatz  der pannonischen E lem ente im Mecsekgebirge geringer.

J ankovic  und  M isié veröffentlichten über die F ruska Gora (1954) eine 
vorläufige M itteilung, ohne Tabellen, nu r m it einer qualita tiven  L iste der 
W aldphytozönosen der F ruska Gora. Sie führen  aus den W äldern der 
F ruska Gora die folgenden Assoziationen auf:

I. Fagetum montanum serbicum R tjds. subass. tilietosum
II . Querco-Carpinetum serbicum R u d s . subass. aculeatetosum Jo v .
III. Quercetum montanum serbicum Ce r n j . e t Jo v . subass. Rumex aceto- 

sella-Sedum maximum-facies e t cotinetosum
1. D er von Linden überw ucherte Bergbuchenwald entw ickelte sich an 

den H ängen der F ruska Gora u n te r dem  E influß des Menschen und  wurde
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m it T ilia-A rten, in  erster Linie T ilia  argentea gesättig t, ebenso wie a u f der 
Avala bei Belgrad. In  der F ruska Gora stehen die Buchenw älder an  den 
N ordhängen der Bergrücken, in engen Tälern und au f bre iteren  Bergrücken, 
in  vieler H insicht ähnlich wie im  Mecsekgebirge. An den Südhängen sind 
sie in  der F ruska Gora nur am  G rund tiefer Täler zu finden, ähnlich wie 
im Mecsek bei Zengővár zwischen P écsvárad und  Hosszúheténv.

Im  Mecsek kom m t die Ü berw ucherung der Buchenw älder durch Linden 
n u r selten vor (K isvaszar, B aranyajenő, Sas-rét). Dies erfolgt eher in  den 
E ichen-H ainbuchen-W äldern besonders a u f dem  N agyharsányer Berg. In  
der F ruska Gora geht dieser Prozeß infolge der südlicheren Lage und  des 
kontinentalereil Klimas auch in den Buchenw äldern vor sich.

In  der B aum schicht der Buchenw älder des Mecsekgebirges und  der F ruska 
Gora finden sich als gemeinsame E lem ente außer der Buche und  den L inden­
a rten : Quercus petraea, Carpinus betulus, Ulmus montana, Cerasus (Prunus) 
avium, Pyrus pyraster. In  der F ruska Gora kom m t Acer pseudoplatanus, 
im  Mecsekgebirge eher A . platanoides vor. lm  Mecsek spielen noch Fraxinus 
ornus u nd  Acer campestre in  der K ronenschicht der B uchenw älder eine 
bedeutende Rolle. In  geringerer Menge ist im  Mecsekgebirge in  den B uchen­
wäldern Sorbus torminalis zu finden. In  der S trauchschicht spielte im Mecsek 
Cornus sanguinea, in  der F ruska Gora Cornus mas eine Rolle. Gegenüber 
dem  Mecsekgebirge kom m t in  den B uchenw äldern der F ruska Gora Juniperus 
communis vor, w ährend von den Mecseker S trau ch arten  in der L iste der 
serbischen A utoren die folgenden fehlen: Ligustrum, die 2 Crataegi, Euony- 
mus verrucosus, obwohl auch diese noch zum  Vorschein kom m en können, 
da die phytozönologische Erschließung der F ruska Gora noch nicht abge­
schlossen is t . D em gegenüber fehlt im  Mecsekgebirge Daphne laureola vollstän­
dig. Gemeinsame D ifferen tialarten  sind: Lonicera caprifolium  (im Mecsek 
eher in  anderen Pflanzengesellschaften), die Rusci, Asperula taurina, 
Aremonia agrimonioides.

I I .  Die nach Ruscus aculeatus benannte Subassoziation des E ichen-H ain- 
buchen-W aldes ist die trockenste  u n te r  säm tlichen serbischen Querco- 
Carpineta. Ansonsten kam  es auch d o rt wie au f dem  H arsányberg  und an 
einigen Stellen des Mecsekgebirges zur Ü berw ucherung durch  Linden. 
Diese Gesellschaft kom m t sowohl a u f kalkigem  als auch au f Silikatboden 
vor, wenn der N ährboden m ächtig genug und  sein H um usgehalt reichlich ist. 
F loristisch ist sie m it dem oben besprochenen B uchenw ald verw andt. Die F lo ­
renliste der K ronenschicht der E ichen-H ainbuchen-W aider des Mecsekge­
birges u nd  der F ruska Gora ist identisch [ Quercus petraea, Carpinus betulus, 
T ilia  argentea, T. cordata, Ulmus montana, Cerasus (Prunus) avium, Sorbus 
torminalis ]  m it dem  U nterschied, daß im M ecsekim Eichen-H ainbuchen-W ald 
Acer campestre und  Fraxinus ornus häufig sind, w ährend sie nach J ankovic  
u nd  M isié in  der F ruska Gora weniger häufig zu sein scheinen. Die in  der 
F ruska Gora häufige Fagus moesiaca is t im  Mecsekgebirge seltener. In  den 
W äldern der F ruska Gora werden die in  den E ichen-H ainbuchen-W äldern 
des Mecsekgebirges akzidentell auftauchenden: Quercus cerris, die Cornus- 
und  Crataegus-A rten , Ligustrum  nicht angegeben. Euonymus verrucosus 
kom m t im  Eichen-H ainbuchen-W ald der Gebirge vor. Aus der S trau ch ­
schicht des E ichen-H ainbuchen-W aldes der F ruska Gora werden noch fol­
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gende A rten  angeführt: Acer tataricum, Viburnum lantana, P runus spinosa, 
Staphylea, Juniperus, Clematis vitaiba, Sambucus nigra, Euonym us verru­
cosus, also zum  guten Teil die A rten  der S trauchschicht der in die O rdnung 
Quercetalia gehörenden W älder. U n te r den in  der K rau tsch ich t lebenden 
D ifferen tialarten  sind m it dem  Mecsekgebirge gemeinsam: die Rusci, 
Arem onia agrimonioides, Helleborus odorus. A nsonsten sind säm tliche aus 
der K rau tsch ich t des E ichen-H ainbuchen-W aldes der F ruska Gora ange­
fü h rte  A rten  auch im  Mecsekgebirge anwesend.

II I .  Quercetum m ontanum serbicum  w ächst au f trockeneren S tandorten  
u nd  ist eine mit wenigen A rten  charak terisierte  Gesellschaft. In  der K ra u t­
schicht des Traubeneichenw aldes von niedrigem  W uchs gedeiht Festuca 
drymeia. Aus den knappen Angaben ist ersichtlich, daß au f der F ruska Gora 
auch die Gesellschaften Cotino- und Orno-(Lithospermo-) Quercetum Vorkom­
men, u. zw. in  niedrigeren, südlichen Lagen. Diese W älder sind dem  Querce­
tum  confertae-cerris und  dem  Carpinetum orientalis ähnlich.

J ankovic  un d  M is ic  (1960) befassen sich in  dieser A rbeit, gegenüber 
ih rer vorläufigen M itteilung (1954), ausführlicher m it der V egetation der 
F ruska Gora und  heben hervor, daß die dom inierende H o lzart des nur 
539 m Meereshöhe erreichenden Gebirges Quercus petraea (bei ihnen  Quercus 
sessilis) ist. Die Buche kom m t n u r an  lokal begünstig ten  O rten  vor. Ü berall 
ist die L inde häufig. D er W aldbestand des ganzen Gebirges is t s ta rk  
dezim iert. In  der neuesten Zeit s teh t er u n te r Schutz. Gegenüber den 1954 
angeführten  fü n f G esellschaften besprechen J a n kovic  u nd  M is ic  nun neun: 
Fagetum m ontanum serbicum tilietosum  e t festucetosum, Fagetum muscetosum, 
Querceto-Carpinetum  serbicum aculeatetosum, Quercetum m ontanum festuceto­
sum  montanae, Quercetum sessiliflorae acetoselletosum; m it provisorischen 
N am en versehene Gesellschaften s in d : Quercus sessiliflora -)- Quercus pubes­
cens -)- F raxinus ornus; Quercus sessiliflora -(- Quercus pubescens -j- Rhus 
cotinus; Quercus cerris Quercus sessiliflora -f- Carex digitata.

1. Fagetum m ontanum serbicum  (R ijd s k i) tilietosum  J a n k . et Mis. Mit 
dieser Gesellschaft befaßte ich mich ausführlicher im  Zusam m enhang m it 
der 1954 ohne Tabelle erschienenen M itteilung der A utoren. Aus der beige­
füg ten  Tabelle ist feststellbar, daß die von M ercurialis perennis, Asperula  
odorata e t taurina, Melica uniflora, Aconitum , Carex pilosa  gebildeten 
W ald typen  häufigere Fazies bzw. Subassoziationen sind, und  auch die 
Fazies nudum  kom m t zusam m en m it anderen faziesbildenden A rten  vor.

2. Fagetum m ontanum serbicum  (R u d s k i) festucetosum  J a n k , e t Mis. 
Diese W aldgesellschaft w ächst a u f einem trockeneren S tan d o rt als die 
vorige und  bildet zu den E ichenw äldern einen Übergang. A ußer den nam en­
gebenden A rten  sind noch T ilia  parviflora, F raxinus ornus, Cornus sanguinea 
häufig, in  der K rau tsch ich t dagegen: Campanula persicifolia, Dactylis glo­
merata, Festuca heteropliylla, Poa nemoralis, Melica uniflora, Galium mollugo, 
Vicia dumetorum, Calamintha clinopodium, Lactuca scariola, H ieracium  
vulgatum. Ih re  herrschende faziesbildende A rt is t Festuca montana (drymeia). 
Diese Subassoziation is t auch im  Mecsekgebirge, im W ienerwald, in der 
Slowakei u nd  im transsilvanischen Meszesgebirge (B alázs, 1941) zu finden.

3. Fagetum muscetosum  Jo v . is t eine unserem  Deschampsio-(Luzulo-) 
Fagetum  ähnliche Gesellschaft. Schlecht w achsender B estand  m it Hyloco-
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m ium , Dicranum, Polytrichum,Cladonia, Luzula nemorosa, Rum ex acetosella, 
Veronica officinalis.

4. Querceto-Carpinetum serbicum  ( R u d .h k i ) aculeatetosum Jo v . Aus den 12 
A ufnahm en ste llt sich heraus, daß folgende A rten  faziesbildend sind: 
Carex pilosa (in 2 Aufnahm en), Hedera helix (in 3 A ufnahm en), Festuca 
montana u nd  Melica uniflora  (in je einer Aufnahm e), ferner Rubus hirtus 
(in 3 Aufnahm en).

5. Quercetum montanum  (Jov.) festucetosum montanae J a n k , et Mis. Nach 
den A utoren ist diese Gesellschaft in  der F ruska Gora eine klim atogene, 
oropedogene, also von der Orographie, dem  K lim a und  B oden bestim m te, 
außer an  den N ordhängen überall vorkom m ende, aber infolge an thropoge­
ner Einflüsse sta rk  gestörte, schlecht wachsende W aldgesellschaft, au f 
einem Boden mit verhältnismäßig niedrigem pH , mit viel T ilia  und F raxinus  
ornus.

6. Quercetum sessiliflorae acetoselletosum assoc, nova J a n k , e t Mis. Ein 
degradierter, an  steilen Südhängen au f erodiertem  B oden w achsender 
B estand  von schlechtem  W uchs. In  dieser Gesellschaft reg istrierte  ich am  
23. Ju li 1963 bei Zm ejevac folgende A rten: Quercus petraea, Rum ex acetosella,

Polygonum dumetorum, Cytisus nigricans, Sedum m axim um , Hieracium  
bauhini, -|- Trifo lium  alpesire, -f- Origanum vulgare, 4 - Cynanchum vince- 
toxicum, -f- T urritis glabra, Campanula per sicifolia, F raxinus ornus, Lathy rus 
niger, Galium mollugo, 4 - Stellaria holostea, Dactylis glomerata, -f- Hieracium  
lachenalii, -j- Silene nutans, Poa nemoralis, L inaria  genistifolia. Die m it 
+  bezeichneten A rten sind in den L isten der serbischen A utoren nicht e n t­
halten.

Die nur m it einem provisorischen N am en versehenen und  fragm entarisch 
vorkom m enden, T rockenheit und W ärm e liebenden E ichenw älder benötigen 
weitere U ntersuchungen.

g) Vergleich der Vegetation der Belgrader Avala  
und des Mecsekgebirges

N ach B o r is a  v l j e v i c  und  M itarbeitern  (1955) steh t die Avala bei Belgrad 
u n te r dem  sta rk en  E influß des pannonischen K lim as. Die W in terkälte  wie 
auch die Som m erhitze sind s ta rk . Die Avala ist das le tzte  Glied des Sum adija- 
gebirges. Die Phytozönosen des ursprünglichen W aldes werden vom  Men­
schen infolge Holzgewinnung erheblich um gewandelt.

D er Mischwald w ird in  erster Linie von Quercus petraea, C arpinus betulus, 
T ilia  argentea un d  Fagus moesiaca gebildet. Auch seine W aldwiesen- und 
S teppenelem ente sind zahlreich. Infolge der W irkung des pannonischen 
K lim as kom m en d o rt gegenüber den übrigen serbischen W äldern viele 
therm ophile A rten  vor. Die Pineta  sind gepflanzt. Beschriebene P hy tozöno­
sen sind:

1. Fagetum montanum serbicum tilietosum  J a n k , e t Mis.
2. Querco-Carpinetum  serbicum aculeatetosum Jov.
3. Quercetum m ontanum serbicum ornetosum
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4. Quercetum confertae-cerris serbicum aculeatetosum Jo v .
5. Quercus pubescens-Fraxinus ornus-A ssoziation  Ga j .
6. 7. Festucetum valesiacae e t Xeranthemo-Ischaemetum

D er m it L inden gem ischte B uchenw ald is t a u f der Avala und  in der 
F ruska Gora eine therm ophile V arian te  der Bergbuchenw älder. Außer der 
Linde sind m ehrere A rten  des serbischen E ichenwaldes zu finden. D er 
E ichen-H ainbuchen-W ald kom m t a u f kalten , scha ttigen  Stellen, a u f tiefe­
rem  Boden von saurer R eaktion , a u f aus K alk  hervorgegengenem  G rund 
in  nördlicher und westlicher Exposition  vor. E r  ist eine durch zahlreiche 
m editerrane und therm ophile A rten  charak terisierbare Gesellschaft. Seine 
S träucher sind: Acer campestre, Crataegus monogyna, Cornus mas usw. 
In  der K rau tsch ich t gedeihen Hedera, Hypericum perforatum. Das Querco- 
Carpinetum serbicum aculeatetosum bildet einen Ü bergang zwischen dem  
Fagetum montanum serbicum tilietosum  und  dem  QiLercetum montanum  
serbicum ornetosum. In  dieser le tz tgenann ten  Gesellschaft herrscht Quercus 
petraea; ihre S trauchschicht ist dürftig .

A uf K alk- und Serpentinboden, a u f m äßig steilen H ängen am  Fuß der 
Avala kom m t in südlicher und  südöstlicher Exposition  das Quercetum 
confertae-cerris serbicum aculeatetosum m it therm ophilen A rten  vor.

Die nach den A rten  Quercus pubescens-Fraxinus ornus benann te Gesell­
schaft der Avala ist die das w ärm ste und  trockenste  M ikroklima beanspru­
chende Phvtozönose a u f warm en südlichen H ängen. In  ih r sind Quercus 
petraea un d  Pyrus pyraster selten; Carpinus orientalis fehlt. In  der K ra u t­
schicht wachsen Festuca valesiaca, Poa pratensis, Dactylis glomerata, 
Teucrium chamaedrys, Trifolium alpesire, Lithospermum purpureo-coeru- 
leum, Danaa cornubiensis, Genista ovata usw.

Die Grasgesellschaften sind sekundär. An der Stelle der einstigen Buchen- 
und E ichenwälder, die ein wärm eres K lim a beanspruchen, w ächst Xeran­
themo-Ischaemetum, w ährend an  der Stelle der ursprünglichen Quercetum 
confertae-(farnetto-)cerris die an  T herophyten  reiche Festucetum vale­
siacae m it vielen m editerranen und  irano-turanischen A rten  gedeiht. A uf 
den Südw esthängen des Gebirges steh t die nach den A rten  Poa angusti- 
folia-Bromus mollis benannte Gesellschaft. W iesentypen sind: an  den 
Stellen der Ackerfelder: die von den A rten  Bromus arvensis-Bromus mollis, 
in  den W aldschlägen: die von Dactylis glomerata-Geranium robertianum 
benannte Gesellschaft, in  flachen Tälern die m it den A rten  Agrostis alba- 
Cynosurus cristatus charakterisierbare Phvtozönose.

A rten  des Fagetum montanum serbicum tilietosum  J a n k , et Mis. (-|- auch 
in  der S trauchschicht, § auch in  der K rau tsch ich t) sind:

Fagus moesiaca -(- §, Carpinus betulus -f- §, T ilia  argentea -\- §, Acer 
campestre +  §, Ulmus montana -)-, Fraxinus excelsior -\- §, Quercus petraea 
§, Cornus mas Populus tremula.

Crataegus monogyna, Cornus sanguinea §.
Sorbus torminalis, Rosa canina, Rubus hirtus, Hedera helix, Euphorbia 

amygdaloides. Poa nemoralis, Viola silvestris, Asarum europaeum, Dactylis 
glomerata, Aremonia agrimonioides, Scrophularia nodosa, Lactuca muralis, 
Campanula persicifolia, Geum urbanum, Lathyrus vernus, Helleborus odorus,
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Calamintha ( Satureja) officinalis, Corydalis cava, Galium silvaticum, H ype­
ricum perforatum, H ieracium bauhini, A juga  genevensis, Campanula trache- 
lium , Epilobium  montanum, Melica uniflora, Scilla bifolia, Urtica dioica, 
Galanthus nivalis.

Quercetum montanum serbicum  (Ce r n j . e t Jo v .) ornetosum-A rten :
Quercus petraea V, IV  + ,  V §, Fraxinus ornus - f  § V, T ilia  argentea I I I .  

- f  1, § 1. Sorbus domestica II , — 3, § 3, Cerasus (P ru n u s) avium  §. Quercus 
cerris I, Quercus conferta I , § I I I .

Acer campestre II , § IV, Cornus mas I, § V, Ulmus m inor ( cam­
pestris) I, § I I I ,  P yrus pyraster I , § I I I ,  M alus silvestris I , Sorbus tormina­
lis I.

Crataegus monogyna II , § IV, Rosa arvensis I I ,  Euonym us europaeus II , 
Euonym us verrucosus I, Carpinus betulus I, Ligustrum  vulgare I, Prunus  
spinosa  I, Fagus moesiaca I, Tam us communis I.

V : Poa nemoralis, Brachypodium silvaticum, Dactylis glomerata, Helle- 
borus odorus, Cynanchum vincetoxicum.

IV : Melica uniflora, Carex divulsa, A lliaria  petiolata, Lychnis coronaria, 
Calamintha clinopodium (Satureja vulgaris), Potentilla micrantha, Thlaspi 
avalanum. Hypericum perforatum, Lapsana communis, Lathyrus niger.

I I I :  Poa pratensis, Campanula persicifolia, Danaa cornubiensis, Fragaria 
vesca, Sedum m axim um , Torilis anthriscus, Stellaria holostea, Hieracium  
bauhini, A juga  reptans, Festuca valesiaca.

I I :  Galium lucidum, Polygonatum multiflorum, Sym phytum  tuberosum, 
Silene nutans, T urritis  glabra, Luzula forsteri, Lysimachia punctata, Galium  
mollugo, Silene vulgaris, A rum  maculatum, Poa angustifolia, Lathyrus 
venetus, Ranunculus auricomus.

I: Cytisus supinus (cap ita tus), Festuca heterophylla, Campanula trache- 
lium , Achillea tanacetifolia, Geum urbanum, Galium pedemontanum, Oro- 
banche gracilis, L iliu m  martagon, Epipactis latifolia, Centaurium umbel- 
latum, Asparagus tenuifolius, Lathyrus hirsutus, Vicia tetrasperma, In u la  
conyza, Potentilla argentea, Hypericum hirsutum , Polygonatum latifolium, 
Ornithogalum pyrenaicum, Carex caryophyllea, Anthoxanthum  odoratum, T r i­
fo lium  campestre, Vicia hirsuta, Astragalus glycyphy Ilus, T rifo lium  alpesire, 
Solidago virga-aurea, Verbascum nigrum, Digitalis lanata, Colchicum autum ­
nale, Potentilla recta, Galium aparine, Veronica chamaedrys, Glechoma 
hirsida, Galium silvaticum, Thalictrum  aquilegifolium, Genista ovata, Cytisus 
hirsutus, Rubus caesius, M elam pyrum  cristatum, Ruscus aculeatus, Cytisus 
nigricans, Scilla bifolia, Scutellaria altissima, Agrim onia eupatoria, Lonicera 
caprifolium, Stachys scardica, Ranunculus ficaria, Chelidonium majus. 
(K r a u se  u n d  L u d w ig  1957).

h) V er gleichende Analyse der Flora und der Vegetation 
des Mecsekgebirges und von Südtirol

Im  P flanzenbestim m ungsbuch und  in  der illu strierten  F lora des sich 
vom  G arda- bis zum  Comersee erstreckenden südalpinen Gebietes werden 
von P it sc h m a n n , R e is ig l  und  Sc h iec h tl  (1959) die zönologischen V er­
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hältnisse und  die arealgeographischen D aten  von m ehreren im  Mecsek 
wachsenden Pflanzen m itgeteilt.

Von Helleborus odorus stellen sie fest, daß sie au f kalkreichem  Boden 
in  F laum eichenw äldern  und sonnigen B uchenw äldern wächst.

Paeonia officinalis gedeiht in Quercus ilex- und  Flaum eichen-Busch- 
w äldern a u f felsigen trockenen H ängen bis 1,600 m Meereshöhe, also bis 
zur Buchengrenze.

Ruscus aculeatus findet m an in F laum eichenw äldern a u f steinigen H än ­
gen bis 1000 m Meereshöhe u nd  ist ein m editerran-atlantisches F lo ren­
elem ent.

Tamus communis w ächst in  Flaum eichen-Buscliw äldern, L aubw äldern 
bis zu 1100 m Meereshöhe und  ist ein atlan tisch-subm editerranes E lem ent.

Orchis sim ia  kom m t au f Trockenwiesen a u f steinigen H ängen, in sonni­
gen Flaum eichen-Buschw äldern a u f kalkreichem  Boden vor und  ist eine 
subm editerran-atlan tische A rt.

Lathyrus venetus lebt in kalkliebenden Laubw äldern  und  S trauchgesell­
schaften . Sie ist eine subm editerran-illyrische A rt.

Cotinus coggygria w ächst au f trockenen, felsigen H ängen, zusam m en 
m it Ostrya und  der Flaum eiche und  ist ein subm editerranes E lem ent.

Plantago argentea gedeiht au f Trockenwiesen, im  Flaum eichen-Buschw ald, 
und  ste llt eine subm editerrane A rt dar.

Asperula taurina ist dem  B oden gegenüber nicht wählerisch. Sie ist 
fü r  die Südalpen charakteristisch , in  Laubw äldern  findet sie sich in  Buchen-, 
Ahorn-, U lmen- u nd  E delkastanien Wäldern wie auch in  Flaum eichen- 
OeAi/a-Strauchgesellschaften zum eist m assenhaft und  ist eine subm editer­
ran-m ontane Art.

Lonicera caprifolium  gedeiht in  F laum eichenbusch Wäldern, an  H ecken 
u n d  am  R an d  von W eingärten, in  D ickichten. Sie ist n u r südlich von Triest 
uransässig, verw ildert aber o ft aus den G ärten.

Inula spiraeifolia is t selten, lebt a u f warm en Felsw änden in  der Quercus 
ilex-Zone au f K alkste in  und  ist ein m editerran-subm editerranes E lem ent.

Siehe noch vergleichende L ite ra tu r zur M ethodik (Balogh  1958; B r a u n - 
B la n q u et  1951, Са ш  1944; F elfö ld y  1943, K n a p p  1948a,b, 1949, 
1955; Scam oni 1953 —1955), zu den G rasgesellschaften (Csű rö s  u nd  G e r ­
g e l y  1959; Gr u b e r  1954; P a w l o w s k i, P a w lo w sk a  u nd  Za rzy ck i 1960), 
zu r Lignosa (B alázs 1941, 1943; B ratjn-B la n q u et  1915; D ostál 1933; 
F a b e r  1933; G. F e k e t e  1961; H ü b l  1959; K ovács 1961; Mráz 1958; 
N eu h ä u slo v a -N ovotna  1963; N o ir fa l ise  1960; R e u t e r  1963; R oth  
1936; R u b n e r  und  R e in h o l d  1953; T omazic 1940) und zur V egetations­
geographie (B ak sa y  1957; E h w a ld  1957; D o n itä  und  M itarb. 1958; 
G ombocz 1926; H a r g ita i 1940, 1943b; H o l l e n d o n n e r  1931; H u l t é n  
1950; P én zes  1961; P olgár  1933).
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IV. ERGEBNISSE DER WALDBODENANALYSEN 
IM MECSEKGEBIRGE

(U nter M itarbeit von Zoltán  J á r ó )

Den Tabellen (Tab. 41 43) der im Mecsekgebirge durchgeführten  Boden­
analysen sind folgende W erte zu entnehm en: die pH -W erte (Abb. 64a und  b) 
in W asser und  in KCl, der G ehalt an  CaC 03, H um us, P 20 3, K 20  und  N 2, 
ferner die hv-, y t-, y 2-, S- und T-S-W erte (Abb. 65 bis 69). Die R ubrik  
über die mechanische Analyse des Bodens zeigt die P rozentw erte  des Tons, 
des Schlammes, des feinen und  groben Sandes an.

Im  Laufe der Forschungen w urden folgende B odenarten  un tersuch t: 
der R am annsche braune W aldboden, der R endzinaboden, der saure braune 
W aldboden, der a u f Löß en tstandene tonige braune W aldboden, die 
T erra fusca, der podsolige und  verborgen podsolige Boden, der braune 
W aldboden m it Lehm einspülung und der pseudo-gleyige b raune W ald­
boden.

A uf dem  N agvharsánver Berg w ächst Cleistogeni-( D iplachno-)Festuce- 
tum  rupicolae ( sulcatae) baranya'énse a u f R endzinaboden, w ährend Cotino- 
Quercetum pubescentis in Pécs auch au f einem aus T erra rossa en tstandenen  
Boden vorkom m t. Die Angaben der B odenanalysen von beiden P flanzen ­
gesellschaften sind in Tabelle 41 angeführt.

D er А -H orizont des aus dem  Mecseker M uschelkalk hervorgegangenen 
Bodens des Orno-Quercetum pubescentis (Lithospermo-Quercetum  auct. hung.) 
wird durch einen hohen pH -W ert und  dem entsprechend durch eine geringe 
hydrolytische A zid ität gekennzeichnet. Auch die hygroskopische Feuch tig ­
keit, d. h. der hy-W ert sowie der K 20 - und der N 2-Gehalt sind hoch. 
D er Boden des Orno-Quercetum ist dem  B oden der ebenfalls a u f R endzina 
gedeihenden Gesellschaften M ercuriali-Tilietum  melicetosum u n iflorae und  
Phyllitidi-Aceretum  in  vieler H insicht ähnlich.

D er B oden Quercetum petraeae-cerris mecsekense (Potentillo-Quercetum 
auct. hung.) ist in den a u f Perm sandstein  stehenden B eständen und  beson­
ders in  den Luzula-S  u bassoz i a t i о n en am  sauersten, am  w enigsten sauer ist 
er in der bei P écsvárad a u f aus Ju rak a lk  en tstandenem  Boden befind­
lichen Melica wrti/Zora-Su bassozia t ion. A uf Lößboden von m ittelm äßiger 
A zid ität steig t der Säuregehalt des Bodens den Subassoziationen en tsp re­
chend in  folgender R eihenfolge: Quercetum petraeae-cerris m it Poa nemoralis, 
Carex flacca, Melica uniflora  und Brachypodium silvaticum.

Im  Mecsekgebirge wächst Quercetum petraeae-cerris au f Perm sandstein , 
Ju rak a lk  und  in  e rste r Linie a u f aus Löß en tstandenen  Böden. Das G rund­
gestein ist a u f Ju rak a lk  und  in  einem Teil der Lößböden im C-Horizont 
schwach laugig. D er A ,-Horizont ist weniger laugig als der C-Horizont, 
dagegen is t H orizont A2 saurer als H orizont В oder A t bzw. C.
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1 Orno-Quercetum mecsekense; 2 Phyllitidi-Aceretum mecsekense; 3 Mercuriali-Tilietum  
mecsekense; 4 Quercetum petraeae-cerris mecsekense; 5 Querco-Carpinetum mecsekense; 
6 Fagetum mecsekense; 7 Deschampsio-(Luzulo-)Fagetum mecsekense; 8 Castaneo- 

(I/uzulo-)Quercetum mecsekense

D er fü r die K astanienw älder so wichtige K aligehalt ist ausreichend. Im  
A2-H orizont ist der K aligehalt geringer als im А-H orizont. Im  B -H orizont 
n im m t er zu, im C-Horizont dagegen ab. D er erforderliche K aligehalt 
ist also vorhanden, u nd  seine W irkung wird in den K astan ienw äldern  von 
Pécsbánya und  Zengővárkony, die a u f aus Löß en tstandenem  Boden stehen, 
durch das Fehlen des CaC03 oder dessen geringe Menge n icht herabgesetzt.

Von säm tlichen W aldgesellschaften des Mecsekgebirges ist der Boden 
der W älder Castaneo-(Luzulo-) Quercetum und  Deschampsio-(Luzulo-) 
Fagetum  am  stä rk sten  sauer u nd  dem entsprechend ist gegenüber dem 
niedrigen pH -W ert der y 1-W ert der hydrolytischen Säure hoch. D er H um us- 
und  K alium gehalt des Bodens is t ziemlich hoch, doch ist der W ert seiner 
A bsorp tionskapazität u n te r säm tlichen W aldböden am  niedrigsten.

In  dem  in R endzina übergehenden braunen  W aldboden des Mercuriali- 
Tilietum melicetosum mecsekense ist der G ehalt an  Grobsand, K alium , 
Phosphor un d  Stickstoff, gegenüber den B öden der übrigen W älder des 
Mecsekgebirges, hoch, und der hohe N ä-Gehalt kom m t auch in der häufigen 
Anwesenheit der nitrophilen E lem ente zum  Ausdruck.

Im  pH -W ert, in der hydrolytischen A zid ität (y1), im  Hum us-, K alium -, 
Phosphor- und  S tickstoffgehalt kom m t der R endzina-B oden des Phyllitidi- 
Aceretum mecsekense dem  Boden des Orno-Quercetum pubescentis und  des 
Cotino-Quercetum pubescentis nahe.
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A bb. 65. D ie h y -W erte  im  A j-H orizon t der 
M ecseker W aldböden
1 Orno-Quercetum mecsekense; 2 Phyllitidi- 
Aceretum mecsekense; 3 Mercuriali-Tilietum  
mecsekense; 4 Quercetum petraeae-cerris me­
csekense; 5 Querco-Carpinetum mecsekense; 6 
Fagetum mecsekense; 7 Deschampsio-(huzulo-) 
Fagetum mecsekense; 9 Castaneo-(Luzulo-) 

Quercetum mecsekense

A bb. 66. D ie y j-W erte  im  A j-H o rizo n t der 
M ecseker W aldböden  (Z iffern w ie in  A bb. 65)

Im  Boden des Querco petraeae-Carpinetum mecsekense sink t der pH -W ert 
von einigen A usnahm en abgesehen — vom  H orizont Ax zum  H orizont 

A 2, er s te ig t aber in  den H orizonten В und  C, um  im H orizont C seinen 
M axim alw ert zu erreichen.

Vergleicht m an au f dem  Berg Jakabhegy  die Carex pilosa-SuI>assoziation 
des Fagetum  m it den entsprechenden Subassoziationen des Querco-Carpi­
netum, so w ird m an feststellen, daß der B oden des Buchenw aldes weniger 
sauer ist als der des Querco-Carpinetum (auf dem  aus P erm sandstein  e n t­
standenen  Boden). A ndererseits sind a u f aus Löß hervorgegangenen Böden 
die Buchenw älder saurer als Querco-Carpinetum. (In  beiden Assoziationen 
w urden die U ntersuchungen in  der Carex pilosa-Su I lassoziatk> n durchge­
füh rt.) Die hydrolytische A zid ität is t im  B uchenw ald höher als im  Querco- 
Carpinetum. D er pH -W ert des Bodens n im m t vom  A1-H orizont zum  A2- 
H orizont ab , steig t dagegen im  В -H orizont. A uf dem  Berg Jakabhegy  
erreicht er in Fagetum caricetosum pilosae a u f einem a u f K alkste in  liegenden 
Lößboden im  C-Horizont bei einem CaC03-Gehalt von 21,14% sogar einen 
pH -W ert von 7,8.

D er hy-W ert des Bodens des Fagetum mecsekense is t in  den en tsprechen­
den H orizonten höher als in  der Querco-Carpinetum mecsekense meliceto- 
sum. In  den Subassoziationen der Carex pilosa ist dagegen der hy-W ert 
in  den E ichen-H ainbuchen-W äldern höher. Im  Lößboden herrscht in  Querco- 
Carpinetum caricetosum pilosae wie auch in  Fagetum caricetum pilosae 
Schlam m  und  Feinsand vor. Vergleicht m an in  den oben angeführten  
Subassoziationen den P 20 5-Gehalt, so ste llt sich heraus, daß in  den Buchen-
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A bb. 67. D ie hy -, p H - u n d  K 20 -W e r te  des 
B odens im  Quercetum , petraeae-cerris mecsekense 

melicetosum uniflorae

A bb. 68. D ie h y -, p H - und  
K 20 -W e r te  des B odens im  
Querco-Carpinetum mecsekense 

melicetosum uniflorae

A bb. 69. D ie hy -, p H - u n d  K 20 -W e r te  des B odens im
Fagetum mecsekense subnudum

w äldern der Phosphorgehalt höher is t als in  den E ichen-H ainbuchen- 
W äldern. H insichtlich des K aligehalts läß t sich das Gegenteil feststellen, 
w ährend der P rozen tsa tz  des N 2 im wesentlichen in  beiden Gesellschaften 
gleich ist.

D er T -S-W ert zeigt vom  A L-H orizont zum  A2-H orizont sowohl in  den 
E ichen-H ainbuchen-W äldern  als auch in  den B uchenw äldern einen Anstieg.

D en in  den a u f P erm sandstein  stehenden W äldern des Berges Jak ab - 
hegy 1955 durchgeführten  B odenuntersuchungen können wir folgendes 
entnehm en:
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TA BELLE 41

D IE  W ERTE D ER  BODENANALYSEN IN  DEN

Probenahme ________ P**________ CaC0s yx y. Humus hy
Cm H20 I KCl

1. Festucefum rupicolae (sulcatae) baranyaénse. N agyharsány, Rendzinaboden 1959
7,2 I 7,1 I 0,63 I 6,46 I — I 10,14 I 8,60
7,0 I 6,9 [ 0,13 I 7,41 [ — 4,78 J 6,68

2. Cotino-Quercetum. Pécser Mecsek, Terra rossa 1960
I 6,8 I 5,7 I — I 6,08 I — I 2,36 I

3. Orno-Quercetum. Pécs »Misina«, Rendzinaboden 1959
A 0 - 3 0  I 7,4 I 7,3 1,05 4,09 | -  16,38 5,88
C 3 0 -8 0  I 7,5 j 7,3 1,30 2,66 | -  6,24 4,26

4. Quercetum petraeae-cerris melicetosum uniflorae. Pécsvárad, auf deni den Jurakalk
A, 0—14 6,4 6,0 — I 7,74 — 8,57 2,46
A„ 14—24 5,6 5,0 — 10,90 — | 3,67 ' 2,14
В" 24—45 6,5 5,4 — 6,80 — I 1,91 3,90
В —C 45—63 7,6 I 7,1 I 11,10 2,34 — 1,84 ! 3,26
C 63—85 , 7,7 I 7,2 | 30,23 1,64 — | 2,34 | 1,98

5. Quercetum petraeae-cerris melicetosum uniflorae. Pécsvárad, Terra fusca 1960
A 0 - 7  1 5,4 4,8 I — I 32,20 ; 0,70 1 9,46 I 2,43
В 7—52 I 5,0 4,0 — I 24,60 j 10,31 | 2,95 j 1,54

6. Quercetum petraeae-cerris melicetosum uniflorae. Pécs, Dömörkapu, aus lößigem Lehm
A l 0— 7 5,7 [ 5,4 I — I 12,97 I — | 4,16 [ 3,89
A2 7 24 5,0 4,2 I 22,14 12,94 1,33 1,44
В’ 24— 92 i 5,4 I 4,5 — I 10,45 I 1,76 j 28,4 | 2,97
C 92—185 I 5,8 I 5,1 I — | 5,04 | — | — | 2,69

7. Quercetum petraeae-cerris festucetosum heterophyllae. Pécsvárad, auf dem den Jurakalk
A, 0— 13 I 5,9 I 5,6 — 13,48 | — j 6,86 [ 1,87
A„ 1 3 -  32 I 5,3 I 4,3 — 15,00 j 4,22 ! 1,82 1 1,27
B' 32— 98 I 5,5 ! 4,3 — 14,06 ; 4,69 ! 1,06 3,58
C 98—175 I 7,7 I 7,0 8,19 | 2,58 ! — : 1,25 2,43

8. Quercetum petraeae-cerris poetosum nemoralis. Mecsekalja, podsoliger W aldboden 1959
A0—1 0— 6 5,1 j 4,6 — 13,35 I — I 5,93 1,26
A—В 6—42 5,0 I 4,3 — 13,59 ( 5,62 1,16 0,63
В —C 42—98 7,4 j 7,2 1,21 1,81 | — | 0,78 2,14

9. Quercetum petraeae-cerris brachypodietosum silvatici. Vasas, au f Löß entwickelter brau .
Aj 0— 5 I 5,7 i 5,6 J — I 11,12 I — 5,63 1,61
A2 5— 28 ! 5,0 4,0 1 — 10,69 | 5,86 1,45 1,10
Bi 28—105 I 5,1 4,0 — I 16,01 j 9,14 0,51 2,80

В —C105—149 I 7,4 I 6,9 I 2,95 j 4,13 — — 2,10
C ab 149 7,6 I 7,0 | 5,86 | 2,19 | — — | 1,77

10. Quercetum petraeae-cerris caricetosum flaccae. Mecsekrákos, Lehmboden au f Löß 1959
A0—AjO— 6 1 5,4 I 4,8 — 27,61 [ — 6,71 | 3,44
Aj 6— 18 4,5 I 3,5 — 1,39 8,69 t 23,43 | 1,90
B, 1 8 -  96 5,7 I 4,5 — 7,98 — | 0,50 1,73
B2 96—200 I 5,9 j 5,0 j — | 10,78 j — 4,68 J 2,26
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PFLANZENGESELLSCHAFTEN DES MECSEKGEBIRGES

Mechanische Analyse P205 K20 N g T S
----------------i---------------- i----------  mg/100 mg/100 %Ton j Schlamm | Feinsand | Grobsand

1.00 I 4,37 i 83,45 I 11,18 | 27,700 , 31,20 I — 17,043
0,24 I  6,51 I 59,93 1 12,72 I 23,950 1 24,96 | — — | 17,584

20.32 I 34,65 34,29 ; 10,74 | 2,910 | 30,48 | — |

1.68 7,41 i 54,70 I 36,21 7,880 j 45,04 I 0,99481 — 12,985
7,20 ! 24,38 I 55,68 i 24,10 i 5,660 18,96 | 0,337 j — 8,927

bedeckenden Löß entwickelter brauner W aldboden 1960
7.88 32,58 1 45,84 | 13,70 I 4,560 | 17,76 I 0,221 | 19,527 1 9,468

14,20 : 33,16 12,39 10,25 , 2,380 i 11,92 0,085 | 15,475 10,280
27,48 j 33,12 31,62 7,78 | 5,160 j 17,84 0,045 j 21,508 10,009
22.88 42,88 j 25,56 8,68 | 0,900 ; 19,44 0,085 | — 5,681
14.32 I 35,44 j 34,63 15,61 | 0,050 | 13,63 0,062 | — 4,599

10,00 I 16,62 I 58,88 I 14,50 | 11,940 | 24,00 j 0,273 [ 13,629 | 16,773
17,96 33,63 I 40,08 I 8,33 4,660 ; 11,92 j 0,073 | 9,262 ' 15,691

entwickelter brauner W aldboden 1959
2,40 26,97 I 61,10 9,53 3,140 I 21,36 I 0,316 | 19,022 11,092
7.24 41,90 j 46,14 | 4,72 1,800 j 6,64 0,132 | 5,853 12,444

10.88 43,94 j 40,13 i 5,05 ! 2,170 ' 14,86 0,099 Í 17,311 j 10,551
8,08 43,86 I 40,28 | 6,78 j 3,384 | 12,24 | 19,382 [ 5,681

bedeckenden Löß entwickelter brauner Waldboden 1960
5.88 I 36,97 52,77 1 6,38 I 3,490 | 25,60 I 0,204 1 14,935 | 11,362

13,80 !  40,69 36,79 J 8,72 | 1,600 | 8,48 | 0,071 : 5,840 I 10,551
21,24 j 32,77 I 36,52 j 9,47 0,880 23,20 | 0,026 j 16,376 j 12,985
15,84 I 24,11 j 34,91 | 25,14 J 0,570 j 17,28 | — | — j 4,058

2,16 16,78 I 44,87 I 36,19 ! 16,95 I 22,56 0,231 I 18,481 110,821
3,76 31,71 I 36,70 I 27,83 I 7,450 9,60 | 0,068 I 3,803 | 7,575
1.68 30,65 [ 66,24 I 1,43 I 7,54 | 13,68 j 0,111 | — J 6,222

ner W aldboden 1959
2.68 I 19,52 60,42 17,38 ] 8,150 | 14,40 0,244 15,001 10,009
6.24 I 34,77 46,92 , 12,07 ( 3,32 j 5,52 0,050 : 5,489 10,821

10,76 I 39,24 43,74 6,26 : 4,330 I 13,44 0,059 12,384 13,526
1,92 , 47,67 | 43,85 j 6,56 ; 3,490 j 13,84 — — , 6,089
1.28 I 40,69 ! 54,83 | 3,20 2,760 | 10,56 — — | 4,599

3.28 I 18,89 I 69,81 8,02 I 7,800 I 18,00 | 0,388 I 19,176 1 20,019
6.00 [ 37,71 I 52,83 , 3,46 | 1,850 | 9,04 | 0,084 j 8,889 [ 17,314
2.00 j 43,04 ! 53,34 i 1,62 ) 1,320 j 10,72 j 0,031 j 13,572 , I 9,739
4,04 j 25,99 60,12 | 9,15 | 1,920 | 18,64 j 0,279 j 17,354 13,797
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Probenahm e _____________PH ____________ CaCOs H um u s j
cm  i

н 2о  I KCl

11. Querco-Carpinelum melicetosum unijlorae. Pécsszabolcs, podsolierter brauner Waldboden
Aj 0— 7 I 4,7 I 4,4 I — 29,99 16,00 3,37 I 1,10
A, 7 — 35 I 6,2 4,2 - 18,28 9,37 1,89 1 0,84
В ’ a b —35 I 5,5 | 4,4 | — 6,80 0,66 0,92 0,88

12. Querco-Carpinetum festucetosum drymeiae. Vékény, podsolierter brauner W aldboden
A, 0— 5 5,1 4,3 I — I 29,74 14,28 3,96 i 1,75
A2 5—33 5,0 4,3 I — 15,25 6,09 1,52 1,02
B" 3 3 -9 0  5,2 4,0 I — , 18,34 11,71 — j 4,71
C ab 90 5,4 4,5 | — 8,93 | 1,17 | — j 4,57

13. Querco-Carpinetum caricetosum pilosae. Orfű, aus dem au f triassischem Muschelkalk
A 1 0— 3 I 5,7 I 5,2 I — I 10,78 I — I 4,68 1 2,26
A2 3— 8 I 5,1 I 4,5 I — I 13,21 i 1,29 | 2,53 1,89
A2 8—68 j 5,1 Í 4,0 j — 1 16,53 j 10,08 1,17 1,87
В 68—92 I 6,8 I 6,2 — 5,61 I — ! — 3,55

14. Querco-Carpinetum caricetosum pilosae. Pécs, Kismélyvölgy, brauner W aldboden auf
Aj 0— 6 6,6 j 6,0 I — 9,36 — I 5,41 I 2,66
A„ 6— 35 5,2 [ 4,6 I — 8,82 3,75 1 1,79 1 2,02
B ' 35— 98 6,6 j  6,4 I — 3,80 — : — 3,16
B„ 98—114 ' 6,8 j 6,4 j — 3,52 — j — 2,23
C ab 114 7,6 1 7,2 | 20,22 2,00 — ; — 1,41

15. Mercuriali-Tilietum melicetosum un iflorae. Magyaregregy, Kövestető, in Rendzina über.
At 0— 8 I 6,1 ] 5,8 — I 15,77 — I 14,56 4,09
A, 8—55 I 5,4 [ 4,5 — j 25,08 I 7,50 I 2,14 2,22
В ab 55 I 6,0 5,7 — 7,41 — j 5,01

16. Phylliti-Aceretum. Orfű, aus triassischem Muschelkalk gebildeter Rendzinaboden
А 0—18 7,4 7,0 I 1,05 j 5,90 | — I 9,62 | 4,45
В 18—63 7,6 7,0 j  10,26 I 2,38 | — 2,13 | 2,62

17. Kastanienwald. Pécsbánya, brauner W aldboden auf Löß 1960
At 0 — 8 1 6,2 5,7 i — [ 14,58 I — 8,53 1 2,93
A2 8 — 73 I 5,4 j 4,5 I — 10,50 | — i 1,91 ' 1,85
B t 7 3 —147 5,2 j 4,2 I — I 11,73 j 2,58 j — 2,60
B2 147 —200 I 5,7 I 5,0 I — 7,74 , — — | 2,68

18. Kastanienwald. Zengővárkony, brauner W aldboden auf Löß 1960
A l 0— 7 ; 5,0 ! 4,3 — I 29,29 [ 12,89 3,07 [ 2,03
A2 7— 28 I 5,2 I 4,0 — | 16,87 | 9,14 ; 1,72 | 1,80
В 28— 85 I 5,5 I 5,0 j — I 11,72 | — j 0,68 | 2,65
C 85—200 I 7,7 I 7,0 | 4,57 I 1,64 ) — | 0,64 [ 2,56

19. Fagetum mecsekense caritcetosum pilosae. Pécs, Lapis, lößartig  1959
Ai 0— 10 I 5,5 j 4,7 I — 18,05 I 1,41 I 3,90 I 17,44
A„ 10— 30 J 5,1 I 4,0 j — 18,76 | 10,08 | 1,89 | 1,24
B~ 30—112 4,9 I 4,0 j — 12,64 5,75 I — ! 1,31
C ab 112 j 5,0 j 3,6 I — 12,40 j 3,75 | — 1,98

Tabelle 41 (Fortsetzung)
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Mechanische Analyse P O  К О I N I
i r z  I Z Z  Г m g/100  m g/100 j °;,Ton Schlamm Feinsand Grobsand

I960
3.72 28,69 I 45,83 I 21,76 3,520 10,88 0,131 3,859 j 17,413
4.32 35,12 I 48,48 j 12,08 2,560 9,20 i 0,081 j 4,884 j 12,438
7.92 36,34 I 35,42 j 20,32 0,520 9,84 | 0,042 | 4,794 | 7,711

1959
6.96 34,57 47,19 I 11,28 1 4,940 [ 11,52 0,175 j 5,087 I 19,478
8.08 40,30 49,22 | 2,40 , 1,740 9,04 0,081 | 6,194 , 12,444

19,20 32,44 I 41,22 | 7,14 1,990 I 23,84 j — 1 16,863 j 17,584
7,88 40,12 1 46,38 | 5,62 0,400 18,88 j — 1 19,681 | 12,444

liegenden Löß entwickelter brauner W aldboden 1959
4,04 25,99 I 60,82 | 9,15 I 1,920 I 18,64 j 0,279 j 17,354 ] 13,797

5,20 32,45 57,85 | 4,50 | 1,620 | 12,08 | 0,172 j 12,491 13,526
5.68 34,34 55,62 4,36 | 0,680 | 12,40 j  0,093 1 11,771 j 14,067
8.12 32,77 45,67 13,44 j 0,770 , 19,12 | -  j 21,406 [ 10,280

Löß 1959
4.72 32,54 51,46 I 11,28 3,790 I 37,84 I 0,351 I 23,074 j 12,174
8.76 37,91 45,72 | 7,61 2,200 | 15,52 | 0,1268[ 21,599 | 13,797
7.76 39,55 48,59 | 4,10 2,900 21,36 | — ' 19,888 j 7,845
3.76 j 38,65 54,79 | 2,80 | 6,760 15,28 | — 19,978 | 5,952
1.72 I 40,65 46,65 I 10,98 | 0,050 9,60 j — — j 3,517

gehender brauner W aldboden 1959
2.12 3,61 I 52,58 I 41,69 | 27,800 I 32,16 0,701 j 21,392 13,817
9,56 ; 24,93 I 43,03 j 22,48 | 5,100 | 9,04 | 0,106 j 9,817 ; 14,608

16,80 I 17,25 37,53 28,42 22,150 ! 15,28 J  — ] — ausge­
gangen

1959
4.68 I 18,15 i 46,83 j 30,34 I 9,520 30,96 [ 0,587 I — j 12,985
5.24 I 41,36 j 39,22 J 14,18 | 0,510 19,44 0,149 ! — | 7,034

3,36 I 19,13 I 46,52 I 30,99 J 4,460 0,394 I 23,755 | 16,232
6.32 j 32,81 [ 45,67 | 15,20 [ 0,920 i 10,00 , 0,088 11,325 ! 10,713
7.32 j  35,71 j 54,84 j 2,13 Í 3,560 j 18,80 j — ' 14,244 9,468
3.72 I 43,43 I 50,59 [ 2,26 1 2,180 ] 19,92 j — 17,062 12,715

4,64 j 33,40 I 59,15 2,81 I 5,450 I 18,16 I 0,110 I 8,181 11,092
9.24 I 37,48 ! 50,87 2,41 | 1,020 | 10,96 | 0,026 j 10,793 | 12,444
8,48 35,79 ' 55,00 ' 0,73 j 9,080 I 13,04 ( 0,047 1 17,096 j 9,198
5.96 40,26 j 48,94 , 4,84 j 2,500 | 12,08 | — — | 5,140

4.08 I 30,34 I 61,64 I 3,94 j 5,380 12,40 | 0,214 I 11,458 I 12,985
5,44 j 37,12 I 55,74 j 1,70 1 3,360 j 4,56 I 0,114 | 5,694 | 15,691
6.92 I 41,36 i 49,70 j  2,02 j 1,890 j 6,08 I — I 7,405 I 13,526
5,00 I 13,64 I 79,75 | 1,61 ' 14,350 I 10,64 1 — | 16,185 | 11,362
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Tabelle 41 (Fortsetzung)

Probenahme J________ l>H • CaCOs | v, y3 Humus j hycm i i JHjO I KCl

20. Fagetum mecsehense subnudum. Kővágószőllcs, podsolierter brauner W aldboden I960
A, 0— 6 1 5,8 i 5,0 19,21 — I 5,15 j 1,45
A2 6—26 I 4,9 I 4,1 — 27,88 J 17,34 | 2,38 1,12
В 2 6 -  85 I 5,2 I 4,1 — j 15,00 [ 9,67 | 1,09 | 0,94

21. Castaneo- (Luzulo-)Quercetum. Pécs, Lámpás, podsoliger brauner W aldboden 1959
A t 0— 4 4,4 3,7 48,26 j 24,60 1 10,71 2,56
A2 4— 18 I 4,4 4,0 i - 42,85 1 35,85 | 3,01 j 1,68
Bj 18— 60 I 4,4 J 4,0 ( 41,80 1,02 | 61,86 j 2,89
B„ 60— 83 j  4,3 [ 3,9 — 32,68 j 58,11 — | 4,91
C" 83— 120 4,4 3,9 J — 50,26 50,61 — | 4,29

22. Deschampsio-(Luzulo-) Fagetum dicranetosum. Mecsekalja, podsolierter brauner Wald-
A0_! 0 -  5 I 4,9 I 4,3 I -  1 56,62 | 19,21 I 1,04 I 2,78
A2 5— 35 5,2 4,6 — I 26,03 I 15,70 | 1,98 0,96
B~ 35—120 j 5,4 j 5,0 I — | 13,40 j 8,90 j 0,43 [ 0,83

23. Deschampsio- (Luzulo-) Fagetum leucobryetosum. Pécs, Lámpás, podsoliger brauner
A, 0— 6 I 5,0 I 4,6 I — I 47,64 | 13,12 I 12,53 I 2,17
A, 6— 31 4,7 I 4,0 I — 30,40 | 24,49 ! 3,57 1,45
B" 31— 92 j 4,5 4,3 I — 18,91 15,93 0,44 0,81
B2 92—134 ] 4,5 3,6 j — j 22,21 41,24 ! 20,75 j 5,32

24. Fraxino-Ulmetum. Vokány, Geschiebeboden 1960
A, 0— 6 ] 5,3 I 4,5 I — 4,69 1,41 4,73 [ 1,00
A„ 6— 31 I 4,8 4,2 — 18,04 8,56 1,82 | 6,69
В ' 31— 48 4,6 4,1 — 15,70 9,39 0,68 1,24
B„ 48— 71 I 4,7 4,1 — 15,00 8,90 0,38 | 1,61
C 71— 95 j 5,1 4,3 , — 9,61 3,29 0,28 I 1,21

95—150 I 5,3 4,3 [ — 9,26 1,64 — | 1,62

TABELLE 42

D IE  W ERTE D ER BODENANALYSEN IN  DEN

, Í Expositionwalatypen Neigung Bodentypen Grundgestein
D a tu m

1. Quercetum petraeae-cerris melice- S
tosum unif lorae fruticetosum  8—10° — Sandstein-

21. 9. 1955 j konglomerat

2. Quercetum petraeae-cerris luzule- S erodierter Sandstein-
tosum albidae fruticetosum  15—20° Skelettboden konglomerat

_________________________  21. 9. 1955

3. Quer со-Carpinetum melicetosum S — W brauner
unif lorae fagetosum 0—5° W aldboden Kotlehm

20. 9. 1955
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Mechanische Analyse P205 K20 N g T S
i i j mg/100 mg/100 %Ton Schlamm Feinsand Grobsand

3,28 31,63 I 45,89 19,20 I 11,750 I 28,24 0,273 12,223 I 15,423
5.44 40,85 ! 40,91 12,80 | 5,440 ! 11,28 0,138 3,443 | 16,418
8.00 i 43,20 I 34,48 14,32 | 2,510 j 10,72 0,052 5,154 | 10,945

3.88 I 14,43 I 61,06 j 20,63 3,510 | 23,84 I 0,271 j 7,405 [ 24,888
8.88 30,26 I 50,69 | 10,17 1,730 | 7,44 j 0,121 | 5,647 18,937

25,24 I 32,34 32,31 | 10,11 j 0,410 1 19,44 j 0,101 | 5,965 j 24,347
24.28 i 40,14 21,73 ' 13,85 | 0,740 : 22,24 : — I 6,775 | 23,265
24.28 I  30,50 30,59 14,63 ] 0,490 | 22,32 | - | 7,585 | 20,019

boden 1959
1,60 ; 8,31 59,48 30,60 I 11,200 I 31,20 0,496 I 4,974 29,487
6.00 I 24,85 53,05 16,10 | 9,400 8,80 0,085 | 5,869 i 16,773
5.44 I 18,11 j 53,07 23,38 | 6,035 | 17,84 0,068

W aldboden 1959
3,48 i 19,80 49,31 ! 27,41 I 2,580 I 21,20 [ 0,282 6,145 20,019
8,16 I 34,69 37,22 | 19,93 | 0,840 | 3,76 ' 0,087 2,633 12,985

10,20 ! 23,95 ! 27,21 38,64 0,130 4,24 0,062 2,633 5,952
16,44 32,10 I 40,96 ! 10,50 , 0,646 J 17,28 : 0,223 9,476 4,869

6,80 ! 30,93 39,31 22,96 3,450 | 15,84 | 0,105 7,100 13,184
6,12 30,07 39,17 24,64 1,730 i 10,32 i 0,047 3,859 11,194

15,60 35,87 25,43 23,10 1,360 12,48 0,029 7,281 10,945
15,76 ! 35,01 29,31 19,32 1,850 12,00 0,024 8,631 11,443
11,12 j 25,95 27,33 35,60 1,630 8,88 0,024 8,001 8,458

7,96 I 39,55 46,73 5,76 4,790 | 9,60 i — 14,304 8,955

EICHENW ALDGESELLSCHAFTEN DES BERGES JA K  А В HEGY

cm I PH I rj,_g Humus hy I Kapillarer Aufstieg
% % mm/j hH,0 KCl I '

0—20 5,2 5,1 ; 0,77 6,17 ! 1,2 163
20—30 4,5 4,1 j 5,31 2,43 0,64

30 Grundgestein

0 —30 4,9 i 3,9 j 9,4 5,10 0,56
30 Grundgestein

0— 7 6,1 5,2 0,11 3,10 1,58 107
7—18 5,4 4,3 2,35 1,46 1,24 125

18—39 5,4 4,1 0,62 1,36 135
39—74 5,6 I 4,4 — 0,52 1,46 94

74 6,4 I 5,1 I I 0,32 1,96 68
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Tabelle 42 (Fortsetzung)

Exposition
Walbtypen Neigung Bodentypen Grundgestein

Datum

N О
4. Querco-Carpinetum caricetosum 2—8° - Perm sandstein

pilosae 22. 9. 1955

N
5. Querco-Carpinetum caricetosum 8—12° brauner grusiger Löß

pilosae fagetosum 22. 9. 1955 Waldboden au f Sandstein

N
6. Luzulo-Quer cetum 5—10° podsoliger brauner bunter

21. 9. 1955 W aldboden Perm sandstein

N podsoliger brauner
7. Luzulo-Quercetum 10—15° W aldboden Perm sandstein

21. 9. 1955

8. P inus cultura (Querco-Carpine- N rostbrauner Löß au f K alkstein
tum originaliter) brachypodieto- 0 - 3 °  W aldboden CaCO, : 54,98%
sum silvatici 22. 9. 1955 * 1 2 3 4

TABELLE 43
D IE W ERTE D ER  BODENANALYSEN TN DEN

,TT , ,  I Exposition I
Waldtypen Neigung Bodentypen Grundgestein

Datum

N —NO
1. Fagetum sylvaticae mecsekense 8—10° podsoliger brauner Perm sandstein

asperuletosum odoratae 22. 9. 1955 Waldboden

N -  NW
2. Fagetum sylvaticae mecsekense 5—15° rostbrauner Löß auf K alkstein

caricetosum pilosae 22. 9. 1955 W aldboden CaC03 21,74%

N
2a. Fagetum sylvaticae mecsekense 5—10° podsoliger brauner Perm sandstein

caricetosum pilosae 21. 9. 1955 Waldboden

S—W
3. Fagetum sylvaticae mecsekense 0—5° brauner W aldboden Rotlehm

melicetosum u n iflorae 20. 9. 1955

N
4. Fagetum sylvaticae mecsekense 15—20° podsoliger brauner Perm sandstein

21. 9. 1955 Waldboden
I I
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m ' Humus I hy I Kapillarer Aufstieg

cm r~H.o~T~ür~; I 0/0 I % I
0— 6 4,7 I 3,8 10,95 I 2,76 j  1,58 302

6 4,5 1 3,9 16,90 | 1,64 J 1,01 279
28—54 5,2 ( 4 , 3  — j  0,90 j  0,90 146
72— 98 Grundgestein

0—10 5,0 4,3 0,58 i 2,76 | 1,34 190
1 0 -3 6  4,9 4,1 2,02 ' 0,97 1 2,47 154
36—98 6,0 4,5 — j 0,29 1 1,76 83

98 6,1 5,1 — I 0,15 I 1,32 56

0— 5 4,7 3,8 14,14 6,91 1,35 326
5 - 2 5  4,5 3,8 j 16,76 1 2,38 1 0,93 246

2 5 -4 7  4,7 4,1 | — 1,39 j  0,79 [ 185
47 Grundgestein

0—20 4,6 I 3,7 8,85 1 3,31 | 0,50 169
2 0 -6 6  4,8 I 4,1 12,86 1,75 i 0,47 165

55 Grundgestein

0— 5 5,4 4,5 1,49 5,23 3.30 211
5 30 5,6 j 3,9 5,26 1,09 4,18 152

30— 76 5,6 3,9 -  0,46 4,84 141
76—168 j 7,1 I 5,9 — 0,45 6,34 54

168 i 8,1 I 7,1 — — 2,09

B UCH EN W ÄLD ERN  DES BERGES JAKABHEGY

PH I T—S Humus I hy Kapillarer Aufstieg
i I  ̂ % % mm/5 hH,0 j KC1 j / 0  j , 0

0— 6 I 5,5 4,6 3,15 3,83 ' 1,38 278
6— 23 1 4,7 3,9 j 16,07 1,09 1 0,81 232

2 3 _  45 I 4,7 4,0 — 0,7] i 0,94 200
45—118 j 5,2 4,1 — 0,15 1,63  169

0— 5 5,4 4,4 1,16 4,21 2,48 209
5— 22 ! 4,8 3,7 j  18,62 1,50 1,68 245

22- 48 5,2 3,9 -  0,89 1,56 194
48— 68 5,4 3,9 — 0,21 3,30 182
68—129 ! 5,4 4,3 — — 3,92 112

129 7,8 7,1 2,09 —
0— 7 5,4 4,8 3,54 1,68 214
7— 20 4,6 4,0 8,16 1,12 0,93 150

20—36 , 5,2 4,1 — 0,63 — 141
36—70 I 4,9 3,9 0,24 2,68 215

0— 5 i 5,3 4,1 5,86 2,81 1,58 196
5—26 5,6 4,3 0,64 0,65 1,47 82

26 — 81 6,1 4,5 0,32 2,46 90
81—99 I 6,4 4,8 2,44 62

0— 10 4,7 3,7 7,08 4,14 0,88 206
10— 25 4,8 I — 11,20 | 1,66 0,65 j 165
2 5 -  75 4,7 Í  3,9 1,26 0,64 1 174
75—105 I 4,6 I 3,8 — 1,04 0,43 j 117
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D er pH -W ert des Bodens n im m t in  folgender Reihenfolge ab: Querco- 
Carpinetum  und  Fagetum melicetosum uniflorae, Fagetum asperuletosum  
und  caricetosum, Querco-Carpinetum caricetosum pilosae, Quercetum petraeae- 
-cerris melicetosum uniflorae und  luzuletosum albidae, Castaneo-(Luzulo-) 
Quercetum.

D er H um usgehalt n im m t von Assoziation zu Assoziation in folgender 
Reihenfolge ab: Quercetum petraeae-cerris luzuletosum albidae, Castaneo- 
(Luzulo-) Quercetum, Quercetum petraeae-cerris melicetosum uniflorae, 
Querco-Carpinetum melicetosum uniflorae, caricetosum pilosae, Fagetum  
caricetosum pilosae, asperuletosum odoratae, melicetosum uniflorae.

Die Reihenfolge der Abnahm e des hv-W ertes ist wie folgt: Fagetum  
asperuletosum, melicetosum, caricetosum, Querco-Carpinetum melicetosum, 
caricetosum, Castaneo-(Luzulo-) Quercetum, Quercetum petraeae-cerris m eli­
cetosum uniflorae, luzuletosum albidae.

D er kapillare Aufstieg nim m t in den einzelnen Assoziationen in  folgen­
der Reihenfolge ab: Querco-Carpinetum caricetosum pilosae, Castaneo- (L u zu ­
lo-) Quercetum, Fagetum asperuletosum, Quercetum petraeae-cerris, Fagetum  
melicetosum, uniflorae, Querco-Carpinetum melicetosum uniflorae.

Die T-S-W erte der Gesellschaften nehm en in  folgender Reihenfolge ab: 
Castaneo-(Luzulo-)  Quercetum, Querco-Carpinetum, Quercetum petraeae-cerris, 
Fagetum.

Die weiteren, bei der B odenanalyse der Mecseker W aldgesellschaften 
erhaltenen R esu lta te  können aus den heiligenden Tabellen abgelesen w er­
den. (A a l t o n e n  1948; E g g l e r  1942, 1958a; A. O. H o r y á t  1963b; K r e y b i g  
1951; L ü n i 1941b; M a r g it t a i  1963; M a r s c h a l l  und F r e i  1953; S t e f a - 
n o v it s  1963; T h u n , H e r r m a n n  und K n ic k m a n n  1955; V a r g a , H a n k  und 
F e h é r  1954.)
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V. M IK R O K L IM A U N T E R S U C H U N G E N  

IM  M E C S E K G E B IR G E  

(U nter M itarbeit von L ászló P a p p )

1. M IK R O K LIM A U N T ER SU C H U N G EN  IN  D E N  
PFLA N ZE N G E SE L L SC H A FT E N  D ES M EC SEK G EB IR G ES

B E I PÉCS

Der Pflanzenzönologie wird in  den neuen technologischen Anweisungen 
fü r W alderneuerung und  F lurholzanbau große B edeutung zugeschrieben. 
Diese Anweisungen befassen sich, an  H and  der zur Verfügung stehenden 
Angaben, ausführlich m it dem M akroklim a. Es wird auch au f die Rolle 
des M ikroklimas hingewiesen, da aber diesbezüglich keine A ngaben zur 
Verfügung stehen, muß m an sich a u f die E rfahrung  verlassen. W ir m öchten, 
g estü tz t a u f einige M ikroklimamessungen im  Mecsekgebirge bei Pécs, zur 
Lösung dieser Frage m it einigen Zahlenangaben beitragen.

Die häufigeren natürlichen  Pflanzengesellschaften des Mecsekgebirges 
bei Pécs sind die folgenden: Cleistogeni-(Diplachno-) Festucetum rupicolae 
(sulcatae), Cotino-Quercetum, Quercetum petraeae-cerris, Querco petraeae- 
Carpinetum  und  Fagetum. Im  Laufe der M ikroklim auntersuchungen ach te ten  
wir darauf, daß in allen charakteristischen Pflanzengesellschaften W ahr­
nehm ungsorte angelegt werden. D em entsprechend w urden die W ah r­
nehm ungsstationen in den folgenden W aldtypen errich tet: 1. kalkm eiden­
der Eichenwald, 2. B uchenw ald, T yp subnudum, 3. Zerreichen-Traubenei- 
chen-W ald, 4. F laum eichenw ald, 5. Gebirgssteppenwiese u nd  6. B usch­
wald.

Die U ntersuchungen erfolgten vom 20. bis zum  23. Ju n i 1961. In  diesem 
Z eitraum  herrschte überwiegend klares W ette r, die Angaben sind daher 
sehr charakteristisch . Die Messungen erstreck ten  sich a u f die L u fttem p era­
tu r  und  L uftfeuchtigkeit, die V erdunstung in einer H öhe von 50 cm, die 
W indgeschwindigkeit in einer H öhe von 100 cm, die T em peratu r an  der 
Bodenoberfläche sowie die T em peratu r des Bodens in einer Tiefe von 
10 cm.

Aus den U ntersuchungsdaten  können fü r die F o rstw irtschaft folgende 
Schlüsse gezogen werden:

1. D er W ind dring t in die gelichteten  B estände des kalkmeidenden Eichen­
waldes a u f H öhenlagen m it nördlicher Hangneigung sozusagen ungehin­
d ert ein. Dies fü h rt zu einem trockenen M ikroklima, in dem  der Ü nter- 
wuchs sich n icht ausbreiten  und auch der Jungw uchs n ich t aufkom m en 
kann.

2. Das M ikroklima des Buchenwaldes vom  T yp subnudum  is t kühl, lu f t­
feucht und ausgeglichen. D er B estand  d a rf  besonders vor der W alder­
neuerung - s tä rk e r gelichtet werden, dam it sich der Boden erw ärm t und 
fü r die Keim ung und das W achstum  des Ausschlags günstigere V erhält­
nisse bietet.
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A bb. 70. W indgeschw indigkeit in  m /sec in  den  P flanzengesellschaften
bei Pécs

1 G astaneo-(Luzulo-)Q uercetum ; 2 Fagetum  mecsekense; 3 Quercetum pet- 
raeae-cerris; 4 Gleistogeni-( D iplachno-)  F estucetum ; 5 Orno-Quercetum

pubescentis; 6 Cotino-Quercetum pubescentis

A bb. 71. L u f tte m p e ra tu r  in den  P flanzengesellschaften  bei P écs 
(Z iffern w ie in  A bb. 70)

2:10
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A bb. 73. B o d en tem p e ra tu r in einer T iefe von 10 cm  in  den  P flan zen ­
gesellschaften  bei Pees (Z iffern wie in A bb. 70)

3. Das M ikroklima des Zerreichen-Traubeneichen- Waldes wurde durch 
die vor einiger Zeit durchgeführte starke A uflichtung gestört, obwohl die 
Spuren des früheren M ikroklimas in den L uftfeuchtigkeitsverhältn issen 
noch klar zu erkennen sind. Gleichzeitig stieg die L u fttem p era tu r m erk­
lich an. Demzufolge wurde der Boden von einer neuen Dactylis glomerata- 
Vegetation und einem dichten G estrüpp aus Lindenausschlag bedeckt.

4. Das ex trem ste M ikroklima der Südlagen besitzt die Gebirgssteppen- 
wiese. Sie ist dem  W inde frei ausgesetzt, ihre L u ft ist darum  trocken. Ih re  
A ufforstung kann  m it den M ethoden der Ö dlandaufforstung gelöst werden.

5. Das M ikroklima des Flaumeichenwaldes ist kühl, luftfeucht, windstill 
und ausgeglichen. Dies zeigt am  k larsten  die B edeutung des B estandes in 
der Veränderung des M ikroklimas, da  das M ikroklima im Flaum eichen-
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A bb. 74. R e la tiv e  L u ftfeu ch tig k e it in den  P flanzengesellschaften  
bei P écs (Z iffern w ie in A bb. 70)

A bb. 7ö. V erdunstung  m  ÖO cm  H ohe in  den  rn an zen g ese llscn a tten  
bei P écs (Z iffern  w ie in  A bb. 70)

wald in vieler Beziehung m äßiger ist als im  Buschwald der nördlichen 
Lagen. E in  gu t geschlossener B estand  kann  also den E influß der H an g ­
neigung a u f  die G estaltung des inneren M ikroklimas ganz herabsetzen 
(Abb. 70 bis 75).

6. Das M ikroklima des Buschwaldes nim m t eine m ittlere  Stellung ein. 
N ur die L u fttem p era tu r zeigt eine Ausnahm e. Die Sonnenstrahlen dringen
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TABELLE 44

W IN D G E SC H W IN D IG K EIT  (BEI PÉCS) 
m/sec in 1 m  H öhe

Station Datum н 9 I 9_ 10 lft n  n  12 12—13 13-14 14-15 15—16 16 17 17-18 wind’ Duroh-1961 nchtung sehn itt lieh_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ i_ _ _ _ _ I_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ I_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ I_ _ _ _ _ I_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Castaneo- (Luzulo-) 20. (i. 2,5 1,7 | 2,0 1,8 ! 1,8 2,0 2,0 1,4 j 1,0 0,9 1,7

Quercetum 21 .6 . 0,8 1,0 | 1,8 I 3,2 0,5 0,8 0,7 ' 0,7 1 0,6 I  0,8 — 1,1
22.6. 1,0 1,0 1,1 1,0 ; 0,9 0,9 0,8 0,6 0,8 0,7 0,9
23.6. — 2,0 ! 1,2 i 1,6 ! 1,5 1,5 1,1 i 1,0 I 0,9 0,7 — j 1,3

1.4 1,5 ! 1,9 1,2 1,3 1,2 0,9 0,8 0,8 — 1,2
20.6 . — 1,8 2,0 2,0 ! 1,6 1,6 1,3 1 1,4 0,8 0,0 — 1,4

Fngetum 21.6. 0,5 0,5 0,0 0,5 0,5 0,0 0,0 0,5 0,0 0,0 — 0,2
22. 6. 0,6 0,6 0,6 0,0 0,0 0,0 0,0 | 0,0 0,0 0,0 - 0,2
23.6. — 1,4 1,4 1,3 1,2 0,9 0,7 0,6 0,6 0,0 — 0,9

1,1 1,0 0,9 0,8 0,6 0,5 ! 0,6 0,3 ! 0,0 — 0,7
Quercetum 20 .6 . — 2,1 1,6 2,1 1,9 1,5 1,1 1,1 0,0 | 0,0 — 1,3

jietraeae-cerris 21. 6. 0,8 0,9 0,9 0,8 0,8 0,7 0,6 0,0 0,5 0,6 — 0,7
22.6. 0,8 1,0 1,0 0,9 I 0,9 0,9 0,7 0,7 0,7 : 0,0 — 0,8
23.6. — 1,1 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 I 0,0 0,0 I 0,0 — 0,7

1,3 1,1 1,2 J 1,2 1,0 0,8 I 0,4 0,3 0,0 — 0,9
20.6. — 0,6 1,1 1,0 0,6 0,6 0,0 ■ 0,6 0,0 0,0 — 0,5

Orno-Quercetum 21.6. 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0
22. 6. 0,0 0,0 0,5 0,5 0,5 0,5 0,0 , 0,0 0,0 0,0 — 0,2
23.6. — 0,0 0,0 0,5 j 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0

— 0,0 0,4 0,5 I 0,3 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,2
20. 6. — 3,0 4,2 4,8 I 4,5 3,6 3,0 i 2,6 2,6 j 1,6 N 3,4

Festucetum 21 .6 . 1,6 1,8 1,8 1,5 1,7 1,7 1,4 1,4 0,9 0,6 S 1,4
22.6. 1,3 1,5 1,4 1,6 ! 1,1 1,0 1,0 \ 1,1 1,3 I 1,4 S—SW 1,3
23.6. 3,6 3,4 3,0 1 2,5 2,3 2,1 | 2,5 2,9 | 2,6 N 2,8

2.5 2,7 2,7 i 2,5 2,2 1,9 j 1,9 1,9 j 1,5 2,2
Cotino-Quercetum 20 .6 . 1,5 1,5 1,4 . 1,2 1,2 1,1 | 1,0 0,8 | 0,0 1,1

'pubescentis I 21. 6. 0,7 j 0,8 0,8 0,6  ̂ 0,7 0,7 0,6 0,0 0,0 j 0,0 0,5
22. 6. 0,9 0,8 0,8 0,8 ' 0,7 0,7 0,0 0,0 0,0 | 0,0 0,5
23. 6. — 0,9 0,8 0,9 I 0,8 0,9 0,7 0,7 0,6 j 0,0 0,7

1,0 1,0 0,9 0,8 I  0,9 0,6 I  0,4 0,3 |  0,0 0,7
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TA BELLE 45

LUFTTEM PER ATUR (B E I PÉCS)
in 0,5 m Höhe (°C)

station Datum 8 I 9 I 10 I U  I 12 I 13 I 14 I 15 I 16 I 17 j 18 ! Durch.
1 9 6 1 -------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 1 schnittlichh о г a

i j j j i j
Castaneo-(Luzulo-) ' 20.6. | 18,8 18,5 j 19,0 20,9 21,1 22,1 1 22,5 22,5 j  22,9 | 22,2 21,0 21,0

Quercetum 21.6. j 19,0 19,5 21,0 22,5 23,1 24,0 24,0 25,0 23,5 23,5 21,5 22,4
i 22.6. j 21,5 22,2 23,4 25,5 23,8 25,0 j 24,0 23,5 25,0 24,9 23,8 23,9

23.6. I 20,8 21,0 22,4 23,3 23,5 22,8 24,0 24,0 j 23,2 20,5 22,6
— 20,2 21,1 22,8 22,8 23,6 23,3 23,8 23,9 { 23,5 21,7 22,5

20. 6. 17,9 18,2 20,0 20,1 21,5 20,7 19,0 21,0 20,1 18,2 19,7
Fagetum 21.6. 18,1 18,9 21,0 21,0 22,0 22,8 22,6 22,5 22,3 21,5 20,2 21,2

22.6. 20,2 21,0 22,1 22,8 23,0 22,7 22,2 22,0 23,1 22,4 21,9 22,1
23.6. 20,1 20,1 21,5 21,9 22,2 22,0 21,9 21,2 21,8 19,2 21,2

— 19,5 20,3 21,3 21,8 22,3 21,9 21,3 21,9 21,4 19,9 21,0
20. 6. 18,3 18,8 21,0 21,1 22,0 24,0 24,1 21,4 22,0 20,2 21,3

Quercetum 21.6. 21,2 20,0 22,0 23,0 23,2 23,2 25,0 24,3 24,0 21,0 20,5 22,4
petraeae-cerris 22.6. 20,0 21,5 22,9 24,1 23,1 25,0 24,9 23,9 23,8 I 23,1 23,0 23,2

23. 6. 21,5 21,6 22,2 23,0 23,2 23,4 22,1 22,1 j 22,0 21,9 22,3
— 20,3 21,3 22,6 22,6 23,4 24,3 23,6 22,8 i 22,0 21,4  22,3

20.6. 16,8 17,0 18,0 19,0 21,0 22,2 22,1 22,0 1 20,9 19,8 20,2
Orno-Quercetum 21.6. 18,2 19,9 21,5 22,4 23,9 24,0 24,9 24,0 23,0 23,0 21,7 22,4

22.6. 21,0 22,5 23,7 24,5 23,3 25,4 24,3 23,3 24,0 23,1 22,4 23,9
23.6. — 20,0 20,8 21,1 22,8 22,8 23,0 23,1 22,3 20,5 20,0 21,6

— 19,8 20,8 21,5 22,2 23,3 23,6 23,1 22,8 21,9 21,0 22,0
20.6. 19,0 19,3 21,2 22,3 23,4 23,2 23,0 22,8 22,0 I 21,0 22,0

Festucetum 21.6. 19,6 20,0 21,6 24,5 25,0 24,5 25,6 25,5 25,5 24,7 22,3 23,5
22.6. 22,0 24,5 26,0 27,0 25,2 27,3 25,5 25,5 26,2 25,0 23,5 25,2
23.6. — 23,4 21,7 25,0 25,0 26,0 25,3 25,4 24,5 23,4 | 22,2 24,2

— 21,7 22,1 24,4 24,4 25,3 24,9 24,9 24,8 23,8 , 22 ,2^  23,7
20.6. ] 18,9 19,8 21,8 I 23,0 \ 23,5 23,2 22,5 22,0 21,0 | 20,5 21,6

Cotino-Quercetum 21.6. 20,5 22,0 23,9 24,8 25,0 25,7 25,2 I 23,9 23,0 23,0 j 19,0 23,3
pubescentis 22. 6. 23,2 24,8 26,0 26,5 25,3 28,1 26,2 , 25,0 24,5 24,0 | 22,3 25,0

23. 6. — 21,9 22,2 25,0 27,0 27,2 24,8 24,0 23,9 23,5 21,8 24,1
— 21,9 23,0 24,5 j 25,1 26,1 24,9 | 23,9 23,3 22,9 j  20,9 23,5
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TA B EL LE 46

TEM PER ATUR DER BO DENO BERFLÄCH E (B E I PÉCS) (°C)

I  Datum 8 9 I  10 I  11 I  12 I  13 I  14 15 I  16 17 18 Durch-
Ötation ___________________ !_________ __________!_________ !_________ !___________________ __________ _________ _________  г - .? , ' u1961 schnitt lieh

h о г а

20.6. 17,9 17,9 18,1 20,5 19,8 20,4 20,4 20,5 20,8 20,3 19,5 19,6
Castaneo- (Luzulo-) 21.6. 17,7 18,6 19,0 21,8 20,6 21,2 22,4 22,0 22,2 21,6 20,4 20,7

Quercetum 22. 6. 19,6 20,0 20,9 24,0 22,0 21,6 j 21,2 21,4 22,3 21,8 21,5 21,5
23.6. — 18,7 18,9 21,2 20,9 21,3 j 21,3 21,5 21,5 21,1 21,0 20,7

18,8 19,2 21,9 20,8 21,1 | 21,3 21,3 21,7 21,2 20,6 20,6
20. 6. 1 15,4 I 15,5 16,0 16,6 17,3 17,4 16,5 16,6 16,8 16,5 16,5

Fagetum  21.6. 1 15,1 15,4 ; 15,9 16,5 16,9 17,3 17,9 17,9 18,0 17,9 17,8 17,0
22.6. I 16,4 16,7 17,5 17,9 18,2 17,9 18,1 18,1 19,7 18,7 19,1 18,0
23. 6. 16,3 16,5 16,9 17,2 17,4 17,2 17,2 17,5 17,0 16,7 17,0

— 15,9 16,3 16,8 17,2 17,5 17,6 17,4 18,0 17,6 17,5 17,1
20.6. 17,1 17,3 18,1 17,3 18,4 18,5 21,2 18,3 18,2 18,2 18,3

Quercetum 21. 6. | 17,1 17,4 17,4 17,8 18,0 19,3 20,3 20,1 19,6 19,1 18,9 18,6
pelraeae-cerris 22. 6. I 18,9 19,0 19,2 19,4 19,4 19,8 20,2 20,0 20,0 19,5 19,3 19,5

23. 6. 17,9 18,0 18,0 18,2 18,4 18,8 18,6 18,5 18,4 18,3 18,3
— 17,8 I 18,0 18,3 18,2 19,0 19,5 20,0 19,1 18,8 18,7 18,7

20.6. 16,0 16,3 17,1 17,2 17,9 19,2 18,0 17,8 17,5 17,3 17,6
Orno-Quercetum 21.6. | 16,1 16,6 : 17,4 17,9 18,1 18,3 19,0 18,8 18,9 18,6 18,1 18,0

22.6. I 17,6 18,6 I 18,8 19,2 19,1 19,3 19,4 19,2 19,2 19,0 18,7 18,9
23.6. _  17,2 j 18,0 19,0 19,2 19,3 19,4 19,3 19,2 18,6 17,9 18,7

— 17,1 ! 17,6 18,3 18,4 18,7 19,2 18,8 18,8 18,4 18,0 18,3
20.6. — 20,0 22,8 29,8 33,1 35,0 46,1 28,3 25,5 25,0 22,9 29,8

Festucetum 21.6. 29,7 37,8 I  42,0 46,2 47,7 45,7 40,7 35,1 29,8 26,9 24,1 36,9
22. 6. 31,4 35,1 I 38,4 40,8 38,5 40,8 34,2 31,1 31,4 26,6 24,3 33,9
23. 6. 25,2 25,3 29,2 32,3 32,7 29,7 20,0 26,2 24,2 22,7 27.0

— 29,5 I 32,1 36,5 37,9 38,6 37,7 28,6 28,2 25,7 23,5 32,0
2(). 6. , I 17,4 18,0 19,4 21,6 26,8 22,5 18,5 19,4 | 19,0 18,4 21,6

Cotino-Quercetum 21. 6. 18,6 j 20,8 ' 21,4 22,8 24,9 j 26,8 24,3 22,0 21,2 20,4 19,6 22,1
pubescentis 22. 6. I 19,5 22,3 j  22,8 23,5 23,7 | 28,6 25,4 22,9 22,5 21,0 20,5 23,1

23. 6. — 20,3 20,6 21,2 23,6 j 25,0 24,0 21,7 20,6 19,8 19,1 21,6
— I 20,2 I 20,7 I 21,7 23,4 | 26,8 24,0 21,3 20,9 20,1 19,4 22,1



TABELLE 47

BO DENTEM PERATUR (B E I PÉCS)
in 10 cm Tiefe (°C)

I Datum H I 0 j  10 I 11 12 | 13 j  14 16 16 | 17 18 Durch-
1961 , sehn ittl ichh о г a

20.0. 18,0 18,0 18,0 18,2 18,2 18,6 18,8 18,8 19,0 19,0 18,5 18,4
Castaneo- (Luzulo-) 21.6. 16,0 16,8 17,4 18,0 , 18,5 18,5 19,5 19,5 19,7 19,7 19,2 18,4

Quercetum 22.6. 18,2 | 18,2 j  18,5 18,9 | 19,3 19,7 19,7 19,9 20,0 20,0 20,0 19,3
23.6. , j  18,4 j 18,4 18,7 19,0 19,2 19,2 19,2 19,5 19,8 19,5 19,1

17.8 j 18,1 18,4 18,8 19,0 19,3 19,4 19,5 19,6 19,3 18,8
20.6. 15,4 15,4 15,6 15,7 15,8 15,8 15,8 15,8 15,6 15,5 15,6

Fagetum  21.6. 13,8 13,8 13,9 14,1 14,2 14,4 14,6 14,7 14,5 14,5 14,4 14,3
22.6. i 15,6 15,9 16,0 16,1 16,3 16,5 16,7 16,8 16,8 16,8 16,8 16,4
23.6. 16,2 16,2 16,3 16,7 16,9 16,9 16,9 16,7 16,7 16,4 16,6

j — 15,3 15,4 15,5 15,7 15,9 16,0 16,1 15,9 15,9 15,8 15,7
20.6. I 17,4 17,4 17,9 17,6 18,2 18,6 18,6 17,8 17,8 17,8 17,9

Quercetum 21.6. 16,9 17,1 17,6 17,6 17,8 18,1 18,6 18,0 18,1 18,0 17,7 18,2
petraeae-cerris 22.6. , 17,5 17,5 17,9 18,1 18,1 18,2 18,5 18,5 18,5 18,2 18,1 18,1

23.6. I 17,0 17,1 17,2 17,4 17,5 18,0 18,5 18,6 18,5 18,1 17.8
17.2 17,5 17,7 17,7 18,0 18,4 18,4 18,2 18,1 17,9 18,0

20.6. 1 16,0 16,0 16,0 16,0 16,1 16,2 16,5 16,5 16,5 16,4 16,1
Orno-Quer cetum 21.6. 15,7 15,8 16,0 16,1 16,3 16,4 17,0 16,9 16,8 16,9 16,7 16,4

22.6. 16,8 17,0 17,1 17,3 17,5 17,6 17,8 17,7 17,7 17,7 17,6 17,4
23.6. 16,9 17,1 17,4 17,6 17,8 18,0 17,9 17,8 17,6 17,4 17,6

16,4 16,5 16,7 16,8 17,0 17,2 17,2 17,2 17,2 17,0 16,9
20.6. 21,0 21,4 22,1 23,0 24,0 24,0 24,0 24,0 23,5 22,8 23,2

Festucetum  21.6. 22,2 23,7 24,6 25,7 26,7 27,3 27,8 27,8 27,3 26,3 24,5 25,8
22.6. 25,4 26,9 27.7 29,6 29,6 30,7 29,8 28,5 29,4 27,9 25,7 28,2
23. 6. 23,5 23,8 24,6 25,7 26,6 26,6 26,6 26,1 25,6 24,6 25,4

23.8 24,4 25,5 26,2 27,1 27,1 26,7 26,7 25,8 24,4 25,7
20.6. 17,5 17,6 I 17,9 18,1 19,3 18,9 | 19,0 18,6 18,3 18,0 18,3

Cotino-Quercetum 21.6. 17,0 17,5 17,9 18,1 19,5 20,6 20,2 19,8 19,4 19,0 j  18,9 18,0
pubescentis 22.6. j 18,4 18,9 19,3 19,8 21,1 21,8 21,1 | 20,8 20,6 20,1 1 19,9 20,1

23.6. I 19,0 19,3 \ 19,7 22,5 23,5 22,0 | 21,1 21,0 20,1 19,5 20,8
18.2 18,5 I 18,9 20,3 21,3 20,5 | 20,2 19,9 19,4 | 19,1 10.3

ю
. i
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T A B E L L E  48

RELATIVE LU FTFEU C H TIG K EIT (B E I PÉCS) 
in 50 cm Höhe (°C)

Datum 8 | 9 | 10 | 11 | 12 | 13 | 14 | 15 | 16 | 17 | 18 Durch-
btatlon 1961 -------------!-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------schnittlichh о г a

20. 6. 08 07 05 00 59 55 52 50 43 45 44 55
Castaneo- (Luzulo-) 21 .6 . 05 00 02 02 58 55 59 I 57 65 72 79 j 04

Quercetum 22. 6. 71 07 I 06 03 03 03 72 | 81 70 67 i4 j /6
23. 0. — 08 j 70 05 03 58 59 | 52 49 47 67 |____ 00

07 i 00 62 01 58 60 60 57 58 66 62
20. 6. - - 70 05 66 06 62 02 69 67 65 80 67
21 .6 . 02 01 00 64 50 54 02 65 67 75 8 3 64

Fagetum  22. 6. 05 06 60 05 69 72 80 82 70 73 78 78
23. 6. — 74 74 07 62 64 65 61 70 54 79 07

68 65 65 62 63 67 69 68 68 80 68
20. 6. — 88 80 68 72 70 55 56 57 62 85 69

Quercetum 21. 6. 73 74 02 68 62 60 63 67 69 83 80 69
petraeae-cerris 22. 6. 91 80 70 65 71 67 67 71 71 75 75 80

23. 6. — 71 70 68 65 64 63 67 60 59 59 65
— 78 71 67 68 65 62 65 64 70 75 69

20. 6. — 86 85 82 86 79 66 67 53 73 76 74
Orno-Quercetum 21 .6 . 62 59 55 53 56 57 58 65 68 76 82 63

22. 6. 63 62 60 63 74 67 69 81 77 76 80 77
23. 6. — 84 83 84 75 82 65 75 68 82 72 77

73 71 70 73 71 64 72 66 77 78 72
20. 6. — 65 03 58 51 52 50 51 45 47 44 51

Festucetum  21. 6. 51 58 53 51 47 46 50 48 50 52 66 52
22. 6. 60 63 57 65 06 54 69 67 67 65 65 70
23. 6. — 64 65 56 55 54 49 49 52 45  44 53

62 60 58 55 52 54 54 53 52 55 55
20. 6. — 96 77 65 58 58 54 50 48 53 52 61

Cotino-Quercetum j 21. 6. 65 64 64 61 63 65 71 70 72 85 97 /0
pubescentis  ̂ 26. 6. 67 66 70 73 68 68 70 72 73 69 80 78 * I

j  23. 6. — 76 78 63 53 55 51  43 43 41 50______ 55
I 75 72 I 65 60 61 62 61 59 62 | 70 65



TA BELLE 49

VERDUNSTUNG (B E I PÉCS) 
in 50 cm Höhe (%)

statiou I Datum __ J_ »-Ю  | Ю -П  | H -1 2  [ 12-13 | 13-14 | 14-15 | 15-16 | 16-17 | 17-18 J)urcb.
1 ^ 8 1  “  s c h n i t t l i c hh  о  г  a

I  I  j
20. 6. 0,4 0,2 0,4 0,5 0,5 0,3 | 0,7 0,6 | 0,6 0,3 0,45

Castaneo-(Luzulo-) 21 .6 . 0,2 0,3 0,4 0,4 | 0,4 0,4 j 0,3 0,3 j 0,2 0,2 0,30
Quercetum 22. 6. 0,3 0,4 0,4 0,7 0,6 0,5 0,3 0,4 0,2 0,3 0,41

23. 6. —_ 0,2 0,4 0,4 0,4 0,4 | 0,4 0,4 I 0,4 0,5 0,39
_________________________________________ — 0,28 ___0 ^ ___ 0,50 0,48 0,40 j 0,42 0,42 | 0,35 0,32 0.39

20. 6. 0,3 0,3 0,4 0,3 0,5 0,4 | 0,4 0,4 0,2 0,35
21.6 . 0,2 0,3 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 | 0,2 0,2 0,1 0,21
22. 6. 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,16

Fagetum 23. 6. 0,3 0,2 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,25
_________________________________________ — 0,28 0,22 0,30 0,22 0,30 0,25 0,22 0,22 0,18 0,24

20. 6. 0,5 0,4 0,3 0,5 0,5 0,4 0,5 0,3 0,4 0,42
Quercetum petraeae-cerris 21. 6. 0,5 0,4 0,3 0,3 0,5 0,3 0,5 0,2 0,2 0,1 0,33

22. 6. 0,2 0,5 0,5 0,3 0,3 0,2 0,1 0,2 0,1 о ’г  0^26
23. 6. — 0,1 0,1 0,4 0,2 0,3 0,3 0,3 0,3 0,6 0,29

_________________________________________ — 0,38 0,32 0,32 0,38 0,32 0,32 0,30 0,22 0,32 0,32
20. 6. — 0,1 0,1 0,2 0,6 0,2 0,2 0,3 0,2 0,3 0,23
21.6. 0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0,20

Orno-Quercetum 22. 6. 0,1 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0,17
_23. ji.___ — 0,1 0,1 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,19

__________________________________________  — 0,22 0,15 0,22 0,30 0,25 0,18 0,20 0,18 0,18 0,20
20. 6. — 0,5 0,6 0,6 1,1 0,9 0,8 0,7 0,7 0,4 0,72

Festucetum 21. 6. 0,4 0,6 0,5 0,7 0,7 0,6 0,6 0,5 0,5 0,3 0,54
22. 6. 0,5 0,7 0,6 0,6 0,5 0,5 0,3 0,4 0,5 0,4 0,50
23. 6. 0,5 0,6 0,6 0,6 0,7 0,6 0,7 0,8 0,6 0,63

_________________________ ____________  0,58 0,58 i 0,62 0,72 0,68 0,58 0,58 0,62 0,42 0,60
20. 6. I 0,2 0,2 I  0,4 0,4 0,4 0,4 0,2 0,3 0,3 0,31

Cotino-Quercelum pubescentis j 21. 6. 0,3 0,3 0,4 0,4 0,4 0,3 0,4 0,3 0,2 0,1 0,34
22. 6. 0,3 0,4 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,1 0,27
23. 6. 0,2 0,3 0,3 0,4 I 0,3 0,3 0,3 0,2 0,3 0,29

0,28 0,30 0,35 0,38 I  0,32 0,35 |  0,25 0,22 |  0,20 0,30

to
CO



so s ta rk  in den B estand  ein, daß die L u fttem p era tu r die der offenen 
Gebirgssteppenwiese übersteigt. (B a c só  und  Z ó l y o m i  1934; E g g l e r  1942; 
G e i g e r  1961; H a r g it a i  1943a; H i l i t z e r  und Z l a t n i k  1928; H o r á n s z k y  
1957; A. O. H o r v á t  1940, 1962c; A. O. H o r v á t  und  P a p p  1962; J a - 
kttcs 1954; R . W a g n e r  1954, 1955; W a l t e r  1956; W a l t e r  und  L i e t h  
1960).

2. E R G E B N ISSE  D ER  AUF DEM SZÁRSOM LYÓBERG 
B E I NAGY HARSÁNY D U R C H G E FÜ H R T E N  

M IKROK LIM AM ESSU NGEN

Vor der B esprechung der Ergebnisse der M ikroklimamessungen [A bschnitt 
d) Die W irkung der Exposition  au f das M ikroklima des Szársomlyóberges 
bei N agyharsány] m öchte ich nach B u lla  die geographischen und  geolo­
gischen V erhältnisse des V illányer Gebirges darlegen, da auch der Szár- 
somlyóberg ein Glied dieses Bergzuges ist, u. zw. dessen in teressantestes 
und  auffallendstes [A bschnitt a)]. Seine sich steil erhebende Südseite m it 
ih rer kahlen Oberfläche und  auch der ebenfalls steile N ordhang m it seinen 
charakteristischen W aldassoziationen deu teten  schon von vorhinein darauf, 
daß hier in teressan te und  lehrreiche M ikroklim am essungsdaten zu erw ar­
ten  sind (Abb. 76 bis 78).

A bb. 76. Cleistogeni-(Diplachno-)Festucetum  m i t  F rag m en ten  von  Gotino-Querceti 
pubescentis. N ag y h arsán y , Szársom lyóberg
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A bb. 77. Cleistogeni-(Diplachno-)Festucetum  m it F rag m en ten  von  Cotino-Querceti 
pubescentis. N ag y h arsán y , Szársom lyóberg

A bb. 78. Gleistogeni-(Diplachno-) Festucetum. N ag y h arsán y , Szársom lyóberg
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N ach der B esprechung der geographischen Gegebenheiten will ich über 
die m it schwach und nur in  F ragm enten  entw ickelten Buschwaldflecken 
gem ischten sehr ausgedehnten Bergsteppenwiesen des kahlen Abhanges 
des V illányer Gebirges berichten [A bschnitt b)].

D er A bschnitt c) en th ä lt die D arlegung des von Silberlinden überw ucher­
ten  E ichen-H ainbuchen-W aldes im V illányer Gebirge, wo eine von unseren 
M ikroklim astationen aufgestellt war.

a) Der A ufbau  des Villányer Gebirges

Das H ügelland von B aranya lehnt sich gegen Süden an  den A bhang des 
V illányer Gebirges. Zwischen dem  Mecsek und  dem  V illányer Gebirge 
liegt ein von Löß bedecktes H ügelland. D er H arsányberg , den die alten  
U ngarn Szársom lyóberg nannten , ist 442 m hoch, er besteh t aus Schollen 
und  ist im Mesozoikum aus Trias-, Ju ra - und  K reidekalk  durch  F altung  
en tstanden . A uf dem  Szársomlyóberg, dessen A bhang kahl und  von K arren  
durchfurch t ist, liegt der B aux it au f dem  U rk arst aus K reidekalk  in  m ehre­
ren N estern  a u f der Oberfläche. Die Abhänge des kleinen Gebirges sind 
von einer dicken Lößdecke bedeckt. D a seine Masse gering ist, besitzt er 
auch wenig K arstw asser. Bedauerlicherweise bee in träch tig t der intensive 
G esteinsabbau bei N agyharsány die schöne Form  des Berges. Am Südfuß 
des V illányer Gebirges erstreck t sich das m it M orästen durchzogene Ü ber­
schwem m ungsgebiet der D rau. Aus diesem Gebiet erhebt sich inselartig  
die Triasscholle des Siklóser Várhegy (Schloßberg), ferner die K reideschollen 
von Tapolca und Beremend. Am Südabhang des Berges herrscht Schwarz­
boden (Rendzina), in nördlicher E xposition dagegen brauner W aldboden.

b) Die Bergsteppenwiese des Villányer Gebirges

Die ausgedehnteste öde Fläche des K om itates B aranya m it felsigem 
U nterg rund  erstreck t sich a u f dem Szársomlyóberg bei N agyharsány  
(Bodenanalyse s. Tabelle 41/1, S. 220) und  au f dem  Tenkesberg oberhalb 
M áriagyűd. Ähnliche kahle S trecken von geringerem  U m fang kom m en 
auch im Mecsekgebirge bei Pécs a u f dem  Misinagipfel u nd  am  Südabhang 
des B ergrückens zwischen dem  Misinagipfel und  der Tubes-H öhe vor. 
W ährend aber die Oden des Mecsekgebirges n u r a u f der Südseite zu finden 
sind, erstrecken sich die baum losen grasigen Pflanzengesellschaften au f 
dem  N agyharsányer Berg auch a u f den N ordabhang.

N ach den M ikroklimamessungen a u f den Steppenwiesen des Mecsek­
gebirges w urden solche auch a u f dem  Szársomlyóberg im V illányer Gebirge 
durchgeführt , u. zw. au f der Südseite des Berges u nd  in  dem  durch Silber­
linden überw ucherten  E ichen-H ainbuchen-W ald am  N ordabhang.

A uf der Südseite konnte sich der B uschw ald n u r schwach entw ickeln, 
und  er erreichte n icht einm al den Entw icklungsgrad des Buschwaldes 
im  Mecsek u nd  a u f dem  Tenkesberg bei M áriagyűd.

A uf dem  Szársomlyóberg bei Villány und  au f dem  N agyharsányer Berg 
kom m en die Folgen der m enschlichen E inw irkung, der Abweidung, s tä rk e r
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A bb. 79. Ceterach jávorkaeanum,'[(o ffic inarum  au e t. h ung .). V illány , Szársom lyóberg

zur Geltung. Die Zahl der Unkräuter ist höher als im Pécser Mecsek, wo 
die Abweidung schon vor langem eingestellt wurde; obwohl z. B. im Namen 
Bárányút (deutsch: Lammweg) die Spuren der W eidenutzung noch immer 
erkennbar sind. Die Steppenwiesen entwickelten sich auf dem Nagyhar- 
sányer Berg ähnlich wie im Mecsek aus Waldschlagwiesen und sind durch­
setzt mit deren Elementen ( Bromion) . Die Elemente der durch natürliche 
Sukzession entstandenen Pioniergesellschaft ( Asplenio-M elicetum ciliatae) 
sind in der Steppenwiese des Villányer Gebirges ebenfalls zu finden. Dem  
M elicetum ciliate gehen die Pionierassoziationen der bahnbrechenden Sedum- 
A rten  voran.

In Ungarn kommen die Steppenwiesen, so auch auf dem Nagyharsányer 
Berg, den mittel- und südosteuropäischen verwandten Gesellschaften 
ähnlich, extrazonal vor. Zu ihrer Erhaltung sind besondere orographische 
(steile Abhänge), mikroklimatische (warmes, trockenes Lokalklima, dessen 
Werte und Meßergebnisse in diesem Abschnitt erörtert werden) und pedo- 
logische (Rendzinaboden) Gegebenheiten erforderlich. In Villány finden 
sich in dieser Gesellschaft zahlreiche südöstliche Florenelemente (konti­
nentale, pontische, pontisch-mediterrane, submediterrane und balkanische 
Arten). Bemerkenswert ist, daß die Steppen wiese der Zwergsegge (Cari- 
cetum hum ilis) auf dem Nagyharsányer Berg noch weniger zu finden ist
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A bb. 80. Colchicum hungaricum . V illány, Szársom lyóberg

als im Mecsekgebirge bei Pécs. Dagegen verleih t der Gesellschaft die große 
Menge der Bromus-A rten , neben den herrschenden kontinentalen , fazies­
bildenden Festuca-A rten, einen subatlan tischen  Zug. E ine kennzeichnende A rt 
der N agvharsányer und M áriagyűder G esellschaften ist die eum editerrane 
Trigonelia gladiata, w ährend das ebenfalls eum editerrane Colchicum hun­
garicum  ausschließlich a u f dem  Szársomlyóberg eine C h arak te rart der 
Gesellschaft darste llt. Mit dem  Mecsek gem einsam e C h arak te rarten  sind: 
Galium lucidum, Inu la  spiraeifolia, Orchis sim ia, A rtem isia alba ssp. saxatilis 
und  die von K e v e y  au f dem  Szársomlyóberg neu en tdeck te Plantago ar­
gentea. Dagegen fehlen im Mecsekgebirge folgende a u f den B ergsteppenw ie­
sen des Szársomlyóberges gedeihende A rten: M inuartia  verna, Helianthemum  
canum, Medicago orbicularis, Ranunculus psilostachys, Digitalis ferruginea, 
Silene nemoralis, Festuca dalmatica var. pannonion, Orobanche nana. U n ­
te r  den angeführten  A rten  ist am  in teressan testen  das Vorkom m en 
von Colchicum hungaricum  un d  Trigonelia gladiata, deren nächster S tandort 
bei der A dria liegt und  die in  den Bergsteppenw iesen des V illánver Gebirges 
als P räglazialrelik te aufzufassen sind (Abb 79 und 80).
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c) D er m it S ilberlin den  gem ischte E ich en -H ain bu ch en -W ald  
des V illá n y  er Gebirges

Dieser W ald (Abb. 81) kom m t in erster Linie au f dem  H arsányer Berg 
bei V illány vor, ferner a u f dem  Tenkesberg bei Bisse und  K istó tfalu , und 
in kleineren Flecken tau ch t er sogar im  Mecsekgebirge und  im  Zselicer 
Hügelland auf. Die vergleichenden A ufnahm en stam m en aus seinem ty p isch ­
s ten  F u n d o rt, aus dem  V illányer Gebirge. E r ist im allgem einen in  einer 
Meereshöhe von 300 m zu finden, doch kom m en seine B estände am  Noi’d- 
abhang auch in  einer Meereshöhe von 200 m u nd  sogar 400 m vor, da die 
Südabhänge kahl sind und  sich demzufolge d o rt nur eine B ergsteppen-

A bb. 81. Ruscus aculeatus in Querco-Carpinetum tilietosum. 
argenteae, eine Querco-F agetea-A rt in  d e r M ecsekgegend 

in  S üd o sttran sd an u b ien . V illány, Szársom lyóberg
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wiese u nd  ein Buschwald, ferner a u f dem  Tenkesberg in  geringer A usdeh­
nung ein Quercus pubescens-W ald entw ickelt haben. Die Abhänge, wo 
dieser W ald w ächst, zeigen im allgem einen eine Neigung von 10° u nd  
20°, doch besitze ich eine Aufnahm e auch von einem O rt m it einer H ang­
neigung von 30°. D er Boden w ar aus Ju rak a lk  und  aus Löß en tstanden , sein 
pH schw ankt zwischen den W erten 6 6,6 — 6 ,8 -  7,4, ist som it eher neutral,
obwohl es zwischen den Böden der Silberlindenw älder auch solche von 
schwach saurer wie auch von schwach basischer R eak tion  gibt. A uf Grund 
des ökologischen Spektrum s m achen die P hanerophy ten  50% , die Chamae- 
p h y ten  9% , die G eophyten 13%, die T herophyten  1 % u nd  die H em ikryp- 
to p h v ten  27% aus. Die Florenelem ente gestalten  sich wie folgt: im  floristi- 
schen Spektrum  gibt es 5% zirkum polare, 15% eurasiatische, 13% europäi­
sche, 30% m itteleuropäische, 15% m editerrane, 11% atlan tische, 11% 
illyrisch-balkanische und  n icht ganz 1% pontisch-m editerrane A rten. Aus 
dem  charakterologischen S pektrum  erfahren wir, daß die Quercetalia- 
A rten  m it 5% , die Fagetalia-A rten  m it 62% v ertre ten  sind, w ährend die 
Querco-Fagetea-A rten  31% ausm achen, (s. Tab. 24, S. 126).

A u f  G r u n d  v o n  z e h n  ä l t e r e n  A u f n a h m e n  b e s i tz e n
einen К -W ert V : T ilia  argentea, Ruscus aculeatus, Hedera helix, Helle- 

borus odorus;
einen К -Wert IV : Acer campestre, F raxinus ornus, Ulmus minor ( carpi- 

nifolia, campestris), Staphylea pinnata, Carex pilosa ;
einen К -Wert III: Carpinus betulus, Geum urbanum, Melica uniflora;
einen К -Wert II: Acer platanoides, Quercus petraea, Robinia, Ruscus 

hypoglossum, Lonicera caprifolium, Ligustrum  vulgare, Rosa canina, Rubus 
caesius, Euphorbia amygdaloidee, P idmonaria officinalis, Lathyrus vernus, 
Galium odoratum ( Asperula odorata), Polygonatum multiflorum, Lam ium  
galeobdolon;

einen К -Wert I: Cerasus (P ru n u s) avium , Rubus hirtus, Crataegus mono- 
gyna, Euonym us verrucosus, ferner die zwei Cornus-Arten; in der Kraut- 
schicht wurden dagegen mit einem К -Wert I  die folgenden Arten registriert: 
Bromus ramosus, Campanula trachelium, Dactylis polygama, A ru m  macula- 
tum-italicum, Carex sylvatica, Stellaria holostea, Polygonatum odoratum, 
Lathyrus niger, Viola alba.

In nur einer einzigen Aufnahme beobachtete Arten sind (J-Differen- 
zialarten): Sambucus nigra, Corylus, Sorbus torminalis, Rosa arvensis, 
Clematis, Juniperus, -f- Genista ovata ssp. nervata, Brachypodium silvaticum, 
Viola odorata, -f- Polystichum setiferum, +  Scutellaria ditissima, M ercurialis 

perennis, Dentaria bulbifera, M elandryum noctiflorum, Chelidonium, Viola 
hirta, V. silvatica, Carex divulsa, A juga reptans, Galium mollugo, Lithospermum  
purpureo-coeruleum, H ypericum perforatum, Festuca heterophylla, Poa 
nemoralis.

Außerhalb der Aufnahmeflächen kamen vor: % Asperula taurina, S ym ­
phytum  tuberosum  ssp. nodosum, A llium  ursinum , Hepatica nobilis, Asarum  
europaeum, Corydalis cava, C. solida, Galanthus nivalis, Geranium robertianum, 
H ypericum  hirsutum , Glechoma hirsuta, Isopyrum , M ilium , Moehringia, 
Fagus, Scrophularia nodosa, Mycelis +  Doronicum orientale, Galium  
schultesii, - f  K nautia  drymeia.



Interessant ist es, das schweizerische Tilieto-Asperuletum  taurinae mit 
dem Querco-Carpinetum tilietosum argenteae auf dem Nagyharsányer Berg 
zu vergleichen.

Nach T r e p p  (1947) is t Tilio-Asperuletum  taurinae eine aus der P o s t­
glazialzeit zurückgebliebene Assoziation, die seinerzeit m it dem  E ichen­
wald zusam m en die verb reite tste  Gesellschaft gewesen sein m ochte. Später, 
w ährend der Buchenzeit, wurden diese A rten  durch Fagus verd räng t. An 
klim atisch günstigen Stellen ist der L indenw ald zurückgeblieben, u. zw. 
in  der Gegend der Schweizer Seen, im  H ügelland und  am  E ingang der u n ter 
Föhnw irkung stehenden Täler.

M akroklim a: Seen- u nd  Föhnklim a m it einer m ittelm äßigen D urch- 
schn itts tem peratu r, ausgeglichene T em peraturverhältn isse, s tarke In so ­
lation, sehr viel Niederschlag, Schutz gegen N ordw est- u nd  N ord­
winde.

An steilen Abhängen, Felsenw änden und  an  Seen sind S trahlungsreflexion 
und  alleinstehende Bergstöcke fü r den S tandort kennzeichnend. K om m t 
a u f K alkstein  oder ausnahm sweise a u f kalkfreiem  B oden vor. E in  noch 
n icht reifer b rauner W aldboden, R endzina oder H um uskarbonat, bis zu 
den obersten  Schichten hoher K alk inhalt, basische oder neutra le  B oden­
reaktion, nu r au f der Oberfläche teilweise schwach degrad ierter Boden 
sind für diese Gesellschaft charakteristisch.

Sie ist ein F u n d o rt der südosteuropäischen u nd  balkanischen A rten.
Ih re  »Charakterarten« sind (die m it О bezeichneten A rten  fehlen aus 

dem  Mecsekgebirg в): T ilia  cordata, T . platyphyllos, Acer platanoides, О Euony- 
m us latifolius, Staphylea pinnata, Asperula taurina, О Cyclamen (p u r­
purascens) europaeum. Asperula taurina  ist besonders kennzeichnend.

Beim Vergleich des schweizerischen Tilieto-Asperuletum  taurinae und 
des Querco-Carpinetum tilietosum argenteae a u f  dem  N agyharsányer Berg 
ergeben sich folgende. Übereinstim m ungen: das Vorkom m en au f steilen 
B ergabhängen, allein-stehende Bergstöcke, aus K alk  hervorgegangener 
Boden, b rauner W aldboden m it hohem  K alkgehalt bzw. R endzina. R eich­
tu m  an südöstlichen u n d  balkanischen A rten.

Gemeinsame »Charakterarten« sind: T ilia  platyphyllos, Acer platanoides, 
Tam us, Staphylea, Asperula taurina.

A uf dem  N agyharsányer Berg fehlen 20% der A rten  der L iste des Tilieto- 
Asperuletum taurinae. In  der Schweiz steh t diese Gesellschaft zwischen 
dem  Quercion pubescentis u nd  dem  Carpinion, w ährend sie a u f dem  N agy­
harsányer Berg eher der Carpinion-G ruppe angehört.

N agyharsányer lokale A rten  sind: Helleborus odorus, die Rusci, Lonicera 
caprifolium, F raxinus ornus, Genista ovata ssp. nervata usw.

Häufige gemeinsame A rten  sind: T ilia  argentea bzw. in  der Schweiz 
T . platyphyllos, Acer platanoides, A.campestre, Ulmus, Hedera helix, Quercus 
petraea, Ligustrum , Rubus caesius, Lam ium  galeobdolon, Polygonatum  
m ultiflorum, Asperula odorata, Lathyrus vernus, Geum urbanum. Melica 
nutans w ird in  B aranya durch M . uniflora, Carex digitata durch  C. pilosa, 
Lonicera xylosteum  durch L . caprifolium  ersetzt. A uffallend ist im  Schweizer 
L indenw ald das Fehlen der A rten  Carpinus betulus un d  Euphorbia amyg­
daloidee, die im Mecsekgebirge einen hohen К -W ert aufweisen.
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All dies in B etrach t ziehend, können wir feststellen, daß der N agyharsányer 
(in kleineren bis größeren Flecken auch im Mecsekgebirge auftauchende, 
doch bei weitem  n icht allgemein verbreitete) m it L inden gem ischte Eichen- 
H ainbuchen-W ald (dessen starke Ü berw ucherung durch die L inde an th ro ­
pogenen U rsprungs ist, welchen U m stand  auch die ä lteren  W aldbeschrei­
bungen, z. B. im Zselicer H ügelland beweisen) m it dem  Tilieto- (cordatae- 
platyphyllos-)Asperuletum taurinae eine Reihe ähnlicher Züge aufweist, 
obwohl in den C harakterarten , in der H äufigkeit der A rten  un d  in  der 
Florenliste auch zahlreiche U nterschiede bestehen.

Neben den Ü bereinstim m ungen gibt es viele U nterschiede auch in den 
ökologischen, also Boden- und  klim atischen A nsprüchen der Gesellschaft, 
in ih rer Stellung im System  der Gesellschaften sowie in ih rer Sukzession.

d) Die W irkung der Exposition a u f das M ikroklim a  
des Szársomlyóberges bei N agyharsány

D er sich oberhalb der Gemeinde N agyharsány erhebende Szársomlvó- 
berg schien fü r die D urchführung der Ü ntersuchungen sehr geeignet zu 
sein. D er Berg erhebt sich inselartig aus der Ebene m it einem sich in O st­
w estrichtung dahinziehenden scharfen G rat. D er südliche A bhang besteh t 
hauptsächlich  aus kahlen Felsen [m it Festucetum (s. Abb. 76)] oder ist 
m it W eiden bzw. in kleineren Flecken m it K arstbuschw ald  bedeckt. Den 
G rat (Potino-Quercetum m it Festucetum  m osaikartig  durchsetzt) passierend 
gelangt m an bald  in einen zusam m enhängenden W ald (Querco-Carpinetum  
tilietosum argentae). Die U ntersuchungen w urden zwischen dem  29. 5. und 
dem  1. 6. 1962 durchgeführt. W ir stellten  en tlang  einer über den östlich 
gelegenen G rat des Gipfels in  nordsüdlicher R ich tung  verlaufenden Linie 
3 S tationen  a u f (Abb. 82 bis 89).

1. Station: U n terhalb  des G rates in südlicher Exposition  a u f einer kahlen 
Felspartie m it einer Hangneigung von 54%. Z erstreu t 2 bis 3 m hohe 
Flaum eichen. Meereshöhe: 380 m.

2. Station: A uf einem sich gegen Osten hinziehenden scharfen G rat 
m it einer H angneigung von 14%. Mit K arstbuschw ald  durchsetzte  B erg­
steppenwiese. Ih re Vegetation besteh t aus: Festuca rupicola (sulcata), 
F. valesiaca, Bromus squarrosus, В. tectorum, Thym us clivorum, Artem isia  
alba ssp. saxatilis, Geranium sanguineum, Viola kitaibeliana, Ir is  variegata, 
Euphorbia cyparissias. Meereshöhe: 400 m. Geschlossenheit 20% , beste­
hend aus 2 bis 3 m hohen und 30 bis 40 Jah re  a lten  M annaeschen und 
Flaum eichen. Prozentuale V erteilung 70% M annaeschen, 30% Flaum eichen.

3. Station: U n terhalb  des G rates in nördlicher Exposition  etw a im glei­
chen N iveau wie die S ta tion  1 in  einem von Linden überw ucherten  Eichen- 
H ainbuchen-W ald, 50 m vom obersten W aldrand  en tfern t. B estand  40 
Jah re  a lt, bis zu 60% aus Silberlinden. Die übrigen A rten  des M ischwaldes 
sind: H ainbuche, B ergahorn, Feldulme. Höhe 18 bis 20 m, m it einem 
Stam m durchm esser von 16 bis 18 cm im D urchschnitt. Abfall 39%. Be­
standesschluß 80% . E inschichtiger Ausschlagwald. In  der un teren  Schicht 
einige Haselnüsse und Silberlinden. Die K rau tsch ich t besteh t überwiegend
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aus Asperula odorata, Polygonatum multiflorum, Carex pilosa, A llium  ursi­
num, Ruscus aculeatus und  Helleborus odorus.

Die U ntersuchung begannen w ir am  29. 5. 1962 u. zw. m it Messungen 
zur E inübung. Deshalb ließ ich bei der B ew ertung der A ngaben die D aten  
dieses Tages außer ach t. Am 30. 5., 31. 5. und  am  1. 6. erfolgte die Beob­
ach tung  von 8 bis 18 U h r bei stündlicher Ablesung. W ir stellten  die L u f t­
tem p era tu r und  die relative L uftfeuchtigkeit, die W indstärke und die 
V erdunstungskapazität der L uft, die B oden tem peratu r a u f der Oberfläche 
und  in 10 cm Tiefe, schließlich die G esam tstrahlung a u f den S ta tionen  1 
und  3 fest.

Die L u fttem p era tu r und  die relative L uftfeuchtigkeit wurde in  50 cm 
H öhe m it einem Assm annschen gelüfteten  Therm om eter, die V erdunstungs­
k ap azitä t in der gleichen Höhe m it einem Picheschen E vaporim eter ge­
messen. Z ur B eobachtung der W indstärke in  1 m H öhe d ien te ein Löffel­
anem om eter. Die T em peratu r a u f der B odenoberfläche w urde m it einem 
in die oberflächlichen Bodenschichten eingesenkten Therm om eter bzw. 
in einer Tiefe von 10 cm m it einem m it F u tte ra l versehenen S tich therm o­
m eter gemessen. Zur B eobachtung der G esam tstrahlung benu tzten  wir 
ein in einer H öhe von 5 cm placiertes weiß-schwarzes Inso lationstherm o­
m eterpaar.

In  der Beobachtungsperiode w ar die Bewölkung zum eist veränderlich, 
am  ersten und  letzten  Tag m it Nord-, am  31. 5. m it Südwind. Die W erte 
der Ablesungen sind in  den nachstehenden Tabellen en thalten .

D er Wechsel in der W indrichtung d rück t sein Gepräge sein- s ta rk  au f 
das tägliche M ikroklima auf. N atürlich  zeigt sich diese W irkung am  s tä rk ­
sten  in der Windstärke (s. Abb. 82) und  in der Verdunstung (s. Abb. 83).

TA B ELLE 50

W IN D G E S C H W IN D IG K E IT  (B E I V IL L Á N Y ) 
m /sec  in 1 m  H öhe

Station I Datum 9-10  10-11' 11-12| 12-13 13-14. 14-15 15-16 16 17 17-18
1962 --------------------------

h о г a

1. Festucetum  30. 5. | 1,4 1,6 1,9 | 1,2 1,7 1,5 1,5 0,9 1,1 j 1,3
31.5. I 3,5 3,4 3,6 ! 3,9 3,8 3,6 3,2 3,3 3,5 1 3,0

1. 6. I 1,4 2,6 2,9 j  2,0 I 2,5 2,1 2,6 1,9 2,6 : 1,2

D urchschnittlich i 2,1 2,5 2,8 2,4 2,7 2,4 2,4 2,0 2,4 1,8

2. Cotino-Quercetum 30 .5 ., 1,1 1,6 1,7 1,6 1,8 1,9 1,6 1,7 1,4 1,5
31.5. 1,3 1,3 1,5 1,3 1,3 1,4 1,2 1,0 0,8 0,7

_______________________ L 6 j  1,1 2,8 3,6 2,6 j 3,4 3,6 3,6 3,5 3,9 I 2,4

D urchschnittlich 1,2 1,9 2,3 1,8 j 2,2 2,3 2,1 2,1 2,0 1 1,5

3. Querco-Carpinetum 30.5. 1,2 1,3 1,5 1,4 1,3 1,5 1,4 1,4 1,1 1,1
31.5. 1,0 1,1 1,3 1,1 LI 1,0 0,8 0,7 0,0 0,0

_______________________ LJh 0,8 1,6 1,7 1,8 I 2,0 2,5 2,6 2,5 2,7 2,2

Durchschnittlich 1,0 1,3 1,5 1,4 1,5 1,7 1,6 1,5 J 1,3 1,1
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A bb . 82. W indgeschw indigkeit m /sec in  1 m  H ö h e  in  den  
P flanzengesellschaften  a u f  dem  Szársom lyóberg

1 Festucetum (au f dem  k ah len  Felsen); 2 Cotino-Quercetum m it 
Festucetum d u rch se tz t (au f dem  G ra t); 3 Querco-Carpinetum tilie- 

tosum argenteae (W aldbestand  in  nö rd licher E xposition )

Bei N ordw ind kom m t die W indstärke a u f dem  G rat am  s tä rk s ten  zur 
Geltung, da  der Schlußgrad des K arstbuschw aldes gering ist. Dies w ar 
der F all am  30.5. u nd  1.6. Die kahle F elsenpartie un terha lb  des G rates m it 
südlicher E xposition  fä llt bei Nordw ind in  die W indrichtung, u nd  es e n t­
wickelt sich d o rt das gleiche W indklim a wie im B estand  selbst, in  einzelnen 
Fällen  is t der W indschutz sogar noch wirksam er. Am Anfang der B eobach­
tungen  begann der W ind an  beiden Tagen aus NO zu wehen. Bei Südwind 
is t die Lage ganz anders. D er sich am  südlichen kahlen A bhang em porzie­
henden L uftm asse steh t n ichts im Wege, und  a u f diese W eise entw ickelt 
sich a u f der kahlen F elsenpartie ein sehr s ta rk e r W ind. U nd  da diese 
Erscheinung an  dieser Stelle ziemlich o ft e in tr itt un d  in  der Regel das 
D ahinziehen von trockenen L uftm assen bedeutet, besitz t sie in  der G estal­
tu n g  der ökologischen Gegebenheiten des Südhanges entscheidende B edeu­
tung . Diese Feststellung w ird durch die V erdunstungsw erte gu t veranschau-
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T A B E L L E  51

VERDUNSTUNG (B EI VILLÁNY) 
cm3/S td .

Tlfltnm 8—9 I 9—10 10—11 11—12 12—13 13—U  14—15 15—16 16—17 17—18Station Latum
1962 ------------------------------------------------------h о г а

j i j
1. Festucetum  30.5. | 0,4 0,2 0,9 0,3 0,8 i 0,8 0,2 0,8 J  0,2 0,2

31. б. I 0,4 0,9 1,2 1,5 1,0 ! 1,1 1,1 1,1 i 1,4 1,5
1.6. 0,8 0,8 0,7 1,0 0,8 1 ,2 ' 0,7 0,9 0,9 0,2

D urchschnittlich 0,53 0,63 0,93 0,93 0,87 1,03 0,67 0,93 0,83 0,63

2. Cotino-Quercetum 30.5. 0,1 0,6 0,7 0,3 0,6 0,6 0,4 0,4 0,4 0,2
31.5. 0,2 0,7 0,8 0,6 0,7 0,8 0,4 0,9 0,5 0,3

1.6. 0,2 0,9 0,7 1,0 0,9 1,1 1,1 1,0 1,0 0,4

D urchschnittlich 0,17 0,73 0,73 0,63 0,73 0,83 0,63 0,77 0,63 0,30

3. Querco-Carpinetum 30.5. 0,2 0,3 0,4 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 t 0,3 0,3
31.5. 0,2 0,4 0,3 0,4 0,3 0,4 0,4 0,3 1 0,2 0,3

1. 6. 0,2 0,3 0,4 0,4 0,4 0,6 0,7 0,5 ! 0,6 0,4

D urchschnittlich 0,20 0,33 0,37| 0,37 0,37 0,47 0,50 0,4o| 0,37 0,33

A bb. 83. V erd u n stu n g  cm 3 /S tu n d e  in  den  P flanzengesellsehaften  
a u f  dem  Szársom lyóberg

1 Festucetum  (a u f dem  k ah len  F e lsen ); 2 Cotino-Quercetum  m it 
Festucetum  d u rch se tz t (a u f dem  G ra t); 2 Querco-Carpinetum tilie- 

tosum  argenteae (W aldbestand  in  nö rd licher E xposition )
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liefet, .dfeftix aus ihnen ist ersichtlich, wie s ta rk  bei -'Sirthurnd die Verdun- 
stungsverhältn isse der drei B eohachtungsstationen abweichen. Bei N ord­
wind hingegen bewegt sich die V erdunstung a u f dem G rat und  au f dem 
kahlen Felsen au f einem annähernd  gleichen Niveau.

In  der G estaltung der T em peratur kom m t die H auptro lle  schon der 
E xposition  und  der W irkung des B estandes zu, jedoch auch der E ffekt der 
W indrichtung ist erkennbar. Dies bezieht sich in  erster Linie a u f die L u ft­
temperatur (s. Abb. 84). W ährend bei Nordw ind der Stidhang bedeutend 
w ärm er ist als der G rat, als Zeichen dessen, daß d o rt die E rw ärm ung infolge 
des W indschutzes s tärker ist, übersteig t bei Südwind, der G estaltung der 
W indstärke entsprechend, die T em peratu r des G rates jene des kahlen 
felsigen Abhanges. D er V erlauf der relativen L uftfeuchtigkeit en tsprich t 
der L u fttem p era tu r. Die T em peraturverhältn isse werden vor allem im 
Boden in hohem  Grade selbständig. In  ih rer G estaltung tre ten  die E xposi­
tion  und die W irkung des W indes in den H intergrund.

Die W irkung der Exposition  a u f die G estaltung des M ikroklimas läß t 
sich sehr gu t veranschaulichen, wenn m an die D urchschnittsw erte der 
B eobachtungsreihen a u f ein D iagram m  au fträg t. Diese W erte beweisen ganz 
klar, daß das M ikroklima der in südlicher E xposition  liegenden Felsen­
p artie  am  extrem sten, ist. Die W irkung der Exposition  w ird auch im 
Tageslauf m anifest. Am V orm ittag  en tsp rich t das M ikroklima der gegen 
Osten abfallenden Spitze jenem  der kahlen Felsen, es ist m anchm al sogar 
w ärm er und  trockener; diese W irkung offenbart sich am  ausdruckvollsten 
in der re la tiven  L uftfeuchtigkeit und in  der in  10 cm Tiefe gemessenen 
B odentem peratur (s. Abb. 86).

TABELLE 52

LUFTTEM PERATUR (B EI VILLÁNY) 
in 50 cm Höhe (°C)

D atum  8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18Station Datum
1962 -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------h o r a

1. Festucetum 30.6. 17,3 18,7 21,1 19,3 18,9 22,1 19,5 20,1 18,5 17,1 16,3
31. б. I 16,1 19,2 21,0 I 22,8 21,6 23,7 25,2 24,6 ! 24,0 23,0 22,0

1. 6. I 26,2 23,1 26,6 27,2 28,1 27,6 27,5 26,0 | 25,0 24,0 22,1
D urchschnitt­

lich 19,9 20,3 22,9 23,1 22,9 24,5 24,1 23,6 22,5 21,4 20,1I ..
2. Cotino- 30.5. i 19,2 19,4 20,2 19,3 17,7 18,5 17,4 18,0 18,0 17,0 15,6

Quercetum 31. 5. 1 16,7 19,6 20,5 24,8 24,0 25,5 26,0 25,6 ( 25,0 23,2 21,7
1.6. I 26,5 24,0 24,0 25,0 24,7 24,7 25,4 24,0 [ 23,0 22,6 21,0

D urchschnitt­
lich I 20,8 21,0 21,6 23,0 22,8 22,9 22,9 22,5 1 22,0 20,9 19,4

3. Querco- i 3 0 .5 .1 15,6 16,1 16,5 16,5 16,0 16,5 16,2 17,0 , 16,8 16,4 15,5
Carpinetum  ! 31.5. 15,0 16,4 18,0 17,6 20,0 21,0 21,3 21,8 21,8 21,5 21,0

1.6. I 22,2 21,5 21,5 21,9 23,0 23,0 23,4 23,0 22,5 22,0 21,0
D urchschnitt­

lich ! I 17,6 18,0 18,7 118,7 19,7 20,2 20,3 20,6 20,4 | 20,0 19,2
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A bb. 84. L u f tte m p e ra tu r  (°C) in  50 cm  H öhe in den  P flan zen ­
gesellschaften  a u f  dem  Szársom lyóberg  

1 Festucetum  (a u f dem  kah len  Felsen); 2 Cotino-Quercetum  m it 
F estucetum  d u rch se tz t (au f dem  G rat); 3 Querco-Carpinetum tilie- 

losum  argenteae (W aldbestand  in  nö rd licher E xposition )

TABELLE 53
RELATIVE LU FTFEU C H TIG K EIT (B EI VILLÁNY) 

in 50 cm Höhe (%)

_  i . D atum  8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18St at i on Da t um I I I  I I
1962 I----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

h o r a

1. Festucetum  30.5. | 63 55 38 52 52 47 52 1 58 61 | 73 60
31.5. I 62 56 60 43 49 1 45 37 46 50 I 48 48

______________  1 .6 .1 45 55 43 41 47 I 45 44 50 52 55 61
Durchschnitt*

lieb I 57 55 47 45 49 46 44 51 54 59 56

2. Cotino- j  30.5. j  58 57 53 51 54 53 52 50 50 54 57
Quercetum 31.5. j 60 47 48 40 43 42 40 42 42 46 55

i 1.6. I  61 70 59 53 52 52 50 53 55 55 57
D urchschnitt-

lich_________ j______ I 60 58 53 48 50 49 47 48 49 52 56

3. Querco- 1 30. 5. J 67 70 63 63 62 59 61 57 55 60 62
Car pinetum  ,3 1 .5 .  66 I 62 58 67 56 55 58 58 54 60 60

I 1. 6. I 72 I 75 71 63 57 60 [ 59 55 57 58 60
D urchschnitt­

lich j I 68 I 69 64 64 58 58 | 59 57 55 59 61
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A bb. 85. K ela tiv e  L u ftfeu ch tig k e it (% ) in  50 cm  H ö h e  in  den  
P flanzengesellschaften  a u f  den i Szársom lyóberg  

1 Festucetum (au f dem  k ah len  Felsen); 2 Cotino-Quercetum m it 
Festucetum d u rch se tz t (au f dem  G ra t); 3 Querco-Carpinetum 

tilietosum argenteae (W aldbestand  in  nö rd lich e r E xposition )

TABELLE 54.

TEM PERATUR D ER  BODENOBERFLÄCHE (B EI VILLÁNY)
(°C)

8 I 9 j  10 I 11 12 I  13 I  14 !  l ä  I 16 17 18
Station 1 9 6 2  I_ _ _ _ _ I_ _ _ _ _ i_ _ _ _ _ !_ _ _ _ _ !_ _ _ _ _ !_ _ _ _ _ !_ _ _ _ _ !_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ !_ _

I h О r  a

1. Festucetum  ' 30 .5. 28,3 38,8 38,2 I  36,7 ; 32,5 36,2 36,1 j  30,0 30,5 25,5 i  22,7
[ 31.5. 21,5 29,5 25,5 139,5 40,7 38,8 47,3 35,5 31,2 25,1 ! 23,5

1.6. 32,1 30,2 37,2 41,2 42,6 43,8 40,2 | 38,0 34,0 28,3 | 26,4
D urchschnitt­

lich 27,3 32,8 33,6 I 39,1 | 38,6 39,6 41,2 | 34,5 31,9 26,3 ) 24,2

2.  Cotino- 30.5. 27,0 28,3 31,6 1 28,0 24,4 28,1 27,0 J 24,5 24,2 19,6 18,4
Quercetum i 31.5. 27,6 33,5 35,7 1 37,0 39,1 39,8 42,0 j 40,4 32,5 26,0 Í 22,9

I 1. 6. 21,5 24,6 30,5 ' 31,0 31,5 32,4 31,4 | 29,0 25,8 23,0 | 21,0
D urchschnitt­

lich I 25,4 28,8 32,6 i 32,0 31,7 33,4 33,5 | 31,3 27,5 22,9 j 20,8

3. Querco- I  30.5. 16,5 15,7 16,0 16,0 15,6 16,3 16,0 15,6 15,0 15,0 14,6
Carpinetum  j 31.5. 13,9 14,4 15,4 16,3 17,0 17,7 18,0 18,3 18,3 18,3 17,8

I 1.6. 19,8 19,2 I 19,7 20,0 20,5 21,0 21,0 20,6 20,4 20,0 19,0
D urchschnitt­

lich I 16,7 16,4 I 17,0 17,4 17,7 18,3 18,3 | 18,2 18,1 17,8 17,1
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A bb. 86. T e m p e ra tu r  d e r B odenoberfläche  (°C) in  den  
P flanzengesellschaften  a u f  dem  Szársom lyóberg  

1 Festucelum (a u f  dem  k a h le n  Felsen); 2 Cotino-Quercetum m it 
Festucetum d u rc h se tz t (a u f  d em  G ra t); 3 Querco-Carpinetum tilie- 

tosum argenteae (W ald b estan d  in  n ö rd licher E xposition )

Gegen A bend steigt die relative Luftfeuchtigkeit infolge der am Grat 
(Cotino-Quercetum) stattfindenden raschen Abkühlung plötzlich an, und 
dementsprechend nimmt die Verdunstung derartig ab, daß sie in dieser 
Hinsicht auch jene des Waldes (Querco-Carjpinetum) übertrifft.

Das M ikroklim a des Querco-Carpinetum-B estandes weicht von dem  der 
beiden anderen  Assoziationen erheblich ab. D en ganzen Tag h indurch  ist 
es kühl u nd  von D unst erfüllt. Besonders groß ist der U nterschied in  bezug  
a u f die B oden tem peratu r und  die G esam tstrahlung. So is t beispielsweise der 
M axim alw ert der B odenoberflächentem peratur um  23 °C niedriger als 
jener des kahlen Felsens. Auch in  einer Tiefe von 10 cm is t der U ntersch ied  
noch im m er 12 bis 13 °C.

D er V erlauf der L u fttem p era tu r und  der re la tiven  L uftfeuch tigkeit ist 
etw as abw eichend. W ährend au f dem  kahlen Felsen u nd  a u f  dem  G rat der 
M axim alw ert sehr schön dem  Sonnenstand folgt, erw ärm t sich die L u f t  
des B estandes n u r sehr langsam . U m  11 U h r is t die L u fttem p era tu r des
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TA BELLE 55

BODENTEM PERATUR (BEI VILLÁNY) 
in 10 cm Tiefe (°C)

Station I  Datum 8 |  9 |  10 |  11 |  12 |  18 | 14 | 15 I 16 17 I 18
1962 — h o r a

1. Festucetum 30.5. 22,7 24,4 26,0 1 26,1 26,9 28,1 28,7 27,1 27,2 26,0 24,2
I 31.5. 20,2 21,1 j 22,1 [23,2 25,2 26,5 28,3 29,0 29,1 27,2 26,3_ _ _ _ _ _ _ _ I  1. 6 .  23,2 22,5 23,1 24,3 25,0 26,2 26,9 27,2 27,1 27,0 26,5

D urchschnitt­
lich I 22,0 I 22,6 23,7 I 24,5 25,7 j 26,9 28,0 27,8 27,8 26,7 25,7

2 .Cotino- 30.5. 21,5 [21,8 23,0 23,0 23,3 24,0 24,1 [23,4 J  23,6 22,6 22,0
Quercetum \ 31.5. 21,0 22,6 24,0 24,8 25,8 '26,7 | 28,0 j  28,2 (27,8 25,2 24,2

1.6. 24,8 j 23,6 25,1 25,6 26,2 | 27,2 27,5 J 27,3 26,7 24,5 23,8
D urchschnitt -

lieh__________ I_____  22,4 22,7 24,0 24,5 25,1 26,0 26,5 26,3 26,0 24,1 23,3

3.Querco- 30.5. 14,3 13,9 13,9 13,9 I 13,9 13,9 113,9 13,9 13,9 13,9 13,6
Carpinetum  | 31.5. 13,1 ' 13,0 13,0 13,2 | 14,0 | 14,0 | 14,5 15,0 15,0 15,0 15,0

_ _ _ _ _ _ _ _ _ I 1. 6. 16,5 16,0 16,0 16,2 16,5 16,8 16,8 16,8 16,8 16,8 16,5
Durchschnitt­

lich 1 14,6 14,3 14,3 14,4 14,8 | 14,9 15,1 15,2 15,2 15,2 15,0

A bb. 87. B o d en tem p e ra tu r in  10 cm  T iefe (°C) in  den  P flan zen ­
gesellschaften  a u f  dem  Szársom lyóberg

1 Festucetum (au f dem  ka id én  Felsen); 2 Cotino-Querceturn m it 
Festucetum d u rch se tz t (au f dem  G rat); 3 Querco-Carpinetum tilie- 

tosum argenteae (W aldbestand  in  nö rd licher E xposition )
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T A B E L L E  56

GESAMTSTRAHLUNG (B EI VILLÁNY) 
g /cal/cm 3 in 5 cm  H öhe

8 9 10 I  1 1  12 13 Í 14 15 16 17 18Station Datum________________ I ___________!_____ 1_____ !___________ I___________
I 1962 I h о г a

1. Festucetum 30.5. 0,73 1,83 1,77 1,63 0,86 1,85 1,19 1,06 1,45 0,40 0,32
31.5. 1,32 1,70 1,70 I 2,03 2,08 1,96 2,08 1,85 1,65 0,60 0,18

1.6. 0,95 0,49 1,89 1,85 I 1,92 1,90 1,70 1,59 1,03 0,48 0,21
D urchschnitt- I

lieh 1,00 1,34 1,79 1,84 1,62 | 1,90 1,66 1,50 1,34 0,50 0,24

2. Querco- \ 30.5. 0,39 0,13 0,17 0,13 0,09 j  0,15 0,11 0,09 0,08 0,04 0,04
Carpinetum  j  31.5. 0,10 0,15 0,16 j  0,16 , 0,18 | 0,14 0,14 0,10 0,10 0,05 0,03

1.6. 0,06 0,05 0,17 I 0,18 0,17 | 0,22 0,14 0,11 0,09 0,06 0,03
D urchschnitt­

lich 0,18 0,11 0,17 0 16 0,15 I 0,17 0,13 0,10 0,09 0,05 0,03

A bb. 88. G esam tstrah lu n g  g /cal/cm 3 in 5 cm  H ö h e  in  den 
P flanzengesellschaften  a u f  dem  Szársom lyóberg  

1 Festucetum  (au f dem  kah len  Felsen); 2 Querco-Carpinetum  
tilietosum  argenteae (W aldbestand  in nö rd licher E xposition )
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B estandes um  beträchtliche, sogar 8 °C übertreffende W erte geringer. D ann 
nim m t der U nterschied allm ählich ab, als Zeichen dessen, daß die A usstrah­
lung im  Schutze der K ronenschicht geringer ist, und  gegen 18 U h r n äh ert 
sich die T em peratu r des B estandes jener des G rates, wo zu diesem Z eit­
p u n k t wegen der s tarken  A usstrahlung eine plötzliche A bkühlung e in tritt. 
Die Tendenz des Verlaufs der D iagram m e zeigt deutlich, daß die Tem pera­
tu r  des B estandes bald die w ärm ste wird. D er V erlauf der V erdunstung 
steh t dam it ebenfalls in gutem  E inklang. Wie m an sieht, w ird gegen Abend 
das M ikroklim a des W aldes nicht nu r wärm er, sondern auch trockener 
als an  den offenen Stellen.

Zum  Schluß müssen wir die G esam tstrahlung erw ähnen. D a w ährend 
des T ransports ein Inso lationstherm om eter zerbrach, konnte die G esam t­
strah lung  n u r a u f dem kahlen Felsen un d  im B estand  gemessen werden. 
D a es sich um  einen geschlossenen B estand  handelt, läß t sich deutlich e r­
kennen, wie gering w ährend des Tages die Strahlungsenergie in  der K ra u t­
schicht des W aldes ist. Diesem U m stand  en tsp rich t die schü ttere  und 
schattenliebende V egetation vollkommen.

M an kann  som it feststellen, daß in  der G estaltung des M ikroklimas au f 
dem  Szársomlvóberg neben der E xposition  die bedeutendste Rolle dem  
W indgang zukom m t. D er Südhang is t sehr warm  und  trocken. Seine 
F orstbenutzung  is t durchaus keine leichte Aufgabe. Dies offenbart sich 
auch darin, daß die wenigen F laum eichen auch in  einem A lter von 40 bis 
50 Jah ren  die H öhe von 2 bis 3 m n icht übersteigen. B edeutend  günstiger 
ist das M ikroklima des Grates. Diese Tatsache w ird schon dadurch  erwiesen, 
daß der W ald am  N ordabhang oft die unm ittelbare Nähe des G rates erreicht. 
H ier d a rf  diesem Prozeß kein H indernis in  den Weg gelegt werden, m an 
sollte ihn  sogar fördern. Das M ikroklima des N ordhanges ist fü r die W ald­
k u ltu r günstig un d  es wäre möglich, viel w ertvollere und  lukrativere B e­
stände als die jetzigen zu erzielen.

e) Zusammenfassung

In  Südungarn, in  der N ähe des D onau-D rau-Zw ischenlandes erhebt sich 
der N agyharsányer Berg, den die a lten  U ngarn  Szársomlyó nann ten . E r 
is t aus mesozoischem K alkste in  aufgebaut u n d  steig t aus der Großen 
Tiefebene jäh  em por. Sein Nord- un d  sein Südabhang sind gleicherm aßen 
sehr steil. Die ursprüngliche V egetation wurde durch anthropogene W irkun­
gen s ta rk  zerstö rt. Infolgedessen verschw and vom  Südabhang der auch 
ursprünglich schü ttere  Buschwald der Flaum eiche nahezu vollständig, 
w ährend  der am  N ordabhang wachsende E ichen-H ainbuchen-W ald durch 
die Silberlinde s ta rk  überw uchert wurde. Die Bergsteppenwiesen des 
Südabhanges zieren die in  U ngarn  seltensten eum editerranen P flanzen 
(Colchicum hungaricum, Trigonella gladiata), deren nächster S tandort, 
K ro a tien  überspringend, bei der A dria zu finden ist.

D er R endzinaboden des Südabhanges b ie te t der Gesellschaft Cleistogeni- 
(D iplachno-)Festucetum rupicolae (sulcatae) baranyaense N ährstoff. E r 
zeichnet sich durch seinen H um usgehalt, hohe hy-, P 20 -5, K 20 -, T-S-W erte
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aus. D er pH -W ert des Bodens schw ankt um  p H  7 (A. 0 .  H orvát 1963b). 
D er E ichen-H ainbuchen-W ald des N ordabhanges steh t a u f einem R am ann- 
schen braunen  W aldboden.

Sehr in teressante R esu lta te  ergaben die an  der südlichen, warm en, 
trockenen, kahlen, m it subm editerraner, balkanischer u nd  kon tinen taler 
G rasvegetation bedeckten Seite und  am  N ordabhang des Gebirges in  einem 
E ichen-H ainbuchen-W ald von subm editerran-balkanisch-m itteleuropäi- 
schem C harak ter parallel durchgeführten  M ikroklimamessungen.

In  dem  m it Silberlinde gem ischten E ichen-H ainbuchen-W ald w ar die 
W indgeschwindigkeit und  auch die V erdunstung viel geringer als au f 
der Öde der Südseite.

Auch die L u fttem p era tu r w ar bedeutend  höher au f den südlichen Berg­
steppenw iesen als in dem  a u f dem  N ordabhang stehenden W ald, besonders 
vorm ittags und in  den F rühnachm ittagstunden .

In  der L uftfeuchtigkeit zeigte sich zwischen der Nord- u nd  Südseite kein 
erheblicher U nterschied.

Die T em peratur der E rdoberfläche, die B oden tem peratu r in 10 cm Tiefe 
und  der W ert der G esam tstrahlung w ar dagegen in  den Gesellschaften der 
Südseite m it kontinentalem  K lim a auffallend höher als im W ald des N ord­
abhanges, deren M ikroklima ausgeglichener ist und  einen m itteleuropäi­
schen C harakter aufweist.

Vergleicht m an den m it Silberlinde gem ischten E ichen-H ainbuchen- 
W ald der Nordseite m it der schweizerischen Assoziation Asperulo taurinae- 
T ilietum  T r e p p , kann  m an feststellen, daß das Querco-Carpinetum tilietosum  
argenteae H o r v ., entsprechend seinem Nam en, einen s ta rk  osteuropäischen 
C harak ter aufweist, da  seine nam engebende und  in ihm  herrschende B aum ­
a r t  ein subm editerran-balkanisches E lem ent ist. D em gegenüber ist Asperula  
taurina  eine fü r beide Gesellschaften kennzeichnende subm editerrane A rt.

Gemeinsame Züge in der Ökologie beider Gesellschaften sind: das V or­
kom m en au f steilen B ergabhängen, b rauner W aldboden m it reichem  K a lk ­
gehalt, alleinstehender Bergstock, eine Fülle von südöstlichen und balka- 
nischen A rten.

In teressan tere A rten  der in  U ngarn  gedeihenden Gesellschaft sind: 
T ilia  argentea V, Ruscus aculeatus V, Helleborus odorus V, F raxinus ornus 
IV , Ruscus hypoglossum  I I ,  Lonicera caprifolium  I I ,  A ru m  maculatum- 
italicum  I, Genista ovata ssp. nervata I , P olystichum setiferum  I , Asperula  
laurina  I, Doronicum orientale I, K nautia  drymeia I, Tam us communis I.

Die in  der schweizerischen Assoziation Asperulo-taurinae-Tilietum  vor- 
kom m enden, in  der U m gebung des Mecsekgebirges dagegen fehlenden 
A rten  sind die folgenden (die m it einem -)- bezeichneten A rten  kom m en 
zw ar in  U ngarn  vor, fehlen aber im  Mecsek): Euonym us latifolius I I I ,

Teucrium  scorodonia I , L iliu m  croceum I, Veronica latifolia IV , -f- Phyteu- 
ma spicatum  I I I ,  +  Prenanthes purpurea  I I I ,  -f- Galium silvaticum  I I ,  
-f- Abies alba IV , Ilex  aquifolium  I I I ,  -f- T axus baccata I I I ,  -f- Picea abies 
I I I ,  Rubus saxatilis I I ,  Lonicera alpigena II , -+- Daphne laureola I , Crataegus 
monticola I , -f- Prim ula elatior I, 4- Valeriana tripteris I , Adenostyles glabra 
I , -f- Polygonatum verticillatum  I, Aquilegia atrata I, Festuca altissima  I, 
Saxifraga rotundifolia I , -f- M oehringia muscosa I.
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Zusam m enfassend kann  m an sagen, daß die beiden Gesellschaften 
viele gem einsame Züge besitzen, in  U ngarn en ts tan d  jedoch dieser W ald 
der geographischen Lage, den ökologischen, pedologischen u nd  klim atischen 
V erhältnissen entsprechend sekundär, wurde u n te r anthropogenem  Einfluß 
durch die Silberlinde überw uchert, er ging aus einem ursprünglich an 
Silberlinden ärm eren, aber an  südosteuropäischen A rten  reichen Z ustand 
hervor und  wurde so zum  Querco-Carpinetum tilietosum argenteae H o r v . 
(A. (). H orvát und P a pp  1!)66; A. 0 . H orvát 1966d).
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VI. FORSCHUNGSERGEBNISSE 
ANLÄSSLICH DER VEGETATIONSKARTIERUNG

1. PHYTOZÖNOLOGISCHE W ALDKARTIERUNGEN  
IM MECSEKGEBIRGE

Die A rbeiten zur phytozönologischen K artie ru n g  w urden in  U ngarn am  
Anfang der fünfziger Jah re  an  m ehreren O rten eingeleitet, so auch im 
Mecsekgebirge bei Pécs, im  südöstlichen Teil Transdanubiens. Zunächst 
wurde a u f D eta ilkarten  im  M aßstab 1 : 25 000 k a rtie rt, dann  gingen wir 
aber au f K a rten  im  M aßstab 1:10 000 über, um  so m ehr, als die F o rs tw irt­
schaft auch in  diesem M aßstab arbeite t. W ährend der ersten  Jah re  w urden 
n u r die Assoziationen berücksichtigt, sodann w urden auch die Subassoziatio­
nen und  die Fazies, d. h. die W ald typen  m it einbezogen. A ußer den fo rst­
w irtschaftlichen K a rte n  haben  wir auch jene K a rte n  in  B etrach t gezogen, 
a u f denen die H öhenlinien eingetragen sind, ferner auch die geologische 
K a rte  des Mecsekgebirges. Die ungarischen B odenkarten  beziehen sich 
n u r a u f die landw irtschaftlich  benu tzten  F lächen, und  so konn ten  sie nur 
bei Pflanzengesellschaften außerhalb  des W aldes berücksichtig t werden. 
Meine eigenen Forschungen bezogen sich in  erster Linie a u f die W älder, 
doch w urden auch die P flanzengesellschaften der Wiesen untersucht, 
und  wir besitzen ferner A ngaben über die U nkrautgesellschaften. D em ent­
sprechend sind unsere Forschungen in  erste r Linie für die F orstw irtschaft 
wertvoll, doch kann  sich auch die L andw irtschaft der Ergebnisse dieser 
U ntersuchungen bedienen.

In  U ngarn w urden vielerorts pflanzengeographische K artie rungen  ge­
p lan t. Dem A rbeitsplan  entsprechend w urden m ehrere K a rte n  fertiggestellt, 
die sogar in D ruck erschienen waren. M anchenorts erfuhr der A rbeitsplan 
eine Änderung, die K a rten  w urden teilweise fertiggestellt, teilweise ist die 
K artie rungsarbeit noch im  Gange ( J áró  1957; D o n ita . und  M itarb. 
1958).

Im  Mecsekgebirge begann ich 1952 die pflanzengeographische, h a u p t­
sächlich w aldtypologische K artie rungsarbeit im westlichen Teil des Gebirges, 
u n te r der M itarbeit der Forstingenieure S o m o g y i , M o l n á r , S z e r é m y  und 
K o l l w e n t z . Anfangs arbeite ten  wir bei Pécs a u f K a rten  im  M aßstab 
1 : 25 000, sp ä ter gingen wir jedoch au f eine detailliertere, waldtypologische 
K artie ru n g  über und  ben u tz ten  die forstlichen B etrieb sk a rten b lä tte r im 
M aßstab 1 : 10 000.

Nach der F ertigstellung der pflanzengeographischen K a rte  des w est­
lichen Mecsekgebirges kam  die pflanzengeographische K artie ru n g  des 
östlichen Mecsekgebirges an  die Reihe. H ier w ar die zu kartierende Fläche 
bereits durch die Grenzen der Bewaldung des Gebirges vorausbestim m t. 
Die pflanzengeographische K artie ru n g  des östlichen Mecsekgebirges w ar 
im wesentlichen 1960 beendet. Zuerst w urden die K a rten  des westlichen
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und  des östlichen Teiles a u f zwei separaten  B lä tte rn  angefertig t. 1965 
begann die Zeichenarbeit zur Vereinigung dieser zwei Teile.

Im  Zusam m enhang m it der Beschreibung der Pflanzengesellschaften 
(s. den folgenden A bschnitt) der einzelnen Mecseker L andschaften  wird 
über die pflanzengeographische K artie ru n g  u nd  die vorausgegangenen 
sowie gleichzeitigen G eländeforschungen etwas ausführlicher berich tet 
werden.

Inzwischen w aren bereits einzelne Teile der pflanzengeographischen 
K a rte  - leider nur in einfarbigem  D ruck — erschienen (A. 0 . H o r v ä t  
1954, 1959b, 1961a; A. 0 . H o r v á t , red. K ü c h l e r  1966e).

D urch die planim etrische Abmessung des westlichen u nd  östlichen 
Teiles des Mecsekgebirges gelangten wir in  den Besitz von in teressanten 
D aten. Diese deu ten  darauf, daß der westliche Teil trockener u nd  w är­
m er ist.

D er E ichen-H ainbuchen-W ald bedeckt ru n d  54% des westlichen und  
40% des östlichen Mecsekgebirges.

Die W erte des Zerreichen-Traubeneichen-W aldes sind im westlichen 
Mecsekgebirge 28%, im östlichen Mecsekgebirge n u r 25%.

D er B uchenw ald bedeckt im westlichen Mecsekgebirge 11%, im östlichen 
Mecsekgebirge 31% der k artie rten  Oberfläche.

Die F läche der gepflanzten Nadelholzwälder betrug  im Z eitpunk t der 
K artie ru n g  im östlichen Mecsekgebirge 2,1% , im westlichen Mecsekgebirge 
1,2% , w ährend dieselben W erte fü r die R obinienw älder 1,2% bzw. 0,5% 
ausm achen.

D er Quercus pubescens-Eichenw ald ist im westlichen Mecsekgebirge m it 
einem  W ert von 2,4% , im östlichen Mecsekgebirge m it einem W ert von nur 
0,3%  vertre ten . D er F laum eichen-K arstbuschw ald  bedeckt 0,7%  der 
k artie rten  F läche des westlichen Mecsekgebirges.

D er kalkfliehende Eichenw ald bedeckt im  W est-M ecsek 0,5% , im Ost- 
Mecsek 0,3% .

D er L inden-Esch en-Blockh aid en - Waid ist n u r im  östlichen Mecsek­
gebirge zu finden (0,6% der k artie rten  Fläche).

D er kalkfliehende Buchenw ald, das Оenisto-Quercetum u n d  die B erg­
steppenw iese sind nur in  Spuren anzutreffen.

Die von der L inde u nd  der Esche überw ucherten  Gesellschaften m achen 
im  westlichen Mecsekgebirge 1% der k a rtie rten  F läche aus.

Innerhalb  des E ichen-H ainbuchen-W aldes ist der Carex pilosa-Typ am  
häufigsten, m it 41% im  westlichen u nd  38% im östlichen Mecsekgebirge. 
Im  westlichen Mecsekgebirge h a t der Melica uniflora-T yp B edeutung 
(12%), w ährend er im östlichen Mecsekgebirge keine Rolle spielt (0,2%). 
D er Asperula odorata-Typ is t auch belanglos (1 bzw. 0,6%).

Innerhalb  des Zerreichen-Traubeneichen-W aldes ist im  westlichen Teil 
der Melica-T yp von B edeutung (im westlichen Mecsekgebirge m it 14%, 
im  östlichen Teil m it 7%). Im  östlichen Mecsekgebirge s teh t dagegen der 
Poa nemoralis-Festuca keterophylla-Typ an  der Spitze (mit 12% gegenüber 
10% im  westlichen Mecsekgebirge). D er Carex flacca-Typ bedeckt in  beiden 
Teilen gleiche F lächen (1,6%), w ährend der Brachypodium silvaticum-Typ 
im östlichen Mecsekgebirge (4,5%) bedeutender ist als im  westlichen Teil.
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Im  westlichen Mecsekgebirge ist n u r der Carex pilosa-T yp u nd  der 
streuige T yp des Buchenwaldes von B edeutung (11% ); dieser W ert steig t 
im östlichen Mecsekgebirge a u f 38%. A ußerdem  ist im östlichen Mecsek­
gebirge noch der Festuca drymeia-Typ  m it 3,2% beachtlich (A. O. H o r v á t , 
r e d . K üchler  1 9 6 6 e ) .

N a c h f o lg e n d  w ir d  d e r  p r o z e n t u a le  A n t e d  d e r  M e c s e k e r  A s s o z ia t io n e n  
u n d  S u b a s s o z ia t io n e n  a n g e f ü h r t :

Subassociationes silvarum frequentiores montium Mecsek
1 2  3 Summatim

caricetosum pilosae 40,4% — 20,2% 60,0%
melicetosum uniflorae 5,0% 10,0% 1,8% 16,8%
festucetosum heterophyllae-

poetosum nemoralis — 10,0% — 10,0%
brachypodietosum silvatici — 4,0% — 4,0%
caricetosum flaccae — 2,0% — 2,0%
festucetosum drymeiae 6,4% — 0,1% 0,5%
asperuletosum odoratae 0,3% — 0,1% 0,4%
poetosum nemoralis 0,3% — — 0,3%

2. D IE  W A LD G ESELLSCH A FTEN  D E S M EC SEK G EB IR G ES

A . D IE  W A L D G E S E L L S C H A F T E N  D E S  B E R G E S  JA K A B H E G Y

Geologischer Aufbau der Landschaft. D er westliche u n d  südliche Teil des 
Berges Jakabhegy  ist aus Schichten des un teren  Perm s u nd  aus perm ischem  
rotem  Sandstein aufgebaut. Zwischen diese zwei Schichtengruppen keilt 
sich eine dünne Schicht Perm konglom erats ein. Im  N ordosten herrscht 
T riaskalkstein, gegen W esten ist a u f der nördlichen, wie auch a u f der 
südlichen Seite, eine Lößdecke häufig  zu finden.

Die Ergenisse der pflanzengeographischen Kartierung. Die Begehung der 
L andschaft zwecks floristischer u nd  zönologischer Porschung ist schon seit 
drei Jah rzeh n ten  im  Gange. Die floristische Erforschung begann vor 150 
Jah ren . Zur pflanzengeographischen K artie ru n g  kam  es in  der ersten  
H älfte  der 1950er Jah re .

263

Associationes montium Mecsek (156 km 2)

1. Querco-Carpinetum 46,0%
2. Quercetum petraeae-cerris 26,0%
3. Fagetum  sylvaticae 22,0%
Quercetea pubescentis 2,0%
Cultura Pini 2,0%
Cultura Robiniae 1,0%
Castaneo- (Luzulo-) -Quercetum 0,4 %
Mercuriali-Tilietum 0,3%
Deschampsio-(Luzulo-)-Fagetum,

Diplachno-Festucetum,
Phyllitidi-Aceretum 0,3%

100 ,0 %



a) Die Eichenwälder

W irft m an einen Blick a u f die pflanzengeographische bzw. waldtvpologi- 
sche K a rte  des Berges Jakabhegy, kann m an sofort feststellen, daß au f 
dem  Berg Jakabhegy  drei W aldgesellschaften vorherrschen. A uf dem  
Südabhang, etw a bis zum  G rat, dom iniert der Festuca heterophylla-Poa 
nemoralis-T y p  d e r  t r o c k e n e n , Z e r r e ic h e n -T r a u b e n e ic h e n -W ä ld e r ,  a u s  d e n e n  
a b e r  d ie  Z e r r e ic h e  s e lb s t  f e h l t .  I n  k le in e r e m  U m f a n g  k o m m t  a u c h  d e r  
Melica uniflora-Typ vor. In  den Q uertälern  nördlich des M ecsekvorlandes 
ist der trockene Zerreichen-Traubeneichen-W ald von einem Eichen-H ain- 
buchen-W ald durchzogen, bei M agyarürög begleitet sogar ein E rlenhain  
den Talgrund, wo sonst ein E ichen-H ainbuchen-W ald m it Aegopodium  
zu beobachten ist (s. farbige V egetationskarte).

A u f  d e n  s t e i l e n  N o r d a b h ä n g e n  d e s  B e r g z u g e s  b e f in d e t  s ic h  im  A n s c h lu ß  
a n  d e n  t r o c k e n e n  Z e r r e ic h e n -T r a u b e n e ic h e n -W a ld  o f t  e in  k a lk m e id e n d e r  
E ic h e n w a ld  u n d  in  k le in e r e m  U m f a n g  e in  k a lk m e id e n d e r  B u c h e n w a ld  
[Castaneo-(Luzulo-) Quercetum, Deschampsio-(Luzulo-)Fagetum].

All diese Gesellschaften stehen a u f einem aus perm ischem  Sandstein 
en tstan d en en  Boden.

A uf dem Berg Vöröshegy bei M ecsekszentkút erstreck t sich in  ziemlich 
steiler Exposition  au f kalkigen W erfener Schichten sowie auch a u f triassi- 
schem M uschelkalk ein kalkliebender Eichenwald [Onto- (Lithospermo-) 
Quercetum pubescentis] m it Brachypodium silvaticum. An diesen schließt 
sich in südöstlicher R ich tung  ein trockener Zerreichen-Traubeneichen-W ald 
m it Carex flacca an, der von Silberlinden (T ilia  argentea)  un d  M annaeschen 
(Fraxinus ornus) sta rk  überw uchert ist, in  den Q uertälern  von E ichen - 
H ainbuchen-W äldern, ja  sogar von Buchenw äldern unterbrochen.

Zwischen R em eterét u nd  Lapis, schon in  der nächsten  N achbarschaft 
des Mecsekgebirges bei Pécs, oberhalb des K ism ély-Tales, sind die D eriv a t­
ty p en  der jüngeren B estände außerordentlich  s ta rk  gestört. Ih re  p o ten ­
tiellen und  k artie rten  B estände konnten  m it H ilfe von Forstingenieur 
R á b a y , der seinerzeit die A ufforstung leitete, entsprechend dem  Z ustand  
bis zu dem  vor 1920 erfolgten W aldschlag festgestellt werden. Die seltenste 
Pflanzengesellschaft des Mecsekgebirges, das Genisto-Quercetum petraeae 
ist ebenfalls a u f dem  Berg Jakabhegy  zu finden, und  zw ar au f einem  kleinen 
Flecken in  der Nähe des aufgelassenen S teinbruchs a u f der Südseite.

b) Die Eichen-Hainbuchen- und Buchenwälder

A uf dem  R ücken  der Berge des westlichen Mecsekgebirges, a u f dem 
Berg Jakabhegy, wie auch au f dem M isina-Tubes-Höhenzug, fehlen, im 
Gegensatz zum  östlichen Mecsekgebirge, die B lockhaldenw älder ( Mer- 
curiali-Tilietum).

D er Schluchtwald, der ebenfalls dem  V erband Acerion zugeordnet werden 
kann, ist im Szuadó-Tal am  N ordabhang des Berges Jakabhegy , a u f dem  
triassischen M uschelkalk verhältn ism äßig  am  besten  ausgebildet. Diese 
Gesellschaft kom m t auch im östlichen Mecsekgebirge in den Tälern von
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M árévár und  Óbánya a u f Ju rak a lk  vor, obwohl in viel bescheideneren 
Fragm enten  als au f dem  Berg Jakabhegy.

Wie allgem ein in  den nach N orden exponierten Gebieten des Mecsek - 
gebirges, herrscht a u f dem  N ordabhang des Berges Jakabhegy  der Eichen- 
H ainbuchen-W ald, zum  kleineren Teil au f Werfener Schiefer. (Auf den 
aus diesem Gestein aufgebauten, nach Süden und  Osten exponierten Bergen 
findet m an einen trockenen Zerreichen-Traubeneichen-W ald, besonders 
bei M ecsekszentkút. Dieser U m stand ist deswegen wichtig, weil die im 
H ügelland au f dem  aus W erfener Schiefer hervorgegangenen Boden am  
Südabhang des Mecsekgebirges bei Pécs angelegten W eingärten  die u rsp rüng­
lichen W älder überall zurückgedrängt haben; deshalb konnte an  dieser 
Stelle die ursprüngliche V egetation nicht festgestellt werden. D er au f 
Perm sandstein  bei M ecsekszentkút gedeihende, trockene Zerreichen- 
T raubeneichen-W ald m acht es jedoch wahrscheinlich, daß an  der Stelle 
der W eingärten  von Pécs in entsprechender Exposition  einst ebenfalls 
trockene /erreichen-T raubeneichen-W älder standen.)

D er G roßteil des N ordabhanges ist von Löß bedeckt. Diese Lößdecke 
liegt gegen Osten a u f triassischem  M uschelkalk, was auch von den D ohnen 
angezeigt wird.

A uf diesem lößbedeckten ausgedehnten N ordabhang kom m en neben 
dem  Eichen-H ainbuchen-W ald, besonders in den W äldern von Abaliget, 
B uchenw älder vor, sonst herrscht in  den E ichen-H ainbuchen-W äldern, 
wie auch in den B uchenw äldern gleichfalls der Carex pilosa-Typ. A uf dem  
Berg Jakabhegy  ist der Melica uniflora-Typ von verhältn ism äßig  geringer 
Ausdehnung. In  kleineren Flecken kom m t auch der Festuca drymeia- 
W ald typ  vor, der im Mecsek nur im N ordosten des östlichen Mecsekgebirges 
ausgedehntere B estände bildet.

A uf der Nordseite des G rates g ib t es au f dem  Berg Jakabhegy  in einer 
H öhe von 500 bis 600 m a u f einer größeren Strecke einen sonst im Mecsek - 
gebirge n u r selten auftauchenden  B uchenw ald vom  Asperula odorata-Typ, 
der im östlichen Mecsekgebirge, vor allem  a u f dem  Zengöberg und  au f 
dem  Berg H árm ashegy in einer H öhe von 500 bis 600 m gedeiht. Als fazies­
bildende A rt spielt im Mecsekgebirge Asperula odorata, dem  Ungarischen 
M ittelgebirge und besonders dem  Biikkgebirge gegenüber, eine auffallend 
geringe Rolle. Das gleiche läß t sich auch von den serbischen B uchen­
wäldern feststellen. Die geringe Ausdehnung der Fazies Asperula odorata 
kann  im Mecsekgebirge durch die niedrigere L uftfeuchtigkeit erk lä rt w er­
den. A uf der Ebene von B aranya befinden sich in  den Stieleichen- und  
Hainbuchen-M ischwäldern der D rau entlang, infolge der höheren L u f t­
feuchtigkeit, H ainbuchenw älder (Typ Asperula odorata) von ziemlich 
großer A usdehnung.

Im  ganzen Mecsek, aber auch a u f dem  Berg Jakabhegy  kom m en au f 
den H öhen in der Zone des T raubeneichen-H ainbuchen-W aldes in  kleine­
ren B eständen trockene Zerreichen-Traubeneichen-W älder vom T yp Melica 
uniflora, Festuca heterophylla und  Brachypodium silvaticum  vor.
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В. DI К W A L D G E S E L L S C H A F T E N  D ES M IT T L E R E N  M E C SE K  B E I PÉ C S

Geologischer A ufbau der Landschaft. Im  südlichsten Teil der S tad t Pécs 
liegen alluviale Schichten, dann  folgt bis zu r a lten  S tad tm au er ein aus 
Löß aufgebauter Boden, w ährend bis zum  R and  der W eingärten  von Pécs 
m editerrane Schichten gefunden werden. A uf diesem U nterg rund  ist die 
ursprüngliche Vegetation völlig verschwunden, ebenso wie auch au f den 
Böden der Weingärten von Pécs, die aus Werfener Schichten entstanden 
waren. An diese schließt sich der waldbedeckte triassische M uschelkalk 
an, der sich oberhalb von Pécs in nordw estlicher u nd  teils nordöstlicher 
R ich tung  fächerartig  ausbreite t.

Östlich des Mecsekgebirges bei Pécs, in der Nähe der Linie K a n ta v á r — 
K isré t, verbinden W engener Schichten in einem schm alen Streifen den 
M uschelkalk m it dem rhätischen  Sandstein. An diesen Streifen schließt 
sich die steinkohlenführende Liasschicht an, dann  folgen, besonders in 
nordöstlicher R ich tung  und in nördlicher Exposition, m editerrane Schichten. 
D as V erw itterungsprodukt aller drei G esteinsarten (R hätsandstein , L ias­
schiefer und  m editerrane Schichten) fü h rte  zur E n tstehung  eines nicht 
kalkhaltigen Bodens von saurer R eaktion.

Am N ordrand  u nd  am  O strand des Gebirges finden sich reichlich auch 
Lößein wehungen.

Außer den angeführten Schichten kommt den Kalktuff-, den sarmati- 
schen und tortonisch-helvetischen Ablagerungen in der Ausbildung der 
W aldböden des M ittleren Mecsek n u r eine untergeordnete Rolle zu.

Die Ergebnisse der pflanzengeographischen Kartierung. D er sich oberhalb 
der S tad t Pécs erhebende M ittlere Mecsek ist das floristisch, zönologisch 
und  betreffs der K artie ru n g  am  besten  erforschte und  bekannte Teilgebiet 
des ganzen Gebirges. N ach P i l l é r  und  M i t t e r p a c h e r  un tersuch ten  
K i t a i b e l  und  viele andere die F lora der L andschaft, sp ä te r auch ihre 
V egetation und  die ökologischen V erhältnisse ih rer P flanzenw elt un d  ihres 
Pflanzenkleides. Neben dem  auffallend unterschiedlichen petrographischen 
A ufbau wird die sehr reiche F lora u nd  Vegetation dieses Teils des Mecsek­
gebirges durch die zweierlei, scharf südliche bzw. nördliche E xposition  und  
durch das warm e Mesoklima erk lärt. Die gründliche Erforschung ist aber 
dem  U m stand  zu verdanken, daß dieser Teil des Gebirges der S tad t Pécs 
am  nächsten  liegt. Da am  Anfang die Spezialkarten (M aßstab 1 : 25 000) 
der pflanzengeographischen K artie rung  eine Grenze setzten , wurde zunächst 
das a u f der nördlichen H ä lfte  des B lattes Pécs im M aßstab 1 : 25 000 und  
a u f der südlichen H älfte  des B lattes Kom ló eingezeichnete Gebiet k a rtie rt. 
Bei der späteren  K artie rung  des östlichen Mecsekgebirges wurde die K a rtie ­
rungsfläche durch  die Gebirgsgrenzen bestim m t.

a) Die trockenen Eichenwälder

U n ter den trockenen E ichenw äldern ist der von F laum eichen gebildete 
Buschwald, diese fü r die südlichen, a u f seichtem  Boden wachsenden W älder 
des U ngarischen M ittelgebirges so charakteristische, obwohl extrazonale.
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un d  fü r den B alkan noch m ehr bezeichnende, aber zonale Pflanzengesell­
schaft in B aranya am  schönsten im Mecsekgebirge bei Pécs ausgebildet; 
sie schließt sich oberhalb der S tad t an  die W eingärten  und an  die Gebirgs- 
steppenw iesen [Cleistogeni-(Diplachno-)Festucetum rupicolae (su lcatae)] an 
bzw. m ischt sie sich m osaikartig  m it den letzteren. A ußer dem  Mecsek­
gebirge bei Pécs ist noch am  Tenkesberg ein aus Flaum eichen bestehender 
B uschw ald zu finden, u nd  seine Entw icklung begann nach dem  Auflassen 
der Abweidung auch a u f dem  Szársomlyóberg. K leine B estände sind noch 
bei Pécsvárad  und  bei M ecsekszentkút zu finden, d o rt aber m it T rauben­
eichen u nd  Zerreichen gemischt.

In  diesem m it Cleistogeni-( Diplachno-) Festucetum rupicolae (sulcatae) 
gem ischten Buschwald sind die in teressan testen  und  kennzeichnendsten 
A rten  des Mecsekgebirges zu finden, die zum  G roßteil den südöstlichen 
Florenelem enten angehören. Von den A rten, die in  U ngarn  in  der Mecsek- 
um gebung gedeihen, erreichen Colchicum hungaricum, Trigonelia gladiata 
u nd  Digitalis ferruginea das Mecsekgebirge selbst nicht, kom m en aber 
a u f  dem  Szársomlyóberg in  dem  sich dem  Buschwald anschließenden Clei- 
stogeni-(Diplachno-) Festucetum rupicolae (sulcatae) vor. Paeonia officinalis 
ssp. banatica ist aber in den trockenen Zerreichen-Traubeneichen-W äldern 
des Zengöberges zu finden und  dring t d o rt auch in die angrenzenden Gesell­
schaften  ein.

Chaerophyllum aureum ist die C harak te rart der Mecseker E ichen-H ain- 
buchen-W älder.

A bb . 89. Cleistogeni-Festucetum u n d  Querco-Carpinetum a u f  dem  Szársom lyóberg
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Im  Cleistogeni- (Diplachno-) Festucetum rupicolae (sulcatae) u n d  im 
Buschwald (Cotino-Quercetum) finden sich: Orchis simia, H elleborus odorus 
(letztere A rt kom m t in der M ecsekumgebung überall in den verschieden­
sten  Gesellschaften vor), Inula spiraeifolia (wächst auch a u f dem  Szár- 
somlyóberg und  bei Pécsvárad).

Asperula taurina ist eine A rt der P ichen-H ainbuchen-W älder des Mecsek- 
gebirges. Sonst kom m en im Buschwald und in  dem  m it ihm  m osaikartig  
gem ischten Cleistogeni-(Diplachno-) Festucetum rupicolae (sulcatae) noch 
folgende, m it T ransdanubien bzw. m it dem  U ngarischen M ittelgebirge gem ein­
same C harak terarten  des Mecsek vor: Ruscus aculeatus, Tamus communis, 
Galium lucidum, Lonicera caprifolium, Bromus pannonicus, Silene viridi- 
flora, Waldsteinia geoides, Lathyrus sphaericus, Cotinus coggygria, Valerianella 
coronata, V. membranacea, Serratula radiata, S. lycopifolia, Plantago ar­
gentea.

Auch aus dieser Florenliste ist ersichtlich, wie viele floristische Selten­
heiten  der aus Flaum eichen bestehenden Buschwald en th ä lt. Deshalb 
wurde diese Gesellschaft des Mecsekgebirges von vielen F loristen  aufge­
sucht, um  so m ehr, als sich das Cleistogeni-(Diplachno-)  Festucetum rupicolae 
(sulcatae) (Abb. 89) m it dieser Gesellschaft m osaikartig  m ischt und  ein 
kleiner Teil der angeführten  A rten  (Plantago argentea, Valerianella coronata, 
V. membranacea) eben fü r diese Gesellschaft kennzeichnend ist.

Südlich des M isina-Tubes-Höhenzuges schließt sich dem  Buschwald 
des Quercus pubescens-VAchenwnAd [Orno-(Lithospermo-) Quercetum]  an. 
Über die V erbreitung dieser Gesellschaft in den anderen Teilen des Mecsek­
gebirges werde ich im folgenden ausführlicher berichten.

Dem triassischen M uschelkalk folgt im Mecsek bei Pécs gegen Südosten 
ein trockener, a u f aus W engener, rhätischen, liassischen und  m editerranen 
Schichten en tstandenem  Boden von saurer chemischer R eak tion  stehender 
Zerreichen-Traubeneichen-W ald (Quercetum petraeae-cerris). In  diesem 
Fall b ildet das kalkhaltige bzw. kalkfreie Gestein zugleich eine scharfe 
Vegetationsgrenze. In  diesem trockenen Bestand des Zerreichen-Traubenei- 
chen-W aldes von großer Ausdehung herrschen die Typen Melica uniflora 
un d  Poa nemoralis. A uf einigen K uppen  von nördlicher Exposition  t r i t t ,  
vor allem in R ich tung  zum  Lám pás-Tal, der kalkm eidende E ichenw ald 
[Castaneo-(Luzulo-)Quercetum]  und auch der kalkm eidende Buchenw ald 
[Deschampsio-(Luzulo-) Fagetum] auf. D er Zerreichen-Traubeneichen-W ald 
geht über die Typen Luzula und  M elampyrum pratense, dann  Luzula s tu ­
fenweise in den kalkm eidenden Eichenw ald m it Dicranum [Castaneo- 
(Luzulo-) Quercetum dicranetosum]  über. An der Ostseite der abfließenden 
Bäche und  Q uertäler sind die Melica uniflora- u nd  Carex pilosa-, ferner 
die nudum-Typen der E ichen-H ainbuchen-W älder zu finden, doch gibt 
es d o rt auch Buchenwälder. Bei Pécsbánya schließt sich dem  trockenen 
Zerreichen-Traubeneichen-W ald der in  neuerer Zeit s ta rk  gestörte, in  
U ntergang begriffene und  schutzbedürftige K astan ienw ald  an.
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b) Eichen-Hainbuchen- und Buchen-Mischwälder

Eine Besonderheit der Nordseite des Mecsekgebirges bei Pécs gegenüber 
den übrigen L andschaftseinheiten des Gebirges besteh t darin , daß do rt 
au f felsigem, ziemlich seichtem , aus triassischem  M uschelkalk en tstandenem  
Boden die ausgedehntesten B estände des basophilen E ichen-H ainbuchen- 
W aldes vom  Typ Melica uniflora (Abb. 90) Vorkommen. An Stellen m it 
tieferem , weniger felsigem Boden gelangen, wie auch in anderen Teilen des 
Mecsek, die Carex pilosa- oder nudum-Typen des E ichen-H ainbuchen- 
W aldes und  des Buchenwaldes zur H errschaft. Im  F rü h jah r sind dagegen 
an  den feuchteren Stellen der E ichen-H ainbuchen-W älder, wie auch in den 
B uchenw äldern, nach den aspektbildenden B eständen von Galanthus nivalis 
und  in  kleinerem  U m fang von Corydalis, die den F rü h jah rsasp ek t bildenden 
Bestände von Allium ursinum  auffallend und  w eitverbreitet.

Doronicum orientale, die sonst für die Zerreichen-Traubeneichen-W älder 
kennzeichnend ist, aber auch in den an die Zerrei chen-Traubeneichen-

A bb. 90. Querco-Carpinetum meli- 
cetosum uniflorae. Pécs, Mecsek- 

gebirge, D öm örkapu , K isré t
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W älder angrenzenden kalkm eidenden Eichenw äldern vorkom m t und  im 
östlichen Mecsekgebirge sogar an  den R ändern  der B lockhaldenwälder 
gedeiht, erreicht am  Mecsek bei Pécs auch den R and  der E ichen-H ainbuchen- 
W älder.

Im  M ittleren Mecsek findet m an in den E ichen-H ainbuchen-W äldern 
durch L inden überw ucherte B estände von bescheidener Ausdehnung, und 
in sehr kleinen Flecken t r i t t  auch der Festuca drym eia-Typ  auf, w ährend 
es bei Lapis auffallend ist, daß im Buschwald die M annaesche und  Silber­
linde überhand  nim m t.

Am N ordabhang des M ittleren Mecsek, in  den Tälern von M elegmány 
u nd  Mélyvölgy stehen w eitverbreitete D erivattypen  der H ainbuchen­
bestände. Diese reinen H ainbuchenbestände w aren infolge der unzw eck­
m äßigen F orstw irtschaft teils aus E ichen-H ainbuchen-W äldern, teils aus 
Buchenw äldern en tstanden .

Innerhalb  der E ichen-H ainbuchen-W älder lassen sich a u f den K uppen  
B estände der trockenen Zerreichen-Traubeneichen-W älder vom  Melica 
uniflora-Typ beobachten. Diese gehen über den Melica uniflora-Typ der 
E ichen-H ainbuchen-W älder in  den Carex jnlosa-Typ der E ichen-H ain- 
buchen-W älder über.

An der Nordseite des M ittleren Mecsek um  Bános herum  stehen  die größ­
ten  B uchenw älder au f Lößboden, und  a u f den Gipfeln finden sich die im 
ganzen Mecsekgebirge ausgedehntesten trockenen Zerreichen-Trauben- 
eichen-W älder vom  Carex flacca-Typ (А. О. H o r v á t  1963с).

С. D IE  W A L D G E S E L L S C H A F T E N  IM  N Ö R D L IC H E N  T E IL  
D E S  Ö ST L IC H E N  M E C S E K G E B IR G E S

Geologischer A ufbau  der Landschaft. In  den Tälern liegen entlang der 
Bäche neuzeitliche alluviale Schichten, denen sich am  N ordrand  des Ge­
birges m it Löß bedeckte H ügelreihen anschließen. Von N orden nach Süden 
läß t sich die Ü berhandnahm e der Süßw asserablagerungen kontinentalen  
u nd  alluvialen U rsprungs beobachten. Gegen Süden herrschen in den 
höheren Lagen jurazeitliche Kalkgesteine, m it Phonoly ten  und  Trachy- 
doleriten gem ischt.

Geschichte der Forschung. Als erste r h a tte  K i t a i b e l  in  diesem Gebiet 
floristische Forschungen vorgenomm en, die im Mecsekgebirge, haup tsäch ­
lich in  der Um gebung von Pécs, auch nach ihm  w eitergeführt wurden. In  
den le tz ten  Jah ren  h a tte  ich im Zusam m enhang m it der pflanzengeographi­
schen K artie rung , in  gem einsamer A rbeit m it B otan ikern  (I. K á r p á t i , 
F rau  I. K á r p á t i , Z. K á r p á t i , K o v á c s ), Pedologen ( J á r ó ) und F örstern  
(M o l n á r , U d v a r d i ) phytozönologische K artographierungen  durchgeführt.

Ergebnisse der pflanzengeographischen Kartierung. 1952 begann ich die 
pflanzengeographische K artie rung  des Mecsekgebirges. In  den ersten  Jah ren  
w urde die K a rte  von W est-Mecsek fertiggestellt, u n d  danach kam  es auch 
zu r pflanzengeographischen K artie rung  des Ost-Mecsek.
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a) Eichenwälder

In  M itteleuropa, und  som it auch in U ngarn, sind an  ex trem  trockenen 
S tandorten  die K arstw älder die typ ischen  V ertre te r des Quercion-Verban- 
des. Im  nördlichen Teil des Ost-Mecsek fehlen die K arstw älder, doch au f 
den Südabhängen des Mecsekgebirges bei Pécs sind sie an  steilen H ängen, 
a u f aus m uschelhaltigem  K alkstein  en tstandenen  R endzina- oder au f 
braunen  W aldböden sehr schön entw ickelt. Diese Pécser extrazonalen 
E ichenwälder, subm editerranen oder subkontinentalen  C harakters, stellen 
verm utlich  R elik te der postglazialen Periode dar.

Die gleichfalls subkontinentalen  und  teils subm editerranen  trockenen 
Zerreichenwälder (mit Paeonia) (Abb. 91) des Mecsekgebirges sind m it 
ihren auch im östlichen Teil M itteleuropas vorhandenen verw andten  P fla n ­
zengesellschaften in  U ngarn als selbständige K lim ax-A ssoziationen im 
nördlichen Teil des Ost-Mecsek und  auch anderw ärts zu finden: au f warm en, 
trockenen S tandorten , vornehm lich au f den B ergkuppen sind sie sogar 
ziemlich häufig anzutreffen. Infolge des W asserm angels ist der H olzertrag 
der E ichen aus den K arstw äldern  des Mecsekgebirges bei Pécs gering, die 
Bäume sind von niedrigerem  Wuchs, ihre K oh lenhydratp roduk tion  ist 
schwach. Diese Feststellung gilt jedoch n icht fü r die aus Traubeneichen und 
stellenweise, so auch im  nördlichen Teil des Ost-Mecsek, im  Ergebnis 
m enschlichen Eingriffs zum  großen Teil aus Zerreichen bestehenden W äl­
der des Verbandes subkontinen taler und  subm editerraner Eichenwälder. 
Dies ist auch ein zwingender G rund, w arum  die ungarischen E ichenw älder 
n icht in  den V erband der K arstw älder (Orno-Ostryon) , sondern in  denjenigen 
der T raubeneichenw älder (Quercion petraeae Z ó l y o m i  und  J a k u c s  1957) 
eingereiht werden müssen. Die in  diesen V erband gehörenden E ichen­
w älder stehen au f weniger ex trem  warm en, m äßiger trockenen  und  weniger 
w asserarm en S tandorten . Sie bevorzugen die n icht aus K alkste in  en ts ta n ­
denen Böden. In  der Zone der E ichen-H ainbuchen-W älder der K a lkste in ­
region sind sie au f den höheren, sonnigen Felsen gleichfalls zu finden, 
doch a u f  bedeutend  weniger xerophilen S tandorten  als die Pécser K a rs t­
w älder der O rdnung von Eichenw äldern. Die a u f der N ordseite des Ost- 
Mecsek stehenden E ichenw älder ordne ich einstweilen der v ie lum strittenen  
Pflanzengesellschaft Quercetum petraeae-cerris mecsekense zu. Die E ichen­
w älder dieser Gesellschaft w urden an  vielen Stellen abgeholzt und  
s ta t t  ihrer, im nördlichen Teil des östlichen Mecsekgebirges, vornehm lich 
in  den Gemeindewäldern, v ielerorts R obinien- und  K iefernw älder ange­
pflanzt. A uf den als W eideland dienenden Plächen erscheinen in diesen trocke­
nen Eichenw äldern Dactylis glomerata und  Poa angustifolia. Die von m ir 
aus dem  Mecsekgebirge beschriebenen Subassoziationen und Fazies bzw. 
Typen dieses trockenen (Zerreichen-) W aldes sind in  den W äldern  a u f der 
Nordseite des Ost-Mecsek alle zu finden. Ziemlich verb re ite t ist u n te r 
anderem  auch die Fazies m it Poa nemoralis-Festuca heterophylla. Die Festuca 
heterophylla ist fü r die älteren, weniger gestörten  B estände charakteristisch  
u nd  w ächst vornehm lich in den konkaven Gefällen a u f höheren, steileren 
Abhängen. Die Poa nemoralis-Fazies hingegen ist bereits ein T yp der 
gestörteren  Gebiete und  w ächst in niedriger Lage. Die trockenen Eichen-
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A bb. 91. Paeonia o ffic ina lis  ssp. banatica. P écsvárad , M ecsekgebirge, Z engőberg

w älder m it Festuca heterophylla lassen sich a u f natürlichem  Wege gut 
verjüngen. In  Jah ren  m it gutem  E ichelertrag  ist reichlicher Ausschlag 
vorhanden, wie dies auch in jüngstvergangener Zeit beobachtet werden 
konnte. Die S trauchschicht muß, wenn sie dicht ist, vor der E rn te  e n t­
fern t werden. In  der Fazies m it Poa nemoralis gibt die Traubeneiche einen 
guten  Ausschlag. Die Carex flacca-Fazies ist im  N ordteil des Ost-Mecsek 
häufig anzutreffen, ferner auch an einigen Stellen a u f der N ordseite des 
W est-Mecsek. Auch die Melica uniflora-Fazies ist keine seltene Erscheinung, 
vornehm lich a u f den steinigen K uppen. Dieser Typ zeigt bereits einen 
gewissen Übergang zu den E ichen-H ainbuchen-W äldern, is t jedoch h in ­
sichtlich der F o rstk u ltu r ein weniger vorte ilhafte r W aldtyp. Insbesondere 
ist er infolge der außerordentlich d ichten S trauchschicht fü r die F o rs t­
w irtschaft ungeeignet. Nach dem Aufreißen des Rasengeflechts der Melica 
können E ichen angepflanzt werden. Bei gutem  E ichelertrag  verjüngen sie 
sich von selbst. Schließlich ist der Brachypodium silvaticum-Tyip, vornehm ­
lich in  den reinen, angepflanzten Eichenw äldern zu finden. Dies ist in den 
nördlichen Gebieten des Ost-Mecsek der trockenste  T yp der Eichenwälder.

Auch die Felsenw älder von K övestető , Somlyó u nd  Som ostető können 
in die O rdnung der B uchenw älder eingereiht werden (M ercuriali-Tilietum  
ruscetosum aculeati) . Dieser au f den K uppen  in kleinen Flecken au ftauchen­
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de, sich aus L inden und  Eschen zusam m ensetzende Felsenw ald fehlt im 
West-Mecsek, doch ist er typisch fü r den Ost-Mecsek, wo ich diesen W ald 
erstm alig im  Mecsekgebirge an traf.

b) Eichen-Hainbuchen- und Buchen-Mischwälder

Infolge des genügend trockenen, warm en K lim as und  der m äßigen L u f t­
feuchtigkeit, d. h. dank  dem  subkontinentalen  und  zum  Teil subm editer­
ranen  K lim a des Mecsekgebirges, sind die B uchenw älder subatlan tischen  
Typs d o rt n u r als extrazonale Pflanzengesellschaften a u f kühleren und 
geschützteren S tandorten  zu finden.

Zum V erband Carpinion  der O rdnung Fagetalia gehören die P flanzen­
gesellschaften der E ichen-H ainbuchen-W älder: Quer со petraeae-Carpinetum  
mecsekense. Im  allgem einen gehören die E ichen-H ainbuchen-W älder im 
Mecsekgebirge zu den m eistverbreiteten  W aldgesellschaften, doch im N ord­
teil des Ost-Mecsek finden wir am  häufigsten Buchenw älder, m it Buchen 
und  H ainbuchen gem ischte E ichenw älder u nd  trockene E ichenw älder.

Die Asperula-Fazies der E ichen-H ainbuchen-W älder ist im Mecsek 
äußerst selten und a u f dem  un tersuch ten  Gebiet wurde sie kein einziges 
Mal kartog raph iert. H ieben-Hainbuchen-W älder m it Aegopodium  können 
in den Talsohlen in schm alen Streifen an  m ehreren Stellen beobachtet 
werden. Die im  Mecsek bei Pécs häufig anzutreffenden E ichen-H ainbuchen- 
W älder m it Melica spielen im nördlichen Teil des östlichen Mecsekgebirges 
keine Rolle. Den im östlichen Mecsekgebirge und  im gesam ten Mecsekgebirge 
zweifellos am  m eisten verbreiteten  E ichen-H ainbuchen-W ald stellt die 
CareX p ifosa-Subassoziation und  die V ariante nudum  des letzteren  dar. 
H insichtlich der W aldverjüngung ist das Geflecht von Carex pilosa  sowohl 
im E ichen-H ainbuchen-W ald, als auch im gleichen Typ der Buchenwälder 
unvorteilhaft, w ährend sich die Fazies m it W aldstreu in  beiden P flanzen­
gesellschaften gut verjüngt. In  den m it B uchenw äldern gem ischten Eichen- 
H ainbuchen-W äldein kom m t der E ichen-H ainbuchen-W ald m it Festuca 
drymeia häufig vor.

Zum V erband Acerion der O rdnung (Fagetalia) gehört der im Tal von 
Várvölgy fragm entarisch vorhandene Schluchtw ald ( Phyllitidi-Aceretum  
mecsekense). Diese Pflanzengesellschaft ist im Szuadó-Tal a u f einem 
größeren Gebiet anzutreffen. Im  allgem einen ist sie jedoch im trockenen 
warm en K lim a des Mecsekgebirges ähnlich wie in  K roa tien  — die 
seltenste Pflanzengesellschaft.

A uf die D arlegung der B uchenw älder übergehend kann  m an feststellen, 
daß fü r sie, im  Gegensatz zu den bisher besprochenen Pflanzengesellschaften, 
hauptsächlich im Vergleich zu den Eichenw äldern, das Fehlen der S trau ch ­
schicht kennzeichnend ist. U n te r den W aldpflanzengesellschaften des Me­
csekgebirges stellen sie in bezug a u f frischen Boden, entsprechende L u f t­
feuchtigkeit und ausgeglichenes K lim a die höchsten Ansprüche. In  der 
N ordhälfte des Ost-Mecsek bedecken sie im  allgem einen eine viel größere 
Fläche als in den übrigen Teilen dieses Gebirges, m it A usnahm e der N ord­
seite des Berges Jakabhegy, wo aber gleichfalls sehr schöne, weit ausge­
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dehnte B estände von B uchenw äldern anzutreffen sind. Die Mercurialis-, 
Asperula-, Hedera- und  Melica uniflora-Fazies der B uchenw älder sind in 
der N ordhälfte des Ost-Mecsek n icht in  kartographierbarem  U m fang 
vorhanden. Die ausgedehnteste Subassoziation ist jene m it Carex pilosa, 
und, neben dem  Typ m it W aldstreu  der letzteren, auch der B uchenw ald 
m it Festuca drymeia. H insichtlich der W aldverjüngung ist der Festuca 
drym eia-Typ  unvorte ilhaft, denn im Rasengeflecht können die Sämlinge 
n u r schwer gedeihen. Dieser Typ ist besonders in  den W äldern von Szász­
v á r sehr verb reitet, und er kann  hier in  so großer A usdehnung gefunden 
werden, wie sonst nirgends im Mecsekgebirge. Zum indest habe ich au f 
den bisher kartog raph ierten  Gebieten diesen T yp noch niem als in  so 
großer Menge gefunden (A. O. Ho r v á t  1959a).

1). D IE  W A L D G E S E L L S C H A F T E N  IM  S Ü D L IC H E N  T E IL  

D E S  Ö S T L IC H E N  M E C S E K G E B IR G E S

Geologischer A ufbau  der Landschaft. In  den Tälern liegen den Bächen 
en tlang  neuzeitliche A lluvialschichten. Am Süd- und  O strand des Gebietes 
läß t sich s ta rk e  Lößeinwehung beobachten, w ährend im N orden ganz 
bescheidene Schichten m editerranen A lters w ahrnem bar sind. Sonst ist 
das ganze Gebiet aus quarzithaltigem  L iaskalk aufgebaut.

Die Ergebnisse der pflanzengeographischen Kartierung. Die typologische 
K a rte  der W älder der O rtschaften  Pécs várad, Zengő várkony, Mecsek- 
nádasd  und  O bánya wurde erst im Jah re  1960 fertiggestellt. Dies ist der 
östliche A usläufer des Mecsekgebirges, und er kam  zuletz t an  die Reihe. 
Diese Gegend h a tte  ich schon früher besucht, vor allem die W älder um  
Pécsvárad  w urden von K i t a i b e l  angefangen von säm tlichen im Mecsek­
gebirge forschenden B otanikern  begangen.

a) Die trockenen Traubeneichenwälder

K n ap p  oberhalb der O rtschaft P écsvárad befindet sich im  östhchen Mecsek 
der einzige S tandort der Flaum eichenw älder. Diese W älder h a tten  vor 
dem  Holzschlag wahrscheinlich eine viel größere A usdehnung. Besonders 
der F laum eichenw ald bei H osszuhetény, der schon von K i t a i b e l  beobach­
te t  wurde, weist d a rau f hin.

Im  Gemeindewald in der G em arkung von Pécsvárad  werden sich m it 
der Zeit die am  Bergfuß zur Zeit in  s trauchartigem  Z ustand  befindlichen 
F laum eichenbestände in  aus F laum eichen und  Traubeneichen bestehende 
Quercus pM&escens-Eichenwälder [Orno-(Lithospermo-) Quercetum pubes­
centis]  um bilden. Im  Mecsekgebirge erstrecken sich die ausgedehntesten  
kalkliebenden E ichenw älder oberhalb der S tad t Pécs. In  diesen kom m en 
die T ypen Melica uniflora  und Carex flacca, C. hum ilis  und  Brachypodium  
silvaticum  vor. Flaum eichenw älder von bescheidenerem  U m fang kom m en 
noch a u f dem  Berg Vöröshegy bei M ecsekszentkút vor, und  zw ar der in  
den Zerreichen-Traubeneichen-W ald übergehende Brachypodium silvati-
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cum-Typ. Von ähnlichem  C harakter ist auch der kalkliebende F laum eichen­
wald bei Pécsvárad. F erner gibt es a u f  dem Tenkesberg oberhalb M ária- 
gyűd einen sehr a lten  B estand  des kalkliebenden Flaum eichenw aldes.

D er kalkliebende F laum eichenw ald von Pécsvárad, der von sehr geringer 
A usdehnung und  m it vielen Traubeneichen durchsetzt ist, geht in  einen aus 
T raubeneichen bestehenden, Zerreichen kaum  en thaltenden  trockenen 
Zerreichen-Traubeneichen-W ald (Quercetum petraeae-cerris) über.

D er trockene Zerreichen-Traubeneichen-W ald kom m t im südlichen Ab­
schn itt des östlichen Mecsekgebirges, besonders oderhalb von Pécsvárad, 
im  Anschluß an  den F laum eichenw ald vor, wo der Boden reichlicher und 
weniger steinig ist. Außerdem  finden  sich kleinere bis größere B estände 
in  der U m gebung von Zengővárkony, M ecseknádasd und  Ó bánya. E in  
Teil dieser W älder ist das E rgebnis einer A ufforstung. F lierauf weisen die 
an  m ehreren Stellen befindlichen M onokulturen der Zerreiche und  die ge­
s tö rte  Physiognom ie der W aldgesellschaft, ferner der o ft vorkom m ende 
Brachypodium silvaticum-W  a ld typ . Die ausgedehnteren ursprünglichen 
B estände des trockenen Zerreichen-Traubeneichen-W aldes kom m en, h a u p t­
sächlich im Festuca heterophylla-Tv p , bei Pécsvárad, Zengővárkony und  
teilweise bei M ecseknádasd vor. An tieferen  Stellen, vielfach in  gestö rten  
B eständen, ist auch der Poa nemorosa-Typ häufig, der auch sehr o ft m it 
dem  vorigen Typ unterm ischt zu beobachten ist. Bei V erunkrau tung  oder 
L ich tung  t r i t t  als D eriva ttyp  auch ein Dactylis glomerata-B estand  auf. D er 
Carex flacca-Typ, der fü r den nördlichen Teil des östlichen Mecsekgebirges 
kennzeichnend ist, spielt in diesem R evier keine Rolle.

D er L inden-ßlockhalden-W ald ( Mer  curiali-Tiliet um  ruscetosum aculeati), 
der aus dem  westlichen Mecsekgebirge fehlt u nd  für den nördlichen Teil 
des östlichen Mecsekgebirges charak teristisch  ist, gedeiht nur a u f dem 
Zengöberg u nd  a u f dem  Berg H árm ashegy.

Die seltenste und  n u r in  F ragm enten  vorkom m ende W aldgesellschaft 
des Mecsekgebirges, der Schluchtw ald ( Phyllitidi-Aceretum ) erscheint in  
kleineren B eständen im B ach ta l von Ó bánva, der m it rech t berühm t und 
von m alerischer Schönheit ist, wie auch in  den Tälern von M árévár und 
Szuadó, au f seinen beiden anderen Mecseker S tandorten .

D er kalkm eidende Eichen- und  B uchenw ald [Castaneo-(Luzulo-) Quer­
cetum, Deschampsio-(Luzulo-) Fagetum] ist, besonders am  N ordrand  des 
Zengoberges und a u f ähnlichen S tandorten  des Berges Tem plom hegy, doch 
m itu n ter auch andernorts, in  diesem Teil des östlichen Mecsekgebirges 
verhältn ism äßig  häufiger, aber ste ts  n u r in geringer Ausdehnung zu finden. 
Die im südlichen Teil des östlichen Mecsekgebirges a u f quarzitischem  K a lk ­
stein stehenden kalkm eidenden Eichen- und  B uchenw älder sind den im 
westlichen Mecsekgebirge a u f Perm sandstein  und  im Mecsek bei Pécs au f 
rhätischem  Sandstein befindlichen B eständen ähnlich.

Bei H osszúhetény ist in den trockenen Zerreichen-Traubeneichen-W äl­
dern  an  steinigeren, steileren H ängen der W ald typ  M elica uniflora  häufiger 
als in  den übrigen Teilen des südlichen Ost-Mecsek. In  diesen W äldern 
der Zengoberges, besonders in  den trockenen  Zerreichen-Traubeneichen- 
W äldern gedeiht auch Paeonia officinalis ssp. banatica.
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b) Eichen-Hainbuchen- und Buchenwälder

D er südliche Teil des Ost-Mecsek ist vorwiegend m it dem  im  Mecsek- 
gebirge K lim axcharak ter besitzenden und  zonalen E ichen-H ainbuchen- 
M ischwald ( Querco-Carpinetum)  bestanden.

In  den B eständen des Eichen-Hainbuchen-W  aldes (das gleiche gilt auch 
fü r die Buchenwälder) gelangt der Melica uniflora-Typ n u r selten zur 
H errschaft.

Dieser Typ t r i t t  verhältn ism äßig  häufiger im trockenen Zerreichen- 
Traubeneichen-W ald nach dem Poa nemoralis-Festuca heterophylla-Typ auf. 
doch auch do rt nur sekundär.

In  der N ordhälfte des Gebietes, die an  den südöstlichen Teil des ö s t­
lichen Mecsekgebirges angrenzt, ist in  den E ichen-H ainbuchen-W äl- 
dern  der Festuca drym eia-Typ  häufig. Dieser T yp entw ickelt sich vor 
allem  a u f den m editerranen Schichten der N ordhälfte des östlichen Me­
csekgebirges in einem so hohen G rad und in solcher Ausdehnung, wie 
sonst nirgends im Mecsekgebirge. D a die m editerranen Schichten am  Auf­
bau des südlichen Teils von Ost-Mecsek keine bedeutende Rolle spielen, 
kom m t dieser T yp in den E ichen-H ainbuchen- und  B uchenw äldern nicht 
vor.

Stellenweise, besonders a u f dem  Zengöberg, tau ch t der Buchenw ald vom 
Asperula odorata-T yp auf. Sonst ist auch in  diesem R evier des östlichen 
Mecsekgebirges der Carex pilosa-Typ und  der nudum -T yp des Eichen- 
H ainbuchen- un d  Buchenwaldes vorherrschend.

Am N ordabhang des Zengoberges finden wir sehr schöne und  gepflegte 
Buchenw älder. Im  übrigen kom m t bei M ecseknádasd in der Nähe des 
Tem plom berges ausnahm sweise auch der Poa nemoralis-Typ  des Eichen- 
H ainbuchen-W aldes vor.

Auffallend sind die auch innerhalb der an  der san ft abfallenden Seite 
neben den Q uertälern  in südlicher E xposition wachsenden E ichen-H ain- 
buchen-W äldern befindlichen zahlreichen B uchenw aldbestände. H ier ist 
die V arie tä t Fagus sylvatica var. moesiaca der Buche häufig. D ank der 
größeren W iderstandsfähigkeit dieser V arie tä t gegenüber der Trockenheit 
und  dem  kontinentalen  K lim a kom m t sie in dieser ungew ohnten E xposi­
tion, besonders a u f einem Boden m it Lößbedeckung gu t fort.

Den Wein- u nd  O bstgärten  am  Zengöberg schließen sich die schönsten 
E delkastanienw älder des Mecsekgebirges an. Sie sind viel schöner, ausge­
dehn ter und  u n b erü h rte r als die B estände bei Pécsbánya.

N atürlich  sind auch diese K astan ienbestände nur Parkw älder, un d  sie 
schließen sich, m osaikartig  m it Wiesen durchsetzt, den angrenzenden K u l­
tu rflächen  an. Auch ihre Lage s teh t m it der zwischen den zwei W eltkriegen 
verbreite ten  Auffassung, die die U ransässigkeit der hiesigen E delkastan ien­
bestände als sicher annim m t, nicht in  E inklang.

Oberhalb H osszúhetény, a u f dem  Berg H árm ashegy u nd  am  N ordhang 
des Zengoberges, vor allem  in dem  gegen M ecsekszentlászló liegenden Teil, 
g ib t es ausgedehnte Buchenw älder, besonders der Typ subnudum, ferner 
die T ypen m it Carex pilosa und  Asperula odorata. D er T yp subnudum  geht 
in  den Typ Viola silvatica über.
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A uf dem Gipfel des Berges H árm ashegy und des Zengoberges gelangen 
wir, von der Nordseite aufsteigend, aus den B uchenw äldern in  den Linden- 
B lockhalden-W ald (M ercuriali-Tilietum ), der a u f den K uppen  ausge- 
b ildet ist, dann  au f der Südseite in einen trockenen  Zerreichen-Trauben- 
eichen W ald.

In  der Q uertälernsindaufdem Z engoberg , w ieauch au f dem  Berg H árm as­
hegy ein E ichen-H ainbuchen-M ischw ald und  ein Buchenw ald zu finden. 
A uf dem Zengöberg bei H osszúhetény sowie auch bei Zengővárkony gibt 
es in den G rabtälern  von G stw est-R ichtung Buchenw aldstreifen, die 
ebenso zwischen trockene Zerreichen-Traubeneichen-W älder eingekeilt 
sind, wie es in der F ruska Gora zu beobachten ist.

Am N ordhang, z. B. im Tal des Baches H alászpatak , finde t sich in  einem 
schm alen Streifen E ichen-H ainbuchen-W ald (A. 0 . fl o r v á t  1966a).

3. D IE  W ALDVEGETATION D ES H Ü G ELLA N D E S 
U ND D E R  E B E N E  IN  D E R  UM GEBUNG 

DES M EC SEK G EB IR G ES

(D ie phy togeograph ische  K a rtie ru n g  dieses G ebietes is t  noch  n ic h t beende t; 
dieses K ap ite l veran sch au lich t d ie E rgebn isse  der V o ra rb e iten  d e r  p flan zen g eo g rap h i­
schen  A ufnahm en.)

A. DAS M E C SE K V O R L A N D  (M E C SE K A L JA )

Dieses Gebiet wird von N orden durch das Mecsekgebirge, von Süden 
durch das V illányer Gebirge (Abb. 92) begrenzt. Gegen O sten und  gegen 
W esten grenzt es an  das D onau-D rau-Zw ischenland bzw. an  das Orm ánság 
genannte Gebiet. Gegen N ordosten s tö ß t es an  die H ügel von Szekszárd. 
Dieses m ächtige Gebiet ist zum  großen Teil m it Löß bedeckt, doch kom ­
m en reichlich auch pannonische, seltener sarm atische u nd  m editerrane 
Schichten vor. Bem erkensw ert ist, daß in seinem nordöstlichen Teil, n am en t­
lich in der U m gebung von Fazekasboda und Erdőm ecske stellenweise auch 
Granit h e rv o rtritt. D er G ranit is t im  allgem einen m it Löß bedeckt, doch 
stellenweise kom m t der aus G ranit en tstandene sauere B oden ganz zum  
Vorschein und  wird durch folgende P flanzenarten  angedeutet: Viscaria 
vulgaris, Rumex acetosella, A ir a elegans und  die reichliche Moosschicht. 
An diesen Stellen ist in kleinerer Ausdehnung der kalkfliehende Eichenwald 
[ Castaneo-(Luzulo-)Quercetum]  wie auch der kalkfbehende Buchenw ald 
[Deschampsio-(Luzulo) Fagetum] zu finden. Im  G ranitblock bei Geresd 
kulm iniert die Gegend m it 315 m über dem  Meeresspiegel. Die W älder 
des Mecsek Vorlandes w urden zuerst von K i t a i b e l , dann  von J a n k a  
durchforscht, besonders in  der Um gebung von N agynyárád. Ich  u n te r­
suchte die F lora der W älder von B orjád, T öttös, Ú jpetre , Vokány, Erdős- 
mecske, Geresd, Pécsudvard , Villány kövesd, Görcsöny, B aksa und  Ném et- 
m árok. In  le tz te r Zeit fü h rte  ich phytozönologische Forschungen in  den 
W äldern der Gemeinden Geresd, Fazekasboda, Székelyszabar, Erdősm ecske, 
B orjád  und  T öttös durch. F rüher gab es im M ecsekvorland, besonders im
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A bb. 92. D ie U m gebung  des M ecsekgebirges 
(O riginal)

Südwesten, m ehr W ald. Das K lim a der Gegend ist etwas küh ler als jenes 
von Pécs, wo das Mesoklima subm editerran  ist, auch der N iederschlag 
ist geringer, doch nim m t der le tztere  von Osten nach W esten zu und  is t 
in  dem  an  das Mecsekgebirge grenzenden Teil, bei Véménd, ebenfalls höher. 
Die Oberfläche is t zum  Großteil m it R am annschem  braunem  W aldboden 
(Abb. 93 u nd  94), d. h. m it B raunerde bedeckt. E n tlang  die Gewässer 
kom m t azonal W iesenschuttboden vor. Im  östlichen Teil des Mecsekvor- 
landes findet sich tschernosem iger b rauner W aldboden. Die m echanische 
S tru k tu r des Bodens h a t den C harak ter eines m ittelm äßig  gebundenen 
Lehm s. A uf dem  G ranit gibt es auch b raunen  W aldboden m it Toneinspü- 
lung. Das Gebiet w ird floristisch durch folgende A rten  charak terisie rt: 
Polystichum setiferum, Helleborus odorus, Asperula taurina, D igitalis ferru­
ginea, Ruscus aculeatus, Tamus communis, Genista ovata ssp. nervata, Vicia 
lutea, Lathyrus venetus, Phleum paniculatum, Bromus erectus ssp. panno- 
nicus, Silene viridiflora, Potentilla micrantha, Scutellaria ditissima, Digitalis 
lanata, T ilia  argentea, Ajuga laxmanni.

Ü ber das M ecsekvorland wurde bisher phytozönologisch das folgende 
festgestellt: Die W älder von B orjúd u nd  T öttös sind nur an  sehr wenigen 
S tellen in  ihrem  ursprünglichen Z ustand  verblieben. Sie wurden durch 
degrad ierte  W älder: angepflanzte Zerreichenwälder un d  H ainbuchen­
ausschlagw älder abgelöst. Die ursprünglichen W älder d ü rften  Stieleichen- 
H ainbuchen-W älder m it Asperula odorata gewesen sein. (In teressan te 
C harak te rarten  sind in diesen W äldern: Asperula taurina, Scutellaria altis-
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A bb. 93. G enetische B o d en k arte  von  S ü d o sttran sd an u b ien  
(nach Stefá n o v its)

1 R endz inaboden ; 2 podso lie rte r b ra u n e r  W aldboden ; 3 P a ra b ra u n e rd e ;
4 b ra u n e r  W aldboden  m it K a rb o n a trü ck s tän d en ; 5 tschernosem brauner 
W aldboden ; 6 ty p isch e r T schernosem  m it K alküberzug ; 7 W iesen tscherno- 
sem ; 8 W iesenboden; 9 a lluv ia ler W iesenboden; 10 sum pfiger W iesen ­

boden ; 11 rezen te  A lluv ia lböden

sima, H elleborus odorus). Bei Majs, am  R ande der U ngarischen Tiefebene, 
sind als Spuren des einstigen Aceri tatarico-Quercetum pubescentis a u f aus 
Löß hervorgegangenem  B oden im  aufgelassenen F riedhof der Serben die 
folgenden pontischen bzw. südöstlichen Florenelem ente zu finden: Quercus 
cerris, Euphorbia seguieriana, Helleborus odorus, Polygala comosa, Thesium  
linophyllon, Cytisus austriacus, Peucedanum cervaria, Erysimum odoratum 
(pannonicum), Anchusa barrelieri, F ilipendula vulgaris, Dianihus ponte- 
derae, A juga laxmanni, Verbascum phoeniceum, Anthyllis macrocephala 
(polyphylla), Inula germanica, Fraxinus ornus, Veronica jacquinii, Asperula 
cynanchica, Quercus pubescens, Veronica spicata, Campanula bononiensis, 
Inula ensifolia, Stachys recta, Anthericum ramosum, Centaurea scabiosa, 
Chrysanthemum corymbosum, Lathyrus megalanthus. Bei Majs, aber au ß er­
halb des F riedhofs der Serben, nahe der ungarisch-jugoslawischen Grenze, 
finden sich noch reichlich baum wüchsige E xem plare von Acer tataricum, 
ferner Lonicera caprifolium, Lithospermum purpureo-coeruleum, Vicia ser- 
ratifolia, Ornithogalum pyramidale, Scutellaria altissima. Bei B ár kom m t 
noch Amygdalus nana ( Prunus tenella)  vor, bei Dunaszekcső dagegen außer
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A bb. 94. P flanzengeograph ische  K a r te  von  S ü d o sttran sd an u b ien
(O riginal)

Mecsekense: M ecsekgebirge s. 1.
Villány ense: V illánygebirge 
Zselicense: H ü g ellan d sch aft von  Zselic
Dravense: das G ebiet O rm ánság, D onau-D rau-Z w ischenland

den schon aus Majs angeführten  A rten  folgende in teressante Lößpflanzen: 
Artemisia scoparia, Taraxacum serotinum (auch bei Lovászhetény), Thalic- 
trum minus, S tipa capillata. In  der Um gebung der erw ähnten  Gemeinden 
rindet m an die R este der Lößflora ebenfalls in aufgelassenen Friedhöfen. 
Im  W ald von Székelyszabar gibt es auch Buchen und  Flaum eichen, doch 
beide A rten in nur wenigen Exem plaren. A uf den H öhen w ar der u rsp rüng­
liche W ald ein Quercetum petraeae-cerris poetosum nemoralis m it Dictamnus 
albus, Helleborus odorus und  Lonicera caprifolium, wie es in  einzelnen R es t­
beständen  noch gegenwärtig beobachtet werden kann. H ier ist auch Loni­
cera xylosteum, eine im K o m ita t B aranya sonst sehr seltene A rt, zu finden. 
Die Fazies der Helleborus odorus und Knautia drymeia enthaltenden  Eichen- 
H ainbuchen-W älder sind die folgenden: Asperula odorata, Carex sylvatica, 
C. brizoides, Vinca minor. Es gibt auch viele gepflanzte Zerreichen-, Schwarz­
föhren- und  R oteichenw älder. Die sekundäre N a tu r dieser B estände zeigt 
die große Menge des Brachypodium silvaticum. Auch die gepflanzten W älder 
bei Ú jpetre  sind u n te r den Stieleichenbeständen in  ähnlicher Weise von
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A bb. 95. Salicetum albae-fragilis. M ánfa, M ecsekgebirge

Brachypodium silvaticum , Dactylis glomerata und  Lonicera caprifolium  
überw uchert. Bei V okány kann  m an die Carex pilosa-, Vinca minor- und 
Melica шм/Zora-Subassoziationen der E ichen-H ainbuchen-W älder beobach­
ten . D er ursprüngliche Z ustand der W älder von Feked, Geresd, Erdősm ecske 
dü rfte  der folgende gewesen sein: A uf den H öhen stand , wie bei Székely- 
szabar, Quercetum petraeae-cerris poetosum nemoralis, a u f den A bhängen 
Querco petraeae-Carpinetum caricetosum pilosae, in  den L öß tälern  Fagetum  
nudum. Sekundär verbreite ten  sich Zerreichen- und  R obinienw älder m it 
Poa nemoralis-Fazies. In  den Zerreichenwäldern gibt es viel Brachypodium  
silvaticum  und  Dactylis glomerata, die den D eriva ttyp  dieser B estände 
beweisen.

281



An Stelle der E ichen-H ainbuchen-W älder wurden Zerreichenwälder 
gepflanzt, doch ist der Boden dieser W älder voll m it Hainbuchenausschlag. 
Auch dem  B uchenw ald m ischte m an viel Zerreichen zu, die u rsp rüng­
lichen B uchenbestände werden aber durch den gu ten  B uchenausschlag 
schön angezeigt. Die Buchenw älder sind vom  Asperula odorata-, Carex 
pilosa- u nd  vom  W aldstreu typ . Neben dem  Jagdhaus g ib t es im  Tal ein 
wenig E ichen-H ainbuchen-W ald m it Aegopodium podagraria und  Oxalis 
acetosella, m it einem Übergang in die Auwälder (Abb. 95). In  den Zerreichen- 
T raubeneichen-W äldern kom m en auch kleinere Carex flacca- Bestände vor, 
die im  Mecsekgebirge besonders au f Lößboden auch an  anderen Stellen zu 
finden sind. Fraxinus ornus, Helléborus odorus und  Knautia drymeia sind 
ziemlich häufig. Es gibt auch Tamus communis. A uf G rund all dieser 
U m stände gehören die W älder von Feked, Erdősm ecske und  Vém énd zum  
Mecsekgebirge, doch sind diese schon etw as arm  an  Mecseker C harak ter­
arten .

B. D E R  H E G Y H Á T  VON B A RA N Y A  U N D  DAS Z S E U C E R  H Ü G E L L A N D

D er H egyhát grenzt im  W esten an  das Zselicer H ügelland, im  Süden 
an  das Mecsekgebirge. Gegen N orden u nd  Osten bildet die durch die Sied­
lungen K aposvár D om bóvár—H őgyész—B onyh ád  führende Chaussee die 
Grenze. Das Gebiet ist m it Löß bedeckt, hie u nd  da durch pannonische 
Schichten unterbrochen. Die N iederschlagsverhältnisse sind denen des 
M ecsekvorlandes ähnlich, doch da das M ecsekvorland südlicher als der 
Mecsek liegt, ist es wärm er als der nördlich vom  Mecsekgebirge liegende 
H egyhát und  das Zselicer H ügelland. Das Zselicer H ügelland u nd  der 
H egyhát sind schwer voneinander zu trennen , besonders bei K isvaszar, 
wo der fü r das Mecsekgebirge charakteristische Helléborus odorus m it dem  
das Zselicer H ügelland kennzeichnenden Helleborus dumetorumi zusam m en 
vorkom m t, ferner bei M ecsekszentkiit au f dem  Berg Vöröshegy (m ündliche 
M itteilung von B a r a n y a i ).

B a b o s  (1954) verlegt die Grenze des Zsehcer Hügellandes besonders 
weit nach Osten, was m it dem  in neuerer Zeit ganz am  N ordrand  des ö st­
lichen Mecsekgebirges en tdeck ten  Vorkom m en des Cirsium oleraceum in  
E inklang s teh t, da diese P flanze fü r das Zselicer H ügelland, die Täler des 
nördlichen Mecsekgebirges u nd  den H egyhát gleicherweise kennzeichnend 
ist. Den K ulm inationspunk t des H egyhát b ildet die schon zum  Zselicer 
H ügelland gehörende K uppe Hollófészek (357 m). Diese H öhe is t gleich­
zeitig der höchste P u n k t des ganzen Mecseker H ügellandes. In  dieser Gegend 
forschten nach K i t a i b e l  bei Lengyel außer m ir H o l l ó s , F i l a r s z k y , 
J á v o r k a  u n d  Z ó l y o m i . Ich  besuchte außerdem  die W älder von K isvaszar, 
B aranyajenő, Terecsény, Sasrét, Alsókövesd, K isváty , Lengyel, Mekényes 
und Mágocs und  füh rte  d o rt in früheren Jah ren  floristische, in  der neueren 
Zeit phytozönologische U ntersuchungen durch. Dieses Gebiet w ird vom  
M ecsekvorland auch durch die abweichende Bodenbeschaffenheit geschie­
den. H ier findet sich vor allem ein m ittelm äßig  gebundener, lehm iger 
b rauner W aldboden m it Toneinspülungen. An den W asserläufen liegt

282



mooriger Wiesenboden und am  R and  des Zselicer H ügellandes gegen D om bó­
v á r und  Szekszárd — tschernosem iger b rauner W aldboden. Bei Mágocs 
is t der uncharak teristische Boden des bei K aposhom ok gepflanzten W al­
des seinem N am en entsprechend (homok =  Sand) ein Sandboden. D er 
H egyhát ist seinem kühleren K lim a entsprechend im Vergleich zu dem  
M ecsekvorland floristisch ärm er, und  kann gegenüber den 17 A rten des 
letzteren  nu r m it 11 A rten charak terisiert werden. Diese sind: H elleborus 
odorus, Ruscus aculeatus, Tamus communis, Dianthus barbatus, Oenista 
ovata ssp. nervata, Lathyrus venetus (die zwei letzteren  A rten reichen, zusam ­
m en m it Tamus communis, bis Tam ási im K om ita t Tolna), Silene viridi- 
flora (kom m t bei Tam ási ebenfalls vor), Potentilla micrantha (s. Abb. 35), 
Ajuga laxmanni, T ilia  argentea (reicht über Tolna in das südliche K om ita t 
Fejér), Centaurea banatica.

Bei K isvaszar finden wir die folgenden W aldgesellschaften: Querco 
petraeae-Carpinetum mecsekense, Fagetum mecsekense caricetosum pilosae, 
melicetosum uniflorae, subnudum, Quercetum petraeae-cerris mecsekense, 
Carici elongatae-Alnetum. Bei M ekénves: Quercetum petraeae-cerris mecsekense 
po'étosum nemoralis, brachypodietosum silvaticae. Bei Lengyel: Fagetum 
mecsekense caricetosum pilosae, subnudum, Quercetum petraeae-cerris mecse­
kense poetosum nemoralis, Querco petraeae-Carpinetum mecsekense. Bei 
Mekényes können im gepflanzten Robinienw ald folgende A rten  der u rsp rüng­
lichen F lora aufgefunden werden: Stellaria holostea, Prim ula acaulis (vul­
garis), Pulmonaria officinalis, Arum maculatum. Die W älder von Sasrét 
sind von Silberlinden durchsetzte  S tieleichen-H ainbuchen-W älder m it 
R otbuchen. Die jungen B estände sind von H ainbuchen überw uchert, und  
im  Talgrund herrscht Allium  ursinum. Sonst reicht die als D ifferentialart 
des dem  H egyhát angeschlossenen B aranvaer Zselicer H ügellandes geltende 
Helleborus dumetorum wie bereits berich te t ganz bis H etvehely  
u nd  bis zum  Berg Vöröshegy bei M ecsekszentkút, ferner bis Szabadszent­
k irály  (Mecsekvorland). Helleborus dumetorum ist eine C harak te rart der 
E ichen-H ainbuchen-W älder, die im übrigen denen des Mecsek ähnlich sind. 
Auch im  B aranvaer Zselicer H ügelland ist die B epflanzung m it Zerreichen 
an  m ehreren Stellen zu beobachten. So ist im  W alde Nagy M áté bei B akóca 
der gepflanzte Zerreichenbestand durch  den Typ Poa angustifolia gekenn­
zeichnet. A nsonsten charak terisiert die E ichen-H ainbuchen-W älder h a u p t­
sächlich die Carex piZosa-Subassoziation. E s gibt auch schöne B uchen­
w älder m it W aldstreu. Die W älder bei N agyváty  sind s ta rk  gestö rt (mit 
viel Helleborus dumetorum); es sind T raubeneichen-H ainbuchen- und  
Zerreichen-Traubeneichen-W älder, m it Buchenw äldern durchsetzt. Die 
G estörtheit w ird durch viel Brachypodium silvaticum  u nd  Dactylis glomerata 
angedeutet, an  vielen O rten  konnte sich aber die K rau tsch ich t wegen der 
geschlossenen S trauchschicht ü berhaup t n icht entw ickeln. Bei Mágocs 
befindet sich ein ziemlich schöner Zerreichen-Traubeneichen-W ald vom  
Hedera helix- und  vom  Brachypodium silvaticum-Typ. D as Quercetum 
roboris cultum po'étosum angustifoliae des K aposhom ok bei Mágocs ist 
dagegen überaus gestört und  arm .
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C. D IE  D R A U N IE D E R U N G  U N D  DAS G E B IE T  O RM ÁN SÁG

In  dieser Region ist der W inter mild, der H erbst warm  und  das F rü h jah r 
stellt sich zeitig ein. Die W älder von Siklós und  H arkányfiirdő  sind w ärm er 
u nd  trockener als jene von Sellye. Der N iederschlag nim m t von Siklós 
über Vajszló gegen Sellye zu. Die Gegend w urde nach K i t a i b e l  von 
S i m o n k a i  untersuch t. Auch ich bo tan isierte viel in dieser Gegend und 
fü h rte  1961 phytozönologische U ntersuchungen durch. An der D rau  liegen 
rohe Schüttböden. A uf ihnen gedeihen aus W eichhölzern bestehende A uw äl­
der (Salicetum albae-fragilis) und sich diesen anschließend H arth o lzau ­
w älder (Fraxino pannonicae-Ulmetum). Mit diesen W äldern  befaß te sich 
I. K á r p á t i  (1958). Dem rohen S chüttboden schließt sich im westlichen 
Teil des Gebietes ein W iesenboden an, der sich längs des der D raunie- 
derung angrenzenden Mecsekvorlandes und  des Zselicer H ügellandes 
ganz bis u n te r Pécs hinzieht. Im  N ordteil des Gebietes, un terha lb  von 
Szentlőrinc, kom m t ein typ ischer kalkbelegter Tschernosem  vor, dem  
sich vor allem in der östlichen H älfte  des Gebietes ein  tschernosem iger 
brauner W aldboden anschließt. Das Gebiet Orm ánság ist im  N ordosten 
vom  V illányer Gebirge um geben. A uf dem  letzteren  h a t sich eine a u f K a lk ­
stein  en tstandene R endzina entw ickelt. Die Gegend ist dadurch  gekennzeich­
net, daß, insbesondere in  ihren Stieleichen-H ainbuchen-W äldern, viele 
m ontane E lem ente des Mecsekgebirges Vorkommen. Obwohl diese E lem ente 
in  m einer Mecseker M onographie teilweise schon angeführt sind, w urden 
m ehrere von ihnen im  Florenw erk von Soó u nd  J á v o r k a  nicht berück­
sichtig t, u n te r  anderen die folgenden A rten, die ich 1961 wiedergefunden 
habe: Primula am ulis (vulgaris), Pulmonaria officinalis, Viola alba, 
V. alba f. cyanea, Vinca minor, Hedera helix, Melica uniflora, T ilia  argentea, 
Geranium phaeum, Carex pilosa, C. sylvatim , Ranunculus lanuginosus, 
Athyrium filix-f emina, Euphorbia amygdaloidee, Glechoma hederacea ssp. 
hirsuta, Veronica montana, T ilia  platyjihyllos, Dentaria bulbifera, Melam- 
pyrum  pratense, Inula conyza, Daphne mezereum, Hieracium sabaudum  
(Abb. 96 bis 98, s. Tabelle 27, S. 151).

Zu den schon bisher angeführten  m ehr als 161 m ontanen  A rten  der D rau- 
niederung, die klim atisch und floristisch den transdanubischen  C harakter 
des Gebietes betonen, kom m en noch die folgenden A rten  als neue Angaben 
hinzu: Viola cyanea, Gagea lutea, Pulmonaria mollissima, Bromus ramosus, 
Geranium dissectum, Symphytum tuberosum ssp. nodosum, Gagea minima, 
Im patiens noli-tangere, Pteridium aquilinum, Neottia, Cardamine impatiens, 
Oxalis acetosella, Lathyrus niger, Sorbus torminalis, M ilium  effusum, Ane- 
mona nemorosa.

Die floristisch charakteristischen A rten  der D rauniederung sind: Ruscus 
aculeatus, Tamus communis, Dianthus armeriastrum, D. barbatus, Genista 
ovata ssp. nervata, Vicia lutea, Carpesium abrotanoides (wulfenianum), 
Draba muralis, Digitalis lanata, T ilia  argentea, Verbascum pulverulentum, 
Centaurea banatica, Helleborus odorus, Asperula taurina, Ajuga laxmanni, 
Digitalis ferruginea (die vier letzteren nur im östlichen Teil). Im  W ald B ükk- 
h á t bei Vajszló kom m en einige Buchen vor, sonst herrsch t das Querco 
robori-Carpinetum submecsekense vor. E in  Teil der bei Siklós gedeihenden
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A bb. 96. C'arici-Abietum, A uw ald 
bei d e r D ra u  im  D orf 

К  isszen tm árton

W älder ist m it Zerreichen und Robinien bestanden. In  einem anderen 
Teil h a tte  m an dagegen die H ainbuchen gefällt, und dadurch w urden sie 
in  Stieleichen-M onokulturen um gew andelt, obwohl die H ainbuche im 
U nterholz w eiterw uchert. Man un ternahm  auch Versuche m it der A n­
pflanzung der spätb lühenden  Eiche und  der am erikanischen W alnuß, doch 
h a tten  diese bei Siklós wegen des tie f  liegenden Grundw assers nur geringen 
Erfolg. D o rt wo das Grundw asser nicht sehr hoch lag, w ar die u rsp rüng­
liche V egetation ein Stieleichen-H ainbuchen-W ald. Infolge der A bleitung 
des W assers w urden die W älder im allgemeinen trockener.

H äufigere W aldtypen-bildende A rten  sind im Stieleichenwald: Dactylis 
polygama (aschersoniana), Melica uniflora, Asperula odorata. In teressan tere 
A rten  sind: T ilia  argentea, Acer tataricum, Gagea minima, Pulmonaria 
mollissima, Ficaria verna, Stellaria holostea, A juga reptans, Muscari bo­
tryoides, Primula acaulis (vulgaris), Knautia drymeia, Tamus communis, 
Polygonatum multiflorum. Lonicera caprifolium  kom m t überall reichlich 
vor. Ähnliche B estände g ib t es bei H arkányfürdő . F ü r diese W älder ist 
auch Pulmonaria mollissima kennzeichnend, bei H arkányfü rdő  dagegen 
Lathyrus niger als eine QwercetoZia-Charakterart.

Sonst sind die obenerw ähnten W ald typen  infolge des trockenen  C harak­
te rs  der östlichen H älfte  des Gebietes Orm ánság selten. Infolge der tro ck e­
nen S tandorte  und  der D egradierung der W älder herrschen die Dactylis
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A bb. 97. Fraxino angustijoliae- 
UImetum. К  isszen tm árton

glomerata- un d  Brachypodium silvaticum-Fazies vor (gegenüber dem  allge­
mein dom inierenden Asperula odorata-W aldtyp des Gebietes Ormánság). 
A nsonsten fand  ich im Querco robori-Carpinetum dactyletosum glomeratae 
die folgenden Fagetalia-A rte n : Viola silvatica, M ycelis muralis, Asperula 
odorata (wenig), Ajuga reptans, Polygonatum multiflorum, Prim ula acaulis 
(  vulgaris).

Im  türkischen Friedhof von Siklós w ächst ein Fraxino pannonicae-Car- 
pinetum brachypodietosum m it viel Acer tataricum, außerdem  T ilia  cordata 
u nd  T ilia  argentea, Primula acaulis ( vulgaris)  sowie Lonicera caprifolium. 
D er eine sich sehr unvorte ilhaft entw ickelnde Stieleichenwald blieb aus 
dem  G runde so küm m erlich, weil m an ihn a u f einen allzu feuchten P la tz  
gepflanzt hat, wo Deschampsia caespitosa dom iniert. An diese Stelle gehört 
ein Auwald und  zw ar aus H arthö lzern  (s. Tabelle 28, S. 153).

Bei Vajszló un tersuch ten  wir die H artholzauw älder. Ih re bedeutenderen 
Subassoziationen sind: Brachypodium silvaticum  u nd  ihre A b art m it Rubus 
caesius, Asperula odorata m it Sanicula, Asarum, Carpinus, Viola silvatica 
und  Pulmonaria officinalis (bei Siklós kom m t auch Pulmonaria mollissima 
vor). Es gab auch Carex acutiformis-, Carex brizoides-, Cornus sanguinea- 
und  Solidaryo-Vazies. Das Fraxino-UImetum asperuletosum  geht in  das Fraxino- 
pannonicae-Carpinetum asperuletosum  über. Diese letztere  Assoziation ist sehr 
verb reitet. Aus dieser entw ickelte sich, als degrad ierter W ald typ , an meh-
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A bb . 98. Querco robori-Carpinetum. V árad , S ik o ta -p u sz ta

re ren  Stellen ein reiner H ainbuchenbestand. Im  westlichen Teil des Gebietes, 
in  der Um gebung von Sellye, beispielsweise bei Bürüs, kom m en in den 
W äldern m it günstigen W asserhaushalt m it vielen m ontanen  E lem enten 
unterm ischte B estände des Stieleichen-H ainbuchen-W aldes vor. Es gibt 
auch viele angepflanzte spätb lühende E ichen wie auch ein Robinietum  
brometosum tectorum. Die Carex brizoides-Fazies ist vorherrschend, danach 
folgen die Asperula-Fazies und, in  sehr kleinen trockeneren Flecken, auch 
die Carex pilosa- u nd  Melica uniflora-Typen. Helleborus odorus kom m t 
dagegen n icht vor. Sonst sind gute C harak terarten  der in  die H arth o lz ­
auw älder übergehenden Stieleichen-H ainbuchen-W älder: Prim ula acaulis 
(vulgaris), Knautia drymeia un d  Ruscus aculeatus, im  O sten dagegen 
Lonicera caprifolium  (A. O. H orvát 1963c).

4. D IE  W ID E R SPIE G E L U N G  D ER  PH Y SIK A L ISC H - 
G EO G R A PH ISC H EN  G E G E B E N H E IT E N  IN  D ER  
VEGETATION SKA RTE D ES M EC SEK G EB IR G ES

A uf G rund meiner im  Mecsekgebirge über 30 Jah re  durchgeführten  floristi- 
schen, pflanzenzönologischen u nd  vor allem zönologisch-kartographischen 
Forschungen will ich nunm ehr auseinander legen, was eine V egetationskarte,
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außer der V egetation im engeren Sinne des W ortes, noch widerspiegelt. 
Das in  Südungarn gelegene M ittelgebirge Mecsek verm itte lt dan k  seinem 
G ebirgscharakter bei einer V egetationskartierung viel m ehr über die Gege­
benheiten  der Um w elt als z. B. die V egetationskarte eines Flachlandes. 
Das S tudium  der V egetationskarte des Mecsekgebirges ist außerdem  auch 
deshalb lehrreich, weil der geologische A ufbau des Gebirges sehr abw echs­
lungsreich ist, und  so der aus der V egetation ablesbare Zusam m enhang 
zwischen dem  geologischen A ufbau und  der Pflanzendecke sich vielseitiger 
g esta lte t als beispielsweise im M átragebirge, wo sich der eintönige, h a u p t­
sächlich aus A ndesit bestehende geologische A ufbau auch  in  der viel ärm e­
ren V egetation offenbart. Gleichzeitig weist das Mecsekgebirge, der südlich­
ste Bergzug U ngarns, lebhafte subm editerrane, balkanische u n d  pannoni- 
sche Züge auf, insbesondere die Bergsteppenwiesen (Abb. 99). Zugleich 
is t dies der O rt, wo die kontinentalen , a tlan tischen  u nd  subm editer­
ranen  K lim aeinflüsse Zusam m entreffen. Alle diese E igenheiten zeigen sich 
auch  in der V egetation un d  sind aus der V egetationskarte  abzule­
sen. Selbstverständlich  kom m en diese geographischen, klim atischen und  
V egetationsverhältnisse auch in  den W aldbodenverhältnissen zum  A us­
druck.

A uf G rund des Gesagten dürfen wir hoffen, daß die V egetationskarte 
des M ecsekgebirges bei der Besprechung der Frage, was näm lich die Vege­
ta tio n sk arte  außer der im engen Sinne des W ortes genom m enen P flanzen­
decke en thü llt, als nützlicher A usgangspunkt dienen kann.

In  der V egetationskarte der W aldungen des Mecsekgebirges (s. die fa r­
bige V egetationskarte) sind außer einigen Verbindungswegen u nd  W ald­
schlägen n u r die W aldgesellschaften ganz bis zu den Fazies herun ter 
dargestellt. Dennoch gibt sie uns, wie wir sehen werden, A ufklärung über 
die orographischen Verhältnisse, d. h. über die Gebirgsrücken, über die 
Nord- bzw. Südabhänge, über die H öhe der Berge usw.

D er K am m  des Mecsekgebirges ist a u f der V egetationskarte  besonders 
in ih rer westlichen H älfte  gut erkennbar. Oberhalb von Pécs, wo der M u­
schelkalk an  die au f W erfener Schiefer stehenden W eingärten  grenzt und  
so in  floristischer, zönologischer, geologisch-petrographischer u nd  pedolo- 
gischer, endlich ökonom ischer u nd  siedlungsgeographischer H insicht eine 
scharfe Grenze b ildet (da die W eingärten  au f W erfener Schiefer ganz bis 
zu den W äldern reichen, wo sich ein vornehm lich aus triassischem  Muschel­
kalk gebildeter R indzinaboden  befindet), ste ig t in  ziemlich steiler Süd­
exposition eine dreifache, an  subm editerranen, südöstlichen un d  therm o- 
philen A rten  reiche Pflanzengesellschaft: Cleistogeni- ( Diplachno-)Festu- 
cetum rupicolae ( sulcatae) , Cotino-Quercetum pubescentis und  Orno-Querce- 
tum pubescentis ganz bis zur Gratlinie em por, wo sie a u f der Nordseite den 
m it Buchen gem ischten E ichen-H ainbuchen-W äldern weicht. W estlich 
der S tad t Pécs befindet sich dem  Berg Jakabhegv  entlang a u f dem  P erm ­
sandstein  am  südlichen A bhang ein trockener E ichenw ald (Quercetum 
petraeae-cerris), w ährend am  nördlichen A bhang ebenfalls ein Eichen- 
H ainbuchen-W ald m it reichlicher Buchen- und wenig Castaneo-(Luzulo-) 
Quercetum u nd  Deschampsio-(Luzulo-) Fagetum-Beimischung, als Gesell­
schaften  von subatlantischem  Gepräge, steh t. In  einer solchen Gesellschaft
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A bb. 99. Gleistogeni-(Diplachno-)Festucetum rupicolae (sulcatae). Pécs, D öm örkapu

gelang es mir, Vaccinium vitis-idaea zu finden. Diese P flanze ist im  Mecsek- 
gebirge, in  A nbetrach t seiner subm editerranen, balkanischen, pannonischen 
und  kontinentalen  Flora, eine Sondererscheinung. F ü r ihre U ransässigkeit 
an  dieser Stelle spricht, daß in ih rer Nähe a u f einem ähnlichen S tandort 
auch Sphagnum  wächst, ferner, daß m an d o rt einst auch Dichasium  
(Lycopodium) complanatum gefunden hat.

Im  Mecsekgebirge ist die Asperula odorata-Fazies in  den Buchen-, wie 
auch in  den E ichen-H ainbuchen-W äldern (Abb. 100) in größerer Aus­
dehnung selten zu finden. Am Fuße des Gebirges, a u f der E bene in der 
Nähe der D rau finden sich solche W ald typen  u n te r günstigen m ikroklim a­
tischen V erhältnissen, wo näm lich die W älder genügende L uftfeuchtigkeit 
genießen. Größere L uftfeuchtigkeit finden wir in  den höheren Regionen 
des Mecsekgebirges, a u f dem  Berg Jakabhegy , a u f dem  Zengöberg und  
a u f dem  Dobogóberg in  einer Meereshöhe von 500 m wieder, und  do rt 
erscheinen auch geschlossene B estände der Asperula-Fazies. Auch die 
Höhe der Berge w ird also durch diesen W ald typ  angezeigt. Im  östlichen 
M ecsekgebirge werden die Berghöhen außerdem  durch das M ercm iali- 
Tilietum  (Abb. 101) hervorragend indiziert. D as im Mecsek besonders seltene 
Phyllitidi-Aceretum  (Abb. 102) weist in der V egetationskarte  a u f kalkige 
Schluchten. Von den Tälern geben uns innerhalb der Eichenwaldzone die
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Eichen-H ainbuchen- u nd  B uchenw älder A uskunft, w ährend innerhalb der 
Eichen-H ainbuchen-Zone die herausragenden Felsen — wo das M ikroklima 
wärm er und  trockener ist — durch die trockenen E ichenw älder en thü llt 
werden. A uf der Nordseite des Gebirges oberhalb der S tad t Pécs sind 
innerhalb des Querco-Carpinetum caricetosum größere Strecken mit der 
Melica шм/fora-Subassoziation bedeckt und weisen auf Felsen mit seich­
terem Boden.

A ußer den orographischen V erhältnissen orien tiert uns die V egetations­
k arte  auch über den geologischen A ufbau bzw. über die petrographischen 
Verhältnisse. A uf der Südseite des Mecsekgebirges oberhalb der S tad t Pécs 
erreicht der triassische M uschelkalk die a u f W erfener Schiefer stehenden 
W eingärten. Das K alkgestein b re ite t sich gegen N orden sowohl in  östlicher 
als auch in westlicher R ich tung  aus. Im  N orden w ächst au f ihm  in großer 
Ausdehnung Querco-Carpinetum basiferens mecsekense m it Fagetum sylva- 
ticae basiferens mecsekense unterm ischt. Am Südhang nim m t der schon 
im  Zusam m enhang m it den orographischen V erhältnissen besprochene, m it 
Cleistogeni- (Diplachno-) Festucetum rupicolae (sulcatae) gem ischte, aus 
Fraxinus ornus un d  Quercus pubescens bestehende W ald eine Strecke von 
3 km  ein. Dem gegenüber finden wir au f dem  Südabhang des Berges Jak ab - 
hegy au f Perm sandstein  und  östlich vom kalkigen Teil des Gebirges bei 
Pécs a u f rhätischem  Sandstein, au f L iasschiefer und  a u f aus sandigen Medi­
terranschich ten  gebildetem  Boden in südlicher und  südöstlicher E xposition 
einen trockenen Eichenwald, das Quercetum petraeae-cerris. A uf der N ord­
seite steh t, von kleineren B eständen des Castaneo-(Luzulo-) Quercetum 
und Deschampsio-(Luzulo-) Fagetum sowie von K astan ienw äldern  noch 
kleinerer Ausdehnung abgesehen, Querco-Carpinetum acidiferens mecsekense 
m it Fagetum sylvaticae gem ischt. Diese E ichenw älder sind a u f der Süd- 
bzw. Siidostseite aus m ikroklim atischen G ründen (im E rgebnis der orogra­
phischen Verhältnisse) durch S treifen von E ichen-H ainbuchen-W äldern 
unterbrochen.

Die Bäche sind in  die beiliegende V egetationskarte  des Mecsekgebirges 
nicht eingetragen, doch sind aus dieser K a rte  die hydrographischen V er­
hältnisse ebenfalls k lar abzulesen, w orauf wir schon bei der Schilderung der 
Orographie un d  Geologie hingewiesen haben. Besonders au f der Südseite 
des Gebirges, in  e rste r Linie in den aus Sandstein gebildeten, t ie f  einge­
schnittenen Tälern innerhalb  der Eichenwaldzone, so südöstlich der S tad t 
Pécs und  a u f einer Stelle westlich von den F laum eichenw äldern, sind die 
W asser führenden Bäche, wie auch die nach größeren Regengüssen das 
W asser ableitenden, sonst aber trockenen Gießbäche der R eihe nach abzu­
lesen. Sie m achen besonders innerhalb der trockenen Traubeneichenw älder 
das Gedeihen der ein kühleres M ikroklim a und  höhere L uftfeuchtigkeit 
beanspruchenden Gesellschaften der E ichen-H ainbuchen-W älder und  in 
geringerem  G rade das der B uchenw älder a u f beiden Seiten des Talgrundes 
möglich. Aus solchen, innerhalb der F laum eichenw älder liegenden Tälern 
bekom m t die Bevölkerung von Pécs bei drückender H itze in  den A bend­
stunden  einen angenehm  erfrischenden L uftzug  u nd  in  diesen Tälern 
sind die Fagetalia-E lem ente oberhalb der in südlicher E xposition  liegenden 
S tad t Pécs au f kürzestem  Wege zu erreichen (Abb. 103).
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A bb. 100. Querco-Carpinetum melicetosum uniflorae. Pécs, D öm ö rk ap u

Die klimatischen Verhältnisse werden durch die V egetationskarte ebenfalls 
widerspiegelt. Nach dem  W altersehen D iagram m  ist das K lim a a u f der 
Nordseite des Mecsekgebirges bei Abaliget dem  des Querco-Carpinetum  
croaticum  ähnlich, aber in seiner extrem sten, a u f einen trockenen S tandort 
hinweisenden Form . Die K lim adiagram m e der oberhalb von Pécs a u f 
dem  Misinagipfel im Flaum eichenw ald aufgestellten m eteorologischen S ta ­
tion  stellen das zweite, herausspringende N iederschlagsm axim um  im  O kto­
ber schön dar. Dem gleichen D iagram m  ist auch das erste F rühsom m er­
m axim um  zu entnehm en, das sich in der U m gebung des Mecsekgebirges 
überall beobachten läß t. Die Angaben der in  der S tad t Pécs aufgestellten 
m eteorologischen S ta tion  veranschaulichen die in  den m it S teppen ge­
m ischten W aldgebieten w ahrnehm bare Som m erdürre, desgleichen m it 
Hilfe des W alterschen K lim adiagram m es. Ich habe im Mecsekgebirge 
schon vor zwei Jah rzeh n ten  m ikroklim atische Messungen angestellt, 
deren Ergebnisse ich seinerzeit in einem Aufsatz m itteilte . D eshalb sei 
hier nur kurz erw ähnt, daß sich im  Tageslauf der T em peratur, wie auch im 
D iagram m  der stündlich  gemessenen V erdunstung u nd  der re la tiven  L u f t­
feuchtigkeit zwischen m einen beiden S tationen  ein erheblicher U nterschied 
zeigte. Die eine M ikroklim astation w ar au f der Südseite des Mecsekgebirges, 
an  einem steilen Abhang, a u f aus K alkste in  hervorgegangenem  Boden in
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A bb. 101. M  ercuriali-T ilietum. 
M agyaregregy , B erg  K ö v este tő

einem Flaum eichenbuschw ald, die andere a u f der Nordseite im Eichen- 
H ainbuchen-W ald aufgestellt. Zwischen dem  die höchste W ärm e bean­
spruchenden und die größte Trockenheit ertragenden K arstbuschw ald  und 
dem  im Mecsek als K lim axgesellschaft geltenden E ichen-H ainbuchen- 
W ald zeigt sich in der W ärm em enge, im D unstgehalt u nd  in der relativen 
L uftfeuchtigkeit, und  zw ar sowohl in ihrem  täglichen L au f wie auch in 
ihrem  G esam tw ert, ein bedeutender U nterschied. D er V egetationskarte 
ist dies alles zu entnehm en. Die E ichenw älder der Südseite, besonders 
das Orno-Quercetum pubescentis und  die m ehr strauchförm igen u nd  m it 
Cleistogeni-(Diplachno-) Festucetum rupicolae (sulcatae) gem ischten K a rs t­
buschw älder des Cotino-Quercetum pubescentis stellen trockenere, wärm ere 
und an L uftfeuchtigkeit ärm ere W aldgesellschaften dar, als der Eichen- 
H ainbuchen-W ald der Nordseite. E in  noch feuchteres, kühleres u nd  au s­
geglicheneres M ikroklima, als das der le tz ten  Gesellschaft, w ird von den 
in die K a rte  eingezeichneten B uchenw aldbeständen angezeigt. Die Vege­
ta tio n  kennzeichnet neben dem  M akroklim a auch das zu erw artende Meso- 
und M ikroklima und sagt sie sozusagen voraus.
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A bb. 102. Phylittidi-Aceretum, O rfű , Szuadó-T al

Die V egetationskarten  enthüllen  vieles über die Bodenverhältnisse. Die 
Flaum eichenw älder stehen in erster Linie au f aus K alkste in  gebildeter 
R endzina, w ährend der Boden der trockenen  und  Eichen-H ainbuchen- 
W älder ein b rau n er W aldboden ist. E ine Podsolierung ist im  Mecsekgebirge 
in  den kalkfliehenden Eichen- und B uchenw äldern vom  Luzula-Typ, in 
nördlicher Exposition  in  aus verw itte rtem  Sandstein  hervorgegangenen 
B odenarten  zu erw arten.

N achdem  wir den Zusam m enhang der die Lebensbedingungen der ein­
zelnen Pflanzen (Flora) und  der durch diese gebildeten Gesellschaften 
(Vegetation) sichernden Oberflächen-, geologisch-petrographischen, hydrolo­
gischen, klim atischen und  B odenverhältnisse m it dem Pflanzenkleid  und  
die W iderspiegelung dieser physikalischen G egebenheiten in der V egeta­
tio n sk arte  besprochen haben, m üssen w ir nu n  über die Beziehungen der 
Lebewesen, der Flora und  der m it ih r zusam m enhängenden F auna  zu der 
V egetationskarte berichten.

Die in teressan testen  subm editerranen, balkanischen, südöstlichen und  
w ärm eliebenden A rten  kom m en m it Faunaelem enten  von entsprechendem  
Gepräge au f der Südseite des Mecsekgebirges a u f  K alkboden in F lau m ­
eichenwäldern und  a u f m ontanen  Steppenwiesen vor. Die m itteleuropäi­
schen und  subm ontanen A rten  sind bei den floristischen und  faunistischen 
Forschungen dagegen in erster Linie in den G esellschaften der O rdnung 
Fagetalia a u f der N ordseite zu suchen. Die V egetationskarte  bedeu te t also 
einen W egweiser zu den F u ndorten  der entsprechenden Floren- bzw.
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A bb. 103. Aegopodio-Alnetum. B ac h ta l bei M agyaregregy

Faunaelem ente. Es sei auch erw ähnt, daß die system atische pflanzengeo- 
graphische K artie rung  zahlreiche neue S tandorte  der selteneren und charak­
teristischen  A rten  des Gebietes erschlossen h a t, auch w urden im  Laufe 
der fü r die kartographischen Forschungen unerläßlichen Begehung des 
Terrains m ehrere, für das Mecsekgebirge neue A rten  en tdeckt.

Die V egetationskarte gibt uns auch über den geographischen C harak ter 
der Landschaft Aufschluß, wie dies schon vor 100 Jah ren  von H u m b o l d t  
un d  vor ihm  von m ehreren Pionieren der Pflanzengeographie b e to n t wurde. 
Die V egetationskarte ist also zugleich eine das L andschaftsb ild  zutreffend 
charakterisierende K arte . Sie ist in dieser H insicht den geologischen, 
petrographischen, klim atologischen oder B odenkarten  überlegen, da sie, 
wie wir sahen, die orographischen, geologischen, petrographischen, hydro­
graphischen, pedologischen und areal-biologischen V erhältnisse in eine 
organische E inheit zusam m enfaßt, und dabei naturgem äß auch über die 
phvtozönologischen Gegebenheiten Aufschluß gibt.

Da die ursprünglichen V egetationsverhältnisse durch die menschliche 
K u ltu r (Abb. 104) verändert worden sind (beispielsweise stan d en  vor 200 
Jah ren  in der U m gebung von Pécs an  der Stelle der jetzigen W eingärten  
noch W älder), orien tiert uns die V egetationskarte außer den natürlichen  
poten tialen  Verhältnissen auch über die anthropogenen Einflüsse. Im  
Mecsekgebirge ist dies in den folgenden Fällen am  auffallendsten. Infolge 
unzw eckm äßiger F o rtsw irtschaft h a tte  sich ein Teil der E ichen-H ainbuchen- 
u nd  B uchenw älder in  reine H ainbuchenbestände um gew andelt, da  die
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A bb. 104. V erte ilung  d e r W ein g ä rten  u n d  W äld e r im  W est-M ecsek in  der 
Z eit Jo sep h s  I I .  (vor 200 Ja h re n ) . D ie W aldgrenze  is t m it P u n k te n

angegeben

H ainbuche das kontinentale  K lim a, den F rost in  den Talw inkeln, die n ied ­
rigere L uftfeuchtigkeit u n d  die H itze besser e r träg t un d  außerdem  m ehr 
F rüch te  erzeugt, die m ittels ihres F lugapparates verb reite t werden. Aus 
ähnlichen G ründen verbreiten  sich im  Mecsekgebirge, den V erhältnissen 
am  B alkan  entsprechend, F raxinus ornus und  T ilia  argentea. Die letzte 
B au m art b ildet auch reine W älder, deren U ransässigkeit schon deshalb 
n icht wahrscheinlich ist, weil die H olzarten  m it Insek tenbestäubung  u n te r 
unserem  m äßig kühlen K lim a keine W älder bilden. Die schädlichen E in ­
griffe des Menschen in  die V egetation werden durch die V egetationskarte 
treu  wiedergegeben. Ebenso sind die Poa nemoralis- u n d  Brachypodium  
silvaticum -Typen in  den Eichenw äldern Folgen der m enschlichen K u ltu r 
(Beweidung, A ufforstung m it ungeeigneten H olzarten).

Zusam m enfassend läß t sich feststellen, daß die V egetationskarte
1. die orographischen Verhältnisse,
2. den geologischen und  petrographischen A ufbau,
3. die H ydrographie,
4. die Gegebenheiten des Meso-, Mikro- und  M akroklim as,
5. die Bodeneigenschaften,
6. den Zusam m enhang der F lora und F auna m it der V egetation,
7. den geographischen C harakter der L andschaft und
8. die naturum bildende 'Tätigkeit des Menschen widerspiegelt (A. O.

H o r v á t  1962a).
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VTI. DTE ANTHROPOGENE KULTURVEGETATION

1. D E R  E IN FL U SS D ER  K U LT U R  
A U F D IE  VEGETATION IM M ECSEK G EB IR G E

In  den bew ohnten Gebieten veränderten  die anthropogenen Eingriffe 
weltweit das natürliche L andschaftsbild  und  fü h rten  zur Ausbildung 
von K ultu rlandschaften  (L ehm ann  1970).

D er Phytozönologe stö ß t bei der Erforschung der potentiellen  U rvegeta- 
tion  im m er wieder au f die Zeichen der E inm ischung des Menschen und  
beobachtet a u f Schritt und  T ritt das gänzliche Verschwinden der u rsp rüng­
lichen natürlichen  L andschaft und ihre U m w andlung in  eine K ultu rfläche 
(Abb. 105).

So w urden im  K o m ita t B aranya un d  im  M ecsekgebiet, wie überall in 
E uropa, zuallererst die W älder ausgerodet u nd  an  ih rer Stelle Ackerfelder 
angelegt, vor allem  a u f den w eitverbreiteten  Löß- und  H olozänböden 
der Ebene und des Hügellandes. Diese U m bildung der N a tu r w ar im  W esten 
U ngarns weniger ausgeprägt als in  der Großen Tiefebene, die vor den 
intensiveren K ultureingriffen, also vor etw a 5000 bis 6000 Jah ren , ein 
F lach land  m it tausenderlei verschiedenen A ntlitzen  war, u nd  wo sich 
Sziklandschaften, Sandpußten, Auwälder m it den große F lächen einneh­
m enden Eichenw aldungen abwechselten. H eu te ist uns bereits bekannt, 
daß die Pflanzengesellschaften der Szikböden und  der Sandpußten, d. h. 
der K ultu rsteppe, im  Ergebnis des Ackerbaus und  der R egulierung der 
Flüsse a u f K osten  der einstigen W älder zur H errschaft gelangten. In  T rans­
danubien ist die Lage etwas günstiger. D ort blieb der W ald a u f  dem  felsigen 
Boden der Gebirge, wo das Gelände zum  Ackerbau ungeeignet ist, zum  
G roßteil erhalten , doch a u f den san ft hügeligen Flächen, hauptsächlich  
a u f Löß, aber auch au f anderem  Gestein wurden auch im K o m ita t B aranya 
die ursprünglichen W älder durch Ackerfelder verdrängt. Ackerfelder 
ersetzten  die natürliche Vegetation der U ferlandschaften und  der einst m it 
W asser überschw em m ten, nachher aber entw ässerten  Gebiete. Außer 
diesen wasserbedeckten F lächen, die in  der V ergangenheit eine viel größere 
Ausdehnung ha tten , war einst alles m it W ald bedeckt, und  an  Stelle der 
W älder entw ickelte sich eine U nkrau tvegetation  ohne C harakter. Diese 
Vegetation unterscheidet sich von derjenigen der im  nördlichen Teil T rans­
danubiens gelegenen K ultu rflächen  n u r durch einige subm editerrane und  
kontinentale D ifferentialarten . Diese U nkrautgesellschaften  sind: die U n ­
krautassoziationen der perennierenden Schm etterlingsblütler (P lantagini- 
M edicaginetum), zu einem geringeren Teil die kalkm eidenden S aa tu n k rau t­
gesellschaften und au f den Ackerfeldern von B aranya hauptsächlich  die 
kalkliebenden m itteleuropäischen U nkrautgesellschaften  (Caucalidi-Seta- 
rietum ). Dazu kom m en an feuchten Stellen die U nkrautgesellschaften  sum p-
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A bb. 105. Pinus nigra cu lt. Pécs, M ecsekgebirge

figer Stellen ( Bidentetum tripartiti), ferner die U nkrautgesellschaften  der 
W egränder (Hordeo murino-Chenopodietum, Atriplicetum tataricae, Malve- 
tum ), die U nkrautgesellschaften  des dürren  Bodens (Onopordetum, Melilo- 
Echietum ), die Pionier-U nkrautgesellschaften (Tanaceto-Artemisietum vul­
garis, Arctio-Ballotetum, Lycietum halimifolii, Tussilaginetum ) ,  die U n k ra u t­
gesellschaften der Ü berschw em m ungsbebiete ( Rudbeckio-Solidaginetum), 
ferner die zusam m en m it dem  zuerst genannten Plantagini-Medicaginetum  
fü r die pannonische V egetation besonders kennzeichnende Inundations- 
U nkrautgesellschaft: Solidagini-Cornetum sanguineae. Zu diesen U n k ra u t­
gesellschaften gesellen sich noch die Assoziationen der betre tenen  Stellen 
(Lolio-Plantaginetum majoris, Po'étum annuae, Sclerochloéto-Polygonetum 
avicularis), der feuchten W eiden (Lolio-Potentilletum anserinae, Ranun- 
culetum repentis) und der W einkulturen (Aristolochio-Convolvuletum arven- 
sis) (Ubrizst  1967, 3 A ufnahm en in  Pécs).

Wie wir dem Gesagten entnehmen können, wurde die Landschaft des 
Mecsekvorlandes und des Komitats Baranya umgewandelt und an Stelle 
der einstigen Wälder des trockenen Bodens, also der Eichen-Hainbuchen- 
und Zerreichen-Traubeneichen-Wälder, wie auch in geringerem Umfang 
an Stelle der Buchenwälder, bürgerten sich zum großen Teil die Kultur­
pflanzen der Ackerfelder und die angeführten Unkrautgesellschaften ein.
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H ier und  da sind die Ü berreste dieser W älder noch aufzufinden, so a u f  den 
fü r Ackerbau weniger geeigneten Flächen.

Die einstigen natürlichen Auwälder, die Saliceta der W eichholzhaine: 
das Salicetum purpureae-triandrae, das Salicetum albae-fragilis, d. h. die aus 
zwei A rten  gebildeten W eidenstrauchgesellschaften und W eidenhaine, 
ferner der H artholzauw ald: das fü r die pannonische V egetation bezeich­
nende Fraxino pannonicae-(Querco-)Ulmetum  w urden zum  Teil durch 
D erivat w aldtypen anthropogenen U rsprungs, durch degrad ierte W älder 
ersetzt. A uf diese W eise wurde das kahlgeschlagene Fraxino pannonicae- 
(Querco-)Ulmetum  vom  P appel wald: Fraxino pannonicae- (Querco-)
Ulmetum populetosum  abgelöst. F ü r die K rau tsch ich t des le tz teren  sind 
folgende A rten  kennzeichnend: Chaerophyllum temulum, Stenactis annua, 
Erigeron annuus, C irsium arvense, Oxalis stricta. F ü r den von Solidago 
gigantea (serotina) benann ten  U n terty p  dieses D egradations-D erivattyps, 
der an  Stellen m it Zw ischenkultur en tsteh t, sind die frem dländischen 
Aster und  Erigeron canadensis charak teristisch ; in einem zw eiten U n te rty p  
nim m t an  trockenen  Stellen Calamagrostis epigeios überhand.

Nach dem  K ahlschlag des Fraxino pannonicae-(Querco-)  Ulmetum  w ird 
der Boden des sich sekundär entw ickelnden Pappelhains zunächst m it 
einem 2,5 bis 4 m hohen R odungsdickicht aus folgenden A rten  bedeckt: 
Cornus sanguinea, Crataegus monogyna, L igustrum , Acer campestre, Euony- 
m us europaeus, Populus alba. Die letztere gelangt sp ä ter zu r H errschaft 
und  bildet einen W ald (I. K árpáti 1958).

Im  obigen trac h te te  ich die sekundäre V egetation des flachen u nd  sanft 
hügeligen M ecsekvorlandes, das durch den E ingriff des Menschen s ta rk  
gestö rt und in eine K u ltu rlandschaft um gew andelt wurde, zu charak teri­
sieren.

N un gehe ich zur Schilderung der anthropogenen Einflüsse über, die 
sich im Mecsekgebirge selbst und im benachbarten  höheren H ügelland 
geltend machen.

Gegenüber der Ebene und  dem  niederen H ügelland bew ahrten  das Mecsek­
gebirge und die höheren H ügelreihen der näheren U m gebung ihren  u r ­
sprünglichen C harakter zweifellos in einem viel höheren Maße, obwohl die 
W irkungen der m enschlichen K u ltu r auch hier s ta rk  zur G eltung gelangen.

In  diesem Gebiet blieb der W ald zu einem  ansehnlichen Teil erhalten. 
In  der U m gebung von Pécs, V illány und Szekszárd un d  vieler kleinerer 
Ansiedlungen w urden allerdings die ursprünglichen W aldungen durch G arten- 
und  O bstkulturen  ersetzt. Die ursprüngliche W ald vegeta tion  der W ein- und 
O bstgärten  der Um gebung von Pécs versuchte ich in  einem schon erschiene­
nen A ufsatz zu rekonstruieren, und  ich konnte feststellen, daß diese Wein- 
und  O bstgärten  au f dem  Boden der einst aus der Flaum eiche bestehenden 
kalkliebenden Eichenw älder ( Orno-Quercetum pubescentis)  u nd  vor allem 
der einstigen xerophytischen Zerreichen-Traubeneichen-W älder (Quercetum 
petraeae-cerris, Potentillo-Quercetum  auct. hung.), also im großen und  gan ­
zen an  den Stellen der trockenen Eichenw älder angelegt worden sind. 
Doch finden wir in  einem geringeren U m fang auch an  Stelle der Eichen- 
H ainbuchen-W älder (Abb. 106) R ebenpflanzungen m it schwächerem  E rtra g  
(A. 0 . H orvát 1959b).
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A bb . 106. Querco-C'arpinetum carpinetosum degradatum. Pécs, M ecsekgebirge, P ek n y ák

W enn m an von der D rau  westlich der D onau von Süden nach N orden 
vordringt, u nd  die an  Stelle der einstigen Auwälder, sodann an  Stelle der 
F lachlandw älder en tstandenen  Ackerfelder h in ter sich läß t, erreicht m an 
oberhalb der S tad t Pécs die W aldungen des Mecsekgebirges. Diese W älder 
sind E ichen-H ainbuchen-W älder (Querco petraeae-Carpinetum) (s. Abb. 
101), die sich d o rt im  K lim ax befinden. Am Südabhang u nd  a u f  den H öhen 
stehen  (auf schwach saurem  Boden) T raubeneichenw älder (Quercetum 
petraeae-cerris )  (Abb. 107). In  nördlichen un d  westlichen Lagen finden 
wir, vornehm lich in der O sthälfte des Gebirges, extrazonale B uchenw älder 
( Fagetum mecsekense)  und  in geringerer Ausdehnung die im  Mecsekgebirge 
selten vorkom m enden W aldgesellschaften: Castaneo-(Luzulo-) Quercetum, 
Mercuriali-Tilietum, Deschampsio-(Luzulo-) Fagetum  und  fragm entarisch
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A bb. 107. Quercetum cerris degradatum jestucetosum rupicolae (sulcatae). H osszúhetény , 
M ecsekgebirge, B erg H árm ash eg y

Phyllitidi-Aceretum. Dagegen steh t oberhalb der S tad t Pécs au f einer 
Strecke von 3 km  bzw. in  kleineren Flecken hier und da auch an  anderen 
Stellen, ein aus Flaum eichen bestehender K arstbuschw ald  (Cotino-Querce- 
tum )  un d  ein kalkliebender Eichenw ald ( Orno-Quercetum pubescentis- 
Lithospermo-Quercetum auct. hung.). W enn wir nun  den anthropogenen 
E influß in diesen W äldern untersuchen, können wir feststellen, daß diese 
W älder zu D erivattypen  degradiert w urden. W ährend in D eutschland, in 
Ö sterreich und  in  der Tschechoslowakei den E influß der m enschlichen 
U m bildungstä tigkeit die A ufforstung m it N adelhölzern kennzeichnet, 
tre te n  in U ngarn infolge der Störung des natürlichen  Gleichgewichts und 
der ungeeigneten F orstw irtschaft andere Problem e auf. Die W älder werden 
zu degradierten  W äldern um gew andelt, in  denen die Zusam m ensetzung 
der H olzarten  unvorte ilhaft ist. E s gelangen, zw ar ohne H erabsetzung der 
F ru ch tb ark e it des Bodens, Schattenpflanzen  von geringerem  W ert zur 
H errschaft: Carpinus, Acer campestre und  im Mecsekgebirge die illyrisch- 
balkanische T ilia  argentea. Acer campestre bedeckt n u r kleinere Flächen. 
An einigen Stellen, so bei Villány, ist die A usbreitung der T ilia  argentea 
in  den E ichen-H ainbuchen-W äldern auffallend, hier und da, ähnlich den 
V erhältnissen in der jugoslawischen F ruska  Gora, auch im Buchenwald.
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Die H aup tgefah r liegt aber, wie auch an  anderen Stellen, im V ordringen 
der schattenertragenden  H ainbuche. Nach anthropogenen Eingriffen, 
nach K ahlschlag finden wir an  Stelle der einstigen E ichen-H ainbuchen- 
W älder und  Buchenw älder an  großen S trecken Bestände m it M onokul­
tu ren  der H ainbuche. Diese herabgekom m enen D eriv a tty p en  m üssen au f 
die ursprünglichen, natürlichen  potentiellen Assoziationen zurückgeführt 
u nd  die E ichen-H ainbuchen- bzw. Buchenwälder w iederhergestellt werden. 
M anchmal fü h rt der E ifer der F orstleu te  zu Ü bertreibungen, und  die H a in ­
buche wird aus dem  Querco-Carpinetum  gänzlich ausgero tte t, obwohl sie 
d o rt im K am pf um s D asein wegen ih rer belebenden W irkung von B edeu­
tu n g  ist. Besonders im W est-Mecsek ist die Ü berw ucherung durch H ainbuchen 
auffallend. Viel geringer ist diese Gefahr in  der östlichen H ä lfte  des G ebir­
ges. U n te r den B aum arten  m it hohem  L ich tbedarf is t die B irke im  Mecsek- 
gebirge n icht von Belang, sie ist d o rt eine floristische Seltenheit. Die Pappel 
spielt hingegen in  den schon erw ähnten D e riv a tty p en  der A uw älder eine 
ansehnliche Rolle. Die Salweide t r i t t  nu r hier u nd  da in  größeren Mengen 
auf, so au f dem  Berg Jakabhegy. Dagegen ist F raxinus ornus im  Mecsek- 
gebirge, besonders im Jungw uchs, beinahe ausnahm slos in  säm tlichen W ald­
typen , stellenweise sogar in  den B uchenw äldern, w eitverbreitet. Diese 
H olzart kann  an trockenen S tandorten , in  jungen B eständen u n te r a n th ro ­
pogenem E influß, besonders die trockeneren E ichenw älder zurückdrängen, 
obwohl ihre B ekäm pfung leichter is t als die der H ainbuche.

Die angeführten  A rten  sind, die E delpappeln  (P opulus serotina, P. 
marylandica) ausgenomm en, bei uns einheimisch, aber die A -D -W erte 
ihres Vorkommens sind in  den natürlichen, von anthropogenen E inflüssen 
freien W äldern geringer. Dabei befinden sich die Robinien-, Nadel- und 
Zerreichenwälder nicht a u f ihrem  ursprünglichen S tandort. Im  Mecsek- 
gebirge g ib t es wenige R obinienbestände, sie sind noch am  ehesten in  der 
Nähe der Gemeindewälder in  nördlicher Lage zu finden. Die A ufforstung 
durch Nadelhölzer begann m an auch nu r in  der neueren Zeit, und  sie ist 
dem  Ausland gegenüber von geringem Um fang. Dagegen kom m t die Z err­
eiche in natürlichem  Z ustand  auch in  unseren Zerreichen-Eichenw äldern 
n u r spärlich vor, doch g ib t es, besonders im östlichen M ecsekgebirge, au s­
gedehnte Zerreichen-M onokulturen. Diese B estände sind in  den Z ustand  
von M ischwäldern aus Zerreichen un d  Traubeneichen zurückzuführen. 
A ußer der spezifischen Zusam m ensetzung kann  sich u n te r  anthropogener 
E inw irkung auch die W ald s tru k tu r um w andeln, indem  die sch a tte n e rtra ­
gende zweite Schicht wegfällt oder der B estand  in  übertriebenem  Maße 
gelichtet wird. Schließlich nim m t durch anthropogenen E influß  auch die 
Q ualitä t der einzelnen B äum e ab, es en tstehen  A usschlagtriebe von gerin­
gerem  W ert bzw. verküm m erte un d  buschige B estände. D as E n tsteh en  
eines degrad ierten  D erivattyps, das Buschig werden, bedroht stellenweise 
die aus der Flaum eiche bestehenden K arstbuschw älder, u nd  dies kann  
zur E n tstehung  von karstigen  Blößen führen. E ndlich  können sich infolge 
unzw eckm äßiger F o rstw irtschaft tierische u nd  pflanzliche Schädlinge 
verm ehren und  im Ergebnis der ungeeigneten B odenvorbereitung und B oden­
pflege entw ickeln sich schm achtende Jungbestände . D abei verursacht 
auch die Beweidung eine U m bildung der W ald typen  und  es entw ickeln



sich Dactylis glomerata- oder Poa nemoralis-Fazies, während in gelichteten 
Beständen, vornehmlich in Zerreichen-Monokulturen infolge der Miß­
wirtschaft der Brachypodium-Typ zur Herrschaft gelangt.

Alles zusam m engefaßt läß t sich feststellen, daß die W älder der Gebirge 
U ngarns, insbesondere jene des Mecsekgebirges, im Vergleich zu den W äl­
dern des W estens, die ursprüngliche V egetation besser bew ahrt haben, 
obwohl die zur Ausbeutung der Mineralschätze entstehenden Bergwerk­
anlagen und Niederlassungen, unter anderen bei Pécs selbst, zunehmend 
größere Flächen der ursprünglich bewaldeten Landschaft in Anspruch 
nehm en und  die von ihrer F lora und  V egetation so berühm te natürliche 
L andschaft des Mecsekgebirges in  eine eintönige K ultu rlandschaft, bei­
spielsweise m it P inus nigra cult. (s. Abb. 105) von nichtssagendem  C harak­
te r  um w andeln (A. O. H orvát 1962b, 1966c).

2. D IE URSPRÜNGLICHE VEGETATION DER W EIN ­
E N D  OBSTGÄRTEN IN DER UMGEBUNG VON PÉCS

Petrographische Verhältnisse. Die W eingärten oberhalb der S ta d t Pécs sind 
in  erster Linie a u f aus W erfener Schiefer en tstandenem  B oden zu finden. 
Die berühm testen  Pécser W eine gedeihen au f dem  Szentm iklóser W ein­
berg a u f aus Perm sandstein  en tstandenen  Böden. WTir finden noch W ein­
berge, deren Boden aus R hätsandste in , aus L iasschichten oder aus Löß 
en tstanden  war.

Pflanzendecke. Die zwischen den W eingärten  (s. Abb. 104) gedeihende 
F lora wurde schon vor 120 Jah ren  von K . N endtvich  beschrieben, und  
noch früher h a tte  K ita ib el  im  Jah re  1799 die B lütenpflanzen der W ein­
berge um  P écsvárad stud iert. Aus den K arten , die aus den Zeiten Josephs II . 
stam m en, ist genau ersichtlich, daß die W eingärten  dam als noch eine 
viel geringere A usdehnung h a tten  als heute. D ort, wo sich im Anschluß 
an  die W eingärten W älder befinden, wie z. B. a u f dem  Berg Jakabhegy  
oder au f dem  Szentm iklóser W einberg, u nd  wo der Boden und  das G rund­
gestein, ferner die E xposition  die gleichen sind, ist die ursprüngliche Vege­
ta tio n  sehr leicht nachweisbar. A uf dem  Berg Jakabhegy  w ar som it die 
ursprüngliche V egetation vor dem  W einbau das Quercetum petraeae-cerris. 
Oberhalb von Pécs sind jedoch über den W eingärten  n icht W erfener Schich­
ten , sondern K alkgestein  zu finden, m it Cleistogeni-(Diplachno-) Festucetum 
rupicolae (sulcatae), Cotino-Quercetum u nd  Orno-Quercetum. Es ist uns 
jedoch gelungen, bei M ecsekszentkút in  ähnlicher E xposition  a u f W er­
fener Schiefer W ald nachzuweisen. Dieser w ar ebenfalls Quercetum petraeae- 
cerris. Somit w urden die W eingärten  im  Mecsekgebirge größtenteils an  
Stelle des ehemaligen Quercetum petraeae-cerris angepflanzt. A uf den 
steinig-felsigen K alkböden sind die W eingärten  an  den Stellen der ehem ali­
gen Querceta petraeae-cerris entstanden . Die ursprüngliche W aldvegeta­
tion  w ar folglich vor dem  W einbau das Quercetum petraeae-cerris (A. O. 
H orvát 1959b; U brizsy 1967).
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3. D I E  K A S T A N I E N W Ä L D E R  IM  M E C S E K G E B I R G E

Die Frage, ob die E delkastan ie in  U ngarn  einheim isch ist, wurde sehr 
viel d isku tie rt. »Im Gebiet des M ittelm eeres — schreibt R apaics (1940) 

ist die europäische K astan ie  (Castanea sativa) nach O sten bis zum  
K au k asu s einheimisch, vom  B alkan und  von den O stalpen aus greift sie 
aber auch nach Transdanubien, a u f das U ngarische M ittelgebirge, den 
Südrand  der K arp a ten  und  a u f die die U ngarische Tiefebene gegen Osten 
abgrenzenden Berge über. H eu te steh t es ohne Zweifel fest, daß die E del­
kastan ie ein au toch thoner B aum  der ungarischen W älder ist« (Abb. 108). 
M it der F rage der U ransässigkeit der K astan ie  befaß ten  sich in  U ngarn 
zuerst B él u nd  K orabinszky . B él  schreibt 1735 folgendes: »Es gibt 
stellenweise auch K astan ienhaine, n icht zu unserer Zeit gepflanzte, son­
dern  aus der Zeit unserer A hnen zurückgebliebene.« Gegen E nde des 18. 
Jah rh u n d erts  beschreibt Korabinszky die K astan ienw älder als autoch- 
thone W älder. Auch K atona, der sich gegen die M itte des vorigen J a h r ­
hunderts  m it der K astan ie  in  U ngarn  befaßte, b e trach te te  sie als einheim i­
sche B au m art und  schreibt: Dieser sehr w ertvolle B aum  ist in  U ngarn 
heimisch. (Er erw ähnt ih r Vorkom m en bei Pécsvárad.) Im  Gegensatz zu 
dieser zutreffenden Auffassung verbreitete  sich in  der zw eiten H älfte  des 
vorigen Jah rh u n d erts  in  im m er breiteren  K reisen die falsche und  m it

A bb. 108. K astan ienw ald . P écsb án y a



nichts begründete Anschauung, daß die E delkastan ie in  U ngarn ein ange­
p flanz ter K u ltu rbaum  sei. U n te r dem  E influß der sich infolge des russisch­
türk ischen  K rim krieges in  ganz E uropa bem erkbar m achenden turkophilen  
Stim m ung b e trach te t E ntz die ungarischen K astan ienw älder als türkische 
A npflanzungen. Die ungarischen K astan ienbestände sind geographisch 
den rheinischen gleichzustellen, wie im allgem einen die M itteldonau- und  
südrheinischen Elem ente. Ü ber die rheinischen K astan ienw älder begann 
W illkomm die A nschauung zu verbreiten, sie seien röm ische A npflanzun­
gen. Die U ransässigkeit der K astan ienbestände Ungarns kann  nicht in 
Abrede gestellt werden, und die Beweisführung, daß entw eder die Röm er 
oder die Türken die K astan ienbestände gepflanzt hä tten , von denen heute 
in U ngarn zahlreiche bekann t sind, kann  nicht als begründet b e trach te t 
werden, da in den gleichzeitigen Aufzeichnungen nichts d arüber erw ähnt 
wird. Völlig w iderlegt wird aber diese Beweisführung dadurch, daß unsere 
nördlichen K astan ienw älder an  O rten stehen, die weder durch die Röm er, 
noch durch die T ürken je besucht worden sind. B orbás h a t in  seinem W erk 
über die F lora des K om ita ts  Vas die U ransässigkeit der K astan ienw älder 
am  Fuße der Alpen klargelegt und diese F eststellung wurde auch durch 
Gáyer (1925a) bestä tig t. L. F ek ete  und  Blattny kehrten  zu der unm oti­
v ierten  V orstellung von der röm ischen A npflanzung der K astanienw älder 
zurück, obwohl sie gleichzeitig eine sehr ausführliche Aufzählung über die 
V erbreitung der K astan ienbestände U ngarns m itteilen. Als das ungarische 
Volk nach der E roberung des Landes den N am en K astan ie  aus dem  Sla­
wischen übernahm , wurde es zweifellos m it den B äum en der einheim ischen 
K astan ienw älder bekannt.

Es ist in teressant, daß Oberdörfer  (1949) in seinem  ausgezeichneten 
pflanzensoziologischen Bestim m ungsbuch die rheinischen K astan ien b estän ­
de als röm ische Anpflanzungen anspricht. Selbstverständlich d a rf  m an 

u n ter der A nnahm e ihrer U ransässigkeit in  U ngarn — die M öglichkeit 
der A npflanzung und K u ltu r der E delkastan ie n icht in Abrede stellen, 
um so weniger, als sie in  Ita lien , wo sie ganz ohne Zweifel einheim isch ist, 
auch vielerorts gepflanzt wird. Nach R ik li (1943) ist die E delkastan ie 
fü r die E inw ohner nördlicher Gebiete das Symbol des Südens. Sie is t zwei­
fellos ein Baum  m it höherem  W ärm eanspruch, der einen warm en H erbst und  
eine lange V egetationszeit erfordert, der aber d arüber hinaus auch h in­
sichtlich der L uftfeuchtigkeit und  W asserversorgung anspruchsvoll ist. 
Gerade deshalb fehlt sie aus den trockeneren Bereichen des m editerranen 
Gebietes. In  g rößter Menge gedeiht sie im nördlichen R andgebiet des 
M editerraneum s, da d o rt fü r sie optim ale Lebensbedingungen vorhanden 
sind. So ist sie in Ita lien  nur d o rt zu finden, wo der U nterschied der höchsten 
D urchschn ittstem peratu ren  zwischen Ja n u a r  u nd  Ju li 20,8 °C n ich t ü b er­
schreitet. In  Spanien ist sie noch anspruchsvoller, da d o rt der K ontinen ta- 
litä tsg rad  19,1 °C nicht übertreffen  darf. Am B alkan d a rf  dieser W ert bis 
zu 25,5 °C ansteigen, d o rt ist sie also weniger anspruchsvoll. D er an  die 
K o n tin en ta litä t gebundene W ert ih rer Lebensbedingungen s teh t im Mecsek- 
gebirge zwischen dem  italienischen und  dem  balkanischen (22,3 °C). A uf 
G rund des Gesagten stellt R ik li fest, daß die E delkastan ie ein subm edi­
te rran e r B aum  ist, der für sein wohlentwickeltes W urzelsystem  einen losen,



an  K ali reichen, liefen Boden benötigt. F rüher dach te  m an, daß die K astan ie 
a u f kalkigem Boden n icht fortkom m e. E ítgler stellte  aber fest, daß sie 
auch in  einem an K alzium  reichen Boden gedeiht, wenn in dem  B oden 
leicht lösbare K alium salze zugegen sind. Nach R ik l i gibt es in den süd­
lichen Alpen, in N orditalien und  im K arstgeb iet die folgenden »Charak­
terarten«, die auch bei uns häufiger Vorkommen u nd  die K astan ienbestände 
kennzeichnen: Isopyrum thalictroides, Stellaria holostea, Vicia cassubica, 
Trifolium rubens, Prim ula acaulis (vulgaris), Teucrium chamaedrys, Litho- 
spermum purpureo-coeruleum, Symphytum tuberosum ssp. nodosum, Linaria  
genistifolia, Veronica spicata.

Im  folgenden beabschtige ich, die schweizerischen K astan ienbestände 
vonT esserete nach L üd i (1941a) im H inblick a u f die V erhältnisse des Mecsek- 
gebirges zu besprechen. Bei Tesserete, im Südtessin, befindet sich ein K a s ta ­
nienbestand in einer Meereshöhe von 532 m, 7 km  von Lugano en tfern t, 
a u f einem podsoligen Boden m it azidophiler Flora. Mit dem  Mecsek gem ein­
same »Charakterarten« sind folgende: Castanea, Anthoxanthum, Melam- 
pyrum pratense, Solidago virga-aurea, Festuca heterophylla usw.

Die reinen K astan ienw älder w aren ursprünglich m it E ichen und  sogar 
m it Buchen gem ischt und  gingen sekundär durch das E n tfernen  der übrigen 
H olzarten  in reine K astan ienbestände über. Solche K astanienw älder sind 
am  Südhang der Alpen, ferner in den nördlichen A penninen zu finden. 
D em gegenüber sehen wir in  den L ändern östlich des A driatischen Meeres 
K astanien-E ichenw älder, wo die Stiel- und Traubeneiche, die ungarische 
Eiche (Quercus farnetto) und sogar die Steineiche (Quercus ilex) Vorkom­
men.

Soó (1933b) stellt in seiner Beschreibung über die von Kőszeg bis Rohonc 
reichenden K astan ienw älder fest, daß do rt die schattenliebenden P flan ­
zen m it W iesenpflanzen gem ischt Vorkommen, füg t aber hinzu, daß dies 
auch andernorts ähnlich sei. Das gleiche gilt auch fü r die K astan ien ­
bestände des Mecsekgebirges. Deswegen füh rte  ich in der ersten Kolonne 
der Tabelle jene A ufnahm en gesondert an, in  denen die W aldelem ente 
vorherrschen, und  setzte  jene A ufnahm en, die an  W iesenelem enten reich 
sind, in die zweite H älfte  der Tabelle. E in  w eiterer gem einsam er C harak ter­
zug der ausländischen K astanienw älder sowie der B estände im  Mecsek 
und  bei Kőszeg besteh t darin, daß es nicht möglich war, ausschließlich an  
K astanienw älder gebundene C harak terarten  nachzuweisen. Aus dem  Gesag­
ten  geht auch hervor, daß m anche der A rten, die in  den K astenienw äldern  
von Kőszeg Vorkommen, aus dem  Mecsek gerade deshalb fehlen, weil sie 
E lem ente der Flora der S tad t Kőszeg bilden u nd  im Mecsekgebirge auch 
aus den übrigen Gesellschaften fehlen. Ebenso fehlen m ehrere, in ausländi­
schen K astanienw äldern  beschriebene A rten  aus den K astan ienbeständen  
des Mecsekgebirges, und zw ar aus ökologischen, florengeschichtlichen und 
sonstigen U rsachen (Tabelle s. A. O. H orvát 1960).

Gleicherweise konnte I. H orvat (1938) in den K astan ienw äldern  kaum  
C harak terarten  finden. Als solche b e trach te t er, außer der Edelkastanie, 
Genista germanica, G. tinctoria und  Luzula forsteri, doch sind diese A rten  
im Mecsekgebirge und  wahrscheinlich auch in K roatien  nicht an  die K a s ta ­
nienwälder gebunden, hingegen fü r kalkm eidende W älder kennzeichnend.
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Auch in K roa tien  besteh t ein Ü bergang und  ein gewisser Zusam m enhang 
zwischen dem  K astan ienw ald  und  dem  Querco-Carpinetum. Die K astan ien- 
E ichenw älder (Querco-Castaneetum croaticum) werden durch I. H orvat 
dem  V erband Quercion robori-petraeae Br .-Bl . zugeordnet. Ohne Zweifel 
besitzen die K astan ienw älder auch bei uns m ehrere E lem ente aus diesem 
V erband, doch kom m en in ihnen auch Queren-Carpinetиm -Elem ente vor, 
allerdings zusam m en m it C harak te rarten  sonstigen Gepräges (Quercetalia, 
Fagetalia und  die schon erw ähnten W iesenelemente). Im  W aid selbst herrscht 
der Festuca heterophylla-Typ. Derselbe Typ kom m t auch in  K roatien  vor. 
W ährend die Luzula-, die Moos- und  Vaccinium -Typen bei uns natürlich  
n icht zu finden sind.

In  den K astan ienw äldern  des Mecsekgebirges bei B ányatelep , in  der 
U m gebung von Pécs fanden wir am  4. 5. 1953 folgende Moos-Arten: Cira ­
todon purpureus, Brachythecium velutinum, M n iu m  cuspidatum, Lophocolea 
heterophylla, Polytrichum attenuatum, Catharinea undulata, T hu id ium  deli­
catum, Dicranum scoparium, Pohlia nutans, Dicranella heteromalla.

(Der pH -W ert des Bodens der K astan ienw älder des Mecsekgebirges 
b e trä g t bei Pécsbánya 6,6, bei Zengővárkony 5,4.)

R u bner  schreibt (1953, S. 161) über ein Gebiet m it E delkastanien, F laum ­
eichen und  B uchen am  Südende der Alpen. Es ist dies eine schm ale Zone 
zwischen der Poebene und  der Buchen-Tannenzone von T rento  -P iem ont. 
Sie um faß t Tessin, die Gegend der oberitalienischen Seen, das Tal der m itt­
leren E tsch  sowie das angrenzende ostalpine R andgebiet. Dieser K astan ien ­
zone schließt sich oberhalb 900 m die Buchenzone an. Es ist sehr w ahrschein­
lich, daß die Zone der K astan ie  durch  m enschliche Eingriffe ausgedehnt 
un d  die Buchenzone zurückgedrängt wurde. Die K astanienzone reicht 
von 200 bis 300 m bis zu 700 bis 800 m Meereshöhe. In  klim atischer H insicht 
b ildet diese Region einen Übergang zwischen dem  m editerran-kontinentalen  
K lim a der Poebene und  dem  Gebirgsklim a der Alpen; die F rüh jah rs- und  
H erbstregen sind häufig; die Jah restem p era tu r b e träg t 10° bis 12 °C, der 
Jahresniederschlag liegt über 1000 mm, es gibt aber Orte, wo er 2000 mm 
erreicht.

Die E delkastan ie selbst findet sich in F riau l n u r bis zu 400 bis 800 m 
M eereshöhe; im  westlichen Teil der Region bildet sie W älder u nd  b ring t 
sogar bis zu einer Meereshöhe von 700 bis 800 m F rüch te. Besonders 
berühm t sind die K astan ienw älder von Begell bei Castasegna. D aselbst 
erreichen die K astan ienw älder die aus dem  Oberengadin herabsteigende 
Lärche.

An anderen Stellen tre te n  sie m it der F ichte, der Birke, der W aldkiefer, 
der F laum - und  Traubeneiche, der H ainbuche, der H ase lnuß , der M anna­
esche, ferner m it Ostrya und Celtis australis gem ischt auf. Die E de lk asta ­
nie selbst zieht tiefen  R oterdeboden vor. Es g ib t Stellen, wo im U n te r­
wuchs die Heidelbeere zur V orherrschaft gelangt.

Die E delkastan ie ist in  den m eisten Fällen keine w aldhildende B aum art: 
sie w ächst in  G ruppen oder kleinen B eständen (Selven). Sie w ird vornehm ­
lich ih rer F rüch te  wegen k u ltiv ie rt und  so verd an k t sie auch ihre gegen­
w ärtige V erbreitung der menschlichen K u ltu r, obwohl sie m ehrerorts unleug­
b a r au toch thon  ist.



Besonders in der U m gebung des Gardasees, aber auch andernorts lassen 
sich im K astan ienw ald  eum editerrane E instrah lungen  beobachten. Als 
solche eum editerrane A rten  w ären u n te r anderen zu erw ähnen: der Ölbaum , 
die Zypresse, die Pinie, die hartlaubigen  im m ergrünen Eichen, der L orbeer­
baum  usw. R tjbner (1953) hä lt die E delkastan ie in N orditalien  und  im 
Tessin fü r n icht au toch thon  und  behaup te t, sie sei dorth in  vor 2000 Jah ren  
m it der W einrebe durch die Röm er eingeführt worden, wobei er sich au f 
E ngler  und  a u f die pollenanalytischen U ntersuchungen von L ü d i beru ft. 
Ähnlich w ird die F rage auch von Scharfetter  (1953) und Oberdörfer  
(1949) aufgefaßt.

Eine im Jahre 1957 erschienene Studie von Zo ller , aus Misox in der 
Schweiz, weist auf Grund pollenanalytischer Untersuchungen nach, daß die 
Kastanie mit dem Weizen, der Centaurea cyanus und Juglans, offensicht­
lich im Ergebnis menschlicher Kultur, gleichzeitig massenhaft auftauchte. 
Wenn aber die Edelkastanie in der Südschweiz ein Kulturbaum ist, so wird 
die Behauptung, die Kastanienwälder Südungarns, des Mecsekgebirges 
seien autochthon, wieder sehr in Frage gestellt.

Z oller und  K leiber  (1971) schreiben: »Sowohl im Gardaseegebigt als 
auch im Tessin w urden Castanea und Juglans erst nach der neolithischen 
un d  bronzezeitlichen K ulturperiode tonangebend.«

Sárkány un d  Stieb er  (1952) wiesen die Castanea in 2000 Jah re  a lten  
H olzkohle-Ü berresten aus der R em ete-H öhle bei B udapest nach.

I. H orvat (1958) hält, m it einer Ausnahm e, die K astan ie  in  Jugoslaw ien 
östlich der D rina fü r einheimisch. Zönologisch ist also die Castanea au f 
dem  Gebiet des Querco-Carpinetum croaticum einheimisch, w ährend sie au f 
dem  ein kontinentaleres K lim a aufweisenden Gebiet des Quercetum confertae- 
cerris nicht au toch thon  ist. Die W ahlassoziationen des M ecsekgebirges 
liegen ih rer geographischen Lage und  ihrem  K lim a entsprechend zwischen 
den zwei Phytozönosen.

I. Csapody (1959) h ä lt daran  fest, daß die K astan ienw älder von Sopron 
angesichts u rkundlicher und  pflanzengeographischer A ngaben einheimisch 
seien. Die Frage kann  aber -  m einer M einung nach - n u r a u f G rund 
xylotom ischer und  pollenanalytischer Beweise entschieden werden. Die 
K astanienw älder von Sopron und die des Mecsekgebirges entw ickelten 
sich u n te r  der E inw irkung m enschlicher K u ltu r. Einzelne Castanea-E xem ­
plare, von m enschlichen Ansiedlungen abgelegen, mögen einheim isch sein. 
Die K astan ienw älder des Mecsek stehen  zönologisch eher den trockenen 
E ichenw äldern nahe, w ährend die von Sopron den kalkm eidenden E ichen­
wäldern [Castaneo-(Luzulo-)Quercetum] zugeordnet werden können. Die 
in  den K astan ienw äldern  von Sopron vorkom m enden, im  Mecsek jedoch 
fehlenden A rten  sind folgende: Pulmonaria angustifolia, Prim ula offici­
nalis var. canescens, Euphorbia verrucosa, Genista sagittalis, Astrantia major, 
Senecio aurantiacus, Vaccinium myrtillus, Deschampsia flexuosa, Cytisus 
hirsutus (Gáyer  1925a; А .О. H orvát 1960; 1961b). (Bodenanalvse s. Tabelle 
41/17 und 18, S. 222.)

30729*



VIII. WALDTYPEN

1. D IE EICHENW ÄLDER DES MECSEKGEBIRGES

Oberhalb der S tad t Pécs befindet sich im Anschluß an  die W eingärten, 
in südlicher Exposition, au f Triaskalk, in einer Meereshöhe von 300 bis 400 m 
das Cotino-Quercetum mecsekense, m it seinen lokalen C harak terarten : 
Artemisia alba, Inula spiraeifolia, Orchis simia, T ilia  argentea. Die H älfte  
der A rten  besteh t aus südöstlichen E lem enten. Fazies- oder w aldtvpenbil- 
dende A rten  des Cotino-Quer cetum pubescentis mecsekense sind: Bromus 
erectus, Festuca rupicola (sulcata), Festuca valesiaca. An diesen K arstb u sch ­
wald schließen sich in einer Meereshöhe von 400 bis 600 m oberhalb von 
Pécs die kalkliebenden E ichenw älder ( Orno-Quercetum mecsekense)  an. 
Fazies- oder w aldtypenbildende A rten  des Orno-Quercetum pubescentis me­
csekense sind: Carex humilis, Melica uniflora, Brachypodium silvaticum, 
Carex flacca, Lonicera caprifolium.

Aus diesen W aldtypen fehlen: Carex halleriana, Oryzopsis, Vicia sparsi- 
flora, die sonst für das Ungarische Mittelgebirge charakteristisch sind. 
Ein interessanter lokaler Charaktertyp ist die Carex flacca-Fazies, die 
aber auch im Zerreichen-Traubeneichen-Wald (Quercetum petraeae-cerris) 
aufzufinden ist. Dem Karststrauch-W ald gegenüber ist die Zahl der süd­
östlicher Elemente geringer, aber noch immer recht bedeutend.

Von den zu den Quercetalia gehörenden W aldtypen sind die verschiedenen 
Typen des Zerreichen-Traubeneichen- Waldes (Quercetum petraeae-cerris)  am  
häufigsten. Im  Zerreichen-Traubeneichen-W ald des Mecsekgebirges wird 
Quercus cerris größtenteils durch Quercus petraeae, die kon tinen ta le  Poten- 
tilla alba -  der F lora und  der V egetation (wie auch der geographischen 
Lage und dem  K lim a) entsprechend durch die Potentilla micrantha 
ersetzt.

D er Poa nemoralis-Festuca heterophylla-Typ gedeiht a u f aus Sandstein, 
Liasschiefer u nd  a u f aus m editerranen Schichten hervorgegangenen, eher 
sauren  Böden, vorwiegend in  südlicher und östlicher Exposition. Als lokale 
C harak te rart gilt H elleborus odorus, wie in allen übrigen W äldern  des 
M ecsekgebirges.

D er Melica uniflora-Typ des Zerreichen-Traubeneichen-W aldes zeigt bereits 
einen Übergang zum  Querco-Carpinetum. Die in diesem Typ auffindbaren  
C harak te rarten  sind: Genista ovata ssp. nervata, Ruscus hypoglossum, R. 
aculeatus. Die N ordabhänge ausgenom m en kom m t dieser W ald typ  in 
säm tlichen  Expositionen, au f den B ergrücken, wie auch a u f den A b­
hängen vor.

D er Brachyopdium silvaticum-Typ wurde wahrscheinlich sekundär, 
größtenteils durch die F orstw irtschaft herbeigeführt.
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Auch die Kastanienhaine gehören zu den in Parkwälder umgestalteten  
Zerrei chen-Traubeneichen-Wäldern.

Die kalkmeidenden Eichenwälder [Castaneo (sine Castanea)-(Luzulo-) 
Quercetum] kommen im trockenen und warmen Mecsekgebirge nur in kleinen 
Flecken, hauptsächlich in nördlicher Exposition auf saurem Boden vor 
(Aichinger 1949, 1960; B abos 1954; Celinski und F ilipek 1957, 1958; 
Cernjavski und Grebenscikov 1946; Danszky 1963; Dostál 1933; G. F e ­
kete 1956, 1961; L. F ekete und Blattny 1913; G. F ekete und J akttcs 
1957; F uták 1947; Gams 1954; Hargitai 1940; Hartmann 1953; Héder 
1951; A. (). H orvÁT 1944b, 1946, 1949a, 1953, 1954, 1958a, 1960, 1962, 
1963a; I . H orvat 1938, 1950, 1958, 1960; J akucs 1955, 1959, 1960, 1967; 
J akucs und G. F ekete 1957; A. Majer 1955 1962; Zlatnik 1957).

2. VERGLEICH DER TYPEN DER KALK M EIDENDEN  
U N D  DER K ALK LIEBEN DEN EICH EN-HAINBUCH EN - 

MISCHWÄLDER DES MECSEKGE BIRGES

(Querco-Carpinetum  mecsekense)

Die W älder des Mecsekgebirges gehören zu der Zone der E ichen-H ain- 
buchen-M ischwälder und  E ichenw älder. Im  Mecsekgebirge stehen  diese 
Phytozönosen im K lim ax; diese W ald typen  bilden also klim atische, zonale 
Assoziationen. D a die beiden A rten  der E ichen-H ainbuchen-M ischw älder 

die kalkm eidenden und  die kalkliebenden ohne U nterschied K lim ax- 
phvtozönosen sind, können sie u n te r ähnlichen äußeren L ebensbedingun­
gen durch eine annähernd  gleiche Florenliste, durch ähnliche Tabellen 
des qualita tiven  und  q u an tita tiv en  Vorkom m ens der A rten  sowie durch 
ein die gleichen floristischen, ökologischen und  C harak te rarten  aufweisen­
den sog. E igenartsspek trum  charak terisiert werden. N eben vielen iden­
tischen u n d  ähnlichen M erkm alen zeigt aber der a u f einem Boden über 
T riaskalk stehende E ichen-Hainbuchen-M ischwald dennoch einige U n te r­
schiede gegenüber den a u f perm ischem  und  rhätischem  Sandstein wachsen­
den  Typen, ferner gegenüber den a u f einem über m editerranen  Schichten 
u n d  aus T rachvdolerit en tstandenem  Boden gedeihenden Typen.

In  den kalkliebenden Eichen-H ainbuchen-M ischw äldern (Querco-Carpi- 
netum basifevens mecsekense)  liegt die Zahl der südöstlichen Florenelem ente 
um  2,1% u nd  auch die der Quercetalia-Arten um  4,9%  höher als in d e n k a lk ­
m eidenden Buchenw äldern (Querсо-Carpinetum acidiferens mecsekense). D a­
gegen ist in  den kalkm eidenden T ypen die Zahl der G eophvten um  4,7%  hö­
her, was d arau fh inw eist, daß die kalkm eidenden E ichen-H ainbuchen-M isch­
w älder den Buchenw äldern näher stehen  als die kalkliebenden. Chaere­
phyllum aureum, Lathyrus venetus, Aremonia agrimonioides, Arum macula­
tum, Tamus communis sind südöstliche, fü r das Mecsekgebirge ch arak teris ti­
sche Florenelem ente u n d  leben in  den kalkliebenden E ichenw äldern, 
w ährend sie in den kalkm eidenden E ichen-H ainbuchen-M ischw äldertypen 
fehlen. E inige andere A rten  sind zw ar auch in  den kalkm eidenden Eichen- 
H ainbuchen-W äldern  zu finden, doch leben sie in  den W aldtypen der ka lk ­
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liebenden E ichen-H ainbuchen-W älder in größerer Anzahl (Magyar 1933a, 
b, 1955; A .M a jbr  1955a, b, 1956a, b, 1962; Soó 1960c; Tallós 1959, 1960).

Asperula-Eichen-Hainbuchen-Mischwaldtyp. Dieser Typ ist im Bükk- 
gebirge außer in  der Zone der E ichen-H ainbuchen-M ischw älder auch in 
der Eichenzone rech t häufig, w ährend er im  Mecsekgebirge viel seltener 
vorkom m t. D er im m ergrüne, also südliche Vinca m inor-Aspekt dieses 
W aldtyps tau ch t aber im Mecsekgebirge u nd  im Zselicer H ügelland m itu n ter 
auch in  größeren Flecken auf, ähnlich wie die Hedera- u nd  Ruscus aculea- 
irts-Fazies atlan tischen  bzw. m editerranen C harakters. L etz tere ist auffal­
lend verbreite t in  dem  m it L inden durchsetzten  A bköm m lingstyp des Eichen- 
Hainbuchen-M isch waldes bei N agvharsány, der s ta rk  anthropogene 
A bkunft aufweist. Vinca minor ist eher in den unverm ischten H ainbuchen- 
und  m anchm al in den Buchenw äldern typusbildend. Mit der H ainbuche 
verm ischen sich die M annaesche, die Traubeneiche, der Feldahorn  und  die 
T ilia  argentea (Silberlinde). Im  Gegensatz zum  Bükkgebirge ist T ilia  argen­
tea eine lokale, die M annaesche eine differentiale C harak te rart des Asperula- 
Eichen-Hainbuchen-M ischwaldes des Mecsekgebirges, u n d  sie is t au f 
braunem , aus verschiedenen Gesteinen en tstandenem  Boden zu finden. 
D er Mangel an  Quercetalia-A rten  und  der R eich tum  an  Fagetalia-A rten  
unterscheiden ihn von den übrigen E ichen-H ainbuchen-W aldtypen. Dieser 
T yp weist eine V erw andtschaft m it den Buchenw äldern auf, doch ist auch 
in  ihm  die Zahl der südöstlichen Florenelem ente recht groß (Zólyomi und 
M itarb. 1954).

Untertyp des Aegopodium-Eichen-Hainbuchen-Mischwaldes. Dieser in 
den Talgründen des Mecsekgebirges gedeihende W ald typ  ist a u f Geschie­
beboden, den das Sickerwasser reichlich feucht hält, rech t häufig.

Carex pilosa-Eichen-Hambuchen-Waldtyp. Dies ist der häufigste W ald- 
tv p  im Mecsek, der m it Ausnahm e der westlichen, in  jeder E xposition  vor­
kom m t. D er pH -W ert des Bodens b e träg t in  der A j-Schicht 6,6. Dieser 
W ald ist a u f Lößboden, a u f T rachvdolerit und  rhätischem  Sandstein, h a u p t­
sächlich aber a u f m it Löß bedecktem , aus T riaskalk  entstandenem  Boden 
gleicherm aßen zu finden. E r gedeiht a u f braunem  W aldboden. In  der 
B aum schicht sind außer den bereits beim  voranhegenden Typ genannten 
A rten  noch die Buche, die K irsche, die W interlinde und  der frühe A horn 
vorhanden. D er G eophytenaspekt des V orfrühlings fehlt.

Luzula albida-Eichen-Hainbuchen-Wald-Untertyp. Dieser T yp w ird durch 
das m assenhafte A uftre ten  der die Podsolierung des Bodens anzeigen­
den Luzula albida charak terisie rt, er is t im  Mecsek nur in  Flecken wech­
selnder Größe zu finden u nd  bildet einen Ü bergang zu dem  Castaneo- (Lu- 
zulo-) Quercetum.

Melica uniflora-Eichen-Hainbuchen-Waldtyp. A uf braunem  W aldboden 
is t dieser Typ in  jeder Exposition  anzutreffen. E r  gedeiht im Mecsek in  
höheren und  trockeneren Lagen als der Carex pilosa-Typ, doch verm ischt 
e r sich auch m it dem  letzteren . Wo er den Ü bergang -  einerseits zum  
kalkliebenden Eichenw ald, andererseits zum  Zerreichenw ald - bildet, 
is t er recht häufig. Seine B aum schicht ist dem  der vorangehenden Typen 
ziemlich ähnlich, sein G estrüpp ist aber höher. E r gedeiht an  Stellen mit 
trockenerem  un d  wärm erem  M ikroklima als die vorangehenden Typen.
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A bköm m lingstypen  des H ainbuchen- u n d  m it L inden  durchsetzten E ichen- 
Hainbuchen-Waldes. Es sind dies infolge m enschlichen E ingriffs und  der 
W aldw irtschaft en tstandene Typen, von denen besonders der reine H ain- 
buchen-B estand auch im  Mecsekgebirge rech t häufig vorkom m t. D er le tz­
te re  ist ein in  der Zone der Eichen-Hainbuchen-Wälder aus N achw uchs­
wäldern en tstandener Waldtyp. A uf G rund der Florenelem ente, der C harak­
te ra rten , der Analyse des ökologischen Spektrum s sowie des M ikroklimas 
u n d  des Bodens handelt es sich um  U ntertypen , die aus Buchenw äldern 
oder E ichen-H ainbuchen-W äldern en tstanden  sind. U nzw eifelhaft bildet 
in  den W äldern des Mecsekgebirges und  des U ngarischen M ittelgebirges 
infolge W aldbaus die U m gestaltung der B uchen- u nd  E ichen-H ainbuchen- 
W älder in  H ainbuchen-W älder die größte G efahr des Artenwechsels. Das 
unm äßige Ü berw uchern m it T ilia  argentea bedeu te t fü r die ursprünglichen 
B aum arten  der E ichen-H ainbuchen-W älder eine m indere Gefahr, die sich 
eher in den B eständen an  steilen H ängen geltend m acht. D er aus T ilia  
argentea bestehende W ald ist gleichfalls ein D eriv a tty p  des E ichen-H ain- 
buchen-W aldes.

Schluchtwälder. Im  Gegensatz zum  Bükkgebirge fehlen im  Mecsek die 
A rten  Impatiens u nd  Scopola u nd  natürlich  noch zahlreiche Hochgebirgs- 
arten . Dagegen sind die folgenden A rten  auch im Mecsekgebirge zu finden: 
Lunaria rediviva, Geranium robertianum, Phyllitis scolopendrium, Polypo­
dium vulgare, Chrysosplenium, Parietaria, Urtica und  Polystichum lobatum.

Dieser W ald typ  kann  au f dem  Geröll kalksteinfelsiger Engpässe, au f 
Sickerwasserboden, in  ständig  feuchtem  M ikroklima, als schm aler S treifen 
an  der kalkfelsigen, nördlichen Seite des Berges Jakabhegy , im Szuadó- 
T al und  in den sich diesem anschließenden Seitentälern  gefunden werden. 
In  Spuren — als schm ale Streifen u n m itte lb a r die Bäche entlang 
kom m t auch der Aconitum-Typ unzusam m enhängend vor.

3. V ER G LEIC H  D E R  K A L K L IE B E N D E N  UN D  
D E R  K A L K M E ID E N D E N  B U C H EN W A LD TY PEN  

DES M EC SEK G EB IR G ES

(Fagetum  sylvaticae mecsekense basiferens e t acidiferens)

Im  Mecsekgebirge g ib t es keine Buchenzone. In  der E ichen-H ainbuchen- 
W aldzone tre te n  vielerorts B uchenbestände auf, vorwiegend in  nördlicher, 
seltener in  westlicher oder östlicher Exposition. A uf dem  Zengöberg im 
Ost-Mecsek kom m en Buchenbestände in  den sich eng aneinanderschließen­
den Talkesseln, ausnahm sweise auch in  südlicher E xposition  vor. U n ter 
den W ald typen  ist im  Mecsekgebirge der Carex pilosa-T yp der häufigste. 
Sein U n te r ty p  ist der S treu tvp  (subnudum  un d  nudum) (Abb. 109). Der 
Festum drymeia-Typ steh t gemäß der Analyse der C harak terarten  diesem 
T yp am  nächsten, w ährend die Elorenanalyse a u f eine nähere V erw andt­
schaft m it dem  Asperula odorata-Typ h indeu tet. A uf G rund des P ro zen t­
satzes der G eophvten steh t der Festum drym eia-Typ  wieder dem  Carex 
pilosa-Typ näher. Dies ist verständlich, denn beide Typen schaffen m it
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A bb. 109. Fagetum  mecsekense subnudum . P écs v árad , 
M ecsekgebirge

ihrem geschlossenen Rasen unvorteilhafte Verhältnisse für die Geophyten. 
Außer den angeführten Typen ist im Mecsekgebirge auch der für das Ge­
birge charakteristische und einen auffallenden Frühjahrsaspekt entfal­
tende Allium  ur.sinum - Buchen wald-Typ ( Fagetum sylvaticae allietosum  
ursini)  entwickelt. Diesem Typ ist der Bärlauchtyp des Eichen-Hainbuchen- 
Waldes (Querco-Carpinetum-allietosum ursini) sehr ähnlich. In kleiner 
Ausdehnung kommt auch der Hochstaudentyp des Buchenwaldes ( Fage­
tum altherbosum) vor. Sein Unterwuchs besteht aus Aconitum vulparia. 
Dieser Typ ist aber ziemlich fragmentarisch ausgebildet. Eine schöne

312



Entw icklung erreicht im  Mecsekgebirge und  im Zselicer H ügelland der 
im m ergrüne Vinca minor-A spekt. In  dem  Lám pás-Tal t r i t t  aber (und 
zw ar in größerer A usdehnung), ferner au f dem Zengöberg auch der Luzula- 
Typ des Buchenwaldes auf. D ieser T yp geht in das Castaneo- (Luzulo-) 
Quercetum, als seine K onsoziation, über. In  gelichteten B eständen  gedeiht 
auch der Melica uniflora-Typ: M elico-Fagetum  s. str., un d  er kann  im 
M ecsekgebirge durchaus n icht als selten b e trach te t werden. D er Allium  
m s iiium -Buchen wa ld tу | > s teh t dem  Carex pilosa-Typ näher als dem  Asperula- 
Tvp, m it welch letzterem  er n u r dank  dem  großen P rozen tsatz  an  Geo- 
p hy ten  eine gewisse Ä hnlichkeit aufweist. Die Zahl der G eophyten ist in ihm 
sogar höher als im Asperula-Typ des Buchenwaldes. A uf G rund der F lo ren­
analyse und  der Anzahl der C harak te rarten  scheint er der F rüh jah rsaspek t 
des gelichteten Carex pilosa-Streu typs zu sein (A. 0 . H orvát 1959a).

Ü ber die Buchenw älder des Mecsekgebirges lagen bereits zwanzig A uf­
nahm en vor, als 1952 die K artie ru n g  der Phvtozönosen der W älder des 
westlichen Mecsekgebirges begann. Angesichts dessen, daß schon lange 
vor dem  Beginn der K artie ru n g  die Buchenw älder der nahen U m gebung 
von Pécs und Pécsvárad im  großen und  ganzen bereits zu r Aufnahm e 
gelangt waren, figurieren a u f m einen Tabellen vorwiegend solche B uchen­
wälder, die a u f aus Trias- und Ju rak a lk  gebildetem  Boden, ferner au f 
Löß und von Löß bedeckten m editerranen  Schichten gedeihen. Mir s teh t 
auch eine Aufnahm e von einem aus Trachydolerit gebildeten Boden zur 
Verfügung, der T rachydolerit ist aber zum  guten Teil m it Löß bedeckt, 
und  so stam m en die A ufnahm en aus Buchenw äldern, die a u f kalkhaltigem  
Boden stehen. (Der pH  W ert des Bodens schw ankt zwischen 5,6 und  6,8). 
M ithin kann  diese Phytozönose nach Aichinger als Fagetum sylvaticae 
mecselcense basiferens bezeichnet werden. A uf m einen aus den fünfziger 
Jah ren  stam m enden Tabellen figurieren im  Fagetum sylvaticae mecselcense 
acidiferens bedeutend  weniger A rten. Die le tzteren  A ufnahm en stam m en, 
von wenigen A usnahm en abgesehen, n icht aus dem  Triasgebiet bei Pécs 
oder aus dem  Ju rageb iet bei Pécsvárad, sondern von B eständen, die au f 
einem aus verschiedenem , kalkfreiem  oder kalkarm em  Gestein hervorge­
gangenem  Boden wuchsen. Bem erkensw ert ist der U m stand , daß in  der 
a u f G rund von zwanzig A ufnahm en zusam m engestellten Tabelle des Fage­
tum sylvaticae basiferens in  der K rau tsch ich t wenigstens 60 solche A rten 
figurieren, die zum indest in  zwei A ufnahm en Vorkommen, w ährend die 
Zahl der K rau tsch ich tarten  des Fagetum sylvaticae acidiferens, die in der 
sich aus ebenfalls zwanzig A ufnahm en ergebenden Tabelle in wenigstens 
zwei A ufnahm en Vorkommen, n u r 40 ausm acht. D er kalkliebende B uchen­
wald ist also durch eine höhere A rtenzahl ausgezeichnet als der kalkm ei­
dende. Die Zahl der G eophyten ist im  kalkliebenden Buchenw ald ebenfalls 
höher als im kalkm eidenden (30% bzw. 15%). Das gleiche kann  in  bezug 
a u f die Fagetalia-A rten festgestellt werden (ihr P rozen tsatz  b e träg t 73% 
bzw. 69%). Die S tandortsklassen sind in den Buchenw äldern und  in den 
übrigen forstlichen Phvtozönosen im  Mecsekgebirge im  wesentlichen denen 
im Bükkgebirge ähnlich.

Buchenwald, T yp  Asperula. Dieser W aldtyp tritt im Mecsekgebirge in 
den Beständen von bescheidenem Umfang überall, hier und da auch in

313



größerer Ausdehnung auf, kann  aber im W est-Mecsek in einer A usdehnung, 
die zur K artie ru n g  geeignet w äre, n u r selten vorgefunden werden (stellen­
weise bei K om ló und  a u f  dem  Berg Jakabhegv). A uf dem  Zengó'berg im 
Ost-Mecsek kann  er in  einer Höhe von 600 m schon häufiger angetroffen 
werden. E r  weist im Mecsekgebirge eine Neigung zur Ü berw ucherung 
durch H ainbuchen auf. Drei A hornarten , die Traubeneiche und  die M anna­
esche kom m en darin  vereinzelt vor. Im  Mecsekgebirge ist Ruscus hypo­
glossum eine C harak te rart der E ichen-H ainbuchen-W älder, der Buchen­
w älder des Asperula-Typs wie auch anderer Typen. A uf jurassischen bzw. 
a u f m editerranen  Schichten, aber auch a u f Perm sandstein  gedeiht der 
Asperula-Typ au f braunem  W aldboden (wo der pH -W ert in  der A1-Schicht 
6,8 beträg t). E r  besitzt eine sehr dürftige S trauchschicht u nd  kom m t au f 
Gebieten m it m äßigem  Gefälle und  noch viel häufiger in  kalkigen V ertie­
fungen oder a u f nördlichen A bhängen vor.

Untertyp Mercurialis. In  der Laubkronenschicht erscheint die Ulme. 
Die S trauchschicht fehlt. Die auch im  Mecsekgebirge häufigen Elymus- 
B estände scheinen zu diesem U n te rty p  zu gehören. E r w ächst an  m ehreren 
Stellen des Mecsekgebirges a u f kalkhaltigem , gerölligem, feuchtem  Boden, 
aber in kleineren B eständen. An ihn schließt sich stellenweise in  schm alen 
F lecken die noch feuchtere V erhältnisse verratende A bart m it Aegopodium, 
m it Lamium galeobdolon un d  Stachys sylvatica an. Im  Talgrund, wo die 
Buche die F rostlöcher nicht e rträg t, w ird er durch die H ainbuchen-K onso- 
ziation e rse tz t. E r  is t ein ziemlich gut charak terisie rter U n te r ty p , da er aber im 
Mecsekgebirge nur in  B eständen von geringer A usdehnung vorkom m t, kann  
er in  die K a rte  n icht eingezeichnet werden. E tw as ausgedehnter kom m t 
seine A bart m it Aegopodium  an  W asserläufen vor, diese b ildet aber schon 
einen Übergang zum  E ichen-H ainbuchen-W ald und  zum  Schluchtwald.

Buchenwald, T yp  Carex pilosa. Dieser T yp bildet einen Ü bergang zum  
Carex pilosa-Typ des Eichen-H ainbuchen-W aldes. Im  Mecsekgebirge ist 
er zusam m en m it seinem S treu -U n te rtvp  sehr häufig. In  der L aubkronen­
schicht en th ä lt er auchT raubeneichen, F eldahorn u nd  M annaeschen. Häufige 
im m ergrüne P flanzen  sind: Efeu und  Ruscus aculeatus. (Im  H orizont A, 
b e träg t der p H -W ert 5,6.) E r  s teh t a u f m it Löß bedecktem  K alkstein , 
a u f Löß u nd  a u f m editerranen Schichten, au f eher saurem  u nd  braunem  
W aldboden, bevorzugt nördliche Exposition, kom m t aber im Mecsekgebirge 
in  der E ichen-H ainbuchen-W aldzone u nd  in  der E ichenwaldzone ausnahm s­
weise auch in  östlicher bzw. westlicher E xposition  vor. In  diesem  Typ ist 
die Zahl der Fagetalia-A rten  um  10,1% geringer als im Asperula-Typ, 
w ährend die Zahl der südöstlichen F lorenelem ente um  2,2% höher, die der 
G eophyten dagegen um  12,9% niedriger liegt, da  dieser Typ dem  F rü h ­
jahrsaspek t der G eophyten [z. B. Helleborus odorus (Abb. 110)] keine 
günstigen V erhältnisse sichert. Im  ganzen genom m en ist also dieser Typ 
des Buchenwaldes trockener als der Asperula-Typ.

Streu-Untertyp des Carex pilosa-Typs (nudum, subnudum). Dieser Typ 
u n d  sein A spekt Allium  ursinum  sind fü r das Mecsekgebirge gleicherweise 
bezeichnend; der erste ist allgem einer und  au f größeren S trecken verbreite t 
u nd  zeigt einer sehr günstige S tandortsklasse an. Selbstverständlich ist 
die Zahl der A rten  infolge der K ah lhe it des Bodens in  diesem  U n te rty p



A bb. 110. A rea lk a rte  von  Helleborus odorus 
(nach  J u l ia  L .-S z u jk ó , e rgänzt)

geringer als im Typ selbst. Der Buchenwald Typ Allium  ursinum  ist ein 
im Frühjahr auffallender Aspekt, und zwar in nördlicher Exposition und 
auf feuchtem Boden. Der Bärlauch wächst gleicherweise sowohl im Buchen­
wald, als auch im Eichen-Hainbuchen-Wald, im Mecsek- wie im Bakony- 
gebirge bezeichnet er ein subatlantisches, westliches, feuchteres Klima. 
Mit dem großen Prozentsatz der Geophvten bildet dieser Untertyp einen 
Übergang zum Asperula-Typ.

Buchenwald, T yp  Festuca drymeia. In seiner Laubkronenschicht erschei­
nen die Hainbuche, die Traubeneiche und der Feldahorn. Er wächst in 
nördlicher Exposition, auf kalkarmem, aus mediterranen und permischen 
Schichten oder aus Löß hervorgegangenem Boden. Der kalkfreie Charakter 
des Bodens wird durch die Anwesenheit von Luzula albida angezeigt. 
Außer Festuca drymeia kommen in diesem W aldtyp Carex pilosa  und 
Asperula odorata mit gleicher Häufigkeit vor. Auch dieser Umstand weist 
darauf hin, daß dieser W aldtyp einen Übergang zwischen dem Carex pilosa- 
und dem Asperula-Typ bildet.

Buchenwald, T yp  Melica uniflora. Dieser Typ bildet bereits einen Über­
gang zum Eichen-Hainbuchen-W ald, Typ Melica uniflora, und kommt 
häufig auch in dem durch die Hainbuchen überwucherten Derivat des 
Buchenwaldes vor. Seine degradierten Bestände werden buschig. In diesem  
Typ des Buchenwaldes treten schon Arten mit höherem Lichtbedarf auf: 
Glechoma hirsuta, Galium schultesii, Stellaria holostea, Helleborus odorus, 
Euphorbia amygdaloides. Der Typ ist auf seichtem, felsigem Boden, auf 
Kalkstein und auf Löß in alternden, gestörten Beständen zu finden und 
zwar in westlicher und östlicher Exposition.

Durch Hainbuchen überwucherte Buchenwald-Derivattypen. Diese Typen 
treten infolge der Forstbenutzung auf und bilden im Mecsekgebirge wie
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A bb. 111. A rea lk a rte  von T ilia  argentea 
(nacli W a g n e r -R ik l i , ergänzt)

auch in den W äldern T ransdanubiens und des U ngarischen M ittelgebirges 
ausgedehnte B estände. So ist es berechtig t, in allen diesen Gebieten von 
einer Übe rw ucherungsgefahr durch die H ainbuche zu reden, wie auch 
über das V ordringen der T ilia  argentea (Abb. I l l )  in  den B uchenw äldern 
des Zselicer H ügellandes. Dieser A ustausch der H olzarten , d. h. die Ablö­
sung der R otbuche durch die H ainbuche, wird dadurch  möglich, daß die 
H ainbuche im  V ertragen der Trockenheit, der H itze und  auch des F rostes 
der R otbuche überlegen ist, sie fru ch te t reichlicher und  die F rü ch te  werden 
durch ihre F lugeinrichtung leichter verbreitet. D azu kom m t, daß die B u ­
chenw älder im Mecsekgebirge ex trazonal und aklim atisch, in  vielen Fällen 
sogar als R elik te aus einer Zeit m it kühlerem , feuchterem  und ausgegliche­
nerem  K lim a aufzufassen sind. So sind sie naturgem äß weniger v ita l als im 
B akony-, im M átra-, im B ükk- und  im  Sátorgebirge, wo sie zonal, als K li­
m axw älder au ftre ten . Es ist leicht zu verstehen, daß die Ü berw ucherungs­
gefahr durch die H ainbuche im Mecsekgebirge noch größer ist als in den 
anderen angeführten  Gebirgsgegenden. Dem gegenüber m acht sich im 
Mecsek die Überw ucherungsgefahr durch die Esche n u r sporadisch geltend 
(so im Ost-Mecsek), w ährend dieser durch die F o rstbenu tzung  bedingte 
W echsel der H olzarten  im M átra-, B ükk- und  Sátorgebirge, ferner im  Ba- 
konygebirge, sehr erheblich ist (A. O. H orvát 1959a).

4. W A LD TY PEN STU D IE N  IM M EC SEK G EB IR G E

Einige Differentialarten der Waldtypen des Mecsekgebirges sind:
T ilia  argentea gedeiht innerhalb des K arpetenbeckens, im Mecsek und 

im angrenzenden Südosttransdanubien, in  Transsylvanien zwischen den 
K arp a ten  und der Großen Tiefebene, am  nordöstlichen R and  der Großen 
Tiefebene und  in K roatien . Sie ist im  Mecsekgebirge die D ifferen tialart 
zahlreicher W aldphytozönosen, im  Gegensatz zu den ähnlichen W ald­
ty p en  des Ungarischen M ittelgebirges (U rm átra).



Tamus communis ist als Querco-Fagetea-E lem ent eine D ifferen tialart des 
M ecsekgebirges und des südlichen Teils des Bakonygebirges, im Gegensatz 
zu dem  U ngarischen M ittelgebirge; wie aus der beiliegenden K a rte  ersich t­
lich ist, erreicht sie in der Um gebung des Mecsekgebirges, in  der R ichtung 
gegen die Tiefebene die Grenze der 650 mm Isohyeten (s. Abb 16, S. 47).

D en ostm editerran-balkanischen Helleborus odorus löst am  westlichen 
R an d  des Mecsekgebirges Helleborus dumetorum ab. Helleborus odorus 
ist fü r die W ald typen  der Mecsekgegend recht charakteristisch .

Waldsteinia geoides ist als nordbalkanisch-karpatisches Florenelem ent 
ein tertiär-in terg laziales R elik t und  ist in der Grenzzone des m it dem  Cotino- 
Quercetum benachbarten  Querco-Carpinetum zu finden.

Doronicum orientale gedeiht in U ngarn  n u r im Mecsekgebirge und  am 
B alaton . Diese balkanisch-kaukasische A rt gedeiht im Mecsek im Querco- 
Carpinetum, im Quercetum petraeae-cerris, im  M ercuriali-Tilietum  und  im 
Castaneo-(Luzulo-)  Quercetum.

Die Paeonia officinalis ssp. banatica gedeiht im  östlichen Mecsekgebirge, 
a u f dem  Zengoberg, vornehm lich in  Quercetum petraeae-cerris und  in dem  
angrenzenden Orno-(Lithospermo-) Quercetum und  Querco-Carpinetum.

Die a tlan tisch-subm editerran-m ontane A rt Prim ula vulgaris ist, zu ­
sam m en m it dem  alpin-balkanischen Florenelem ent Knautia drymeia 
fü r die Fagetali«-W älder W esttransdanubiens und des Mecsekgebirges 
charak teristisch , im Gegensatz zu den östlich des Vértesgebirges hegenden 
W äldern des U ngarischen M ittelgebirges.

Ruscus aculeatus ist als Querco-Fagetea-E lem ent m it Tamus communis 
zusam m en eine D ifferen tialart des Mecsek- und  des Bakonygebirges, im 
Gegensatz zum  U ngarischen M ittelgebirge.

Das Fagetalia-E lem ent Ruscus hypoglossum is t im  Mecsek u nd  an einigen 
Stellen des Bakonygebirges eine lokale D ifferen tialart im Gegensatz zum  
U ngarischen M ittelgebirge (U rm átra) (А. О. Hör vat 1961b).

A . D IE  SU K Z E S S IO N  D E R  W A L D T Y P E N  
D E S  M E C S E K G E B IR G E S

A uf dem  K alkboden der Südseite des Mecsekgebirges werden die Synusien 
der F lechten zunächst von Moosen abgelöst, dan n  folgen dem  Melicetum  
ciliatae und Diplachno-Festucetum ( sulcatae)  die Typen des Cotino-Querce­
tum  und Orno-(Lithospermo-) Quercetum. An der N ordseite folgen einander 
die Typen des Querco-Carpinetum u nd  des Fagetum sylvaticae basiferens, 
obwohl im Mecsek zonenm äßig nur Querco-Carpinetum zu finden  ist.

A uf kalklosem, kühlerem  und feuchterem  Boden t r i t t  nach den P flanzen­
gesellschaften der Moose und des Melicetum ciliatae die Assoziation Filagini- 
( A iro-)Vulpietum  auf. Diese wird von der Zerreiche strauchigen C harakters 
abgelöst. A uf diese folgen die verschiedenen W ald typen  des Quercetum 
petraeae-cerris. All diese Pflanzengesellschaften sind in  e rste r Linie au f 
der Südseite und  a u f den H öhen zu finden. An der N ordseite stehen  Querco- 
Carpinetum, Castaneo-(Luzulo-)  Quercetum, FagetumsylvaticaenndDeschamp-
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sio-(Luzulo-) F a g e tu m Das Vorkom m en von Castaneo-(Luzulo-) Quercetum 
ist im Mecsekgebirge spärlich, das von Deschampsio-(Luzulo-) Fagetum  
verschwindend gering.

B . D IB  F O R S T W IS S E N S C H A F T L IC H E N  B E Z IE H U N G E N  D E R  
M E C S E K E R  PH Y T O Z Ö N O  L O G ISC H E N  V E R H Ä L T N IS S E

Die zur E ntw aldung neigenden K arstbuschw älder nehm en im  Mecsek - 
gebirge verhältnism äßig geringe F lächen ein. Dasselbe kann  auch von den 
kalkm eidenden E ichen [Castaneo-(Luzulo-)Quercetum]  und  B uchen­
wäldern [Deschampsio-(Luzulo-)Fagetum ]  wie auch von den Quercus 
prt&esceiis-Eichenwäldern [Orno-(Lithospermo-) Quercetum] gesagt werden. 
Im  Mecsekgebirge sind wegen ihrer großen V erbreitung die trockenen, m it 
anderen W orten  die Zerreichen- u nd  E ichen-H ainbuchen-W älder, fe rn e r 
die B uchenw älder bedeutend.

Unter den Zerreichen-Traubeneichen-Wäldern geht die Erneuerung durch 
Ausschlag in der Gesellschaft Quercetum petraeae-cerris poéta.sum nemoralis- 
festucetosum heterophyllae am leichtesten vor sich. Aus dieser Assoziation 
fehlt aber oft die Zerreiche selbst. Schwerer erneuert sich die Subassoziation 
Quercetum petraeae-cerris melicetosum u n iflorae infolge des W urzelflecht- 
werks des herrschenden Rasens.

U n ter den Subassoziationen des E ichen-H ainbuchen-W aldes erneuern  
sich die Querco-Carpinetum asperuletosum odoratae und  subnudum  schön. 
Leider kom m t im Mecsekgebirge die sich schlecht erneuernde Subassozia­
tion  Querco-Carpinetum caricetosum pilosae am  häufigsten vor. E tw as 
besser als diese erneuert sich Querco-Carpinetum melicetosum uniflorae, 
wenn sein W urzelwerk nicht sehr d icht ist. In  den B uchenw äldern des 
M ecsekgebirges wiederholen sich die bei den E ichen-H ainbuchen-W äldern 
angeführten  Subassoziationen. Ihre Ausschlagsverhältnisse sind denen der 
Subassoziationen der E ichen-H ainbuchen-W älder ähnlich. U n ter den 
selteneren Subassoziationen erneuert sich der Festuca dri/meia-FÁchen- 
H ainbuchen-W ald noch schwerer als die E ichen-H ainbuchen-W älder m it 
Carex pilosa  und  als die entsprechenden Buchenw älder, w ährend die E r ­
neuerungsverhältnisse der kalkliebenden und  Zerreichen-Traubeneichen- 
W älder m it Carex pilosa denen der Melica uni//cm -S uЬassozia t io n ähnlich 
sind.

Das durch A. Mayer (1956b) aufgestellte und  auch von der ungarischen 
Forstoberverw altung  am tlich  genehm igte System  basiert a u f dem  W asser­
haushalt. U n te r den W äldern, die a u f Böden von basischer R eak tion  w ach­
sen, sind die Subassoziationen der Eichen-, E ichen-H ainbuchen- bzw. 
Buchenw älder m it Melica u n if lora, fü r einen trockenen, die Subassoziationen 
m it Carex pilosa fü r einen halbtrockenen, die Subassoziationen m it Asperula  
odorata fü r einen frischen und  die m it Aegopodium  fü r einen halbfeuchten 
S tandort bezeichnend. E inen sehr trockenen  Wald bezeichnen im K a rs t­
buschwald (Cotino-Quercetum) die von Festuca rupicola (su lca ta)-Bromus 
erectus bzw. Carex hum ilis-Rasen charak terisierten  Subassoziationen. A uf 
einen trockenen W ald weisen die kalkliebenden und Zerreichen-Trauben-
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eichen-W älder m it Melica uniflora  hin. Sehr trocken  is t der kalkliebende 
Carex h um ilis- E ich en wa Id, w ährend der Zerreichen-Traubeneichen-W ald 
m it Poa nemoralis u nd  Festuca heterophylla n u r als trocken  bezeichnet 
w erden kann. Diese Subassoziation ist von einem trockeneren C harak ter 
als der Quercetum petraeae-cerris melicetosum u n if lorae -W ald.

U n ter den a u f podsoliertem  Boden wachsenden Mecseker kalkm eidenden 
Eichen- und B uchenw äldern indiziert der W ald m it D icranum  eine sehr 
trockene, der m it Luzula  eine trockene Subassoziation (Aichinger 1949, 
1960; Wraber 1961).
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ZUSAMMENFASSUNG

Im Aufträge und mit der Unterstützung der Ungarischen Akademie der 
W issenschaften untersuche ich seit mehr als einem Jahrzehnt die Pflanzen­
gesellschaften des Mecsekgebirges zum Zweck einer Vegetationskartierung 
und um ihre svnökologischen Ansprüche, ihren Boden und ihr Mikroklima, 
d. h. ihre Beziehungen zu der Umwelt aufzuklären, und schließlich um die 
Umwandlung der W aldvegetation unter anthropogenen Einflüssen zu 
erforschen. Noch bevor ich von der Akademie diesen Auftrag erhielt, begann 
ich in den vierziger Jahren die Untersuchung der Pflanzengesellschaften 
des Mecsekgebirges bei Pécs, während ich die Flora des Mecsekgebirges 
schon in den dreißiger Jahren durchforscht hatte. Meine damaligen K ennt­
nisse vermochte ich aber in den letzten zwei Jahrzehnten, mit zahlreichen 
neuen Angaben zu vervollständigen. Die Kartierung der Vegetation des 
Mecsekgebirges ist, wie auch die anderer Gebiete, von der Erforschung ihrer 
Flora und der Untersuchung ihrer Ökologie auf physiologischer Grundlage 
nicht zu trennen. Mehrere der Mecseker Charakter- und Differentialarten 
stellen nämlich gleichzeitig besonders interessante Elemente der Mecseker 
Flora dar (Helleborus odorus, T ilia  argentea, Asperula taurina usw.y.

Eben deshalb mußte ich der Besprechung der natürlichen Landvegeta­
tion des Mecsekgebirges ein Kapitel über die pflanzengeographischen 
Kenntnisse des Bereiches voranstellen, in welchem die Geschichte der Floren­
forschung, die Beziehungen des geologischen (besonders despetrographischen), 
Aufbaus zur Pflanzendecke und die Bedeutung des Klimas besprochen 
werden.

Kennzeichnend für die Flora des Mecsekgebirges sind jene Arten, die 
in Ungarn nur im Mecsek gedeihen, vor allem die trockenen, wärmelieben­
den, submediterranen, balkanischen bzw. kontinentalen Elemente der 
Pflanzengesellschaften der Umgebung des Mecsekgebirges, die seiner geo­
graphischen Lage entsprechen.

Ebenso interessant sind und aus der Gruppe der südöstlichen Elemente 
stammen jene Arten, die in Ungarn nur in der Umgebung des Mecsek­
gebirges und in Südtransdanubien Vorkommen.

Für die Vegetation des Mecsekgebirges sind folgende Pflanzengesell­
schaften kennzeichnend: unter den Karstwäldern der Flaumeichen-Perrük- 
kenstrauch-Buschwald und der kalkliebende Flaumeichenwald. Beide sind 
in erster Linie nördlich von Pécs auf dem Misinagipfel entwickelt. Der 
Flaumeichen-Perrückenstrauch-Buschwald kommt abwechselnd mit der 
Mecseker Steppenwiese vor, die besonders auf dem Szársomlvóberg bei 
Villány Bestände von größerer Ausdehnung bildet.



Die trockenen, Zerreichen-Traubeneichen-W älder bilden im Mecsek und  
dessen U m gebung die ausgedehntesten  E ichenw älder. Ihnen  ähnlich ist 
der den K alkboden m eidende, nu r in kleineren Flecken au ftre ten d e  Ginster- 
Traubeneichen-W ald bei den Babásszerkövek des Berges Jakabhegy . Von 
einer etw as größeren A usdehnung sind die B estände der kalkm eidenden 
Eichen- und  B uchenw älder im östlichen und im westlichen Mecsekgebirge. 
Sehr selten u nd  nur in  F ragm enten  erscheinen die Schluchtw älder, w ährend 
die L inden-Eschen-W älder n u r im östlichen Mecsekgebirge a u f den B erg­
hohen und  an  deren Abhängen Vorkommen. Am ausgedehntesten  sind die 
einen zonalen, klim atischen und tem poralen C harak ter aufweisenden 
E ichen-H ainbuchen-W älder des Mecsekgebirges, und  schön sind auch die 
im  Mecsek besonders am  N ordabhang ziemlich große F lächen bedeckenden 
Buchenw älder. Mit den Typen dieser W älder befasse ich mich a u f Seite 308, 
über die im Zusam m enhang m it der K artie ru n g  gewonnenen R esu lta te  
siehe Seite 261.

Sehr lehrreich w ar auch der detaillierte u nd  gründliche Vergleich der 
Mecseker V egetation m it den anderen Vegetationen a u f  G rund der u n ­
garischen und  der W eltlitera tu r. Großen N utzen b rach te  das S tudium  
der methodologischen u nd  verallgem einernden W erke, besonders in stru k tiv  
w ar aber der Vergleich der pannonischen, w estbalkanischen oder illyrischen 
V egetation m it jener des Mecsekgebirges. Auch einige A bhandlungen über 
das A lpenvorland bzw. Südeuropa erhellen den U rsprung  und  den C harakter 
der Mecseker Vegetation.

D ank der Arbeit der Forscher des W issenschaftlichen F o rstin stitu ts  
w aren wir in der Lage, die Mecseker W aldböden genau zu untersuchen. 
D as Bestim m en der U ntersuchungsfläche und  die B earbeitung der Angaben 
w ar die Aufgabe des B otanikers, w ährend die A rbeit im  B odenlaboratorium  
die Forstw issenschaftler ausführten . Die G eländearbeit un ternahm en  wir 
gemeinsam. So wurde das Mecsekgebirge hinsichtlich seiner W aldböden 
gründlich erforscht. Mit dem  M ikroklim aforscher des forstw issenschaft­
lichen In s titu ts  (ER TI) un tersuch ten  wir w ährend je einer W oche das Bio­
klim a des Misinagipfels u nd  des Szársomlyóberges bei Villány.

Nach E rh a lt all dieser floristischen, vegetationskundlichen u nd  synökolo- 
gischen, vor allem aber der aus der V egetationskartierung  gewonnenen 
A ngaben w ar es möglich, die W aldgesellschaften der Mecseker Gebiete zu 
erschließen, und auch die Grasgesellschaften (Herbosa) zu untersuchen.

E ine deutlich  unterscheidbare YValdvegetation besitzen der Berg J a k a b ­
hegy, das m ittlere, Pécser Mecsekgebirge un d  die Nord- bzw. Südseite des 
Ost-Mecsek. Die V egetation dieser Teilgebiete stim m t in  m ancher H insicht 
überein, weicht aber in vielen Zügen entschieden ab. Alle diese E igenheiten 
können von den im  M aßstab 1 : 10 000 verfertig ten  V egetationskarten  des 
Ost- und  des W est-M ecsek abgelesen werden.

N ach der U ntersuchung der V egetation des Mecsekgebirges kam  es in 
den le tz ten  Jah ren  auch zur Erforschung der Pflanzendecke der U m gebung 
des Gebirges.

So un tersuch ten  wir die durch  Silberlinden überw ucherten  Eichen- 
H ainbuchen-W älder des Szársomlyóberges im Villányer Gebirge, und  die 
E rforschung der an  der Südseite desselben Gebirges sich erstreckenden
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Bergsteppenwiese, welche so seltene eumediterrane präglaziale Relikt- 
Charakterarten aufweist, wie Colchicum hunyaricum  und Trigonelia gladiata.

Der Einfluß des Mecsekgebirges kann in der Vegetation des den Mecsek 
begleitenden südlichen Mecsekvorlandes, des nördlichen Hegyhát und der 
Lößhügel des Zselicer Hügellandes in Baranya, ferner auch in der Pflan­
zendecke der Stieleichen-Hainbuchen-Wälder der Drauniederung, d. h. 
des Gebiets Ormánság schön nachgewiesen werden. Die ganze Vegetation 
des Gebiets Ormánság besitzt einen mit dem Mecsek verwandten Charakter, 
während die Überschwemmungswälder an der Donau in Baranya sowie 
die W älder des Überschwemmungsgebietes der Drau einen Tieflandcharak­
ter aufweisen.

Die Wiesen der U m gebung des Mecsekgebirges zeigen a u f einen starken  
K ultu rein fluß  und besitzen wenig lokale C harak terarten .

Wie sich auch an anderen Orten weltweit beobachten läßt, bewirkten 
die menschlichen Eingriffe auch im Mecsek die Umwandlung der Urvege- 
tation, dennoch gelang es uns, die ursprüngliche Wald vegetation der Pécser 
Wein- und Obstgärten zu rekonstruieren.

Die U nkrautphytozönosen  w urden im K o m ita t B aranya von Ujvárosy 
(1947a, 1950) un tersuch t. Ih re weitere Erforschung sowie die der Was,ser­
veget at ion is t eine Aufgabe der Zukunft.

Über die Untersuchungsergebnisse der Vegetation des Mecsekgebirges 
gibt die Vegetationskarte die besten Aufklärungen.
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A b b .  4 9 .  S p e c t r u m  c h a r a c t e r i s t i c u m  Orno-Querceti pubescentis m ecsekensis . . . . . . . . .  1 6 3
A b b .  5 0 .  S p e c t r u m  c h a r a c t e r i s t i c u m  Querceti petraeae-cerris m ecsekensis . . . . . . . . . . . .  1 6 3
A b b .  5 1 .  S p e c t r u m  c h a r a c t e r i s t i c u m  M ercuria li-T ilie ti m ecsekensis  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6 4
A b b .  5 2 .  S p e c t r u m  c h a r a c t e r i s t i c u m  Querco petraeae-Carpineti m ecseken sis . . . . . . .  1 6 4
A b b .  5 3 .  S p e c t r u m  c h a r a c t e r i s t i c u m  Faqeti m ecseken sis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6 4
A b b .  5 4 .  S p e c t r u m  c h a r a c t e r i s t i c u m  D escham psio-(Luzulo-) Fageti m ecsekensis  1 6 5
A b b .  5 5 .  S p e c t r u m  c h a r a c t e r i s t i c u m  F raxino  angustifoliae-U lm etisubm ecsekensis  1 6 5
A b b .  5 6 .  S p e c t r u m  f l o r i s t i c u m  Orno-Querceti pubescentis m ecseken sis . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6 6
A b b .  5 7 .  S p e c t r u m  f l o r i s t i c u m  Cotino-Querceti pubescentis m ecseken s is . . . . . . . . . . . . . .  1 6 7
A b b .  5 8 .  S p e c t r u m  f l o r i s t i c u m  Querceti petraeae-cerris m ecsekensis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6 8
A b b .  5 9 .  S p e c t r u m  f l o r i s t i c u m  M ercuria li-T ilie ti m ecsekensis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6 9
A b b .  6 0 .  S p e c t r u m  f l o r i s t i c u m  Querco-Carpineti m ecsekensis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6 9
A b b .  6 1 .  S p e c t r u m  f l o r i s t i c u m  F ageti m ecsekensis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6 9
A b b .  6 2 .  S p e c t r u m  f l o r i s t i c u m  D escham psio-(Luzulo-) Fageti m ecseken sis . . . . . . . . . .  1 6 9
A b b .  6 3 a ,  b ,  c ,  d .  D i e  s u b m e d i t e r r a n e n  u n d  m i t t e l e u r o p ä i s c h e n  G e o e l e m e n t e

u n d  T W R - W e r t e  i n  v e r s c h i e d e n e n  A s s o z i a t i o n e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7 2
A b b .  6 4 a ,  b .  D i e  p H - W e r t e  d e r  M e c s e k e r  W a l d b ö d e n  ( a )  i m  A , -  u n d  C - H o -

r i z o n t  s o w i e  ( b )  i m  A 2 -  u n d  B - H o r i z o n t  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 7
A b b .  6 5 .  D i e  h y - W e r t e  i m  A , - H o r i z o n t  d e r  M e c s e k e r  W a l d b ö d e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 8
A b b .  6 6 .  D i e  y , - W e r t e  i m  A , -  H o r i z o n t  d e r  M e c s e k e r  W a l d b ö d e n  . 2 1 8
A b b .  6 7 .  D i e  h y - ,  p H -  u n d  K 2 O  W e r t e  d e s  B o d e n s  i m  Quercetum petraeae-cerris  2 1 9
A b b .  6 8 .  D i e  h y - ,  p H -  u n d  K 2 0 - W e r t e  d e s  B o d e n s  i m  Querco-Carpinetum  . 2 1 9
A b b .  6 9 .  D i e  h y - ,  p H -  u n d  K . , 0 - W e r t e  d e s  B o d e n s  i m  Fagetum  mecsekense  . . . .  2 1 9
A b b .  7 0 .  W i n d g e s c h w i n d i g k e i t  i n  m / s e c  i n  d e n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  b e i  P é c s  2 3 0
A b b .  71. L u f t t e m p e r a t u r  i n  d e n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  b e i  P é c s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 3 0
A b b .  7 2 .  T e m p e r a t u r  d e r  B o d e n o b e r f l ä c h e  i n  d e n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  b e i P é c s  2 3 1
A b b .  7 3 .  B o d e n t e m p e r a t u r  i n  d e n  P l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  b e i  P é c s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 3 2
A b b .  7 4 .  R e l a t i v e  L u f t f e u c h t i g k e i t  i n  d e n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  b e i  P é c s . . . . . . .  2 3 3
A b b .  7 5 .  V e r d u n s t u n g  i n  d e n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  b e i  P é c s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 3 3
A b b .  7 6 .  Cleistogeni-( D iplachno-) Festucetum .  N a g y  h a r s á n y ,  S z á r s o m l y ó b e r g  2 4 0  
A b b .  7 7 .  Cleistogeni- (D iplachno-) Festucetum  m i t  F r a g m e n t e n  v o n  Cotino-Quer­

ceti.  N a g y h a r s á n y ,  S z á r s o m l y ó b e r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 4 1
A b b .  7 8 .  Cleistogeni- (D iplachno-) Festucetum .  N a g y h a r s á n y ,  S z á r s o m l y ó b e r g . .  2 4 1
A b b .  7 9 .  Ceterach jávorkaeanum .  V i l l á n y ,  S z á r s o m l y ó b e r g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 4 3
A b b .  8 0 .  Colchicum hungaricum .  V i l l á n y ,  S z á r s o m l y ó b e r g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 4 4
A b b .  8 1 .  Querco-Carpinetum tilietosum  argenteae.  V i l l á n y ,  S z á r s o m l y ó b e r g . . . . . . . .  2 4 5
A b b .  8 2 .  W i n d g e s c h w i n d i g k e i t  m / s e c  i n  d e n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  a u f  d e m

S z á r s o m l y ó b e r g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 5 0
A b b .  8 3 .  V e r d u n s t u n g  i n  d e n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  a u f  d e m  S z á r s o m l y ó b e r g  2 5 1
A b b .  8 4 .  L u f t t e m p e r a t u r  i n  d e n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  a u f  d e m  S z á r s o m l y ó b e r g  2 5 3
A b b .  8 5 .  R e l a t i v e  L u f t f e u c h t i g k e i t  i n  d e n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  a u f  d e m  S z á r ­

s o m l y ó b e r g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 5 4
A b b .  8 6 .  T e m p e r a t u r  d e r  B o d e n o b e r f l ä c h e  i n  d e n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  a u f

d e m  S z á r s o m l y ó b e r g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 5 5
A b b .  8 7 .  B o d e n t e m p e r a t u r  i n  d e n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  a u f  d e m  S z á r ­

s o m l y ó b e r g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 5 6
A b b .  8 8 .  G e s a m t s t r a h l u n g  g / c a l / c m 3  i n  d e n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  a u f  d e m

S z á r s o m l y ó b e r g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 5 7
A b b .  8 9 .  Cleistogeni-Festucetum  u n d  Querco-C arpinetum  a u f  d e m  S z á r s o m l y ó b e r g  2 6 7
A b b .  9 0 .  Querco-C arpinetum  melicetosum uniflorae.  P é c s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 6 9
A b b .  9 1 .  Paeonia o ffic ina lis  s s p .  banatica.  P é c s v á r a d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 7 2
A b b .  9 2 .  D i e  U m g e b u n g  d e s  M e c s e k g e b i r g e s  ( O r i g i n a l )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 7 8
A b b .  9 3 .  G e n e t i s c h e  B o d e n k a r t e  v o n  S ü d o s t t r a n s d a n u b i e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 7 9
A b b .  9 4 .  P f l a n z e n g e o g r a p h i s c h e  K a r t e  v o n  S ü d o s t t r a n s d a n u b i e n  ( O r i g i n a l )  . . . .  2 8 0
A b b .  9 5 .  Salicetum  albae-fragilis.  M á n f a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 8 1
A b b .  9 6 .  C a rid -A ln e tu m . A u w a l d  b e i  d e r  D r a u  i m  D o r f  K i s s z e n t m á r t o n  . . . . . . . .  2 8 5
A b b .  9 7 .  F raxino  angustifoliae-U lm etum .  K i s s z e n t m á r t o n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 8 6

338



A bb. 98. Qucrco robori-Carpinetum. V á ra d , S ik o ta -p u s z ta  ...........................................  287
A bb. 99. Cleistogeni-(D iplachno-)  Festucetum  rupicolae (sulcatae). P écs ........... 289
A b b .  1 0 0 .  Querco-Carpinetum melicetosum uniflorae.  P é c s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 9 1
A b b .  1 0 1 .  M ercuria li-T ilie tum .  M a g y a r e g r e g y ,  B e r g  K ö v e s t e t ő . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 9 2
A b b .  1 0 2 .  P hylittid i-A ceretum .  O r f ü ,  S z u a d ó - T a l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 9 3
Abb. 103. Aegopodio-Alnetum. Bachtal bei Magyaregregy ............... .................. 294
Abb. 104. Verteilung der Weingärten und Wälder im West-Mecsek in der Zeit

Josephs II. (vor 200 Jahren) ..................................................................  295
A b b .  1 0 5 .  P in u s  nigra  c u l t .  P é c s ,  M e c s e k g e b i r g e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 9 7
A b b .  I O C .  Querco-Carpinetum carpinetosum  degradatum.  M e c s e k g e b i r g e  . . . . . . . . . . . . .  2 9 9
A b b .  1 0 7 .  Quercetum cerris degradatum festucetosum rupicolae ( sulcatae)

H o s s z ú h e t é n y  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 0 0
A b b .  1 0 8 .  K a s t a n i e n w a l d .  P é c s b á n y a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 0 3
A b b .  1 0 9 .  Fagetum  mecsekense subnudum .  P é c s v á r a d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 1 2
Abb. 110. Arealkarte von H elleborus odorus ...........................................................  315
Abb. 111. Arealkarte von Tilia argentea ................................................................  316

F a r b i g e  V e g e t a t i o n s k a r t e  d e s  M e c s e k g e b i r g e s .  B e i l a g e

2 . V E R Z E IC H N IS  D E R  F A R B IG E N  A B B ILD U N G EN
A b b .  I. Cotino-Quercetum.  N a g y h a r s á n y :  S z á r s o m l y ó b e r g
A b b .  I I .  C leistogeni-(D iplachno-) Festucetum  rupicolae (sulca tae).  N a g y h a r s á n y ,  

S z á r s o m l y ó b e r g
A b b .  I I I .  In u la  sp iraeifo lia . P é c s ,  M i s i n a - H ö h e n z u g
A b b .  I V .  R anuncu lu s psilostachys.  S i k l ó s
A b b .  V ,  V I .  R e l i k t w ä l d e r  a u f  W e i d e n .  S o m o g y v i s z l ó  ( i m  K o m i t a t  B a r a n y a )
A b b .  V I I .  H  elleborus odorus, Querco-Fagetea-C\\a,ra\itera,rt  i n  d e n  W ä l d e r n  d e s  

M e c s e k g e b i r g e s
A b b .  V I I I .  Crocus tom m asin ianus. T a m á s i ,  K o m i t a t  T o l n a
A b b .  IX .. Trigonelia gladiata. C leistogeni-(D iplachno-) F estucetum  rupicolae (s u l­

catae).  N a g y h a r s á n y ,  S z á r s o m l y ó b e r g  
A b b .  X .  D igita lis ferruginea.  N a g y h a r s á n y ,  S z á r s o m l y ó b e r g
A b b .  X I .  Orchis sim ia .  P é c s ,  M i s i n a - H ö h e n z u g
A b b .  X I I .  A lliu m  flavum .  P é c s ,  M i s i n a - H ö h e n z u g
A b b .  X I I I .  Convolvulus cantabrica.  P é c s ,  M i s i n a - H ö h e n z u g
A b b .  X I V .  T a m u s com m unis  ( r e c h t s )  u n d  Scutellaria o llissim a  ( l i n k s ) .  P é c s ,  D ö -  

m ö r k a p u
A b b .  X V .  M u sca ri botryoides.  P é c s ,  D ö m ö r k a p u
A b b .  X V I .  Polygonatum  odoratum.  V i l l á n y ,  B e r g  F e k e t e h e g y
A b b .  X V I I .  Cornus mas  m i t  f r u c h t t r a g e n d e n  T r i e b e n  i n  Cotino-Quercetum  i m  M e ­

c s e k g e b i r g e  b e i  P é c s
A b b .  X V I I I .  Paeonia o ffic ina lis  s s p .  banatica.  P é c s v á r a d ,  Z e n g ő b e r g ,  i n  t r o c k e n e n  

E i c h e n w ä l d e r n
A b b .  X I X .  D igita lis lanata.  N a g y á r p á d  b e i  P é c s
A b b .  X X .  Genista ovata  s s p .  nervata,  C h a r a k t e r a r t  d e s  Quercetum petraeae - W a l d e s  

i m  M e c s e k g e b i r g e
A b b .  X X I .  Helleborus odorus  i n  C leistogeni-(D iplachno-)F estucetum  rupicolae  

( sulcatae )
A b b .  X X I I .  Centaurea banatica. Arrhenatheretea - A r t  i m  K o m i t a t  B a r a n y a
A b b .  X X I I I .  B u c h e n w a l d  a u f  d e m  B e r g  J a k a b h e g y
A b b .  X X I V .  K a l k m e i d e n d e r  W a l d  i m  M e c s e k g e b i r g e  b e i  P é c s

( D i e  F o t o s  v e r f e r t i g t e n :  P r o f .  D r .  L á s z l ó  M ó c z á r ,  G y ö r g y  S z e r é m i ,  D r .  E r n ő  V a j d a  
u n d  L á s z l ó  V a j d a .  —  D i e  f a r i g e n  A u f n a h m e n  s t a m m e n  v o n  A d á m  
B u c h e r t .  D i e  V e g e t a t i o n s k a r t e  d e s  M e c s e k g e b i r g e s  i s t  d i e  A r b e i t  v o n  
D r .  J ó z s e f  S z w i e r k i e w i c z . )
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3. V E R Z E IC H N IS  D E R  T A B E L L E N :

[A b k ü rzu n g en  zu  d en  T a b elle n  2 — 14: K T V  =  K l it jb e r , T ih a n y i  u n d  V ö e ö ss  (1963); K á r p á t i =  
V . KÁRPÁTI (1963); VÖRÖSS =  VÖRÖSS (1964, 1965)]

T a b e l l e  1 .  C o n s p e c t u s  a s s o c i a t i o n u m  n a t u r a l i u m  r e g i o n i s  m o n t i u m  M e c s e k  3 1
T a b e l l e  2 .  L e m n o - U t r i c u l a r i e t u m  ( K T V ,  VÖRÖSS) 3 7
T a b e l l e  3 .  S a l v i n i o - S p i r o d e l e t u m  (Vöröss) 3 7
T a b e l l e  4 .  H y d r o c h a r i - S t r a t i o t e t u m  (Vöröss) 3 7
T a b e l l e  5 .  B a t r a c l i i o - C a l l i t r i c h e t u m  ( K T V )  3 7
T a b e l l e  6 .  E l o d e e t u m  c a n a d e n s i s  (Vöröss) 3 8
T a b e l l e  7 .  M y r i o p h y l l o - P o t a m e t u m  (K á r pá t i, K T V ,  V öröss) 3 8
T a b e l l e  8 .  P a r v i p o t a m o - Z a n n i c h e l l i e t u m  (Vöröss) 3 9
T a b e l l e  9 .  N y m p h a e e t u m  a l b o - l u t e a e  ( K á r p á t i , K T V ,  V öröss) 3 9
T a b e l l e  1 0 .  N y m p h o i d e t u m  p e l t a t a e  (Vöröss) 4 0
T a b e l l e  1 1 .  S e i r p o - P h r a g m i t e t u m  ( K T V ,  V öröss) 4 0
T a b e l l e  1 2 .  G l y c e r i o - S p a r g a n i e t u m  n e g l e c t i  (Vöröss) 4 2
T a b e l l e  1 3 .  C a r i c e t u m  i n f l a t o - v e s i c a r i a e  (Vöröss) 4 2
T a b e l l e  1 4 .  E l e o c h a r i - S c h o e n o p l e c t e t u m  s u p i n i  (Vöröss) 4 2
T a b e l l e  1 5 .  C o t i n o - Q u e r c e t u m  p u b e s c e n t i s  m e c s e k e n s e  6 8
T a b e l l e  1 6 .  O r n o - Q u e r c e t u m  p u b e s c e n t i s  m e c s e k e n s e  8 3
T a b e l l e  1 7 .  Q u e r c e t u m  p e t r a e a e - c e r r i s  m e c s e k e n s e  9 3
T a b e l l e  1 8 .  G e n i s t o - Q u e r c e t u m  m e c s e k e n s e  1 0 5
T a b e l l e  1 9 .  M e r c u r i a l i - T i l i e t u m  r u s c e t o s u m  a c u l e a t i  m e c s e k e n s e  1 0 6
T a b e l l e  2 0 .  P h y l l i t i d i - A c e r e t u m  m e c s e k e n s e  1 1 2
T a b e l l e  2 1 .  C a s t a n e o - ( L u z u l o - ) Q u e r c e t u m  m e c s e k e n s e  1 1 3
T a b e l l e  2 2 .  D e s c h a m p s i o - ( L u z u l o - )  F a g e t u m  m e c s e k e n s e  1 1 5
T a b e l l e  2 3 .  Q u e r c o - C a r p i n e t u m  m e c s e k e n s e  1 2 0
T a b e l l e  2 4 .  Q u e r c o - C a r p i n e t u m  t i l i e t o s u m  a r g e n t e a e  1 2 6
T a b e l l e  2 5 .  F a g e t u m  s y l v a t i c a e  m e c s e k e n s e  1 3 3
T a b e l l e  2 6 .  A e g o p o d i o - A l n e t u m  m e c s e k e n s e  1 4 8
T a b e l l e  2 7 .  F r a x i n o  p a n n o n i c a e - U l m e t u m  s u b m e c s e k e n s e  1 5 1
T a b e l l e  2 8 .  F r a x i n o  a n g u s t i f o l i a e  s s p .  p a n n o n i c a e - C a r p i n e t u m  s u b m e c s e k e n s e  1 5 3  
T a b e l l e  2 9 .  D i e  p r o z e n t u e l l e  V e r t e i l u n g  s ä m t l i c h e r  C h a r a k t e r a r t e n  i n  d e n

W a l d g e s e l l s c h a f t e n  1 6 2
T a b e l l e  3 0 .  S p e c i e s  c h a r a e t e r i s t i c a e  c l a s s i s  Q u e r c o - F a g e t e a e  m e c s e k e n s i s  1 7 0
T a b e l l e  3 1 .  S p e c i e s  c h a r a e t e r i s t i c a e  o r d i n i s  Q u e r c e t a l i u m  m e c s e k e n s e s  1 7 0
T a b e l l e  3 2 .  S p e c i e s  c h a r a e t e r i s t i c a e  o r d i n i s  F a g e t a l i u m  m e c s e k e n s e s  1 7 0
T a b e l l e  3 3 .  D i p l a c h n o - F e s t u c e t u m  b a r a n y a e n s e  1 7 5
T a b e l l e  3 4 .  F i l a g i n i - ( A i r o - ) V u l p i e t u m  m e c s e k e n s e  1 7 9
T a b e l l e  3 5 .  C a r i c e t u m  r i p a r i a e  h e l e o c h a r i e t o s u m  p a l u s t r i s  1 8 1
T a b e l l e  3 6 .  C a r i c i - P o e  t u m  p r a t e n s i s  1 8 2
T a b e l l e  3 7 .  F e s t u c e t u m  p r a t e n s i s  1 8 3
T a b e l l e  3 8 .  A l o p e c u r e t u m  p r a t e n s i s  1 8 4
T a b e l l e  3 9 .  A r r h e n a t h e r e t u m  e l a t i o r i s  1 8 5
T a b e l l e  4 0 .  A r r h e n a t h e r e t u m  f e s t u c e t o s u m  r u p i c o l a e  ( s u l c a t a e )  1 8 7
T a b e l l e  4 1 .  D i e  W e r t e  d e r  B o d e n a l a y s e n  i n  d e n  P f l a n z e n g e s e l l s c h a f t e n  d e s

M e c s e k g e b i r g e s  2 2 0
T a b e l l e  4 2 .  D i e  W e r t e  d e r  B o d e n a n a l y s e n  i n  d e n  E i c h e n w a l d g e s e l l s c h a f t e n

d e s  B e r g e s  J a k a b h e g y  2 2 4
T a b e l l e  4 3 .  D i e  W e r t e  d e r  B o d e n a n a l y s e n  i n  d e n  B u c h e n w ä l d e r n  d e s  B e r g e s

J  a k a b h e g y  2 2 6
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T a b e l l e  4 4 .  W i n d g e s c h w i n d i g k e i t  ( b e i  P é c s )  2 3 4
T a b e l l e  4 5 .  L u f t t e m p e r a t u r  ( b e i  P é c s )  2 3 5
T a b e l l e  4 6 .  T e m p e r a t u r  d e r  B o d e n o b e r f l ä c h e  ( b e i  P é c s )  2 3 6
T a b e l l e  4 7 .  B o d e n t e m p e r a t u r  ( b e i  P é c s )  2 3 7
T a b e l l e  4 8 .  R e l a t i v e  L u f t f e u c h t i g k e i t  ( b e i  P é c s )  2 3 8
T a b e l l e  4 9 .  V e r d u n s t u n g  ( b e i  P é c s )  2 3 9
T a b e l l e  5 0 .  W i n d g e s c h w i n d i g k e i t  ( b e i  V i l l á n y )  2 4 9
T a b e l l e  5 1 .  V e r d u n s t u n g  ( b e i  V i l l á n y )  2 5 1
T a b e l l e  5 2 .  L u f t t e m p e r a t u r  ( b e i  V i l l á n y )  2 5 2
T a b e l l e  5 3 .  R e l a t i v e  L u f t f e u c h t i g k e i t  ( b e i  V i l l á n y )  2 5 3
T a b e l l e  5 4 .  T e m p e r a t u r  d e r  B o d e n o b e r f l ä c h e  ( b e i  V i l l á n y )  2 5 4
T a b e l l e  5 5 .  B o d e n t e m p e r a t u r  ( b e i  V i l l á n y )  2 5 6
T a b e l l e  5 6 .  G e s a m t s t r a h l u n g  ( b e i  V i l l á n y )  2 5 7
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R E G IS T E R





1. A R T E N V E R Z E I C H N I S  D E R  W A L D G E S E L L S C H A F T E N  
( T a b e l le n  15 b is  2 8 )

A bkürzungen :

A eg .-A .:  A e g o p o d i o - A l n e t u m  m e c s e k e n s e ,  T a b e l l e  s .  S .  1 4 8
Got.-Q u .: C o t i n o - Q u e r c e t u m  p u b e s c e n t i s  m e c s e k e n s e ,  T a b e l l e  s .  S .  6 8
F . m eesek.:  F a g e t u m  m e c s e k e n s e ,  T a b e l l e  s .  S .  1 3 3
F r. p .-G p .: F r a x i n o  p a n n o n i c a e - C a r p i n e t u m  s u b m e c s e k e n s e ,  T a b e l l e  s .  S .  1 5 3
F r. p .-U . : F r a x i n o  p a n n o n i c a e - U l m e t u m  s u b m e c s e k e n s e ,  T a b e l l e  s .  S .  1 5 1
Gen. p il .-Q u .: G e n i s t o  p i l o s a e - Q u e r c e t u m  p e t r a e a e  m e c s e k e n s e ,  T a b e l l e  s .  S .  1 0 5
L .-F .:  C a s t a n e o - ( L u z u l o - )  F a g e t u m  m e c s e k e n s e ,  T a b e l l e  s .  S .  1 1 5
L .-Q u .:  D e s c h a m p s i o - ( L u z u l o - ) Q u e r c e t u m  m e c s e k e n s e ,  T a b e l l e  s .  S .  1 1 3
M e rc .-T il.: M e r c u r i a l i - T i l i e t u m  m e c s e k e n s e ,  T a b e l l e  s .  S .  1 0 6
O rno-Q u.: O r n o - Q u e r c e t u m  p u b e s c e n t i s  m e c s e k e n s e ,  T a b e l l e  s .  S .  9 3
P h y ll .-A .: P h y l l i t i d i - A c e r e t u m  m e c s e k e n s e ,  T a b e l l e  s .  S .  1 1 2
Q u.-C p.:  Q u e r c o - C a r p i n e t u m  m e c s e k e n s e ,  T a b e l l e  s .  S .  1 2 0
Qu.-Cp. t . : Q u e r c o - C a r p i n e t u m  t i l i e t o s u m  a r g e n t e a e ,  T a b e l l e  s .  S .  1 2 6
Qu.  p . - c . :  Q u e r c e t u m  p e t r a e a e - c e r r i s  m e c s e k e n s e ,  T a b e l l e  s .  S .  9 3
( A .  A . ) :  A u ß e r h a l b  d e r  A u f n a h m e f l ä c h e

A cer campestre  A e g . - A . ;  C o t . - Q u . ;  F .  m e -  C p . ;  F r .  p . - U . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;
e s e k . ;  F r . ;  p . - C p . ;  F r . p . - U . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u .  p . - c .
O r n o - Q u ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  A llia r ia  petiolata (o ffic in a lis )  C o t . - Q u . ;  

p . - c .  F .  m e e s e k . ;  Fr. p . - C p . ;  M e r c . - T i l . ;
—  platanoides  F .  m e e s e k . ;  L . - F . ;  M e r e . -  O r n o - Q u . ;  Q u . - C p .  t .

T il. ;  Q u.-C p.; Q u.-Cp. t;  Q u. p .-c . A lliu m  flavum  C ot.-Q u.
—  pseudoplatanus  F . m eesek .; F r .  p ,- —  u rs inum  F . m eesek.; M erc.-T il.;

Cp.; P hy ll.-A .; Qu.-Cp. Q u.-Cp.; Qu.-Cp. t .
—  ta taricum  A c e r i  t a t a r i c o - Q u .  ( A .  A . ) ;  A ln u s  glutinosa  A e g . - A . ;  F r .  p . - C p . ;

F r .  p . - C p . ;  F r . p . - U . ;  O r n o - Q u . ;  Q u .  F r .  p . - U .
p . - c .  A ly ssu m  alyssoides  C o t . - Q u .

Achillea d istans  Q u .  p . - c .  ( A .  A . )  Andropogon ischaem um  C o t . - Q u .
—  m illefolium  M e r c . - T i l .  A nem one nemorosa  F .  m e e s e k . ;  F r .  p . - C p . ;
—  m illefo lium  ssp. collina  C ot.-Q u. Qu.-Cp. (nu r im  W esten  des G ebietes)
— pannonica  O rno-Q u. —  ranunculoides  F . m eesek.; F r . p .-C p.;

A con itum  anthora  C ot.-Q u.; F . m eesek.; M erc.-Til.; Q u.-C p.; Q u.-Cp. t .
M e r c . - T i l . ;  O r n o - Q u .  Angelica  silvestris  A e g . - A .

—  vulparia  F .  m e e s e k . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u . -  Anom odon viticulosus  C o t . - Q u .
C p . ;  Q u . - C p .  t .  A nthericum  ram osum  C o t . - Q u ;  Q u .  p . - c .

A ctaea spicata  F .  m e e s e k . ;  Q u . - C p .  ( A .  A . )  A nthoxan thum  odoratum  O r n o - Q u . ;  Q u .  
A d o n is  vernalis  C o t . - Q u .  p . - c .
A egopodium  podagraria  A eg.-A .; F . m e- A nthriscus cerefolium  ssp. trichosperma  

esek.; F r. p .-C p.; F r.-p .U .; M erc.-Til.; Qu.-Cp. t.
Q u.-C p.; Qu.-Cp. t . ;  Qu. p .-c. A rab is auriculata (recta)  C ot.-Q u.

A g rim on ia  eupatoria  Qu. p.-c. —  hirsuta  C ot.-Q u.
A gropyron  repens  C o t . - Q u . ;  O r n o - Q u .  —  tu rrita  C o t . - Q u . ;  F .  m e e s e k . ;  M e r c . -
A grostis alba  F r .  p . - C p . ;  F r .  p . - U .  T i l . ;  O r n o - Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u .  p . - c .
A ju g a  genevensis  C o t i n o - Q u . ;  O r n o - Q u .  A rc tiu m  lappa  F r .  p . - C p . ;  F r .  p . - U . ;

—  laxm ann i  A c e r i  t a t a r i c o - Q u .  ( A .  A . )  M e r c . - T i l .
(n u r im  O sten  des G ebietes) A rem onia  agrimonoides  F . m eesek .; M erc.-

—  reptans  C ot.-Q u.; F . m eesek.; F r . p .- Til. (A .A .) ; Q u.-C .p. (A. A.)
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Arrhenatherum  elatius  C ot.-Q u.; F r. p .-U . 
A rtem is ia  alba  ssp. saxatilis  Cot.-Q u. 
A ru m  m aculatum -italicum  C ot.-Q u. (A. 

A .); F . m ecsek.; F r. p .-C p.; Q u.-Cp.; 
Q u.-Cp. t.

A sa ru m  europaeum  A eg.-A .; F . m ecsek.; 
F r . p .-C p.; F r . p .-U .; M erc.-T il.; 
Q u.-C p.; Qu.-Cp. t . ;  Qu. p .-c. 

Asperugo procum bens  Qu.-Cp. t . 
A speru la  cynanchia  O rno-Q u.

—  odorata  s .  G alium  odoratum
—  taurina  F . m eesek. (A. A .); F r. p .-Q u. 

(A. A .); M erc.-T il.; Qu.-Cp. (A. A.)
A sp len iu m  a d ia n tu m -n ig ru m h .-F .  (A. A .); 

L .-Q u. (A. A .); Qu. p .-c.
— tricliomanes C ot.-Q u.; F . m ecsek.; 

M erc.-Til.
A stragalus glycophyllus  M erc.-T il.; Qu.- 

Cp. ; Qu. p.-c.
A tropa  belladonna  F . m ecsek.

B idens tr ipartitu s  F r. p .-U .
Blephorostoma trichophyllum  L .-F .; L .-Q u. 
B rachypodium  p in n a tu m  O rno-Q u.; Qu. 

p.-c.
— sylvaticum (silvaticum) C ot.-Q u.; 

F r . p .-C p.; F r. p .-U .; O rno-Q u.; 
Q u.-C p.; Q u.-Cp. t . ;  Q u. p.-c.

Brachythecium  salebrosum  L.-Q u.
-  velutinum  L .-Q u .; O rno-Q u.

B rom us pannonicus  C ot.-Q u.; O rno-Q u.
-  ram osus  ssp. benekeni  F . m ecsek.; 

F r . p .-C p.; M erc.-T il.; O rno-Q u.; 
Q u.-Cp.; Qu.-Cp. t .

B ryu m  argenteum  Cot.-Q u.
B uxbaum ia  aphylla  L.-Q u.

C alam intlia acinos  C ot.-Q u.; O rno-Q u.
— clinopodium  C ot.-Q u.; F . m ecsek.; 

M erc.-Til.; Q u.-C p.; Qu. p .-c.
—  offic ina lis  O rno-Q u.; Qu. p.-c. 

Calystegia sepium  A eg.-A .; F r. p .-U . 
C am panula  bononiensis  C ot.-Q u.; Orno-

Qu.
— pa tu la  Qu. p.-c.
— persicifolia  C ot.-Q u .;L .-F .;M erc .-T il.; 

O rno-Q u.; Qu. p .-c.
-  rapunculoides  F . m ecsek.; M erc.-Til.; 

O rno-Q u.; Qu. p .-c .
-  trachelium  F . m ecsek; F r. p .-C p.; 

Q u.-Cp.; Qu.-Cp. t .
—  sibirica  C ot.-Q u.

C annabis sativa  F r. p .-U .
Cardam ine im patiens  F . m ecsek.; F r. p.-

C p.; M erc.-T il.; Qu.-Cp. (A. A.)
-  pratensis F r. p.-C p.

Cardaminopsis arenosa Cot.-Q u.
Carex brizoides F r. p.-Cp.

— digitata  F . m ecsek.; Qu.-Cp.

Caresx d ivulsa  F .  m e c s e k . ;  M e r c . - T i l . ;  O r ­
n o - Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

—  flacca  O r n o - Q u . ;  Q u .  p . - c .
-  hum ilis  C o t . - Q u . ;  O r n o - Q u .

—  m ichelii  C o t . - Q u .
-  m ontana  O r n o - Q u . ;  Q u .  p . - c .  ( A .  A . )
-  pilosa  F .  m e c s e k . ;  F r . - p . - C p . ;  M e r c . -  

T i l . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .
-  remota  F r .  p . - U .
-  sylvatica (s ilva tica )  F .  m e c s e k . ;  

F r .  p . - C p . ;  F r .  p . - U . ;  Q u . - C p . ;  Q u . -  
C p . ;  Q u .  p . - c .

C arpesium  abrotanoides (w u lfen ii)  F r .  p . -  
U .  ( A .  A . )

C arp inus betulus  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . - C p . ;  
F r .  p . - U . ;  G e n .  p i l . - Q u . ;  L . - F . ;  
M e r c . - T i l . ;  O r n o - Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u . -  
C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

Catharinaea undula ta  F .  m e c s e k . ;  L . - Q u .  
C entaurum  m in u s  L . - F . ;  Q u .  p . - c .  
Cephalanthera dam asonium  F .  m e c s e k . ;  

Q u . - C p .  ( A .  A . ) ;  Q u .  p . - c .  ( A .  A . )
-  longifolia  F .  m e c s e k . ;  M e r c . - T i l . ;  

Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .
-  rubra  O r n o - Q u . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p .  

( A .  A . ) ;  Q u .  p . - c .  ( A .  A . )
Cephalozia bicuspidata  L . - F .
C erastium  brachypetalum  C o t . - Q u .
Cerasus avium  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . - U . ;  

L . - F . ;  M e r c . - T i l . ;  O r n o - Q u . ;  Q u . - C p . ;  
Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

—  mahaleb  C o t . - Q u .
C helidonium  m ajus  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . -  

C p . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t .  
C hrysanthem um  corymbosum  C o t . - Q u . ;  F .  

m e c s e k . ;  L . - F . ;  O r n o - Q u . ;  Q u .  p . - c .
-  leucanthem um  L . - F .

C hrysosplenium  alternifo lium  P h y l l . - A .  
Circaea lu tetiana  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . - C p . ;

M e r c . - T i l . ;  P h y l l . - A . ;  Q u . - C p . ;  Q u . -  
C p .  t .

Clem atis vitaiba  A e g . - A . ;  F .  m e c s e k . ;  F r .  
p . - C p . ;  L . - F . ;  M e r c . - T i l . ;  O r n o - Q u . ;  

Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .  
Colchicum autum nale  A e g . - A . ;  O r n o . - Q u .  
Colutea arborescens  C o t . - Q u . ;  O r n o - Q u .  
Convallaria m aja lis  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . - C p . ;

F r .  p . - U . ;  L . - F . ;  Q u .  p . - c .  
Convolvulus cantabrica  C o t . - Q u .
Coronilla coronata  C o t . - Q u .

—  varia  C o t . - Q u . ;  O r n o - Q u .
Cornus m as  C o t . - Q u . ;  M e r c . - T i l . ;  O r n o -  

Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u .  p . - c .
-  sanguinea  A e g . - A . ;  C o t . - Q u . ;  O r n o -  

Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . - C p . ;  F r .  p . -  
U . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

C orydalis cava  F .  m e c s e k . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u . -  
C p . ;  Q u . - C p .  t .

-  solida  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  Q u . - C p . ;  
Q u . - C p .  t .
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Corylus avellana  A eg.-A .; C ot.-Q u.; F r. p,- 
C p.; F r . p .-U  ; L .-Q u.; M erc.-Til. 

C otinus coggygria  C ot.-Q u.; O rno-Q u. 
(A. A.).

Crataegus m onogyna  A eg. A .; C ot.-Q u.; 
F . m ecsek.; F r. p .-C p.; F r. p .-U .; 
L .-F .; O rno-Q u.; Q u.-C p.; Q u.-Cp. t . ;  
Qu. p.-c.

— oxyacantha C ot.-Q u.; F . m ecsek.; 
F r. p.-C p.; M erc.-T il.; Q u.-C p.; Qu.- 
Cp. t . ;  Qu. p.-c.

Cruciata ciliata  C ot.-Q u.; F . m ecsek.; F r . 
p .-U .; Qu. p.-c.

— glabra  F . m ecsek.; Q u.-C p.; Qu. p .-c. 
Cucubalus baccifer  F r. p .-U .
C ynanchum  ( a lexitoxicum ) pannonicum

C ot.-Q u. (A. A.)
—  vincetoxicum  C ot.-Q u.; F . m ecsek.; 

M erc.-Til.; O rno-Q u.; Qu. p.-c.
Cynoglossum hungaricum  C ot.-Q u.

—  officinale  C ot.-Q u.
Cystopteris fragilis  M erc.-Til.
C ytisus leucotrichus  Qu.-Cp.

—  nigricans  Qu. p.-c.
— su p in u s  L .-F .; O rno-Q u.; Qu. p .-c.

D actylis glomerata  A eg.-A .; C ot.-Q u.; F r. 
p .-C p.; O rno-Q u.

— polygam a ( aschersoniana)  F . m ecsek .; 
F r. p .-C p.; F r. p .-U .; L .-Q u.; Q u.-Cp.; 
Qu.-Cp. t . ;  Qu. p .-c.

D aphne mezereum  F . m ecsek.; F r. p.-C p.; 
Qu.-Cp. (A. A.)

D entaria bulbifera  F . m ecsek; F r . p .-C p.; 
M erc.-T il.; Q u.-C p.; Q u.-Cp. t . ;  Qu. 
p.-c.

D ian thus barbatus  Qu. p .-c. (A. A.) 
Dicranella heteromalla  F . m ecsek.; L .-Q u. 
D icranum  scoparium  L .-F .; L .-Q u. 
D ictam nus albus  C ot.-Q u.; O rno-Q u.; Qu. 

p -c .
D igita lis gradiflora  C ot.-Q u.; Qu. p .-c. 
D iphyscium  sessile  L .-F .; L .-Q u. 
D oronicum  hungaricum  C ot.-Q u.

— orientale ( caueasicum )  L .-Q u. (A. A .); 
M erc.-T il.; Qu.-Cp. t . ;  Qu. p .-c. 
(A. A.)

D orycnium  herbaceum  C ot.-Q u.; O rno-Q u. 
D ryopteris filix -m as  F . m ecsek.; F r . p.- 

C p.; M erc.-T il.; Q u.-C p.; Q u.-Cp. t .

E ntodon schreberi  L .-F .; L .-Q u.
E p ilo b iu m  h irsutum  Aeg.-A.

—  m ontanum  Q u. p.-c.
E p ipac tis  helleborine  F . m ecsek.; Qu.-Cp. 

(A. A.) ^  л  л
—  m icrophylla  C ot.-Q u.; O rno-Q u. 

E quisetum  arvense  Aeg.-A.
— palustre  F r. p .-U .
— telmateia  Aeg.-A.

Erigeron canadensis  Q u .  p . - c .
E roph ila  verna  C o t . - Q u .
E ryn g iu m  campestre  C o t . - Q u .
E i у  simum, odoratum ( pannon icum )  C o t . -  

Q u . ;  O r n o - Q u . ;  Q u .  p . - c .  
E rythron ium  dens-canis  Q u . - C p .  ( n u r  i m  

G e b i e t  Z s e l i c )
E u o n ym u s europaeus A e g . - A . ;  F r .  p . - C p . ;  

Ó r n o - Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t .
—  verrucosus  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;

M e r c . - T i l . ;  O r n o - Q u . ;  Q u . - C p .  t . ;
Q u .  p . - c .

E upa torium  cannabinum  A e g . - A .  
E uphorbia  amygdaloidee  F .  m e c s k . ;  F r .  

p . - C p . ;  M e r c . - T i l . ; Q u . - C p . ; Q u . - C p .  t . ;  
Q u .  p . - c .

—  cyparissias  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;
O r n o - Q u . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p . ;  Q u .  

C p .  t . ;  Q u .  p . - c .
—  polychrom a  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;

O r n o - Q u .
E urhynch ium  zetterstedtii  L . - F . ;  L . - Q u .

F agus sylvatica  F .  m e c s e k . ;  F  i ' .  p . - C p . ;  
L . - F . ;  L . - Q u . ;  M e r c . - T i l . ;  P h y l l . - A . ;  
Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

Festuca gigantea  A e g . - A . ;  F .  m e c s e k . ;  
P h y l l . - A .

-  heterophyllaD .-V . ;  L . - Q u . ;  M e r c . - T i l . ;  
O r n o - Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  
p . - c .

-  p ra 'en s is  C o t . - Q u . ;  F r .  p . - U .
—  rupicola ( sulcata)  C o t . - Q u . ;  O r n o .  Q u .
—  valesiaca  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  O r n o -  

Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u .  p . - c .
F icaria  verna  F r .  p . - C p . ;  Q u . - C p . ;  Q u . -  

C p .  t . ;  Q u .  p . - c .
F ilip en d u la  vulgaris  C o t . - Q u . ;  O r n o - Q u .  
F iss idens tax ifo lius  C o t . - Q u .
F ragaria moechata  C o t . - Q u . ;  O r n o - Q u . ;  

Q u . - C p . ;  Q u .  p . - c .
—  vesca  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . -  

C p . ;  Q u . - C p . ;  Q u .  p . - c .
—  v ir id is  F .  m e c s e k .

F rangu la  a lnus  L . - F .
F ra x in u s  angustifolia  s s p .  pannonica  

F r .  p . - C p . ;  F .  p . - U .
—  excelsior  M e r c . - T i l . ;  P h y l l . - A .
—  ornus  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . -  

C p . ;  G e n .  p i l . - Q u . ;  L . - F . ;  L . - Q u . ;  
M e r c . - T i l . ;  O r n o - Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u . -  
C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

C alanthus n iva lis  F .  m e c s e k . ;  M e r c . - T i l . ;  
Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t .

Galeopsis pubescens  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . - C p . ;  
M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t .

-  speciosa  A e g . - A . ;  F r .  p . - C p . ;  F r .  p  
U . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t .
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G alium  aparine  A e g . - A . ;  F r .  p . - C p . ;  F r .  
p . - U . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t .

—  erectum  C o t . - Q u . ;  Q u .  p . - c .
—  glaucum  C o t . - Q u .
—  lucidum  C o t . - Q u . ;  O r n o - Q u .
—  mollugo  A e g . - A . ;  C o t . - Q u . ;  F .  m é ­

c s e k . ;  F r .  p . - U . ;  L . - F . ;  M e r c . - T i l . ;  
O r n o - Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  
p . - c .

—  (A sp eru la ) odoratum  F .  m e c s e k ;  F r .  
p . - U . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  
Q u .  p . - c .

—  palustre  Aeg.-A.
—  schultesii  F .  m e c s e k . ;  M e r c . - T i l . ;  

O r n o - Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .
p . - c .

— va illan tii  Q u .-C p .; Q u. p .-c .
Genista germanica  Q u. p .-c .

—  ovata  s s p .  nervata  O r n o - Q u . ;  Q u . ;  
Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

—  pilosa  G e n .  p i l . - Q u . ;  L . - F .
—  tinctoria  s s p .  elata  C o t . - Q u . ;  Q u .  p . - c .  

G eranium  lucidum  S p i r a e a e t u m  ( A .  A . )
—  robertianum  A e g . - A . ;  C o t . - Q u . ;  F .  

m e c s e k . ; F r . p . - C p . ;  M e r c . - T i l . ; P h y l l . -  
A . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

—  phaeum  F r .  p . - Q u .
— •  sanguineum  C o t . - Q u .

Geum urbanum  A e g . - A . ;  C o t . - Q u . ;  F .  
m e c s e k . -  F r .  p . - C p . ;  F r .  p . - U . ;  M e r c . -  
T i l . ;  O r n o - Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  
Q u .  p . - c .

Glechoma hederacea  A e g . - A . ;  F r .  p . - C p .
—  hirsuta  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . -  

C p . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  
Q u .  p . - c .

H edera helix  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . -  
C p . ;  F r .  p . - U . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p . ;  
Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

H elianthem um  ovatum  C o t . - Q u . ;  O r n o -  
Q u .

Helleborus dum etorum  F r .  p . - C p .  ( A .  A . ) ;  
Q u . - C p .  ( n u r  i m  W e s t e n  d e s  G e b i e ­
t e s )

—  odorus  A e g . - A . ;  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  
F r . - C p . ;  M e r c . - T i l . ;  O r n o - Q u . ;  Q u . -  
C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

H epatica  nobilis  F .  m e c s e k . ;  M e r c . - T i l . ;
Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .  

H eracleum  sphondylium  A e g . - A .  
H esperis m atronalis  s s p .  candida  F .  m e ­

c s e k . ;  M e r c . - T i l .
—  tr is tis  C o t . - Q u .

H ieracium  bauhin i  C o t . - Q u . ;  G e n .  p i l . -  
Q u . ;  O r n o - Q u . ;  Q u .  p . - c .

—  pilosella  C o t . - Q u .
—  sabaudum  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  

F r .  p . - C p . ;  L . - F . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u . -  
C p . ;  Q u .  p . - c .

H ieracium  sy Ivaticum  (s ilva ticu m )  F . m e­
csek.; L .-Q u.; L .-F .; Q u.-C p.; Q u .p .-c . 

— um bellatum  Qu. p.-c.
H ordelym us europaeus  F. mecsek. 
H ylocom ium  prolijerum  L .-Q u. 
H ypericum  hirsu tum  F . m ecsek.; F r. p .- 

C p.; Q u.-C p.; Qu.-Cp. t . ;  Qu. p .-e.
-  m ontanum  C ot.-Q u.; F . m ecsek.; 

L .-F .; Q u.-C p.; Q u.-Cp. t . ;  Qu. p .-c.
-  perforatum  Ä eg.-A .; Q u.-C p.; Qu.- 

Cp. t.
-  ssp. angustifolium Cot.-Qu.; Gen. 

pil.-Qu.; Orno-Qu.; Qu. p.-c. 
Hypnum cupressiforme Cot.-Qu.; L .-F .; 

L .-Q u.; O rno-Q u.
Im p a tien s  noli-tangere F r . p .-U .
In u la  conyza  C ot.-Q u.; M erc.-T il.; O rno- 

Qu.
— germanica  A ceri ta ta rico -Q u . (A. A .)
— spiraeifo lia  C ot.-Q u.

I r is  gram inea  ssp. pseudocyperus  O m o-Q u.
—  pseudacorus  F r .  p . - U .
— variegata  C ot.-Q u.

Iso p yru m  thalic tro idesY . m ecsek .; Q u.-Cp.; 
Q u.-Cp. t .

Isothecium  v iv iparum  L .-F .; L .-Q u.

Jasione  m ontana  Gen. p il.-Q u. 
J u n ip e ru s  com m unis  C ot.-Q u. (A. A .);

Q u.-C p.; Q u -Ср.; Q u. p .-c.
Ju r in ea  m ollis  C ot.-Q u.

K n a u tia  drym eia  A eg.-A .; F . m ecsek.; 
F r. p .-C p .; M erc.-T il.; Q u.-C p.; Qu.- 
Cp. t.

K oeleria cristata  C ot.-Q u.

Lactuca quercina  O rno-Q u.
-  vim inea  C ot.-Q u.; Qu. p .-c.

L a m iu m  am plexicaule  C ot.-Q u.
-  galeobdolon  ssp. m ontanum  F . m ecsek .; 

F r . p .-C p .; L .-Q u.; M erc.-T il.; P hy ll.- 
A .; Q u.-C p.; Q u.-Cp. t.

-  m aculatum  A eg.-A .; F . m ecsek .; F r. 
p .-U .; M erc.-T il.; O rno-Q u.

— purpureum  C ot.-Q u
L apsana  com m unis  F r. p .-U .; M erc.- 

T il.; Q u.-C p.; Qu. p .-c.
Laser trilobum  C ot.-Q u.; O rno-Q u. (A. A .);

Qu. p .-e. (A .A.)
L aserp itium  la tifo lium  C ot.-Q u.
Lathyrus apliaca  Qu. p.-c.

-  niger  F . m ecsek.; O rno-Q u.; Q u.-Cp. 
t . ;  Qu. p.-c.

-  nissolia  C ot.-Q u. (A. A.)
-  venetus  F r. p .-Q u. (A. A .); M erc.- 

T il.; Qu.-Cp. (A. A .); Qu. p .-c . (A. A.)
-  vernus  F . m ecsek .; F r. p .-C p.; L .- 

F .; L .-Q u.; M erc.-T il.; Q u.-C p.; Qu.- 
Cp. t . ;  Qu. p .-c.
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L ep id ium  campestre  C ot.-Q u.
Leucobryum  glaucum  L .-F .; L .-Q u. 
L igustrum  vulgare  A eg.-A .; C ot.-Q u.; F . 

m eosek.; F r. p .-C p.; F r . p .-U .; Orno- 
Q u.-C p.; Q u.-Cp. t .

L iliu m  martagon  C ot.-Q u.; F . m ecsek.; 
M ere.-T ik; Q u.-C p.; Q u.-Cp. t . ;  Qu.
p.-e.

Lim odorum  abortivum  C ot.-Q u.
L in a r ia  genistifolia  C ot.-Q u.; G en. p il.- 

Qu.
L istera  ovata  F r. p .-U .
Lithosperm um  arvense  C ot.-Q u.

— purpureo-coeruleum  C ot.-Q u.; M erc.- 
T il.; O rno-Q u.; Qu.-Cp. t . ;  Qu. p.-c.

Lonicera caprifo lium  C ot.-Q u.; F r. p .- 
Q u.; O rno-Q u.; Q u.-Cp. (A. A .); 
Qu.-Cp. t . ;  Qu. p.-c.

Lophocolea heterophylla  L .-F .
L otus corniculatus  C o t . - Q u .
L u n a ria  rediviva  P hully .-A .
L u zu la  albida  F . m ecsek.; G en. p il.-Q u.; 

L .-F .; Q u.-C p.; Qu. p .-c.
— cam pestris  ssp. m ultiflora  L .-Q u. 

(A.A.)
— forsteri  M erc.-T il.; Q u.-Cp. (A. A .); 

Qu. p.-c.
— pilosa  F . m ecsek.; F r. p.-Cp.

L ychn is  coronaria  Qu. p.-c .
Lycopus europaeus  Aeg.-A.
Lysim ach ia  num m ularia  F r. p .-C p.; Qu.-

Cp.
— puncta ta  Q u. p.-c.
— vulgaris  Qu.-Cp.

L ythrum  salicaria  Aeg.-A.

M arsupella  fu n c k ii  L.-Q u.
M edicago falcata  C ot.-Q u.

— prostrata  C ot.-Q u.
M elam pyrum  arvense  C ot.-Q u.

— nem orosum  C ot.-Q u.; O rno-Q u.; Qu.- 
C p.; Qu. p .-c.

— pratense  L .-F .; L .-Q u.; Qu.-Cp. 
M elandryum  noctiflorum  Qu.-Cp. t.

—  sylvestre ( silvestre)  P h y ll.-A . ;  Qu.-Cp. 
(A. A.)

M elica  d itissim a  C ot.-Q u.
— ciliata  C ot.-Q u.

-  un iflo ra  C ot.-Q u.; F . m ecsek .; F r . 
p .-C p .; O rno-Q u.; M erc.-T il.; Qu.-Cp. 
t . ;  Qu. p .-c.

M ercuria lis longistipes  C ot.-Q u. (A. A.)
— ovata  C ot.-Q u. (A. A.)
-  perennis  C ot.-Q u.; F . m ecsek.; 

F r . p .-C p.; M erc.-T il.; Q u.-C p.; Qu.- 
Cp. t .

M etzgeria cuspidata  L .-F .; L .-Q u.
— furcata  L .-F .; L .-Q u.

M iliu m  e ffusum  F . m ecsek.; F r . p .-C p.; 
Q u.-C p.; Qu.-Cp. t . ;  Qu. p .-c.

M n iu m  cuspidatum  O r n o - Q u .
M oehringia  trinervia  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . -  

C p . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t .
M o lin ia  coerulea  ssp. m ajor  L.-F.
M uscari botryoides  C o t . - Q u . ;  F r .  p . - C p . ;  

Q u .  p . - c .
—  com osum  O r n o - Q u . ;  Q u .  p . - c .
—  racem osum  C o t . - Q u .

M ycellis  m ura lis  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . - C p . ;  
M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  
p . - c .

M yosotis arvensis  C o t . - Q u .
—  stricta  C o t . - Q u .

N eottia  n idus-avis  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . -  
C p .  ( A .  A . ) ;  Q u . - C p .  ( A .  A . ) ;  Q u . - C p .  

t . ;  Q u .  p . - c .

Omphalodes scorpioides  M e r c - T i l .
Orchis pallens  F .  m e c s e k .

—  purpurea  F .  m e c s e k ;  Q u .  p . - c .
—  sim ia  C o t . - Q u .

O riganum  vulgare  C o t . - Q u . ;  M e r c . - T i l . ;  
Q u .  p . - c .

Orobanche nana  Q u .  p . - c .  ( A .  A . )  ( n u r  a u f  
d e m  S z á r s o m l y ó b e r g )

O xalis acetosella  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . - C p . ;  
Q u . - C p .

Paeonia o ffic ina lis  s s p .  banatica  C o t . - Q u .  
( A .  A . ) ;  O r n o - Q u .  ( A .  A . ) ;  Q u .  p . - c .  
( A .  A . ) ;  Q u . - C p .  ( A .  A . ) ;  Q u .  p . - c .  
( A .  A . )  ( n u r  i m  O s t - M e c s e k )  

P arietaria  erecta (o ffic in a lis )  P h y l l . - A .  
P aris quadrifolia  F r .  p . - C p . ;  F r .  p . - U .  
Petasites hybridus  A e g . - A .
Peucedanum  cervaria  C o t . - Q u .
P h y llitis  scolopendrium  P h y l l . - A .
P in u s  n igra  c u l t .  C o t . - Q u .

—  sylvestris (s ilvestris)  c u l t .  C o t . - Q u . ;  
L . - F .

Plagiochlia asplenoides  L . - F . ;  L . - Q u .  
Plagiothecium  denticulatum  L . - F .

—  elegans  L . - F .
—  roeseanum  F .  m e c s e k . ;  L . - Q u . ;  L . - F .  

Plantago argentea  C o t . - Q u .
—  m ajor  A e g . - A .

P latanthera bifolia  F r .  p . - C p . ;  L . - F . ;  L . -  
Q u .  ( A .  A . ) ;  O r n o - Q u . ;  Q u . - C p .  

Plectocolea hya lina  L . - F .
P oa bulbosa  f .  crispa  C o t . - Q u .

-  nem oralis  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  F r .
p . - C p . ;  F r .  p . - U . ;  L . - Q . ;  M e r c . -
T i l . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

-  pratensis  s s p .  angustijo lia  C o t . - Q u . ;  
O r n o - Q u .

Polygonum  convovulus  A e g . - A .
-  dum etorum  F .  m e c s e k . ;  M e r c . - T i l . ;  

O m o - Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u .  p . - c .
-  lapath ifo lium  A e g . - A .
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Polygonum  m ite  Aeg.-A.
Polygonatum  la tifo lium  F r. p .-U .

-  m ultiflorum  F . m ecsek.; F r . p.-C p.; 
M erc.-T il.; Q u.-Cp.; Qu.-Cp. t . ;  Qu. 
p .-c.

-  odoratum  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  
M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  
p . - c .

P olypodium  vulgare C o t.-Q u .;L .-F .;M erc .- 
T il.; Qu. p .-e.

Polystichum  aculeatum  (lobotu m )  F . m e ­
csek.; P hy ll.-A .; Q u.-Cp. (A. A .); 
Qu.-Cp. t .  (A. A.)

-  setiferum  P h y l l . - A . ;  Q u . - C p .  ( A .  A . )  
P olytrichum  attenuatum  L . - F . ;  L . - Q u .  
P opu lus alba  F r .  p . - U .

—  trem ula  G e n .  p i l . - Q u .
P otentilla  alba  Qu. p.-c.

■— arenaria  C ot.-Q u.
— heptaphylla  O rno-Q u.
— m icrantha  F . m ecsek.; Mere.-TU.; 

Q u.-C p.; Q u. p .-c.
— reptans  A eg.-A .

P rim u la  vulgaris (a m u lis )  F .  m e c s e k . ;
F r. p .-C p.; Q u.-Cp.; Q u.-Cp. t .  

P runella  vulgaris  Q u.-C p.; Qu.-Cp. t.;  
Qu. p.-c.

P ru n u s  spinosa  C ot.-Q u.; F r. p .-C p.; 
O rno-Q u.; Qu. p .-c.

P terid ium  aqu ilinum  F . m ecsek.; L .-Q u. 
(A. A.)

Quercus cerris  F r .  p . - C p . ;  O r n o - Q u . ;  Q u . -  
C p . ;  Q u .  p . - c .

-  robur  F r .  p . - C p . ;  F r .  p . - U . ;  Q u .  p . - c .
-  petraea  F . m ecsek.; Gen. p il.-Q u.; 

L .-F .; L .-Q u .; O rno-Q u.; Q u.-C p.; 
Q u.-cp. t . ;  Qu. p.-c.

— pubescens  C ot.-Q u.; F . m ecsek.; Orno- 
Q u.; Q u.-Cp. t.

R anuncu lu s acer  Aeg.-A.
-  auricom us  F r. p.-Cp.

-  bulbosus  C o t . - Q u .
-  illyricus  C o t . - Q u .
-  languinosus  F r .  p . - C p . ;  Q u . - C p .  ( A .  

A . )
-  repens  Aeg.-A.

R hytid iadelphus triqueter  L.-Q u.
R obin ia  pseudoacacia  cu lt. C ot.-Q u.;

O rno-Q u.; Qu.-Cp. t .
R osa arvensis  F . m ecsek.; M erc.-Til.; 

O rno-Q u.; Q u.-C p.; Q u.-Cp. t . ;  Qu. 
p .-c.

-  canina  A eg.-A .; C ot.-Q u.; Merc.- 
T il.; O rno-Q u.; Q u.-Cp.; Q u.-Cp. t . ; 
Qu. p .-c.

-  gallica  O rno-Q u.; Qu. p .-c.
R ubus bifrons  Qu. p.-c.

-  caesius  A eg.-A .; F . m ecsek.; IT . p .-

C p . ;  F r .  p . - U . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p . ;  
Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

R ubus h irtus  F .  m e c s e k . ;  Q u . - C p . ;  Q u .  p . - c .  
R um ex acetosella  G e n .  p i l . - Q u .

—  sanguineus  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . - C p .  
R uscus aculeatus  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;

F r .  p . - C p . ;  M e r c . - T i l . ;  O r n o - Q u .  
( A .  A . ) ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  

p . - c .
— h yp o g lossum  F .  m e c s e k . ;  M e r c . - T i l . ;  

Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

S a lix  caprea  Q u . - C p .  ( A .  A . )
—  fragilis  A e g . - A .

S a lv ia  glutinosa  A e g . - A . ;  M e r c . - T i l . ;  Q u . -  
C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  c . - p .

Sam bucus nigra  F r .  p . - C p . ;  M e r c . - T i l . ;
P h y l l . - A . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t .  

S a n g u iso rb a  m in o r  s s p .  m u rica ta  C o t . - Q u .  
S a n ic u la  europaea  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . -  

C p . ;  F r .  p . - U . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  
Q u .  p . - c .

Scapan ia  nemorosa  L . - Q u .
Scilla  bifolia  C o t . - Q u .  ( A .  A . ) ;  F .  m e c s e k . ;

Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t .
Scirpus sylvaticus (s ilva ticu s)  A e g . - A .  
Scleropodium  p u ru m  L . - Q u .  
Scrophularia glandulosa (scopolii)  Q u . -  

C p .  ( A .  A . )
- nodosa  A e g . - A . ;  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . -  

C p . ;  P h y l l . - A . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t .
-  vernalis  A e g . - A . ;  F .  m e c s e k . ;  M e r c . -  

T i l .
Scutellaria albissima  A c e r i  t a t a r i c o - Q u .  

( A .  A . ) ;  F .  m e c s e k .  ( A .  A . ) ;  F r .  p . -  
C p .  ( A .  A . ) ;  Q u . - C p .  ( A .  A . ) ;  Q u . -  
C p .  t .

S e d u m  acre C o t . - Q u .
— m a x im u m  C o t . - Q u . ;  F r .  p . - C p . ;  M e r c . -  

T i l . ;  G e n .  P i l . - Q u . ; O r n o - Q u . ;  Q u . p . - c .
—  rupestre sernispontaneum  C o t . - Q u .  

Sem pervivum  hirtum  C o t . - Q u . ;  G e n .  p i l . -
Q u .

Senecio nem orensis  P h y l l . - A . ;  Q u . - C p .  
( A .  A . )

Serratula  lycopifolia  C o t . - Q u .  ( A .  A . )
—  radiata  C o t . - Q u .

-  tinctoria  O r n o - Q u . ;  Q u .  p . - c .
Silene cucubalus  Q u .  p . - c .

—  nu tans  Q u . - C p . ;  Q u .  p . - c .
-  v ir id iflo ra  L . - Q u . ;  O r n o - Q u . ;  Q u .  

p . - c .
S m yrn iu m  perfo lia tum  M e r c . - T i l .  ( A .  A . )  
So lanum  dulcara  A e g . - A .
Solidago gigantea  F r .  p . - C p .

-  virga-aurea  Q u .  p . - c .
Sorbus domestica  C o t . - Q u . ;  Q u .  p . - c .

-  torm inalis  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  F r .  
p . - C p . ;  L . - F .  O r n o - Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u . -  
C p .  t . ;  Q u .  p . - c .
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Stachys n lp ina  F . m ecsek. (A. A .); Merc. 
T il .; Qu.-Cp.

— recta  C ot.-Q u.
-  silvatica ( sylvatica) A eg .-A .; F . m e­

csek.; F r. p .-C p.; Qu.-Cp. t.
Staphylea  p in n a ta  C ot.-Q u.; F. mecsek.;

M erc.-Til.; Qu.-Cp.; Q u.-Cp. t. 
Stellaria  aquatica  Aeg.-A.

-  holostea  C ot.-Q u.; F . m ecsek.; F r . p.- 
Cp.; M erc.-T il.; O rno-Q u.; Q u.-Cp.; 
Qu.-Cp. t . ;  Qu. p.-c.

-  m edia  A eg.-A .; F r. p .-U .
S ym p h y tu m  tuberosum  ssp. nodosum  Cot.-

Q u.; F .m ecsek .; F r.p .-C p .;O rn o -Q u .; 
Q u.-Cp.; Qu.-Cp. t . ;  Qu. p .-c. 

Syn tr ich ia  rura lis  C ot.-Q u.

T a m u s com m unis  C ot.-Q u.; F . m ecsek.; 
F r. p .-C p.; M erc.-T il.; O rno-Q u.; 
Q u.-C p.; Qu.-Cp. t . ;  Qu. p.-c. 

Taraxacum  laevigatum  Cot.-Q u.
-  officinale  A rg .-A.; F r. p .-C p.; F r. 

p .-U . O rno-Q u.
T eucrium  chamaedrys  C ot.-Q u.; M erc,- 

T il.; O rno-Q u.; Qu. p.-c.
Thalictrum  aquilegi fo lium  C ot.-Q u.; O rno- 

Qu. (A. A.) '
— m in u s  C ot.-Q u.

Thesium  ram osum  C ot.-Q u.
T h la sp i perfo lia tum  O rno-Q u.
T h u id iu m  abietinum  C ot.-Q u.; O rno-Q u. 
T h ym u s glabrescens  C ot.-Q u. (A. A.)

-  m arschallianus  C ot.-Q u.
T ilia  argentea  C ot.-Q u.; F . m ecsek.; F r. 

p .-C p.; M erc.-Til.; O rno-Q u.; Qu.- 
Cp.; Qu.-Cp. t . ;  Qu. p .-c.

-  cordata  F . m ecsek.; F r . p .-C p.; Qu.- 
Cp.; Qu. p .-c.

-  platyphyllos  C ot.-Q u.; F . m ecsek.; 
F r. p .-C p.; F r. p .-U .; M erc.-T il.; Qu.- 
Cp.; Qu.-Cp. t.

T orilis  Japonica  M erc.-Til.
Tortella tortuosa  L .-F .
Tragopogon orientalis  C ot.-Q u.
T rifo liu m  alpesire  O rno-Q u.

— m edium  Qu.-Cp. (A. A .); Qu. p .-c . 
(A. A.)

-  m ontanum  C ot.-Q u. (A. A .); Orno- 
Qu. (A. A .); Qu. p .-c. (A. A.)

-  ochroleucum  O rno-Q u. (A. A .); Qu. 
p .-c. (A. A.)

-  rubens  O rno-Q u. (A. A .); Qu. p .-c. 
(A. A.)

T u rr itis  glabra  C ot.-Q u. (A. A.)

TJlmus laevis  F r. p .-U .
— m inor ( carpinifolia , cam pestris)  F r. 

p .-C p.; F r. p .-U .; O rno-Q u.; Qu.-Cp.; 
Qu.-Cp. t.;  Qu. p.-c.

U lm us m o n ta n a  F .  m e c s e k . ;  G e n .  p i l . - Q u . ;
M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t .  

Urtica dioica  A e g . - A . ;  F r .  p . - C p . ;  M e r c . -  
T i l . ;  P h y  1 1 . - A .

-  v a r .  galeopsidifolia  F r .  p . - U .

V accinium  vitis-idaea  L . - F .
V aleriana o ffic ina lis  L . - F .
Valerianella coronata  C o t . - Q u .  ( A .  A . )  
Verbascum austriacum  G e n .  p i l . - Q u . ;  

O r n o - Q u .
-  blattaria  C o t . - Q u .

—  phoeniceum  C o t . - Q u .
-  speciosum  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  F r .  

p . - C p . ;  L . - F . ;  M e r c . - T i l . ;  O r n o - Q u . ;  
Q u . - C p . ;  Q u .  p . - c .

Veronica hederaefolia  C o t . - Q u . ;  M e r c . -  
T i l . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

—  m ontana  F .  m e c s e k . ;  F r .  р . - Q u . ;  Q u . -  
C p . ;  Q u . - C p .  t .

—  offic ina lis  F .  m e c s e k . ;  L . - F . ;  L . - Q u . ;  
Q u . - C p . ;  Q u .  p . - c .

—  serpyllifolia  F .  m e c s e k .
—  spicata  Cot.-Q u.
—  verna  C o t . - Q u .

V iburnum  lantana  C o t . - Q u . ;  M e r c . - T i l . ;  
O r n o - Q u .  ( A .  A . ) ;  Q u .  p . - c .

-  opulus  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . - C p . ;  F r .
. .  P - - U - ( A ; A ;)

V icia  angusti fo lia  Q u . - C p .
-  cassubica  L . - Q u . ;  O r n o - Q u . ;  Q u .  

p . - c .
-  hirsuta  Q u .  p . - c .

—  oroboides  Q u . - C p .  ( n u r  i m  G e b i e t  
Z s e l i c )

-  sep ium  Q u . - C p .
V inea  herbacea  C o t . - Q u .

-  m inor  A e g . - A . ;  F .  m e c s e k . ;  Q u . - C p . ;  
Q u . - C p .  t .

Viola alba  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . - C p . ;  O r n o -  
Q u . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  Q u .  p . - c .

-  arvensis  C o t . - Q u .
-  cyanea  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  F r .  p . -  

C p . ;  F r .  p . - U . ;  Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  
Q u .  p . - c .

-  hirta  M e r c . - T i l . ;  Q u . - C p .  t .
-  kitaibeliana  C o t . - Q u . ;  O r n o - Q u .
-  odorata  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  F r .  

p . - с . ;  Q u .  p . - c .
—  riv in ia n a  F .  m e c s e k . ;  Q u . - C p . ;  Q u .  

p . - c .  ( A .  A . )
—  sylvestris ( silvestris)  F .  m e c s e k . ;  F r .  

p . - C p . ;  L . - F . ;  ( Q u . - C p . ;  Q u . - C p .  t . ;  
Q u .  p . - c .

V iscaria  vulgaris  G e n .  p i l . - Q u . ;  Q u .  
p . - c .

W aldstein ia  geoides  C o t . - Q u . ;  F .  m e c s e k . ;  
Q u . - C p .  ( A .  A . )
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2. A R T  EN V ERZ EIC H N IS D E R  H ER B O SA -PFLA N ZEN - 
GES ELLSCH A FTEN  

(Tabellen 2 bis 14 und 33 bis 40)

A lop . p r a t .: 
A r r h .:
A rrh . fe s t.:

Batr.-Call.:
C. in. -vese.: 
C.-Poet. :
O. r. h. p . : 
Eleoch.-Schoen.: 
E lo d .:
F est, side.:

Fest. p r a t .: 
Fil.-Vulp.: 
Glyc.-Sp.: 
Hydr.-Strat.: 
L e m n .-U tr .: 
M y r .-P o t.: 
N ym p h , a .- l .: 
N ym p h , p . : 
P a rv ip .-Z .: 
S a l.-S p ir .: 
Sc.-Phr.:
(A.A.):

A b k ü rz u n g e n :

A lo p e c u re tu m  p ra te n s is ,  T ab e lle  s. S. 184 
A r rh e n a th e r e tu m  e la t io r is ,  T ab e lle  s. S. 186 
A r rh e n a th e re tu m  fe s tu c e to s u m  s u lc a ta e  (ru p ieo lae ), T a b e lle  s. S. 
187
Batrachio-Callitrichetum, Tabelle s. S. 37 
Caricetum inflato-vesicariae, Tabelle s. S. 42 
Carici-Poetum pratensis (Molinion), provis., Tabelle s. S. 182 
C a ric e tu m  r ip a r ia e  h e le o c h a r ie to su m  p a lu s tr is ,  T ab e lle  s. S. 181 
E le o c h a r i-S c h o e n o p le c te tu m  su p in i, T ab e lle  s. S . 42 
E lo d e e tu m  c an a d en s is , T a b e lle  s. S. 38
C le is to g en i-(D ip lach n o -)  F e s tu c e tu m  su lc a ta e  (ru p ieo lae ) , T a ­
be lle  s. S. 175
F estu ce tu m  p ra ten se , T abelle s. S. 183 
F ilag in i-V ulp ietum , T abelle s. S. 179 
G lycerio-Sparganietum , T abelle s. S. 42 
H y d ro ch a ri-S tra tio te tu m , T abelle s. S. 37 
L em no-U tricu la rie tum , T abelle s. S. 37 
M yriophy llo -P o tam etum , T abelle S. 38 
N y m p h aee tu m  albo-lu teae , T abelle s. S. 39 
N ym p h o id e tu m  p e lta ta e , T abelle s. S. 40 
P a rv ipo tam o-Z ann iche lie tum , T abelle  s. S. 39 
Salvin io-Spirodeletum , T abelle s. S. 37 
S c irpo -P h ragm ite tum , T abelle s. S. 40 
A ußerha lb  d e r A ufnahm efläche

( Acer campestre  Sc.-Phr.)
Achillea  m illefo lium  A lop. p ra t . ;  A rrh .; 

A rrh . fes t.; C .-P oet.; F es t. p ra t .
-  pannonica  Fil.-V ulp.

A corus calam us  Sc.-Phr.
A d o n is  vernalis  F e s t. sulc.
A gropyron repens  F es t, p ra t . ;  F e s t, sulc.;

Fil.-V ulp.
Agrostis alba ( stolonifera)  C. r . h . p .; 

Sc.-Phr.
-  tenuis  Fil.-V ulp .

A ira  caryophyllea  Fil.-V ulp . (A. A.)
—  elegans  Fil.-V ulp .

A ju g a  genevensis  A lop. p ra t . ;  F es t. sulc. 
-  reptans  A lp. p ra t . ;  A rrh . fes t.; C.- 

P o e t.
A lchem illa  (A p h a n e s) arvensis  Fil.-V ulp . 
A lism a  lanceolatum  P arv ip .-Z .; N ym ph . 

P-
—  lanceolatum  ssp. stenophyllum  C. in.- 

vesc.; C. r . h . p .; G lyc.-Sp.

A lism a  plantago-aquaticaE leoch .-Schoen .;
E lo d .; S c .-P h r.; N y m p h , p.

A lliu m  flavum  F est. sulc.
-  m ontanum  F es t. sulc.
-  vineale  A rrh .; F e s t. p ra t . 

A lopecurus geniculatus  S c.-Phr.
-  pratensis  A lop. p ra t . ;  A rrh .; A rrh . 

fest.; A .-P o e t.; C. r . h . p .
A lthaea o ffic ina lis  S c.-Phr.
A ly ssu m  alyssoides  F es t. sulc. 
A nacam p tis pyram ida lis  F es t. sule. (A. A.) 
Andropogon ischaem um  Fil.-V ulp . 
Angelica sylvestris  C .-Poet.
A ntennaria  dioica  Fil.-V ulp .
A nthem is arvensis  Fil.-V ulp . 
A nthoxan thm um  odoratum  A lop. p ra t . ;  

A rrh .; A rrh . fes t.; C. r . h . p .; F e s t, 
p ra t . ;  F il.-V ulp.

A n th y llis  macrocephala ( po lyphylla )  A rrh . 
fest.

A rab is  auriculata (recta)  F e s t. sulc.
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Arabia hirsuta  .Fest. sulc.
A renaria  serpyllifolia  A rrh . le s i .
.1 rrhewlt l im i in elatius A lop. p ra t .;  A rrh .;

C .-P oé t.; F es t. p ra t.
A rtem is ia  alba  ssp. saxatilia  F es t. sulc. 
A sp len iam  riUa-muraria  F est. sulc.

-  trichomanes  Fest. sulc.
A stragalus onobrychis  Fest . sulc.

B aldingera arundinacea . C. r. h. p. 
B atrachium  circinatum  M yr.-P o t.

-  trichophyllum  B atr.-C all.; Parv ip .-Z . 
B ellis  perennis  A lop. p ra t .;  A rrh .; A rrh .

fes t.; C .-P oét.; F e s t. p ra t .
B idens tripartitu s  S c.-Phr.
B riza  m edia  A rrh .; A rrh . fes t.; Fest, p ra t .;  

C .-Poét.
B rachypodium  p innatum  A rrh . fest. 
B rom us arvensis  A rrh . fest.

- m ullis A lop. p ra t .;  A rrh .; A rrh . fest.; 
C .-P oet.; Fest. p ra t.

-  pannonicus  F est. sulc. 
villosus  F est. sulc. v illányense

B ryu m  a lp inum  Fil.-V ulp.
-  caespitosum  Fil.-V ulp.

B utom us um bellatus  Parv ip .-Z .; S c .-P hr.

Galamagrostis pseudophragm ites  S c.-P h r. 
Gallitriche cophocarpa  E leoch-Schoen.; 

E loth; Sc. Phr.
verna  E leoch .-Schoen .; E lod .; M yrt.- 
P o t.; S c.-Phr.

Calystegia sepium  S c.-Phr.
C am panula  sibirica  Fes. sulc. 
Camptothecium  sericeum  F est, sulc. 
Capsella bursa-pastoris  A rrh . fest. 
C ardam ine pratensis  C .-Poet. 
C ardam inopsis arenosa  F e s t. sulc.
Carex d istans  Alop. p ra t . ;  F est. p ra t. 

elata  L em n o -U tr.; S c.-Phr.
-  flacca  C .-Poét. 

hirta  C .-Poet.
-  m ichelii  A rrh . fest. 

m oidana  A rrh . fest.
-  praecox  Atop, p ra t .;  A rrh .; A rrh . 

fe s t.
pseudocyperus  S c. - P 11r .

-  riparia  A lop. p ra t . ;  C. r . h . p .; Sc.- 
Phr.
tomentosa  Alop. p ra t . ;  C .-Poét.

-  vesicaria  C. in .-vese.; S c .-P h r.
-  vu lp in a  A lop. p ra t . ;  A rrh .; C .-P oét.; 

C. r. ti. p.; F e s t. p ra t .
C arlina vulgaris  Fest. sulc.
Centaurea jacea  ssp. bánátién  A lop. p ra t . ;  

A rrh .; A rrh . fes t.; C .-P oé t.; F e s t. 
p ra t .;  S c .-Phr.
m icranthos  Fest. su lc .; F il.-V ulp .

- scabiosa A rrh . fest.
-  tr iu m fettii  ssp. axillaris  F e s t .  sulc.

2:í

C erastium  vulgatum  A lop. p ra t . ;  A rrh .;
A rrh . fes t.; Fest. p ra t .;  C .-Poét. 

Ceratodon purpureus  F es t. su lc .; Fil.- 
V ulp.

Ceratophyllum  dem ersum  B atr.-C all.;
H y d r.-S tr .; L em n o -U tr.; M yr.-P o t.; 
N ym ph . a.-L ; N y m p h , p .; P arv ip .- 
Z.; S c .-Phr.

Ceratophyllum  subm ersum  L em no-U tr.; 
H y d r.-S tr .; N ym ph , a .-l.; N ym ph , 
p .; P arv ip .-Z .; S c.-Phr.

Ceterach, jávorkaeanum  ( o ffic inarum )  
F es t. sulc.

CIdorocyperus glomeratus S c.-Phr. 
C hrysanthem um  leucanthem um  A rrh .;

A rrh . fes t.; C .-P o é t.; F es t. p ra t . 
Chrysopogon gryllus F il.-V ulp.
C irsium  aeanthohles A rrh . fe s t.
C irsium  arvense  A lop. p ra t . ;  A rrh . fest. 

brachyeephaluni C. r. h. p. 
canum  A lop. p ra t . ;  A rrh .; C. r. h . p .; 
C .-P o é t.; F e s t. p ra t.

Cleistogenes ( D iplachne) serotina  F e s t, 
sulc.

Colchicum autum nale  A lop. p ra t . ;  A rrh .;
C .-P oé t.; F e s t. p ra t .

Convolvulus arvensis  A rrh .
-  cantabrica F e s t. sulc.

Cornus m as  F e s t. sulc.
-  sanguinea  F es t. sulc.

Coronilla varia  A rrh . fe s t.; F est. sulc. 
C repis b iennis  A lop. p ra t . ;  A rrh .; C.-

P o é t.; F e s t, p ra t . ;  S c.-Phr.
Cruciata ciliata  A lop. p ra t . ;  A rrh .; A rrh .

fest.; C .-P oé t.; F il.-V ulp .
C rup ina  vulgaris F e s t. sulc.
C ynanchum  vincetoxicum  F e s t. sulc. 
Cynoglossum officinale  F e s t. sulc.
С у  perus flavescens S c .-P r.

-  fuscus  S c.-Phr.
C ytisus austriacus  F es t. sulc.

D actylis glomerata A lop. p ra t . ;  A rrh .;
A rrh . fes t.; C .-P o é t.; F e s t. p ra t . 

D aucus carola A lop. p ra t . ;  A rrh .; A rrh .
fes t.; C .-P oé t.; F est, p ra t .;  F il.-V ulp. 

D ianthus giganteiform is  F e s t. su lc. v il­
lányense

- pontederae F e s t. sulc.
D ictam nus albus F e s t. sulc.
D igita lis ferruginea  F es t. sulc. v illá ­

nyense
-  lanata  Fest. sulc. (A. A.)

D itrichum  flexicaule F e s t. sulc. 
D oronicum  hungaricum  F e s t. sulc. 
D orycnium  herbaceum  F e s t. sulc.
Draba nemorosa  A lop. p ra t . ;  A rrh .

Kriophorum  angusti fo lium  C .-Poét. 
Fjvophila verna A rrh . fes t.; Fest. sulc.
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E ryng ium  campestre A ltíi. fes t.; Fest, 
sulc.

E rysim u m  odoratum (p a n n o n ieu m )  Fest, 
sulc.

E u o n ym u s verrucosus F e s t. sulc. 
E uphorb ia  cyparissias  A rrli. fes t.; Fest, 

sulc.
-  helioscopia  F es t. sulc.
- palustris  A lop. p ra t . ;  S c .-Phr.
-  polychroma  F e s t. sulc.
-  seyuierana  F es t. sulc. (A. A.)

Festuca dalm atica  v a r. pannon ira  Fest, 
sulc. v illányense

- pratensis  A lop. p ra t .;  A rrh . fest.: 
C .-P oet.; F est. p r a t . ; F il.-V ulp.

-  rupicola (su lca ta )  A rrh .; A rrh . fest..; 
F est, sulc.; Fil.-V ulp.

-  valesiaca  F il.-V ulp .
F ilago germanica  F il.-V ulp .

-  m in im a  F il.-V ulp .
F ilipendu la  vulgaris F es t. sulc. 
F on tina lis  antipyretica  Se.-Phr. 
F ragaria  vesca Kt -st. sulc.
(F ra x in u s  ornus  F e s t, su lc.; F il.-V ulp.)

Oagea pusilla  F est. sulc.
Galeopsis speciosa v a r. sulphurea  S c .-Phr. 
G alium  divaricatum  F il.-V ulp.

— lucidum  F e s t. sulc.
-  mollugo A lop. p ra t . ;  A rrh .; A rrh . 

fest.; F est. p ra t .
-  palustre  A lop. p ra t . ;  C. r . h . p .; Sc.- 

Phr.
-  verum  A lop. p ra t . ;  A rrh .; A rrh . fest.; 

C .-Poöt.; Fest. p ra t.
G eranium  colum binum  A rrh . fes t.; Fil.- 

V ulp .; C .-Poöt.; F es t. p ra t.
— p u sillu m  A rrh . fest.
-  sanguineum  Fest, sulc.

Glechoma hederacea A lop. p ra t .;  A rrh .; 
Fest. p ra t.

Globularia aphyllantes (elongata) F est, 
sulc.

Glycerin flu ila n s  P a rv ip .-Z .; S c.-Phr.
- m axim a  S c.-Phr.

Gratiola o ffic ina lis  A lop. p ra t.
G rinuddia fragrans F est, sulc.
G rim m ia apocarpa  F e s t. sulc.

cam pestris F il.-V ulp.
- pu lv ina ta  F e s t. sulc. 

tergestina  F e s t. sulc.

Heleocharis pa lustris C. r. h . p. 
H elianthem um  canum  F es t. sulc. v illá ­

nyense
-  ovatum  F es t. sulc.

Helleborus odorus F est. sulc.
H esperis tristis  F e s t. sulc.
H ieracium  cym osum  F est. sulc.
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H ieracium  pilosclla  Fil.-V ulp.
H ip p u r is  vulgaris  M y r.-P o t.; S c .-Phr.

-  vulgaris  f. flu v ia tilis  N ym ph, p. 
H olcus lana tu s  A lop. p ra t . ;  A rrh .; 0 .

P oet.; F es t. p ra t .
H olosteum  um bella tum  A rrh .; Fest, prat 
H u m u lu s lu p u lu s  Sc.- P hr.
H ydrocharis m orsus-ranae  H y d r.-S tr .; 

L em n o -U tr.; M y r.-P o t.; N ym ph , a. 
1.; N y m p h , p .; Sc .-P hr.

H ypericum  perfora tum  A rrh . fes t.; F est 
sulc.

-  perforatum  ssp. angustijo lium  F est 
sulc.

H yp n u m  eupressiform e  Fest . sulc. 
H ypochoeris radicata  Fil.-V ulp .

In u la  ensifo lia  F e s t .  sulc.
-  hirta  F est. sulc.
-  spiraeifo lia  F e s t .  sulc.

I r i s  pseudocorus  A lop. p ra t . ;  C. in.-vese. 
C. r. h . p .; N y m ph , a .-l.; Sc .-P hr.

- S i b i r i e n  C. r. h . p.
-  variegata  F e s t. sulc.

■Iasione m ontana  F il.-V u lp .
Ju n cu s  articulatus  C. in .-vese.; C .-Poöt. 

G lyc.-Sp.
— bulbosus  S c.-P h r.
— com pressus  C. r. h. p .; F e s t. p ra t . 

Se .-P hr.
— e ffusus  C. in .-vese.; F es t. p ra t. 

G lyc.-Sp.

K n a u tia  arvensis  A rrh .

Lactuca vim inea  F est. sulc.
L a m iu m  purpureum  A lop. p ra t . 
L a thyrus aphaca  F est. p ra t .

-  pra tensis  A lop. p ra t . ;  C .-Poet.
- sphaericus  F es t. sulc. (A. A .); F est 

sulc. v illányense
tuberosus  Alop. p ra t .

Leersia oryzoides  G lyc.-Sp.; Sc .-P hr. 
Lemno, gibba  P arv ip .-Z .

-  m inor  L em n o -U tr.; H y d r.-S tr .; 
P arv ip .-Z .

-  trisulca  B atr.-C a ll.; H y d r .-S tra t.;  
L em no-U tr.; M y r.-P o t.; N y m p h , a. 
1.; N y m p h , p .; S e .;P h r.

L eonurus m arrubiastrum  A lop. p ra t . ;  Sc. 
P h r.

Leucojum  aestivum  A lop. p ra t .;  C. r . h. p 
L in a r ia  genistifo lia  F es t. sulc.
L in u m  austriacum  F es t. sulc. 
Lithosperm um  arvense  F e s t. sulc. 
L o liu m  perenne  C .-Poöt.
Lotus corniculatus  Alop. p ra t . ;  A rrh . 

A rrh . fest.
L uzu la  cam pestris  A rrh . fest.



L y c h n is  f lo s - c u c u l i  A lop . p r a t . ;  A rrh .;
C .-P o é t.;  F e s t .  p r a t .

L y  сорив europaeus  Sc.-Phi*.
L ysim achia  m ily a ris  Sc.-Phi*.
L ythrum  salicaria  C. r. h . p .; S c.-Phr.

- virgatum Sc.-Phr.

Medic,ago lupu lina  A rrh .; A rrh . fest.; 
C .-P oöt.; F e s t, p ra t . ;  F es t, sulc.; 
Fil.-V ulp.

- m in im a  A rrh . fest. 
orbicularis F est. sulc. villányonso 
prostrata  F e s t. sulc.

-  rigidula  Fil.-V ulp . 
saliva  A rrh .; A rrh . fest.

M elam pyrum  barbatum  A rrh . fest.
M elica ciliata  F es t. sulc.
M elilo tus albus  S c.-Phr.
Mentha, aquatica  Alop. p r a t . ; S c .-Phr.

-  longifolia  F est. p ra t .
M in u a rtia  verna  F est. sulc. v illányense 
M oenchia m antica  A lop. p ra t . ;  A rrh .;

A rrh . fes t.; C .-P oet.; F il.-V ulp. 
M uscari comosum  Fil.-V ulp.

-  racemosum  ssp. transsilvan icum  Fest, 
sulc.

M yosotis arvensis  A lop. p ra t . ;  A rrh .; C.- 
P o e t.; F il.-V ulp.

-  palustris  G lyc.-Sp.; Sc.-Phr.
-  stricta (m icran tha)  F est. sulc. 

M yriophy llum  spicatum  L em n o -U tr.;
M yr.-P o t.; N ym ph , p.

-  verticillatum  K lod.; M yr.-P o t.; 
N ym ph , a .-l.; N y m ph , p .; Sc.-Phr.

N a ja s m arina  M yr.-P o t.; N ym ph , p.
-  m inor  N y m ph , p .; S c .-Phr.

N u p h a r  luteum  M y r.-P o t.; N ym ph , a.-l. 
N ym phaea  alba  N ym ph , a .-l.; N ym ph .

p.; Sc.-Phr.
N yinphoides peltata  H y d r.-S tr .;  M yr.- 

P o t.;  N ym ph , p .; S c.-Phr.

Odontites lutea  F est. sulc.
Oenanthe aquatica  E leoch.-Schoen.; Glyc.- 

Sp.; L em no .-U tr .; M yr.-P o t.; 
N ym ph , a .-l.; N ym ph , p .; P arv ip .-Z .; 
S c .-Phr.

-  fistulosa  A lop. p ra t . ;  C. r. h . p.
Ononis arvensis (h irc in a )  Alop. p ra t .;

C .-Poöt.; F es t. p ra t .
O phrys oestrifera  ssp. cornuta  F est. sulc.

(a . a .)
Orchis m ilita r is  F est. sulc. (A. A.)

-  sim ia  F est. sulc.
O rlaya grandiflora  A rrh .; F e s t. sulc. 
O rnithogalum  tenu ifo lium  F est. sulc.

-  um bella tum  A lop. p ra t . ;  A rrh .

Pastinaca sativa  A lop. p ra t . ;  A rrh . fe s t.; 
C .-P oe t.; F est. p ra t .

P h le u m  p h leo ides  F e s t. sulc.
P h ra g m ites  c o m m u n is  C. r . h . p .; L em no- 

U tr .; M yr. P o t.; N y m p h , a .-l.; Sc.- 
Phr.

P im p ine lla  saxifraga  A rrh . fest.
Plantago argentea  F e s t .  s u l c .

-  lanceolata  A l o p .  p r a t . ;  A r r h .  f e s t . ;
C . - P o ö t .
m ajor A rrh . fes t.; C .-Poöt.

- m edia  A rrh . fest.
P leurid ium  subulatum  F il.-V ulp.
Poa bulbosa A rrh . fest.

-  f. crispa  F e s t, su lc.; F il.-V ulp.
- pratensis  A lop. p ra t . ;  C .-P oe t.; F e s t, 

p ra t .
-  ssp. angustifo lia  A rrh .; A rrh . 

fes t.; F il.-V ulp.
-  tr iv ia lis  C .-P oö t.; F e s t. p ra t . 

Polygala comosa A rrh . fest.
Polygonum  dum etorum  S c .-P hr.

-  m ite  E leoch .-Schoen .; Sc .-P hr. 
P olypodium  vulgare F es t. sulc. 
P olytrichum  attenuatum  F il.-V ulp .

-  ju n ip e r in u m  F il.-V ulp .
-  proliferum  F il.-V ulp .

Potamogeton coloratus M yr.-P o t.
-  crispus  B atr.-C all; M y r.-I’o t.; 

N ym ph , p .; P arv ip .-Z .
-  lucens M yr.-P o t.
-  natans  M y r.-P o t.; N y rap . a .-l.; Sc.- 

Phr.
-  nodosus E lőd .; M yr.-P o t.; Lem no- 

U tr.
- pectinatus  P a rv ip .-Z .; N ym ph , p.
-  trichoides M yr.-P o t.

Potentilla  arenaria  F es t. sulc.
-  argentea F il.-V ulp .
- heptaphylla  A rrh . fest.

reptans A lop. p ra t .;  A rrh .; C. r. h . p .; 
C .-Poöt.; F est. p ra t . 
su p in a  E leoch .-Schoen .; S c.-Phr. 

(P ru n u s  spinosa  F est, su lc .; F il.-V ulp .) 
P ulsatilla  grandis ssp. sm yrnensis  F e s t, 

sulc.
P ycreus flavescens E leoch .-Schoen .; Sc.- 

Phr.

( Quercus pubescens F e s t, sulc.)

R anunculus acer A lop. p ra t . ;  A rrh .; C.- 
P o ö t.; F est. p ra t . 
arvensis Fest. p ra t .

-  bulbosus  C .-Poöt.
- illyr icus  F e s t. sulc.
- polyanthem os A lop. p ra t .
-  psüostachys  F e s t. sulc. v illányense
-  repens A lop. p ra t . ;  A rrh .; A rrh . fest.; 

C .-Poöt.; C. r . h . p.
-  sardous A rrh . fest. 

sceleratus S c.-Phr.
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R hacom itrium  canescens F il.-V ulp. 
R hinan thus m inor  A lop. p ra t . ;  A rrh .;

A rrh . fes t.; ( '.-P o e t.; F e s t. p ra t. 
R iecia  flu ita n s  L em n o -U tr.; Salv .-Spir. 
Ricciocarpus natans  Salv.-Spir.
R orippa  am phibia  E leoch.-Sehoen.; 0 . in.- 

ves.; Se.-Phr.
R ubus caesius  Fil.-V ulp.
R um ex acetosa  A r r h . ;  A r r h .  f e s t . ;  C , -  

Р о ё к ;  F e s t .  p r a t .
-  acetosella F il.-V ulp.
-  crispus  A lop. p ra t . ;  C. r. h . р .
-  hydrolapathum  G lyc.-Sc.; S c.-Phr.

— pa lustris  Se.-Phr.
R uscus aculeatus F es t. sulc.

Sag ittaria  sagittifolia  E l o d . ;  G l y e . - S p . ;  
S c . - P h r .

Sa lv ia  nemorosa  A rrh .
- pratensis  A rrh .; A rrh . fest.; С .-Р оёк ; 

F e s t, p ra t .;  F est. sulc.
S a lv in ia  natans E lo d .; H y d r.-S tr.;

L eum o-U tr.; N ym ph , a .-l.; N ym ph , 
p .; M y r.-P o t.; Sal.-Spir.; Sc.-Phr. 

Saxifraga  bulbifera A rrh . fest.; Fest. side. 
Scabiosa ochroleuca F est. sulc.
Scapan ia  aspera  F e s t .  s u l c .  
Schoenopledus m ucronatus  N y m p h ,  a . - l .  

palustris  S c . - P h r .
-  triqueter C. in .-vese.; Sc.-Phr. 

Scirpus radicans G lye.-Sp.; Eleochr.-
Schoen.; Sc .-P hr.

Scleranthus perennis  A rrh . fest.; Fil.- 
V ulp.

Scutellaria galericulata 0 . r. h. p.
Sedum  acre F es t. sulc. 

m axim um  Fest., sulc.
-  neglectum  ssp. Sopianae F es t. sulc. 

(A. A .); F es t. sulc. v illányense
Sem pervivum  h irtum  F est. sulc.

-  m armoreum  F es t. sulc. v illányense 
Senecio erraticus A rrh .

-  erucifolius  A lop. p ra t .
Serratula radiata  F e s t. snlc.

-  tinctoria  Alop. [irat.
Seseli hippom arathrum  F es t. sulc.

-  osseum ( dévényense)  F es t. side. 
Setaria  glauca Sc.-Phr.
Sherardia  arvensis A rrh .; F il.-V ulp. 
Silene nem oralis F es t. sulc. v illányense 
S iu m  la tifo lium  S c .-Phr.
Solanum  dulcam ara  Sc.-Phr.
Sonchua arvensis F est. p ra t.
S pargan ium  ram osum  Sc.-Phr.

-  sim plex  G lyc.-Sparg .; C. in. vese.; 
Sc.-Phr.

S pergula pentandra  Fil.-V ulp.
Spirodela polyrrhiza  E lod .; L em no-U tr.;

M yr.-P o t.; N ym ph , p.; Sc.-Phr. 
Stachys o ffic ina lis  Alop. p ra t .;  A rrh .

S tachys recta F es t. sulc.
Stellaria aquatica Sc.-Phr.
Stipa, capillata  F e s t. side.

-  eriocaulis F es t. sulc. v illányense
-  pennata  F e s t. side. (A. A.)
-  pulcherrim a  F e s t. sulc.

Stratiotes aloides H y d r.-S tr .; L em n o -U tr.;
M y r.-P o t.; N ym ph , a .-l.; N y m p h , 
p .; Sal.-Sp ir.; S c .-Phr.

Succisa  pra tensis  C. r. h. p .
S ym p h y tu m  officinale  A lop. p ra t . ;  A rrh .;

C. r. h . p .; F est, p ra t .;  S c .-Phr. 
Syn tr ich ia  rura lis  F e s t. sulc.

Taraxacum  laevigatum  F e s t. side.
-  officinale  A lop. p ra t .;  A rrh .; A rrh . 

fest.; С .-Р о ёк ; C. r. h . p .; F es t. p ra t .
-  palustre  A lop. p ra t . ;  С .-Р о ёк ; C. r. 

h. p.
Teucrium  chamaedrys F e s t. sulc. 
Thesium  arvense (ram osum )  F e s t. sulc. 
T h la sp i per fo lia tum  F es t. sulc.
T h ym u s glabrescens A rrh . fes t.; Fil.- 

V ulp.
- praecox ssp. clivorum  F es t. sulc. 

Tortelia tortuosa F est. sulc.
Tragopogon orientalis A r r h . ;  A r r h .  fest.;

Fest. p ra t.
T ra p a  natans  L em n .-U tr .; M yr.-P o t.; 

N y m p h .-p.
T rifo liu m  alpesire F e s t. sulc.

-  arvense F il.-V ulp.
-  campestre (procum bens) A rrh .; F il.- 

Vulp.
-  hybridum  С .-Р оёк
-  pratense A lop. p ra t . ;  A rrh .; A rrh . 

fest.; С .-Р оёк ; F est. p ra t .
-  repens A lop. p ra t . ;  A rrh .; F e s t. p ra t . 

— stria tum  F il.-V ulp.
Trigonelia, gladiola  F es t. sulc. v illányense 
T r in ia  glauca F e s t. side.
T yp h a  angustifolia  Sc.-Phr.

-  latifolia  N ym ph , a .-l.; Sc.-Phr. 
Typhoides arundinacea  Sc.-Phr.

U tricularia vulgaris H y d r .-S tra k ; L em n.- 
U tr .; M y r.-P o t.; N ym ph , a .-l.; 
N yrnph. p.

Valerianella coronata F es t. sulc. v illá ­
nyense; F es t. sulc. (A. A.)

-  locusta A rrh .
-  olitoria  A lop. p ra t .
-  pum ila  F e s t. sulc. (A. A.)
-  rim osa  F est. sulc.

Ventenata dubia  Fil.-Vulp.
Verbascum phlom oides A rrh . fest.

-  phoeniceutn F il.-V ulp.
-  speciosum  F est. side.

Veronica anagalloides C. r. h. p .
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Veronica arvensis Alop. p ra t .;  A rrh .; 
A rrh . fes t.; Fil.-V ulp.

-  austriaca  F e s t. sule. 
cham aedrys A rrh . fe s t.; C .-Poét.

-  d illen ii F il.-V ulp.
-  offic ina lis  F il.-V ulp .
- prostrata  Fest . sulc.
-  serpyllifo lia  A lop. p ra t .
-  spicata  F e s t. sulc.
-  teucrium  Fest. sulc.

V icia  angustifolia  A lop. p ra t . ;  A rrh .;
Fil.-V ulp.

-  grandiflora  ssp. sordida A lop. p ra t .;  
A rrh .
hirsuta  F e s t, p ra t .;  Fil.-V ulp.

V icia  lathyroides A rrh .; A rrh . fest.
pannonica  A rrh .; C .-Poét.

V iola arvensis F e s t . su lc .; F il.-Vn 1 p . 
elatior A rrh . fest.

-  hirta Fest. suk;.
V iscaria vulgaris Fil.-Vulp.
V u lp i а т у uros F il.-V ulp .

W ei sia  tortillis  Fest. sulc.
W olf fia arrhiza  L em n .-U tr .; P arv ip .-Z .; 

Sc.- Phr.

Zannichelia  palustris  Batr.-Oall.; 
Parvip.-Z.
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3, PFLANZENZÖNOLOGLSCHES (WISSENSCHAFT!ACHES, 
LATEINISCHES) NAMENREGISTER

N o rm al g ed ruck te  Z iffern verw eisen a u f  den T ex t, kursive  N am en  und  Ziffern a u f  
A bbildungen , h a lb fe tte  Ziffern a u f  ausführliche  D arste llungen

A b ie to -F ag e tu m  57, 145, 200 
d inarieum  200

A cere to -(A eeri-)F rax inetum  40, 111 
e roa ticum  40 
tim okense  208

A c e r i - F a g e t u m  i l l y r i c u m  200 
- F r a x i n e t u m  t i m o k e n s e  208 
t a t a r i o o - Q u e r c e t u m  ( p u b e s c e n t i r o b o -  

r i s )  30, 78, 104, 27!)
subm ecsekense 34, 40

-  -Q uercion 45, 30, 79, 104 
A cerion 33, 110, 204

p seu d o p la tan i 35 
A con ito -F age tum  145 
Aeqopodio-Alnetum 43, 291

- mecsekense 36, 148—150, 291
-  p rae illy ricum  36, 148 

A g ro ste tu m  albae  43 
A grostid ion 34, 44 
A grostion  a lbae  34, 44 
A lne tea  g lu tinosae  35 
A ln e tu m  g lu tinosae  44, 141

-  -incanae 148, 150 
A lnion (glu tinosae) 35

— — -incanae 35 
A lno-P ad ion  35, 148, 150, 152 
A lno-U lm ion 152
A lopecure tum  p ra ten s is  43, 174, 184 
A m ygdale tum  n an ae  28, 44, 30 
A rc tio -B allo te tu m  297 
A risto loch io-C onvolvu letum  297 
A rrh en a th e re ta lia  34, 43, 174, 188 
A rrh e n a th e re te a  34, 150 
A rh h en a th erio n  174
A rrh en a th erio n  ela tio ris  34, 44, 59, 150 
A rrh en a th e re tu m  (elatioris) 43, 1 7 4 ,185— 

187
festuceto sum  su lca tae  174 

A sperulo tau rin ae -C arp in e tu m  33, 117, 32 
-  m ecsekense 36

-  -T ilie tum  259
A splenio-M elicetum  cilia tae  244 
A trip lice tu m  ta ta r ic a e  297

B atrach io -C allitriche tum  40, 31, 37 
B atrach io n  flu ita n tis  30, 34 
B id en te tu m  t r ip a r t i t i  297

Billent ion ( tr ip a r ti ti)  150 
Bolboschoenion (m aritim i) 44 
B rom ion (erecti) 50, 244 
B rom o-Festucion  56, 171 
B uxeto-(B uxo-) Q uercion 75

Caricetum acutiformis-ripariae 31, 34, 43
-  e la tae  41, 44, 43
-  hum ilis 243
-  in fla to -vesicariae  31, 42, 44
- ripariae  he leocharie tosum  p a lu s tr is  

174, 181
vu lp inae  31, 34, 43 

C arici-A lnetum  194, 285, 283 
C a r i c i - P o é t u m  p r a t e n s i s  p r o v .  ( M o l i -  

n i o n )  43, 174, 182 
C a r i c i o n  g r a c i l i s  34

-  ro s tra ta e  34
C arpineto-(C arpinio-) F ag e tu m  44

-  o rien ta le  c ro a ticu m  205, 200 
C arp in e tu m  o rien ta lis  serb icum  querce- 

to sum  pub escen tis  scillosurn 77 
C arpinion (betu li) 35, 43, 55, 110, 129, 

130, 148, 152, 247, 273 
-  illy ricum  200

illyrico-(podolicum ) 33, 50. 58, 
190, 203, 205 

o rien ta le  206 
C arp ino -F age tea  104 
C astaneo-(L uzulo-) Q uercetum  33, 112 , 

114, 145, 2 1 7 -2 1 9 ,  264, 268, 275, 
277, 288, 290, 299, 307, 309, 310, 
313, 317, 318

— m ecsekense 33, 36 
O astaneto -Q uercetum  : C astaneo-Q uerce- 

tu m
Castaneetum  sativae  190, 303 
C au ca lid i-S e ta rie tum  296 
C leistogeni-(D iplachno-) Festucetum  ru- 

picolae (sulcatae)  baranyaense  16, 26, 
35, 03, 67, 159, 193, 216, 229, 240, 
241, 258, 267, 268, 288, 289, 290, 
292, I I ,  I X ,  X X I

artem isiosum  albae 63 
C o rynepho re ta lia  32, 34

-  canescentis 32, 189 
C orynepho retea  189
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C orynephoryon  ISS 
C o tine ta lia  163, 164 
Gotino-Quercetuin (pubescentis)  33, 30, 

63— 78, 6 4 - 6 5 ,  67, 76, 103, 163, 
167, 171, 173, 194, 196, 211, 216, 
217, 229, 248, 255, 288, 292, 300, 
302, 317, 318, 1

-  artem isiosu rn  a lbae  ssp. sa x a ­
tilis 63

-  b rachypod io sum  p in n a ti 63
-  b rom osum  erecti ssp. p a n n o ­

niéi 63
-  caricosum  63
-  festucosum  su lca tae  (rupi- 

colae) 63
inu losum  spiraefo liae  sopia- 

n icum  63
-  mecsekense  33, 36, 63—78, 

167, 308
-  ruscosum  acu lea ti 63 

Cypero- l’h rag m itio n  34

D escham psie tum  caesp itosae 43 
-  c ro a to -pannon icum  43 

D escham psio-Fagion 33, 35 
D escham psio-(Luzulo-) Fagetum  33, 36, 

112— 117, 115, 145, 165, 169, 2 1 7 -  
219, 264, 268, 275, 288, 290, 299, 318, 
X X I V

-  m ecsekense 33, 36 
D escham psion 43
D ichosty li-G naphalie tum  uliginosi 31 
I )ic tn inno-G eran ii'tum  sangu inei 202 
D iplachno-Festucetum  sulcatae  ;  ( rupico- 

lae) 63, 67, 189, 202, 241, 263, 267, 
268, 288, 289, 317

-  an d ropogoneto sum  189 
baranyaénse  189 
b rom etosum  erecti ssp. 
pannon ié i 189 
carice tu m  hum ilis  189 
s tip e to su m  cap illa tae  189 
ty p icu m  189

Echio-M elioletum  296
E leochari-S choenop lecte tum  sup in i 31, 

42, 43
E lodee tum  (canadensis) 31, 38, 43 
E riopho re tum  angustifo liae  174 
E u -F ag io n  147, 148 
E u -P o tam io n  30, 31 
F ag e ta lia  36, 76, 110, 129, 144, 146— 148, 

150, 152, 1 6 0 -1 6 2 , 164, 173, 273
- p rae illy rica  199 

Fagetum  193, 218, 229
-  aco n ito su m  v u lp a riae  132
-  a lth e rb o su m  312
-  boreale  m o n tan u m  200
- deli jovense 20S
- mecsekense  16, 33, 76, 132— 148,

1 4 0 -  143, 171, 173, 199, 283, 299, 
X X I I I

acid iferens 33
F agetum  mecsekense a speru le to sum  odo­

ra ta e  132
-  aegopodiosm n podagra- 

riae 132
- basiferens 36, 290

carice tosum  pilosae 132, 218,
283

-  aUiosum urs in i 132, 140
-  v incosum  m inoris 132 

fes tuce to sum  d ry m eiae  132
m elicetosum  uniflorae  132, 142,

283
m ercu ria lio su in  perenn is 

132
n u d u m  132, 146, 281

-  subnudum  132, 312
- m o n ta n u m  147, 200

-  m usceto sum  211 
— negotiense 207
-  serb icum  36, 132, 192, 211, 212, 

213
-  fe s tu ce to su m  36, 211, 212
-  tilie to sum  36, 209, 211, 212, 

213
tim okense  207

-  sy lv a ticae  290, 317 
Fag ion  33, 35, 110, 144, 147, 208

illy ricum  33, 35, 144, 190, 193 
F ago -Q uerceta lia  ro b o ri-p e traeae  33, 35 
F es tu ce ta lia  valesiacae 35, 189 
F e s tu c e tu m  p ra ten s is  174, 183

rup ico lae  (su lcatae) 35, 171, 196, 
198, 202

-  valesiacae 2 13 
F estu c io n  56, 171

g laucae 77
- rup ico lae  35, 77, 189
- su lca tae  (rupicolae) 35, 77, 189 

Festuco- B rom ea 35
-B rom etea  35, 79, 162, 189

-  -B rom  ion 188
Filagini-(A iro-) V u lp ie tu m  29, 171, 173, 

174, 188, 317
-  m ecsekense 189 

F ilip en d u lo -P e tasitio n  43 
F rax in e to -U lm etu m  effusae 36, 286 
F raxino  angustifo liae  ssp. pannon ieae-

C arp in e tu m  33, 36, 152— 159
-  p rae illy ricu m  36
-  subm ecsekense 33, 36,

1 5 2 -  159
-  a sp e ru le to su m  288
-  b rach y p o d ie to su m

286
(Q uereo-)-U lm etum  submecsekense 

36, 152, 284, 286, 288, 298
-  p o p u le to sum  298
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G alio-O arpinion 130
G en isto -O m o-Q uereetum  po lycarpae  103, 

104,
G enisto  p ilosae-Q uercetum  pet racae (rne- 

csekense) 33, 36, 103, 104— 105, 150, 
191, 264 

G eranion 79
G lycerietum  p lica tae  30, 31 
G lycerio -S parganietum  30 

neg lec ti 31, 42, 43
-  -Spárgám on 30, 31, 34

H elleoboro  o do ro -F age tum  33, 132— 148, 
190

-  m ecsekense 36, 193 
H erbosa 31
H ordeo m urino-C haenopod ie tum  (albae) 

297
H o tto n ie tu m  30, 31 
H y d rochari-L em netea  34

-  -S tra tio te tu m  30, 31, 34, 37 
H y d ro ch arie ta lia  30, 31, 34 
H y drocharition  30, 34

Iso é to -N ano junce tea  31, 34, 43

L em nion  (m inoris) 34 
Lem no- 1’o tam ea  34

— - P o tam e tea  34
-  -U tricu la rie tu m  30, 31, 34, 37 

L eueo io -F rax ine tum  a ln e to su m  43 
L ignosa 31, 43 
L ithosperm o-Q uerce tum  76 
L o lio -P lan tag in e tu m  m ajo ris  297

-  -P o ten tille tu m  anserinae  297 
L uzu lo  a lb id ae -F ag e tu m  36

-F ag e tu m  173
m ecsekense 33, 112, 173, 190 

-Q uerco-C arpinetum  190 
L y c ie tu m  halim ifolii 297

M agnocaricion 34, 43, 150
-  e la tae  31, 43 

M alvetum  297 
M elicetum  cilia tae  243, 317 
M elico-Fagion 148 
M elilo-E chietum  297 
M ercuria li-T ilie tum  103, 110, 129, 190,

164, 264, 277, 289, 299
-  mecseken se 33, 36, 106 110,

164, 169, 217 — 2IS , 292
-  m elicetosum  un iflo rae  109, 216, 

217
pocosum  nem oralis 109 
ruscetosum  acu lea ti 109, 272, 275 

M olinietalia 34, 43, 150, 174 
M olin io -A rrhenatherea  34

— -Ju n ce tea  34, 43
M olinion (coeruleae) 43, 174 
M y riophy llo -P o tam etum  30, 31, 38,

N anocypere ta lia  31, 34 
N anocyperion  (flavescentis) 31, 34, 43 
N ym phaeion  30, 31, 34 
N y m p h aee tu m  albo -lu teae  30, 3 1 39 
N y m p h o id e tu m  p e lta ta e  30, 31 40

O nopordetum  (acan th ii) 297 
O rigane ta lia  vu lgaris  79 
O m o-C o tine ta lia  35, 77, 104, 163— 164

— -Cotinion 35, 190 
0 rn o -(0 m e to -)  Quercetum  103, 171, 173,

196, 211
-  pubescentis (m ecsekense)  16, 

76, 79 87, 80, 81, 163, 166, 173, 193, 
217 -2 1 8 ,  264, 268, 274, 288, 292, 
298, 300, 302, 308, 317, 318

- -O stry e ta lia  191
-  -O stryon  74 ,75 , 189, 191, 198, 271 

O nw-Quercetum  pubescentis 16, 76, 79—
88, 80, 81, 163, 166, 173, 193, 216, 
264, 268, 274, 288, 292, 298, 300, 
302, 308, 317, 318

- b rachypod io sum  sy lv a tic i 79
-  b rom osum  erecti ssp. pan- 

nonicosum  79
-  caricosum flaccae ( glaucae) 79,

81
-  festuceto sum  su lca tae  (rupi- 

eolae) 79
-  Ionice rosum  caprifo liae  79

— mecsekense 33, 35, 36, 79, 80, 308 
O stry e ta lia  191
O stry e to -F rax in e tu m  tim okense  206 
O stryo-C arp in ion  o rien ta lis  191 
O stryon  74 -7 6 , 189, 191, 198, 211

P arv ipo tam o-Z ann iehe llie tum  31, 39 
P e ta s ite tu m  h y b rid i 43 
P e tas itio n  150
P h ra g m ite ta lia  30, 31, 34, 150 
P h ra g m ite te a  30, 34 
P h rag m ite to -(P h rag m ito -) M agnocarice- 

te a  43
P h rag m itio n  30, 34, 150

— com m unis 31
1'hgllitirli-Accretum  33, 36, 110, 111— 

112, 159, 216 -218, 289, 292, 300 
-  mecsekense  32, 36, 217, 273, 275, 

293
P in e ta  212 
P ino-Q uercetalia  33 
P lan tag in i-M ed ieag inetum  296, 297 
P o e tu m  an n u ae  297 
Polygonion av icu la ris  150 
P o p u le ta lia  148, 152 
P o p u le tu m  albae  43

— n ig rae  43 
P o tam e ta lia  30, 31, 34 
P o ta m e te a  30, 34, 43
P o tam ion  eu rosib iricum  30, 31, 34
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P o ten tillo  m ic ran th ae-Q u erce tu m  pe- 
traeae-eerris  88

— (m ecsekense) 191
— -Q uercetum  101, 216, 298
— — petraeae-cerris  fru tice to su m  80
-  -Q uercion p e traeae  33, 35, 104 

P ru n e ta lia  sp inosae 35
P rim io n  spinosae 34, 35
P ru n o  (spinosa)-C ra taege tum  28, 34, 36

Q uerceta lia  (petraeae-pubescen tis) 33, 35, 
74 — 77, 91, 100, 104, 160— 162, 164, 
173, 190 191

-  pubescen tis  79, 104, L10, 204
— ro bo ri-pe traeae  33, 36, 206 

Q uercetea pubescen ti (pe traeae) 33, 35,
77, 79, 100, 104, 162, 164

-  ro bo ri-pe traeae  33, 35, 36, 104 
Querceto-(Querco-) G arpinetum  36, 57, 65,

76, 117— 132, 1 1 6 -1 1 !) ,  148, 164, 
169, 171, 173, 198, 2 1 7 -2 1 9 ,  229, 
255, 276, 301, 317

-  aeid iferens 129
-  ac id ify lum  131
-  a llie tosum  ursin i 117

— alliosum  ursin i 117
— alne to sum  131
— asperu le to sum  o d o ra tae  117

— aegopodiosum  117
- — basiferens 36, 129, 290
- — belgradense 207
- — calcareum  131
- — calcicolum  129
- — caricetosum pilosae 103, 113, 

290
-  v incosum  m inoris 117

-  carp ine to sum  177, 299
-  c roa ticum  23, 59, 131 — 132, 

190, 198, 203, 204
-  fagetosum  131, 132
-  luzu le tosum  alb idae  117
-  m ecsekense 117, 131, 132, 198,

218
-  m ed iostiriacum  131

— — — melicetosum uniflorae  60, 92, 
103, 118, 218, 269, 291

-  rubosum  117
— — — n u d u m  131
— — — pan n o n icu m  198
— — — querce to sum  117
— — — rusce to sum  acu lea ti 50, 60

-  serb icum  117, 132, 211
- acu lea te to su m  117, 209,

212
— — — silicosum  123
— — — slovenicum  206
— — — su b n u d u m  131

- — tilietosum  argenteae 245, 247, 
248, 2 5 5 -2 5 7 ,  259, 260

— — — tran sd an u b ic u m  131

Q uerceto-(Q uerco-) C o tin e tu m  b a la to n i- 
cum  189

-  m ecsekense 16, 33, 63, 76, 189
— -F rax in e tu m  o rn i (m ecsekense) 63, 

79, 87
—  - L i t h o s p e r m e t u m  ( m e c s e k e n s e )  7 5 ,  

7 6 ,  1 8 9
-  —  s u b b o r e a l e  8 7

— -L uzu le tum  112
-  -P o te n tille tu m  a lbae  88

Quercetum cerris degradatum festucetosum  
300

— confertae-cerris  (belgradense) 59, 102, 
207, 211, 307

-  (serbicum ) acu lea te to su m  213
—  d a l e c h a m p i i - c e r r i s  m e c s e k e n s e  8 8
—  f a r n e t t o - c e r r i s  ( s e r b i c u m )  5 0 ,  8 9 ,

1 9 1 ,  1 9 7
— ilicis 100 

m ed ioeuropaeum  131
— m o n tan u m  36, 79, 88

— fes tuce to sum  m o n tan ae  211, 212
— — serb icum  79, 213

-  co tine to sum  36, 63, 77, 209
-  o rne to sum  79, 212, 214
-  rum ici-sedetosum  209

— tilie to su m  213
-  petraeae-cerris  2 6 ,  3 6 ,  7 6 ,  88— 104, 

89, 90, 163, 168, 1 7 1 ,  1 7 3 ,  1 8 9 ,  1 9 3 ,  
1 9 4 ,  2 1 6 ,  2 1 7 -2 1 9 ,  2 2 9 ,  2 6 8 ,  2 7 5 ,  

2 8 8 ,  2 9 0 ,  2 9 8 ,  2 9 9 ,  3 0 2 ,  3 0 8 ,  3 1 8
—  b r a c h y p o d i e t o s u m  s y l v a t i c i  8 8
— carice tosum  flaccae 88

—  —  —  castanetosum  88
-  fes tuce to sum  hete rophy llae- 

poé to sum  nem oralis 88, 90, 280, 281, 
283, 303

-  f ru tic e to su m  m ecsekense 88
-  luzu le to sum  alb idae  88, 303
-  m e c s e k e n s e  3 3 ,  3 6 ,  8 8 ,  1 0 3 ,  

2 7 1 ,  2 8 3
-  m elice tosum  un iflo rae  88, 92, 

318, 319
— pubescenti-(cerris) b rom etosum  erecti 

63
— — m ecsekense 63, 79, 189, 190, 202

— — — p an n o n icu m  189
— — — tran sd an u b ic u m  189
— — -C o tinetum  m ecsekense 63, 190
— robo ris cu ltu m  poé to sum  angustifo - 

liae 283
— ru sce to su m  acu le a ti m ecsekense 79
— sessiliflorae acetoselle tosum  211, 212 

Q uercion 207, 208
— con fertae  (-cerris) 57, 204
— fa rn e tto  (-cerris) 33, 35, 104, 191, 

205, 206
— ilicis 57
— p e tra e a e  33, 35, 36, 77, 79, 104, 191, 

271
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Q uercion pubescen ti-pe traeae  33, 104, 198
— pubescen tis  55, 57, 58, 75, 87, 247
— ro b o ri-p e traeae  33, 36, 88, 190, 306 

Q uerco-C arp inetum  26, 290, 306, 307,
309, 312, 317, cf. Q uerceto-C arpine- 
tu m

— — acu lea te to su m  36
— croa ticum  291, 307

— — prae illy ricum  194
—  —  s e r b i c u m  3 6
— -C astaneetum  au stra lp in u m  206
— — croa ticum  306

— su b m ed ite rran eu m  206
— -F agea  35, 104
— -Fagetea 26, 35, 66, 82, 92, 143, 144, 

148, 150, 153, 163— 165, 190, 191, 
206

—  - O s t r y e t u m  2 0 4
-  p e t r a e a e - C a r p i n e t u m  1 9 1 ,  1 9 3 ,  1 9 4 ,  

1 9 7 ,  2 0 0 ,  2 0 1
— carice tosum  pilosae 191, 193, 

200, 281
— m eesekense 193, 283
-  m elice tosum  un iflo rae  201
-  p rae illy ricum  194, 200, 201

-  p ubescen ti-C o tine tum  63, 194
— -P o ten tille tu m  albae  88
—  robori-Carpinetum  1 3 1 ,  1 9 3 ,  287

-  ( l a c t y l e t o s u m  g l o m e r a t a e  2 8 6
- subm ecsekense 284

— -U lm etum  194
— praeilly ricum  194
— slavonicum  194

R a n u n cu le tu m  rep en tis  297 
R o b in ie tu m  b rom etosum  tec to ru m  287 
R obori-C arp ine tum  36 
R udbeck io -S o lidag inetum  297

S alicetalia  p u rp u reae  148, 150, 152 
Salicetea p u p u reae  35, 150 
Salicetum  a lbae  36, 43, 298

— albae-fragilis 36, 281, 284, 298
— p u rp u reae  43, 298
— tr ia n d ra e  36, 43, 298 

Salicion albae 35, 43, 148, 150
— tr ia n d ra e  35

S a l v i n i o - S p i r o d e l e t u m  3 0 ,  3 1 ,  3 4 ,  37,  4 3  
S c i r p o - P h r a g m i t e t u m  p h r a g m i t e t o s u m  

40, 41, 4 3
-  m edioeuropaeum  30, 31
-  schoenop lecte tosum  41, 43

-  tr iq u e tr is  41, 43 
S cleroehloeto-Polygonetum  av icu laris

2 9 7
S c u t e l l a r i o - A c e r e t u m  3 3 ,  111

-  m eesekense 36 
Secalinetea 150 
Sedo-C orynephorea 34

— -S c le ran the tea  34
— sop ian ae -F estu ce tu m  da lm a ticae  32 

Seslerio a u tu m n a lis -F ag e tu m  206
-O stry e tu m  206

S o l i d a g i n i - C o r n e t u m  s a n g u i n e a e  2 9 7  
S t i p e t u m  2 0 2

T a n a c e t o - A r t e m i s i e t u m  v u l g a r i s  2 9 7  
T hero-A irion 34, 189 
T ilie to -A speru le tum  ta u r in a e  247, 248 

-  (co rdato -p latyphy llos)-A speru le- 
tu m  ta u r in a e  248

Tilio a rg en teae -F rax in e tu m  33, 36, 109
-  -Q uercetum  dalecham pii-cerris 88

-  p e t r a e a e - c e r r i s  3 6 ,  88, 1 9 4
—  —  —  —  —  m e e s e k e n s e  88

-  t r a n s d a n u b i c u m  
1 8 9

T ilio -A speru letum  tau rin ae  247, 248
— -C arpinion 130
— -F rax in e tu m  109

rusce to sum  acu lea ti 109 
T rap e tu m  n a ta n t is  30, 31 
T rifolie to-(T rifo lio-)G eranietea sanguinei 

7 9
T u s s i l a g i n e t u m  2 9 7

U lm eto -F rax in e tu m  angustifo liae  43 
— -Q uercetum  43 

U lm ion  35, 43 
U rtico -M alvetum  297

Vicio o robo id i-F age tum  145, 194, 200

X eran th em o -Isch aem etu m  213
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4. V E R Z E IC H N IS  D E R  W ISSE N SC H A FT L IC H E N  PFLA N ZEN N A M EN

N o rm al ged ru ck te  Z iffern verw eisen a u f  den  T ex t, kursive  N am en  u n d  Z iffern a u f
A bb ildungen

A bies a lb a  259
A cer cam p estre  81, ПО, 148, 200, 201, 

207, 210; 213, 246, 247, 298, 300
-  m onspessu lanum  207

— opalus 8 7
p la tan o id es  110, 200, 210, 246, 247

-  p seu d o p la tan u s  112, 144, 153, 200,
201 , 210

-  ta ta r ic u m  23, 52, 78, 81, 153, 192, 
203, 279, 286

A con itum  211, 311
-  a n th o ra  26, 52, 104
-  lycoctonum  ssp. v u lp a ria  201, 312 

A c taea  201
A denosty les g lab ra  259 
A doxa 201
A egilops cy lind rica  25 
A egopodium  112, 273, 314, 318

-  p o d ag ra ria  112, 148, 282 
A grim onia e u p a to ria  214 
A grostis a lb a  213

— ten u is  173 
A ira  caryophy llea  52

— elegans 174, 277 
A  ju g a  genevensis 214

— lax m an n i 52, 192, 278, 279, 283, 284
-  re p ta n s  152, 214, 246, 285, 286 

A ld ro v an d a  vesiculosa 26, 51, 192 
A lex itox icum  (C ynanchum ) p annon icum

25, 26
A lliaria  officinalis (pe tio la ta) 111, 214 
A lliu m  a tro p u rp u reu m  52

-  a trov io laceum  25
-  flavum  X I I
-  u rs in u m  52, 146, 158, 201, 246, 249, 

269, 283, 312, 314, 315
A lnus 55

-  g lu tin o sa  153
-  in can a  52

A m brosia  artem isiifo lia  25 
A m ygdalus n a n a  51, 195, 202, 279 
A nacharis  canadensis 25 
A nem one nem orosa 131, 194, 200, 284

-  ranuncu lo ides 200
-  sy lvestris  (silvestris) 23
-  tr ifo lia  51, 54, 198— 199 

A nchusa  b arre lieri 52, 192, 207, 279

A ngelica v e rtic illa ta  199 
A n ten n a ria  d io ica 174 
A n th e ricu m  ram o su m  279 
A n th o x a n th u m  305 

— o d o ra tu m  214
A n th y llis  m acrocepha la  (polyphylla) 279 
A quilegia a t r a ta  259 
A rab is  tu r r i ta  74
A rem on ia  ag rim on io ides 26, 51, 112, 160, 

1 9 3 -  195, 199, 201, 207, 210, 211, 
213, 309

A rtem isia  a lb a  (ssp. saxatilis) 52, 66, 74, 
159, 244, 248, 308

-  scoparia  198, 280 
A ru m  in te rm ed iu m : k á rp á tii

-  ita licum  ssp. con c in n a tu m  : k á rp á tii
-  k á rp á t ii  25, 111, 160, 193, 246, 259
-  m acu la tu m  201, 214, 283, 309
- m acu la tu m  v ar. ita licu m  : k á rp á tii  

A ru n cu s silvester 146
A sarum  148, 152, 286

-  eu ropaeum  148, 152, 213, 246 
A sparagus tenu ifo liu s 207, 214 
A speru la  146, 152

-  cy nanch ica  279
o d o ra ta  (G alium  o d o ra tum ) 146, 
152, 153,196, 200, 211, 246, 247, 249, 
265, 276, 278, 280, 285, 286, 315, 318

-  r iv a ris  25
- ta u r in a  51, 111, 129, 193, 208,

210, 211, 215, 246, 247, 259, 268, 278, 
284, 320

A sphodelus 189
-  a lbus 189

A splen ium  lep idum  25, 26
-  s tir ia cu m  25

A spleneiosphyllitis (A splenium ) k ü m m er­
lei 25 

A ste r 298
-  p u n c ta tu s  ssp. canus 192 

A s tra n ita  m a jo r 307 
A syneum a canescens 52 
A th y riu m  201

-  filix -fem inea 284
B rach y p o d iu m  sy lv a ticu m  (s ilvaticum ) 

158, 207, 214, 216, 246, 264, 265, 
274, 280, 281, 283

363



B rach y th ee iu m  v e lu tin u m  306 
B rom us 244

— arvensis 213
— erec tu s 202
-  e rec tu s ssp. pannon icus 268, 278

— m axim us: villosus 192
— m ollis 213
— ram osus 246, 284
— rig idus: v illosus 192
— squarro sus 248
— te c to ru m  248
— villosus 26, 51 

C alluna  173
— vu lgaris  173 

C alam agrostis epigeios 298 
C alam in th a  c linopodium  158, 204, 211,

214
— officinalis 214 

C am p an u la  bononiesis 279
— persicifo lia  211 — 214
— trach e liu m  214, 246 

C ardam ine am a ra  25, 50
— im p a tien s  284 

C arex  acu tifo rm is  286
— brizo ides 280, 286, 287

— caryophy llea  214
— d ig ita ta  247
— d iv isa  25
— d iv u lsa  158, 214, 246
— flacca  (glauca) 80, 216, 264, 274, 308
— fr itsch ii 189
— h a lle rian a  308
— hum ilis 66, 80, 274
— m ichelii 104
— m o n ta n a  102
— p en d u la  201
— p ilosa 16, 130, 133, 146, 211, 212, 

246, 247, 249, 273, 274, 276, 284, 315, 
318

— rem o ta  152
— strigosa  51, 192
-  sy lv a tica  (silvatica) 152, 246, 280, 284

— um brosa  25
C arpesium  ab ro tan o id es (vulfen ianum ) 

26, 51, 192, 194, 284
— cernuum  52, 194
— w u lfen ianum  (abro tano ides) 26, 51, 

192, 194, 284
C arp inus 201, 286, 300

— b e tu lu s  105, 110, 130, 132, 152, 
153, 207, 210, 213, 214, 246, 247

— o rien ta lis  202, 207, 213 
C astan ea  52, 55, 303, 305, 307 
C a th a rin aea  u n d u la ta  306 
C eltis au s tra lis  306
Centaurea banatica  26, 51, 174, 192, 193, 

209, 283, 284, X X I I
— cyanus 307
— scab iosa  279 

C en tau reu m  um bella  tu m  214

C eph a lan th e ra  a lb a  207 
C erasus (P runus) av iu m  110, 130, 152, 

153, 210, 214, 246 
— fru tico sa  51, 195, 202 

C erastium  sy lv a ticu m  (silvaticum ) 194 
C era todon  p u rp u reu s  306 
Ceterach jávorka ea n u m ; ssp. b ivalens 74, 

243
— offic inarum  (auc t. hung .): jávor-

kaeanum  74, 243
C haerophy llum  au reu m  26, 51, 160, 193, 

199, 267, 309
-  tem u lu m  152, 158, 298 

C helidonium  m aju s  111, 214, 246 
C henopodium  ficifo lium  25

— sch rad e rian u m  25
— s tr ic tu m  25

C h ry san th em u m  corym bosum  74, 204, 
‘ 207, 279

C hrysoplen ium  a lte rn ifo lium  111, 201, 
311

C ircaea 112 
C irsium  arvense  298

— b o u ja r ti i (?) 26, 52, 192, 209
— b rach y cep h a lu m  51, 192
— canum  174
— oleraceum  47, 50, 198, 282 

C ladonia  212
C leistogenes (D iplachne) se ro tin a  29 
C lem atis 246

— v ita ib a  1 10, 148, 158, 207, 211 
Colchicum  au tu m n a le  214

— hungaricum  22, 26, 29, 51, 54, 159, 
244, 258, 267, 322

C olu tea arborescens 74 
C onvallaria  m aja lis  152 
Convolvulus cantabrica  26, 52, 159, 209, 

X I I I
Cornus 201, 210, 246

-  m as  74, 81, 110, 201, 204, 205, 207, 
210, 213, 214, X V I I

-  sangu inea  81, 148, 152, 153, 201, 
210, 211, 213, 298

C oronilla co ro n a ta  52, 74, 191
— em erus 8 7 

C orydalis 130, 269
— cav a  158, 196, 201, 214, 246
— so lida  201, 246 

C orylus 110, 148, 246
— ave llan a  110, 148, 152, 246 

C orynephorus 188
C otinus coggygria 52, 74, 191, 195, 215, 

268
C o toneaste r in teg e rr im a  195 
C ra taegus 81, 210

— m onogyna 74, 153, 207, 210, 213, 
214, 246, 298

— m on tico la  259
— n ig ra  53, 192, 194
— o x y c a n th a  110, 153, 210
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C repis n ieaeensis 52 
Crocus tom m asin ianus  46, 195, V I I I  
C ru c ia ta  c ilia ta  104, 207 

— g lab ra  207 
C rup ina  vu lgaris 159 
C yclam en 131, 190, 203

— eu ropaeum : pu rp u rascen s
— p u rp u rascen s  48, 50, 52, 198 — 200, 

247
C ynanchum  p annon icum  25, 26

— v incetox icum  204, 212, 214 
C ynosusrus c r is ta tu s  213 
C y tisus au s tria c u s  279

— c a p ita tu s  (supinus) 104, 214
— heuffelii 26, 51, 1 9 2 - 3
— h irsu tu s  214, 307
— n ig ricans 212, 214
— sup inus 104, 214

D ac ty lis  g lo m era ta  158, 200, 211, 214, 
271, 281, 283, 285

-  p o lygam a (ascherson iana) 152, 158, 
246

D ac ty lo rh iza  fuchsii ssp. soó iana 52, 195 
D a n a a  cornubiensis 207, 213 
D aphne  lau reo la  210, 259

— m ezereum  284 
D aucus ca ro ta  174
D e n ta ria  bu lb ife ra  200, 201, 246, 284

-  enneaphy llos 52, 144, 190, 197 
D escham psia  caesp itosa  286

— flexousa  307
D ia n th u s  a rm eria s tru m  26, 51, 182, 193, 

208, 284
— b a rb a tu s  26, 52, 193, 208, 293, 284
-  p o n ted e rae  51, 52, 192, 279

— — ssp. g igan teiform is 26, 51, 52 
192, 193, 208

D ichasium  (L ycopodium ) co m p lan a tu m  
52, 117, 289 

D icranum  212, 319
— scoparium  114, 306 

D icronella  h e te ro m alla  306 
D ic tam n u s a lbus 23, 74, 280 
D igitalia ferruginea  26, 51, 54, 159, 193,

208, 244,' 267, 278, 284, X
-  lanata  26, 51, 1 9 2 -1 9 3 , 214, 278, 284,

X I X
D ip lachne se ro tin a  29 
D oronicum  hu n g aricu m  23

-  orientale (caucasicum , nend tv ich ii) 
26, 51, 111, 144, 160, 161, 190, 193, 
195, 199, 246, 259, 269, 317

D ra b a  m ura lis  52, 284

E lo d ea  canadensis 25 
E p ilob ium  m o n tan u m  214 
E p ip a c tis  (H elleborine) la tifo lia  214 
E q u ise tu m  te lm a te ja  (m axim um ) 148, 201

E ra n th is  hyem alis (hiem i I s )  25, 190, 203 
E rigeron  an n u u s 298

— canadensis 298 
E ro d iu m  ciconium  25 
E ru c a s tru m  gallicum  25

— n a s tu rtiifo liu m  25 
E ry sim u m  o d o ra tu m  23, 279 
E ry th ro n iu m  dens-can is 51, 58, 131, 190,

194, 198, 200, 203
E u o n y m u s eu ropaeus 148, 207, 214, 298

— la tifo lius 247, 259
— verrucosus 74, 81, 110, 207, 210, 

211, 214, 246
E u p h o rb ia  am ygdalo idee 213, 246, 247, 

284, 315
— a n g u la ta  101, 104
— cyparissias 248
— dulcis 195
— m a c u la ta  25
— po lych rom a 104
— segu ie rana  279
— verrucosa  307

F ag u s  m oesiaca 146, 147, 210, 212 — 214, 
276

— o rien ta lis  147
— sy lv a tic a  110, 112, 144, 147, 153, 246 

F e s tu c a  244
— a ltiss im a 259
— d a lm a tica  v a r. p an n o n ica  25, 26, 

51, 244
— d ry m eia  211, 212, 273, 274, 315, 318

— gigán te a  112
-  h e te ro p h y lla  92, 211, 214, 246, 265, 

271, 272, 305, 319
-  m o n ta n a  211, 212
-  rup ico la  (sulcata) 26, 66, 248
-  su lca ta  (rupicola) 26, 66, 248
-  v a lesiaca  26, 213, 248

F ic a r ia  v e rn a  (F . ranuncu lo ides, R a n u n ­
culus ficaria) 153, 214, 285 

F ilago  m in im a 174 
F ilip en d u la  vu lgaris  23, 279 
F ra g a r ia  e la tio r (m oschata ) 207

— vesca 214
— v irid is 23

F ra x in u s  an g u stifo lia  (oxycarpa) 50, 198
— — ssp. p an n o n ica  25, 152, 153
— exclesior 110, 112, 212, 213
— o rn u s 52, 66, 74 ,'76 , 81, 87, 103, 105, 

110, 159, 160, 191, 201, 204, 205, 
207, 210—212, 214, 246, 247, 259, 
264, 279, 282, 290, 295, 301

— o x y carp a  (angustifo lia) 50, 198 
F riti lla r ia  m e leg ria  52, 194 
F u m a n a  p ro cu m b en s 52 
F u m a r ia  p a rv if lo ra  25

G agea lu te a  201
— m in in a  284, 285
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G alan th u s  n ivalis  158, 200, 203, 214, 246, 
269

G alium  ap arin e  111, 214
— bo reale 25
— d iv a ric a tu m  52
— lucidum  26, 74, 159, 191 — 193, 208, 

214, 244, 268
— m ollugo 211, 212, 214, 246
— o d o ra tu m  (A speru la  o do ra ta ) 246
— p ed em o n tan u m  214
— pum ilum  25
— sch u ltesü  102, 130, 200, 207, 246, 

315
-  sy lv a tieu m  (silvaticum ) 102, 130,

213, 214, 259
— v e rn u m  203 

Genista  g erm an ica  305
— ovata 146, 160, 213, 246, 384
— — ssp. nervata  26, 51, 159, 160, 

1 9 1 -1 9 3 , 208, 246, 247, 259, 278, 
283, 284, 308, X X

— pilosa  105
— sag itta lis  307
— tin c to r ia  305 

G eran ium  bohem icum  25, 26
— d issec tum  284
— lu c idum  26
— p h aeu m  201, 284
— ro b e r tia n u m  111, 152, 213, 246, 311
— sangu ineum  23, 74, 248

G eum  u rb a n u m  152, 213, 214, 246, 247 
G lechom a h irsu ta  207, 214, 246, 284, 

315
G rim ald ia  29

H ed era  (helix) 152, 212, 213, 246, 247, 284 
H e lian th em u m  canum  244

— n u m m u la riu m  52 
H e lian th u s  d ecape ta lu s  25 
H elleborus d u m e to ru m  47, 50, 130, 160,

194, 197, 198, 200, 282, 283, 317
— foe tidus 8 7
— odorus 24, 26 ,48, 51, 74, 78, 103, 111, 

130, 131, 143, 144, 146, 148, 153, 
160, 189 - 191, 193, 195, 197, 203, 
207, 208, 211, 213 — 215, 247, 249, 
259, 268, 278 — 280, 282 — 284, 287, 
308, 314, 315, 315, 317, 320, V I I ,  
X X I

H elm in th ia  echioides v a r. g lab ra  26 
H em erocallis 189 
H ep a tic a  200

— nobilis 52, 246
H erac leu m sp h o n d y liu m  ssp .ch lo ran th u m  

192
H ern ia r ia  in can a  25
H esperis  m a tro n a lis  (ssp. candida) 26, 

111, 160, 209
H ierac ium  b au h in i 212, 214

— lachenalii 211, 212

H ie rac iu m  p a llid u m  52
-  sab au d u m  158, 284,
-  v u lg a tu m  211, 212 

H im an tog lo ssum  h irc in u m  104 
H ylocom ium  212 
H y p ericu m  h irsu tu m  214, 246

— hu m ifu su m  52
— m o n tan u m  104
— p e rfo ra tu m  213, 214, 246 

H ypochoeris m a c u la ta  23

Ile x  aqu ifo lium  259 
Im p a tien s  no li-tangere  152, 284

— p arv iflo ra  25 
In u la  conyza 214, 284

— ensifolia 279
— g erm an ica  23, 279
— h ir ta  23
— spiraeifo lia  22, 26, 66, 74, 75, 78, 

159, 193, 215, 244, 268, 308, I I I
Ir is  g ram in ea  104, 204

— v a rieg a ta  23, 74, 104, 248 
Iso p y ru m  200, 201, 203, 246

— tha lic tro id es 305

Jas io n e  m o n ta n a  105, 174 
Ju g la n s  307 
Ja n c u s  bu lbosus 25

— tenu is 25 
Ju n ip e ru s  211, 246

— com m unis 210

K n a u tia  a rvensis  ssp. budensis 52, 192
— — ssp. rosea 52
— drym eia  48, 52, 131, 148, 153, 190, 

198, 203, 246, 259, 280, 282, 285, 
287, 317

K oeleria  c r is ta ta  25
— m ajo riflo ra  25

L a b u rn u m  anagyro ides 52 
L ac tu ca  (Mycelis) m u ra lis  213

— scario la  211
L am iu m  galeobdolon ssp. m o n tan u m  112, 

200, 246, 247, 314
— m acu la tu m  111, 152
— orva la  51, 54, 55, 58, 131, 190, 199, 

203
— p u rp u reu m  148 

L ap san a  com m unis 152, 214 
L ase rp itiu m  la tifo lium  104 
L a th ra e a  201
L a thyrus ( pannonicus)  ssp. co llinus 23, 

104
— h irsu tu s  214
— latifo lius 23
— m eg a lan th u s  279
— n ig er 104, 204, 212, 214, 246, 284, 

285
— sphaericus 26, 52, 159, 209, 268
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L a th y ru s  venetus 26, 52, 103, 111, 142, 
Í60, 192, 193, 195, 198, 200 — 208, 
214, 215, 278, 283, 309

— vernus 203, 213, 246, 247 
L eucob ryum  g laucum  114 
L ig u stru m  81, 201, 210, 247, 298

— vu lgare  81, 148, 152, 214, 240 
L ilium  croceum  259

— m art agon 214 
L im odorum  a b o rtiv u m  52, 74, 191 
L in a ria  genistifo lia  212, 305 
L inum  gallicum  26, 51, 192

-  h irsu tu m  ssp. g labrescens 52 
L iste ra  o v a ta  152
L ith o sp erm u m  pu rpu reo -coeru leum  81, 

201, 204, 313, 246, 279, 305 
Lonicera  a lp igena  259

— caprifo lium  26, 51, 74, 78, 81, 82,
1 0 2 ,’ 103, 131, 158, 160, 190
193, 203, 206, 207, 209, 210, 214, 215, 
246, 247, 259, 268, 279 — 281, 285 — 
287

— x y los teum  102, 247, 280 
Lophocolea h e te ro p h y lla  306 
L u n a ria  a n n u a  v a r. p ach y rrh iza  25, 26,

51, 195
-  red iv iv a  111, 311

L uzu la  (alb ida) 101, 105, 146, 212, 310, 
315, 319

— fo rste ri 52, 114, 160, 191, 198, 199, 
214, 305

-  nem orosa  (albida) 101, 212 
L ychn is  co ronaria  104, 204, 214

— flos-cuculi 174
L ycopod ium  (D ichasium ) co m p lan a tu m  

289
L ysim ach ia  p u n c ta ta  214

M edicago a rab ica  26, 52, 192, 195, 208
— o rb icu laris  25, 26, 51, 159, 195, 208, 

244
M elam pyrum  b a rb a tu m  51, 192

— c ris ta tu m  23, 104, 214 
nem orosum  130

— p ra ten se  268, 284, 305 
M elandryum  n o c tiflo ru m  246

— sy lvestre  (silvestre) 112 
M elica a ltissim a 23

— n u ta n s  247
-  u n if lo ra  80, 81, 100, 130, 133, 146, 

196, 200, 211, 212, 214, 216, 247, 
265, 268, 269, 275, 284, 285, 315, 318, 
319

M elittis 204
— g ran d iflo ra  158, 200 

M ercurialis o v a ta  52, 74, 191
— perenn is 146, 196, 200, 211, 246 

M ilium  246, 284
M inuartia  v e rn a  244 
M nium  cu sp id a tu m  306

M oehringia m uscosa 246, 259 
M oenchia m an tic a  174 
M ontia  v e rn a  51 
M uscari botryoides 285, X V  
M ycelis (m uralis) 213, 246, 286

Narcissus stellaris 26, 51, 192, 194 
Neottia 284

O eno thera  depressa 25
— ery th ro sep a la  25

— suaveolens 25
O m phalodes scorpioides 111, 160, 162 
O nonis pusilla  52 
O phrys oestrife ra  ssp. co rn u ta  159 
Orchis m ascu la  ssp. sign ifera  26, 209

— p u rp u re a  104
— sim ia  22, 26, 51, 58, 67, 74, 75, 78, 

159, 193, 208, 215, 244, 268, 308, X I
— tr id e n ta ta  52 

O riganum  vu lgare  212 
O rn ith o g a lu m  p y ram id a le  279

— P yren a icu m  214
— sp h aero ca rp u m  52, 78, 194 

O robanche cu m an a  25
— gracilis 214
— m in o r 195
— n a n a  25, 26, 51, 54, 195 

O stry a  193, 215, 306
— carp in ifo lia  51, 76 

O ryzopsis 308
— m iliacea 196
— virescens 207 

O xalis ace tose lla  282, 284
- s tr ic ta  298

O xv trop is pilosa ssp. hu n g arica  195 

P a d u s  av iu m  25
Paeonia o ffic ina lis  (ssp. banatica) 22, 26, 

51, 58, 91, 159, 160, 192, 193, 199, 
206, 208, 215, 267, 275, 317, X V I I I  

P a liu ru s sp ina-C hris ti 207 
P an icu m  ph ilade lph icum  25 
P a rie ta r ia  111, 311 
P a ris  quad rifo lia  152, 201 
P e ta s ite s  h y b rid u s  43 
P eu ced an u m  a lsa ticu m  23

— cerv a ria  23, 279
-  v e rtic illa tu m  51, 54, 199 

P h leu m  p an icu la tu m  26, 209, 278 
P h lom is tu b e ro sa  52
P h y llitis  sco lopendrium  111, 311 
P h y te u m a  sp ica tu m  259 
P icea  excelsa (abies) 259 
P in u s  n igra  193, 297, 302

-  sy lvestris  (silvestris) 47, 198 
P la n ta g o  a rg en tea  26, 74, 159, 215, 244,

268
— lan ceo la ta  174 

m ax im a  52
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P la ta n th e ra  b ifolia 152 
P o a  angustifo lia  213, 214, 271, 283 

— nem oralis 92, 152, 196, 211, 212, 
214, 216, 246, 268, 272, 319

-  p ra ten s is  213, 214 
P oh lia  n u ta n s  306 
P o lycnem um  heuffelii 52 
P o ly  gala  com osa 279 
Polygonatum  la tifo lium  152, 207, 214

-  odoratum  246, X V I
-  m u ltiflo ru m  214, 246, 247, 249, 285, 

286
-  v e rtic illa tu m  259 

P o lygonum  d u m eto ru m  212 
P o lypod ium  in te rje c tu m  25

-  m an to n iae  25
— vu lgare  311

P o ly s tich u m  acu le a tu m  (lobatum ) 111, 
201, 311

— bicknelii 25
-  lo b a tu m  (acu lea tum ) 201, 311
-  se tife rum  26, 52, 193, 195, 201, 208, 

246, 259, 278
P o ly trich u m  (a tten u a tu m ) 114, 212, 306 
P o p u lu s 55

— a lb a  298 
m ary lan d ica  301

— se ro tin a  301
— trem u la  105, 213 

P o tam o g e to n  n a ta n s  47, 50, 198
— tricho ides 25

Potent illa  a lb a  88, 90, 101, 102, 104, 191, 
308

- a rg en tea  214
-  m icrantha  90, 92, 103, 160, 191, 201, 

208, 214, 278, 283, 308
— rec ta  214 

P re n a n th e s  p u rp u re a  259
P rim u la  acaulis ( vulgaris)  48, 52, 102, 

131, 153, 190, i 94, 198, 199, 203, 
207, 2 8 3 -2 8 7 , 305, 317

— e la tio r 259
— officinalis v a r. canescens 307

— veris 102
-  vu lgaris  48, 52, 102, 131, 153, 317 

P ru n u s  35
—• av ium  (cf. C erasus avium )
— fru tico sa  202
— m ahaleb  205
— n a n a  (A m ygdalus nana) 202
-  sp inosa 153, 158, 211, 214

— ten e lla  (A m ygdalus nana) 279 
P te r id iu m  aqu ilinum  284 
P u lm o n aria  angustifo lia  88, 101, 104, 307

— m ollissim a 104, 285, 286
— officinalis 152, 246, 283, 284, 286 

P y ro la  (O rth ilia) secunda 25
P y ru s  158

— com m unis 204
— m ecsekensis 25

P y ru s  p y ra s te r  210

Quercus 55
-  cerris 81, 100, 102, 132, 200, 201,

203, 204, 207, 210, 214, 279, 308
-  con ferta  (fa rne tto ) 25, 52, 102, 132, 

200, 201, 203, 204, 214, 305
-  dalecham pii 103
-  fa rn e tto  (conferta) 25, 52, 102, 132,

204, 305
- ilex 215, 305
- p e tra e a  81, 100, 103, 105, 110, 130, 

131, 200, 201, 204, 210, 212 — 214, 
246, 247

-  po ly ca rp a  103
- pubescens 64, 65, 74, 78, 81, 87, 162, 

165, 205, 213, 279, 290
-  ro b u r 55, 131, 152, 153, 201
-  v irg iliana  25, 103

R anuncu lu s  ace r (acris) 174
-  au ricom us 152, 158, 214
-  fica ria  (F icaria  verna) 153, 200, 201, 

214
-  flam m u la  47, 50, 198

— lanuginosus 284
-  po lyan them os 88, 104
-  psilostachys 26, 51, 244, IV  

Rhamnus 55
-  ru p es tris  207

R ibes sy lvestre  (silvestre) 25 
R o b in ia  246 
R o sa  55

-  arvensis 110, 146, 160, 191, 201, 214, 
246

-  can ina  81, 110, 148, 213, 246
— gallica 23, 202
— pim pinellifo lia  202

R u b u s  caesius 111, 214, 246, 286
-  h ir tu s  212, 213, 246

— saxa tilis  259
R u m ex  acetosella  105, 174, 212, 277

— p u lcher 52
— sanguineus 158

R uscus  acu lea tu s  26, 51, 74, 75, 78, 111, 
153, 160, 189, 191, 192, 194, 198, 205, 
206, 208, 210, 211, 214, 215, 246, 
247, 249, 259, 268, 278, 283, 284, 
287, 308, 314, 317

— hypoglossum  26, 51, 111, 143, 146, 
160 ,' 191, 192, 194, 208, 210, 211, 
246, 247, 259, 308, 314, 317

Sagina c ilia ta  52 
Salix  55

— frag ilis 148
Salv ia  g lu tin o sa  148, 201 
S alv in ia  n a ta n s  53
S am bucus n ig ra  110— 112, 153, 211,246
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S anicu la  152, 286
— europaea  152

S a tu re ja  vu lgaris  158, 204, 214 
S ax ifraga  ro tu n d ifo lia  259 
Scilla b ifolia 208, 214 
Scirpus rad ican s 25, 52 
Scopola 311
S crophu laria  g landu losa  26

— nodosa  112, 213, 246
-  scopolii 26, 51, 192, 209
-  vernalis  26, 111, 148 

Scutellaria  a liissim a  26, 160, 207 — 209,
214, 246, 278, 279, X I V  

Sedum  243
— m ax im u m  212, 214
-  neg lec tum  ssp. Sopianae 25, 26, 51,195 

S em perv ivum  m arm oreum  (schlehani)
26, 52, 192

Senecio au ran tia cu s  307
— fuchsii 52
— nem orensis 52
— ovirensis 199

S e rra tu la  lycopifo lia 23, 26, 52, 104, 159, 
192, 268

— ra d ia ta  26, 52, 159, 192, 368 
Seseli h ip p o m a ra th ru m  192
Silene (italica) ssp. nem oralis 23, 26, 52, 

159, 192, 209, 244
— n u ta n s  212, 214
-  v irid iflo ra  204, 207, 268, 278, 283

— vu lgaris 214 
Solanum  d u lcam ara  148 
Solidago g ig an tea  (sero tina) 298

-  v irg a -au rea  214, 305 
Sorbus 55

-  dom estica  52, 74, 81, 191, 214
-  to rm ina lis  81, 204, 210, 213, 246, 284 

S pargan ium  m in im um  52
Spergula  p e n ta n d ra  25, 51 
S p iraea 28

-  m ed ia  52, 104, 192, 202 
S phagnum  acu tifo lium  117, 289 
S tachys a lp in a  26, 52, 111, 162, 209

— re c ta  23, 279
— scard ica  214
— sy lv a tica  (silvatica) 201, 314 

S tap h y lea  (p in n a ta ) 110, 200, 201, 203,
211, 246, 247

S te lla ria  ho lo s tea  201, 212, 214, 246, 283, 
285, 305, 315 

S ten ac tis  an n u a  298 
S tip a  eriocaulis 25, 26

— cap illa ta  29, 280
-  pu lch e rrim a  26, 29, 52, 192 

S y m p h y tu m  tu b ero su m  ssp. nodosum
200, 207, 214, 246, 284, 305 

Syringa  vu lgaris  207

T am ils  75, 192, 247
-  com m unis  26, 48, 52, 66, 74, 75, 78,

111, 153, 160, 190, 191, 193— 195, 
198, 203, 207, 208, 214, 215, 259, 
268, 278, 282, 285, 309, 317, X I V  

T a rax acu m  se ro tin u m  52, 192, 195 
T axus b acca ta  259
T eucrium  ch am aed ry s 23, 205, 213, 305

— scrodon ia  258 
T h a lic tru m  aquileg ifo lium  214

— m inus 23, 280 
T hesium  b av a ru m  87

— linophyllon  279 
T h lasp i a  va lam im  214 
T h u id iu m  de lica tu m  306 
T hym us c livorum  248 
T ilia  110, 212

— argentea 24, 26, 46, 74, 78, 81, 88, 
103, 111, 131, 160, 189, 191— 194, 
200, 201, 204, 2 0 7 -2 1 0 , 212 — 214, 
246, 259, 264, 278, 283—286, 295, 
300, 308, 310, 311, 316, 320

— co rd a ta  (parv iflo ra) 130, 153, 210, 
211, 247, 286

— p la ty p h y llo s  110, 152, 153, 247, 284 
T rifo lium  a lp es tre  212 — 214

-  cam pestre  214
— p a llid u m  26, 51, 192, 208

-  p ra ten se  174
-  rubens 305

Trigonella  gladiola  22, 26, 29, 51, 54, 58, 
159, 193, 244, 258, 267, 322, I X  

T rise tu m  flavescens 52, 185 
T un ica  sax ifrag a  52 
T u rritis  g lab ra  212, 214

U lm us 247
-  cam pestris  (m inor) 152, 201, 246
-  carp in ifo lia  (m inor) 152, 201, 246
-  g lab ra  : m inor

— laevis 152
-  m inor 152, 201, 246
-  scab ra  (m on tana) 110, 144, 200, 210, 

213
U rtic a  d io ica 111, 214, 311

V accinium  m y rtillu s  307
-  v itis -id aea  25, 52, 117, 173, 289 

V aleriana  tr ip te r is  259
V alerianella  co ro n a ta  26, 52, 159, 209, 

268
-  p u m ila  (m em branacea) 26, 52, 268 

V e ra tru m  n ig ru m  102
V erbascum  n ig rum  214

— phoen iceum  279
— p u lv e ru len tu m  26, 51, 192, 193, 209, 

284
— speciosum  52 

V ei'onica c a te n a ta  25
— ch am aed ry s 214 
-  hederaefo lia  111
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V eronica jacqu in ii 52, 279
— m o n tan a  153, 161, 198, 284
— officinalis 212
— sp ica ta  279, 305
— teu c riu m  23

V ib u rn u m  la n ta n a  74, 81, 110, 207,
211

V icia  cassub ica 88, 91, 102, 104, 159, 191, 
305

— cracca-tenu ifo lia  23
— d u m e to ru m  211
— h irsu ta  214
-  lu te a  26, 208, 278, 284
-  oroboides 51, 58, 131, 190, 194, 198, 

200, 203
— se rra tifo lia  279
— sparsiflo ra  308
— te tra sp e rm a  214

V in ca  herbacea  23, 52, 192 
-  m inor 130, 148, 280, 284 

V iola a lb a  207, 246, 284
— cyanea  152, 284
— h ir ta  246
— k ita ib e lian a  248
— o d o ra ta  152, 246
— stag n in a  25
— sy lvestris  (silvestris, silva tica) 200, 

213, 246, 276, 286
V iscaria vu lgaris  105, 174 
V itis  silvestris 194 
V u lp ia  m yuros 174

W aldsteinia geoides 65

X a n th iu m  ita licu m  25 
X e ran th em u m  foe tid u m  52
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5. N A M E N R E G IST E R

A alto n en  228 
A ich inger 309, 313, 319 
A n tic  146

B abos 282, 309 
B acsó 17, 240 
B ak say  215 
B alázs 174, 211 
B alogh  215 
B a ra n y a i 282 
B él 3Ö3 
B ertov ic  60 
B la t tn y  87, 304, 309 
B orbás 45, 202
B orh id i 26, 46, 47, 48, 50, 53, 103, 113, 

188, 191, 194, 198 
B orisav ljev ic  50, 188, 212 
B oros 5, 24, 44 —49, 54, 117, 145 
B rau n -B lan q u e t 129, 189, 215 
B ulla  240 
B unusevac  146

C ain  215 
C elinski 75, 309 
ö e rn ja v sk i 100, 309 
C sapody, I . 116, 307 
C sapody, V. 24 
C sűrös 215

D anszky  309 
D o in g -K ra ft 147 
D om in  145, 146 
D o n ita  215, 261 
D o stá l 75, 189, 215, 309 
D un jic  50

E ggler, 131, 148, 174, 189, 228, 240 
E h w ald  215 
E n g le r 305 
E n tz  304

F a b e r  215 
F e h é r  228
F ek e te , G. 26, 75, 76, 100, 111, 114, 215, 

309
F ek e te , L . 87, 304, 309 
F elfö ldy  215

F ila rszk y  282 
F ilipek  75, 309 
F re i 228 
F u tá k  87, 309

G ajié 131, 132 
G am s 87, 309 
G auckler 189 
G áyer 45, 304, 307 
G eiger 240 
G ergely 215 
G om bocz 45, 215 
G racan in  60 
G rad m an n  79 
G rebenscikov 100, 309 
G ruber 215

H a jó sy  23 
H a n k  228
H a rg ita i 75, 189, 215, 240, 309
H a rtm a n n  309
H ay ek  45
H éder 75, 309
H errm a n n  228
H ilitze r 240
H o llendonner 215
H ollós 282
H o rán szk y  27, 88, 104, 240 
H o rv á t A . O. 23 — 25, 43 — 50, 56, 66, 75, 

79, 104, 132, 159, 188, 208, 228, 240, 
259, 260, 262, 263, 270, 274, 277, 
287, 295, 298, 302, 305, 307, 309, 313, 
316, 317

H o rv a t 1. 50, 53, 56— 60, 75, 111, 112, 
188— 191, 202, 203, 207, 208, 3 0 5 -  
307, 309 

H o rv á tié  191 
H ü b l 215 
H u lté n  215 
H u m b o ld t 294

Ilijan ic  53

J ä g e r  54, 171
Ja k u c s  7 5 - 7 7 ,  79, 88, 104, 240, 309 
J a n k a  277
Ja n k o v ic  66, 188, 192, 209, 211 
J á ró  5, 101, 117, 216, 261, 270
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Já v o rk a  26, 45, 282, 284 
Jean p lo n g  26, 188 
Jo v an o v ié  43, 50, 102, 103

K ak as  17 
K a to n a  303
K áro ly i 24, 26, 47, 54, 145, 192
K á rp á ti , I . 150, 270, 284, 298
K á rp á ti , V . 30, 43
K á rp á ti , Z. 24, 26, 4 4 - 4 9 ,  270
K ern er 24, 45, 202
K ev ey  244
K ita ib e l 24, 266, 270, 274, 277, 282, 284, 

302
K leiber 307 
K leopow  193 
K lik a  189 
K lu jb e r  30
K n a p p  101, 188, 189, 2 0 6 -2 0 8 , 215
K n ick m an n  228
K ollw en tz  261
K om lód i 111
K o p p én  23, 196
K o rab in szky  303
K ovács 30, 51, 188, 215, 270
K re tzó i 58
K rey b ig  228
K ü ch le r 262, 263

L aa tsc h  60 
L am artin e  131 
L eh m an n  296 
L ib b e rt 101 
L ie th  49, 240 
L üd i 228, 305, 307

M agyar 189, 310
Máj er A. 309, 310, 318
M ajer M. 24
M arg itta i 228
M arschall 228
M arsigli 24
M áthé 51, 188, 192
M atuszkiew icz 87, 101
M átyás 145
M eusel 54, 171, 189
Misic 50, 66, 146, 188, 209, 211
M itte rp ach er 266
M olnár 261, 270
M oor 189
M ráz 215
M üller 79

N ag y  24, 26 
N en d tv ich , K . 24, 302 
N en d tv ich , T . 24 
N eu h au slo v a-N o v o tn á  215 
N oirfalise  215

O berdörfer 130, 304, 307

O bradovic 208 
O nno 189

P a p p  5, 229, 240, 260 
P av lov ié  100 
Paw low ska 215 
Paw low ski 215 
Pénzes 215 
P ie tsch  43 
P illé r 266
P itsch m an n  188, 214 
Pócs 26, 47, 48, 54, 192 
P o lg ár 215 
P risz te r  24, 26, 46

R á b a y  264 
R ap a ics  44—49, 303 
R einho ld  215 
R eisig l 214 
R é th ly  23 
R e u te r  215 
R ik li 304, 305 
R o th  215
R u b n e r 215, 306, 307 
R u d sk i 132

S alisbury  131 
S á rk án y  307 
Scam oni 215 
S ch arfe tte r 307 
Schiechtl 214 
Schm id 54, 55, 57 
Sim on 24, 26 
S im onkai 24, 45, 284 
S im or 17 
Som ogyi 261
Soó 4 4 - 4 9 ,  5 1 - 5 3 ,  59, 79, 88, 150, 188 

195, 284, 305, 310 
S tam m  131 
S te fanov its  228, 279 
S tieber 307 
Sz. L acza 315 
Szabó 17 
S zán tó  23 
Szerém y 261

T akács 17 
T allós 88, 101, 310 
T inin  228 
T ih an y i 30 
T om azié 215 
T rep p  247
T ü x en  50, 53, 147, 189 
T uzson  45

U brizsy  297, 302 
U d v a rd i 270 
Ú jváros i 322
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W endelberger 188, 202 
W esth o ff 147 
W rab e r 188, 206, 319

Z arzycki 174, 215 
Z la tn ik  240, 309 
Zoller 307
Z ólyom i 23, 78, 88, 104, 130, 171, 188, 

196, 240, 282, 310
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V adász 14— 16 
V arga  228 
V ida  24, 26
Vöröse 24, 26, 30, 43, 52

W agner J .  316
W agner R . 240
W alte r 49, 173, 191, 193, 240
W ein e rt 54, 171



6. SACHREGISTER

N o r m a l  g e d r u c k t e  Z i f f e r n  v e r w e i s e n  a u f  d e n  T e x t ,  kursive  a u f  A b b i l d u n g e n ,  h a lb fe tte  
a u f  a u s f ü h r l i c h e  D a r s t e l l u n g e n .  —  T  =  T a b e l l e

Anthropogene K ulturvegetation des M e- 
csekgebietes 296— 302, 286, 30U

A ssociationes n a tu ra le s  31— 35
- Q uercus silvarum  35, 36
-  silvarum  36
-  secundum  n o m en cla tu ram  H or- 

v á t, au c to ru m  Ju goslav iae  e t  Soó 36
A uw älder  T  26, 27; 150— 159, 281, 2 8 5 -  

287
A v ala  bei B elgrad , V ege ta tion  212— 214

B alkanhalb inse l, V egeta tion  202— 214
B odenanalysen  der P flanzengesellschaf­

te n  des M ecsekgebirges 216—228
— Szársom lyóberges (N agy- 

h arsány ) 220
B uchenw aldT 22, 25; 132— 148, 1 4 0 -1 4 2 ,  

312
—, W ald ty p en  311 — 316

B u d aer G ebirge, V egeta tion  196 -1 9 8

C h a rak te ra rten  der W älde r 159— 165
C onspectus associa tionum  n a tu ra liu m  T 1; 

31— 35

D iffe renz ia la rten  der W älde r 159— 174
-  W ald ty p en  316—318

-  des M ecsekgebietes 163 — 165

D rauniederung ( O rmánság, D ravense),  
Waldgesellschaften 284 — 287, 285—• 
287

Eichenw älder T  15— 18; 63— 105, 80 — 82, 
89, 90

—, W ald ty p en  308
E ichen-H ainbuchen-W älder  T  23, 24, 28; 

117— 132
—, W a ld ty p en  309—311

Flachlandwälder des Mecsekgebietes T  27, 
28; 148— 159, 285 — 287 

F lo ra  des M ecsekgebirges u n d  seiner U m ­
gebung  2 5 — 26

—, G eschichte d e r F o r ­
schung  24

— , neuere  D a te n  (seit
1956) 35

— , verglichen m it d e r 
F lo ra  von  S ü d tran sd an u b ien  26

— —, — - - des
U ngarischen  M itte lgebirges 26  

Flo renelem en te  d e r W aldgesellschaften  
1 5 9 — 171

F o rs tw ir tsc h a ft un d  W ald typo log ie  3 1 8 —  
319

F ru sk a  G ora, F lo ra  20 8 , 2 0 9  
— — , V egeta tion  2 0 9 — 212

G enetische P flanzengeograph ie  5 4 — 56  
G eographie des M ecsekgebirges 13

-  Szársom lyóberges (N agyharsány ) 
242

Geologie 1 3 — 1 7 , 14, 15 
G eschichte d e r F lo ren fo rschung  im  Me- 

csekgebiet 24
G inster-E ichen-W ald  T  18, 104— 1 0 6

H erbosa-P flanzengesellschaften  T 2 — 14, 
33-39; 29—43

H e g y h á t (Völgység), H ü g e llan d sch aft 
nörd lich  vom  M ecsek 2 8 2 , 2 8 3  

H ü g ellän d er in  d e r U m gebung  des M e­
csekgebirges, n ö rd lich : H e g y h á t
2 8 2 — 283

—, süd lich : M ecsekalja
2 7 7 — 2 8 2
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H ü gelländer in  der U m gebung  des Mecsek- 
gebirges, w estlich : Zselic: 198— 201, 
282, 283

Jak ab h eg y , B erg, V ege ta tion  263— 265 
Jugoslaw ien , associationes s ilvarum  36 

—, vergleichende V egeta tionsstud ien  
202— 214

K alkm eidende W älder T 21, 22; 112— 117, 
114, 115

Karte, p flanzengeographische, farb ige, 
des M ecsekgebirges, in  der 
B eilage

—, genetische B o d en k arte  der U m ge­
bu n g  des M ecsekgebirges (S ü d o s t­
tran sd an u b ie n ) 27 У 

K ro a tien , V ege ta tion  202— 208

L ignosa-P flanzengesellschaften  T  15 — 28; 
63— 174

L inden-B lockhalden-W ald  T 19; 106— 
111

M ecsekalja, W älde r 277— 288 
M ikroklim a des M ecsekgebirges 229— 240

-  Szársom lyóberges (N agyharsány) 
240— 260

M oosschicht im  C astaneo-(L uzulo-) Q uer­
ce tu m  113
-  C o tino-Q uercetum  70
- D escham psio -(L uzu lo -)F agetum  

116
-  F ag e tu m  m ecsekense 140
- F e s tu c e tu m  su lca tae  (rupicolae) 

176
- F ilag in i-V ulp ie tum  180

— — Q uercetum  pe traeae-cerris  ca- 
s tan e to su m  306

N a g y h a rsán y  (Szársom lyóberg), B erg ­
steppenw iesen  242

— —, B odenanalyse  220
—, Eichen-HainbuchwaldT 24; 245— 
248, 245

— —, Geologie 242
—, M ikroklim a 248—360

— —, P flanzengeograph ie  (V il lá n y en­
se) 48

Obst- un d  W eingärten bei Pécs, urpsrüng- 
liehe Vegetation 302, 295 

Ormánság (D rauniederung, D ravense), 
W älder 284—287, 281, 2 8 5 -2 8 7

P annon isches V ege ta tionsgeb ie t 4 9 —54 
Petrographie 13— 17, 1 4 ,1 5  
Pécs, Obstgärten, 302, 295 

—, W älder 266 — 270, 64, 80, 81, 113, 
119, 110, 142, 269, 289, 291 

—, Weingärten  302, 295 
P flanzengeograph ie  44— 60 

— , flo ris tische  44—54 
—, genetische 54— 60 

Pflanzengeographische K arte, fa rb ige des 
M ecsekgebirges, in  der Beilage

— —, G eschichte d e r E n tw ick lung  44— 
49
-  S ü d o sttran sd an u b ien s  280
-  d e r U m gebung  des M ecsekgebir­

ges 278
P ine ta lia -M oosarten  113 
P rae illy ricum , M ecsekense g eh ö rt n ich t 

zum  49—54

Schluchtwald  T  20; 111— 112, 293 
Serbien, V eg e ta tio n  208— 214 
Som ogyicum  ex te riu s  44—49

— in te riu s  44—49 
Subnoricum  117
Sukzession der W a ld ty p en  317, 319 
Südosttransdanubien, pedologische K arte  

279
—, pflanzengeograph ische  K a r te  280 

Süd tiro l, V ege ta tion  214, 215

V egeta tion  des M ecsekgebirges, verg li­
chen  m it der V eg e ta tio n  d e r  A v ala  
bei B elgrad  212— 214

— B a lk an h a lb ­
insel 56—60, 202— 214

—  —  d e s  B u d a e r  G e ­
b i r g e s  196— 198

—  —  —  —  —  —  —  d e r  F r u s k a  G o r a  
208— 212

— — K ro a tie n s  203—
208

— — — — — — — des pannon i- 
schen V egeta tionsgeb ie tes 202, 203
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V eg eta tio n  des M ecsekgebirges, verglichen 
m it d e r V eg e ta tio n  Serbiens 208—214 

— — Süd tiro ls 214, 
215

V eg e ta tio n sk a rte  des M ecsekgebirges, W i­
derspiegelung 2 8 7 — 295

V illányer G ebirge (V illányense) bei N agy- 
h a rsán y  240— 260. 240, 241, 2 4 3 -  
245, 267 I I ,  I X ,  X V I

W aldgesellschaften , in  der D rauniede- 
ru n g  (O rm ánság , D ravense) 2 8 4 —  
2 8 7 , 2 8 5 - 2 8 7

—, a u f  dem  B erg J a k a b h e g y  264— 
266, 293, X X I I I
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